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29. BAf6G-Novelle, Bund-Lander-Programm ,Junges Wohnen“, Nachteilsausgleiche
fur Studierende mit gesundheitlicher Beeintrachtigung, Bund-Ldnder-Internationa-
lisierungsstrategie: Zu diesen vielen politischen Themen haben wir als Deutsches
Studierendenwerk im Jahr 2024 gearbeitet, uns eingebracht, uns zum Wohl der rd. 2,9
Mio. Studierenden in Deutschland engagiert.

EU-Richtlinie zur unternehmerischen Nachhaltigkeitsberichterstattung, Gebaude-
energiegesetz, EU-Gebduderichtlinie, Steuer- und Gemeinnitzigkeitsrecht, Vergabe-
recht: Zu diesen vielen Rechtsvorschriften haben wir unsere Mitglieder, die 57 Studie-
renden- und Studentenwerke*, im Jahr 2024 beraten - damit sie die Studierenden
bestmoglich fordern kénnen.

Und ja, das sind selbstverstdandlich nur Ausschnitte, nur Teilmengen dessen, was wir
flir Studierende und Studierendenwerke tun. Wenn Sie mehr wissen wollen, werden
Sie sicher in diesem ,Jahresbericht” fiindig.

Im Sinne der Nachhaltigkeit haben wir entschieden, unseren ,Jahresbericht” nur
noch online zu veréffentlichen. Dafiir haben wir ihn grundlegend Gberarbeitet. Auf
den folgenden Seiten erwartet Sie ein angepasstes und optimiertes Online-Layout:
kiirzere Texte, komprimierte Fotoauswabhl, viele Verlinkungen, neue Farben - und ein
paar interaktive Features.

Ich wiinsche Ihnen eine anregende Lektiire!

Prof. Dr. Beate A. Schiicking

Prasidentin des Deutschen Studierendenwerks
beate.schuecking@studierendenwerke.de

Berlin, im August 2025

“In der vorliegenden Publikation wird vorwiegend die Bezeichnung Studierendenwerke verwendet. Das
dient ausschlieBlich der besseren Lesbarkeit, nattrlich sind immer sowohl die Studierenden- als auch die
Studentenwerke gemeint.
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Arbeitsberichte

Die politische Arbeit des Deutschen Studierendenwerks 2024

Unsere politische Arbeit - fir die rd. 2,9 Mio. Studierenden in
Deutschland und fiir die 57 Studierendenwerke - hatte im Jahr
2024 zwei Schwerpunkte: BAf6G und bezahlbarer Wohnraum
fur Studierende, auch fir die vielen Studierenden aus dem Aus-
land.

Ringen um die 29. BAf6G-Novelle

Das Jahr 2024 war erst wenige Tage alt, als das Bundesministe-
rium fir Bildung und Forschung (BMBF) endlich einen Referen-
tenentwurf fiir eine 29. BAf6G-Novelle vorlegte. Vorausgegan-
gen waren monatelange, auch o6ffentlich gefiihrte Auseinan-
dersetzungenzwischendemBMBFunddemHaushaltsausschuss
des Deutschen Bundestags. Letzterer stellte dem BMBF trotz
schwieriger Haushaltslage 150 Mio. Euro auch fiir eine Erho-
hung der BAf6G-Bedarfssdtze zur Verfligung. Mit der 29. BAf6G-
Novelle soll es zwar leichte Verbesserungen geben, aber das
BMBF will nur 62 der bereitstehenden 150 Mio. Euro nutzen. Da-
riiber duBerten wir auch in unserer kontinuierlichen Medienar-
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beit unser Unverstdndnis, und wir kritisierten, dass es dem
BMBF an Kraft und politischem Willen zu einem gréReren Wurf
fehle.

Intensive Medienarbeit

Bis zur Verabschiedung der 29. BAf6G-Novelle im Sommer 2024
haben wir diese Botschaft in kontinuierlicher, intensiver Me-
dienarbeit verbreitet. Es war, vom Referentenentwurf im Janu-
ar bis zur Verabschiedung im Deutschen Bundestag im Juni, ein
regelrechter BAféG-Medienarbeits-Marathon. Der DSW-Vor-
standsvorsitzende Matthias Anbuhl war im Januar und Februar
2024 mit Idngeren Statements zur 29. BAf6G-Novelle in der ARD-
»1agesschau“ zu sehen, am 6. Mdrz dann gleichzeitig in den
ZDF-,heute“-Nachrichten und im ARD-/ZDF-,Mittagsmagazin“.
Er konnte unsere politische Kritik auch zweimal in der Sams-
tags-Sendung ,Campus und Karriere“ des Deutschlandfunks
anbringen.


https://www.bmftr.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmftr.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/249/VO.html

DSW-Prdsidentin beim Bundesprdsidenten

T e 4

Der Neujahrsempfang des Bundesprdsi-
denten Frank-Walter Steinmeier fand
am 9. Januar 2024 im Schloss Bellevue
in Berlin statt. Als eine Reprasentantin
des offentlichen Lebens hat die DSW-
Prdsidentin Prof. Dr. Beate A. Schiicking
zum wiederholten Mal an dieser tradi-
tionellen Veranstaltung teilgenommen.

Elke Biidenbender; Prof. Dr. Beate A.
Schiicking, DSW-Prasidentin; Frank-Walter
Steinmeier, Bundesprdsident (v.1.)

Politische Biindnisse

Im Jahr 2024 konnten wir zum BAf6G auch die Strategie der po-
litischen Biindnisse fortfithren: 2023 war es uns gelungen, in
mitunter tiberraschenden Allianzen alle politischen Studieren-
denverbdnde, aber auch die konfessionellen Studierendenge-
meinden, renommierte Hochschulen und Gewerkschaften fir
gemeinsame BAfoG-Erklarungen zu vereinen. 2024 haben wir
uns zur 29. BAf6G-Novelle dann gemeinsam mit der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) und dem Paritdatischen Wohlfahrts-
verband geduRert.

Dank solcher politischen Biindnisse, aber auch durch den poli-
tischen Druck von Zivilgesellschaft, Studierendenverbdnden
und Parlamentarier*innen selbst, wurden schlieRlich - entge-
gen der urspriinglichen (und von uns kritisierten) Planung des
BMBF - mit der 29. BAf6G-Novelle auch die Bedarfssdtze und die
Wohnkostenpauschale erhoht.

Digitalisierung

Leider liegt auch beim Vollzug des BAf6G, den im Auftrag von
Bund und Landern die Studierendenwerke fiir die Studieren-
den durchfiihren, einiges im Argen: Beim BAf6G wurde nur die
Antragstellung digitalisiert, alle weiteren Prozessschritte aber
nicht. Die BAfoG-Akte, der BAf6G-Bescheid, die Kommunikation
mit den Studierenden - das alles lauft weitgehend tber die Pa-
pierform. Die Mitarbeiter*innen der Studierendenwerke in den
BAfoG-Amtern missen die online eingereichten Antrage aus-
drucken, abstempeln, abheften.

Wie sehr das einer echten, konsequenten Digitalisierung des
BAfoG Hohn spricht, fiel auch der Redaktion der bekannten
ZDF-Satire-Sendung ,heute show“ auf. Fiir eine Spezial-Sendung,
erstmals ausgestrahlt am 19. Januar 2024, besuchen die ,heute
show“-Moderatoren Lutz van der Horst und Fabian Koster auf
unsere Vermittlung hin das Studierendenwerk Géttingen, wo
sie sich die ganze Drucklast-Misere im BAf6G-Amt zeigen lieRBen.
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Erster Austausch mit neuem fzs-Vorstand

Am 29. Oktober 2024 hat der DSW-Vorstandsvorsitzende
Matthias Anbuhl zwei Mitglieder aus dem neuen Vorstand des
freien zusammenschlusses von student*innenschaften (fzs)
im DSW begriiRt: Lisa Iden und Jonathan Dreusch. Sie haben
u.a. folgende Themen diskutiert: Wohnen als brennende
soziale Frage, ein unzureichendes BAf6G, die nétige Sanierung
der Mensen sowie eine bessere Finanzierung der sozialen
Infrastruktur an Hochschulen. Fiir die Zukunft wurde eine
intensive Kooperation vereinbart.

Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender; Lisa Iden und
Jonathan Dreusch, Mitglieder im fzs-Vorstand (v.1.)


https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/bafoeg-entwurf-verfehlt-ziel-dringend-gebotener-strukturreform-5034/
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/bafoeg-entwurf-verfehlt-ziel-dringend-gebotener-strukturreform-5034/
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bafoeg-bedarfssaetze-und-wohnpauschale-hoch-haushaltsmittel-voll-ausschoepfen
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bafoeg-bedarfssaetze-und-wohnpauschale-hoch-haushaltsmittel-voll-ausschoepfen
https://www.youtube.com/watch?v=2ptjVyTNdvg
https://www.studierendenwerk-goettingen.de/

BAfoG-Leistungen: verfassungsgemadf?

Einseit Langem erwarteter BAf0G-Beschluss des Bundesverfas-
sungsgerichts wurde am 23. September 2024 verdffentlicht:
Demnach sei die Hohe der BAf6G-Grundpauschale in den Jah-
ren 2014 und 2015 mit dem Grundgesetz vereinbar. Das Gericht
befindet, aus dem vom Grundgesetz geschiitzten Recht auf ein
menschenwiirdiges Existenzminimum folge kein Recht weni-
ger begliterter Studierender auf ein existenzsicherndes BAfoG.
Sie miissten - zugespitzt formuliert - nebenbei jobben oder ei-
nen Studienkredit aufnehmen. Auch aus dem Recht Hochschul-
zugangsberechtigter auf gleiche Teilhabe am staatlichen Studi-
enangebot oder aus dem Sozialstaatsprinzip ergebe sich kein
Anspruch auf staatliche Leistungen zur Ermoglichung eines
Studiums. Wir haben nach diesem Spruch aus Karlsruhe in un-
serer politischen und medialen Kommentierung betont, dass
der Ball beim BAf6G bei der Politik liegt: Die Entscheidung da-
riiber, ob das BAf6G auskdmmlich ist, ist eine politische Ent-
scheidung. Sie muss im Parlament ausgehandelt werden, nicht
vor Gericht.

Echte BAfoG-Reform

Als dann Anfang November 2024 die Ampel-Koalition zerbrach
undinnerhalb weniger Wochen deutlich wurde, dass bereitsim
Februar 2025 ein neuer Bundestag gewdhlt werden muss, war
es fiir uns offensichtlich: Eine echte BAf6G-Reform, sie wiirde
eine unserer politischen Kernforderungen an die neue Bundes-
regierung sein - also insbesondere eine automatisierte Erho-
hung (abhdngig von der Entwicklung der Preise und Einkom-
men) sowie eine Vereinfachung, Beschleunigung und konse-
quente Digitalisierung.

Soziale Auslese liber die Miete?

Der Mangel an bezahlbarem Wohnraum fiir Studierende war
das zweite groe Thema, auf das wir uns in unserer politischen
Arbeitim Jahr 2024 fokussiert haben. Bereits im Frithjahr auRRer-
te DSW-Prdsidentin Prof. Dr. Beate A. Schiicking in mehreren

[TIMENE die Sorge, dass es angesichts weiter steigender Mie-
ten bald zu einer neuen Form der sozialen Auslese liber die Mie-
ten komme kdnne. Neue Zahlen des Statistischen Bundesamts
untermauerten unsere Befiirchtung: Studierende miissen im
Durchschnitt 54 % ihres Einkommens fiir die Miete aufwenden
und zwei Drittel der studentischen Haushalte gelten als iber-
lastet.

»junges Wohnen“

Gleichzeitig lobten wir in politischen Gesprachen - und auch
gegeniiber den Medien - das im Jahr 2023 gestartete Bund-Ldn-
der-Programm ,,Junges Wohnen“. Wir forderten, dass es dauer-
haft verstetigt und in samtlichen Bundesldndern kraftvoll um-
gesetzt werden miisse, damit die Wohnungsmarkte mittel-und
langfristig endlich entlastet werden und die Studierenden
mehr bezahlbaren Wohnraum bekommen.

Insgesamt ist das Programm ,Junges Wohnen“ auf einem er-
folgreichen Weg. In einigen Bundesldndern, z.B. in Bayern,
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, zeigen sich deutli-
che Verbesserungen der Férderrichtlinien - mit erheblich ver-
besserten Zuschiissen an die dortigen Studierendenwerke.
Allein in Bayern gibt es jetzt einen echten Zuschuss von bis zu
75.000 Euro pro Wohnheimplatz im Neubau. So ist z.B. in Berlin
eine eigene Forderrichtlinie entstanden. In weiteren Bundes-
landern werden neue Wege der Férderung des studentischen
Wohnheimbaus beschritten, so in Sachsen.

Erste Erfolge

Zudem zeigt das Programm spiirbar erste Erfolge im Bau und in
der Modernisierung von Wohnheimpldtzen. Das fir das Pro-
gramm verantwortliche Bundesministerium fiir Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen (BMWSB) gab Ende September
2024 erste Zahlen bekannt: Nach Angaben der Bundeslander
sollen insgesamt fiir 9.700 Wohnheimplatze Férdermittel be-
willigt werden, allein 7.100 davon seien im Neubau zu verzeich-

DSW-Kuratoriumssitzung

Unter der Leitung seines Vorsitzenden, des Prasidenten der
Hochschulrektorenkonferenz, Prof. Dr. Walter Rosenthal, traf
sich das DSW-Kuratorium am 11. November 2024 in Berlin zu
seiner jahrlichen Sitzung. Nach dem Ende der Ampelkoalition
und dem Inkrafttreten der 29. BAf6G-Novelle gab es groRen
Diskussionsbedarf bei den Mitgliedern. Im Hinblick auf die
vorgezogene Bundestagswahl im Februar 2025 verstdandigte
sich das Kuratorium darauf, in den kommenden Monaten
gemeinsame Aktionen vorzubereiten.
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Prof. Dr. Walter Rosenthal, Président der Hochschulrektorenkon-
ferenz; Prof. Dr. Beate A. Schiicking, DSW-Prdsidentin; Matthias
Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender (v.1.)


https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html
https://www.evangelisch.de/inhalte/228895/19-04-2024/praesidentin-des-studierendenwerks-soziale-auslese-durch-hohe-mieten
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/08/PD24_N044_62.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/junges-wohnen/junges-wohnen_node.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/home/home_node.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/home/home_node.html

Student des Jahres 2024

Fir sein vorbildliches ehrenamtliches Engagement mit dem Verein ,,3 E’s 4 Africa“ wurde Contimi Kenfack Mouafo als ,Student
des Jahres 2024“ ausgezeichnet. Die drei ,E“ stehen fiir: Education, Ecofriendliness und Empowerment. Dabei geht es um
diverse Projekte in Afrika, um Wissenstransfer und Starkung von Eigeninitiative. Den Preis loben der Deutsche Hochschulver-

TR EEITEED AT AW IV ITIAWEL T ™ IW ewn

band und das DSW jdhrlich aus,
die 5.000 Euro Preisgeld stiftet
der Stifterverband fiir die
Deutsche Wissenschaft. Sein
Generalsekretdr, Dr. Volker
Meyer-Guckel, hat den Preis
gemeinsam mit der DSW-
Prasidentin Prof. Dr. Beate A.
Schiicking am 25. Mdrz 2024

in Berlin auf der ,,Gala der
Deutschen Wissenschaft”
libergeben.

Contimi Kenfack Mouafo;

Prof. Dr. Beate A. Schiicking,
DSW-Prdsidentin; Dr. Volker
Meyer-Guckel, Generalsekretdr
des Stifterverband fiir die
Deutsche Wissenschaft (v.1.)

nen. Fir 2.600 Platze sollen Fordermittel fiir die Modernisie-
rung bewilligt werden.

Fiir einen vollen Erfolg des Programms fordern wir politisch
weiterhin eine Aufstockung und eine dauerhafte Verstetigung
des Programms. Dem ist das BMWSB im Jahr 2024 gliicklicher-
weise in Bezug auf eine Verstetigung in einem ersten Schritt
nachgekommen: Es stellt, zundchst fiir zwei weitere Jahre 2024/
2025, jeweils 500 Mio. Euro zu Verfligung - damit erh6ht sich die
anteilige Férdersumme des Bunds auf insgesamt 1,5 Mrd. Euro.

Energiewende

Eine besondere Herausforderung fiir die Studierendenwerke
ist das Anfang 2024 in Kraft getretene Gebdudeenergiegesetzes
(GEG). Es erfordert eine Umriistung des Heizungsbestands in
den Wohnheimen der Studierendenwerke; rd. 40 % ihrer Wohn-
heimpldtze miissen langfristig an die energetischen Anforde-
rungen des GEG angepasst werden.

Die Studierendenwerke stehen dabei in dem Spannungsver-
hdltnis, einerseits kostendeckende Mieten erwirtschaften zu
missen, aber andererseits gemdR ihrem gesetzlichen Auftrag
preisgiinstigen Wohnraum fiir Studierende zur Verfiigung stel-
len zu wollen. Daher bendtigen sie fiir die Umriistung des Hei-
zungsbestands eine ausreichende 6ffentliche Zuschussforde-
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rung, anderenfalls miissten die Mieten fiir die Studierenden in
nicht unerheblichem MaRe angehoben werden. Das wiirde ih-
ren gesetzlichen Auftrag konterkarieren.

Wir sind als DSW auf verschiedenen politischen Ebenen aktiv,
um die Interessen der Studierendenwerke an einer nachhalti-
gen, zukunftsorientierten und preisgiinstigen Umriistung des
Bestands umfassend zu vertreten. Die im Mai 2024 in Kraft ge-
tretene EU-Gebduderichtlinie, deren Umsetzung in nationales
Recht noch aussteht, wird die Anforderungen im Gebdudebe-
reich nochmals verschdrfen.

Kooperation mit dem DAAD

Das Thema bezahlbarer Wohnraum, auch fiir internationale
Studierende, haben wirim Jahr 2024 mit einer politischen Koope-
rationsveranstaltung aufgegriffen. Der Hintergrund ist, dass
im Juni 2024 Bund und Lander eine neue, gemeinsame Inter-
nationalisierungsstrategie beschlossen haben. Uber unsere

Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK)RYEN IRV I]IE

tisch in den Prozess eingebunden.

Erfreulicherweise duRerte Prof. Dr. Joybrato Mukherjee, der
Prasident des Deutschen Akademischen Austauschdienstes
(DAAD), nach Gesprachen mit der Prasidentin des DSW, Prof. Dr.
Beate A. Schiicking, sowie nach einem vielbeachteten Interview


https://www.bmwsb.bund.de/DE/bauen/innovation-klimaschutz/gebaeudeenergiegesetz/gebaeudeenergiegesetz_node.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/bauen/innovation-klimaschutz/gebaeudeenergiegesetz/gebaeudeenergiegesetz_node.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401275
https://www.eubuero.de/de/aktuelles-eupolitik-2024-07-01-3790.html
https://www.eubuero.de/de/aktuelles-eupolitik-2024-07-01-3790.html
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-studierende
https://www.daad.de/de/
https://www.daad.de/de/
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/DSW_Jornal_1_2024.pdf

(ab Seite 16) mit ihm im ,,DSW-Journal“ 1/2024 sein Interesse,
gemeinsam mit uns das Problem an Bund und Ldander zu adres-
sieren: Internationale Studierende haben groRe Probleme, in
Deutschland bezahlbaren Wohnraum zu finden.

Konferenz ,,Campus der Zukunft®

Gemeinsam mit dem DAAD, der Universitdt zu Kéln, deren Rek-

tor Mukherjee ist, sowie mit dem Kélner Studierendenwerk

luden wir am 9. September 2024 in KdIn zu einer hybriden poli-

tischen Dialogveranstaltung ein:

A g E T E S [ =i s =5 Es nahmen mehr als 360

Vertreter*innen von Hochschulen, akademischen Auslandsdam-

tern, Lander-Wissenschaftsministerien, Studierendenschaften

und Studierendenwerken teil, auch viele internationale Studie-

rende selbst. Neben dem DAAD-Prdsidenten Prof. Dr. Joybrato

Mukherjee und der DSW-Prdsidentin Prof. Dr. Beate A. Schi-

cking waren beteiligt:

= Dr.Susanne Reichrath, Leiterin der Abteilung Wissenschaft
im Ministerium der Finanzen und fiir Wissenschaft des Saar-
landes

= Kumar Ashish, Sprecher und Vorsitzender des Bundesver-
bands ausldndischer Studierender e. V. (BAS); Vertreter der
Studierendenschaften im Vorstand des DAAD

= Dr.Sven Werkmeister, Direktor der Abteilung Strategie im
DAAD

= AnnettJura, Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen (BMWSB)

= Theda Minthe, Sachgebietsleiterin Wissenschaftsstadt
Hannover, Stadt Hannover

>
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Kolner Siudierendenwerk

Wir geben alles
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= Prof. Dr.Angela Ittel, Vizeprdsidentin der Hochschulrekto-
renkonferenz (HRK) fiir Internationales, Gleichstellung und
Diversitat; Prasidentin der Technischen Universitdt Braun-
schweig

= Jorg).Schmitz, Geschaftsfiihrer des Kélner Studierenden-
werks

DAAD-Prdsident Prof. Dr. Joybrato Mukherjee sagte zum
Auftakt:

Der eine oder andere Aufenthalt scheitert, selbst
Férderungen oder Stipendien werden zuriickgegeben,
weil die Wohnsituation in Deutschland nicht gekldrt
werden kann.

DSW-Prdsidentin Prof. Dr. Beate A. Schiicking betonte:
Bezahlbares Wohnen ist eine zentrale soziale Frage.
Auch fiir die politisch gewollte Internationalisierung
unserer Hochschulen miissen Bau und Sanierung von
bezahlbarem Wohnraum fiir Studierende von der Politik
ausreichend und nachhaltig finanziert werden. Beim
Programm ,Junges Wohnen*‘brauchen wir das volle
Engagement aller Ldnder. Das Programm muss mindes-
tens bis 2030 fortgefiihrt werden.

Sehr eindriicklich schilderte Kumar Ashish, Sprecher des Bun-
desverbands auslandischer Studierender, was internationale
Studierende in Deutschland bei der Wohnungssuche erleben
miissen - von liberzogenen Mietforderungen lber offene Dis-
kriminierung bis hin zu (Online-)Betrugsversuchen. Er sagte:
Wohnheimproblem is a negative impact that students
will not come to Germany. | have seen students who live
in the Bahnhof.
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Konferenz ,,Campus der Zukunft - Wohnraum fiir internationale
Studierende”in Kdln, September 2024

1. Prof.Dr.Beate A. Schiicking, DSW-Prdsidentin

2. Prof.Dr.Joybrato Mukherjee, Rektor Universitdt zu Kéln,
Prasident Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)


https://www.uni-koeln.de/
https://www.kstw.de/
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573
https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/wissenschaft/abteilung-w/abteilung-wt_node
https://bas-ev.de/kontakt/
https://www.daad.de/de/der-daad/daad-journal/themen/2023/austausch-unter-schwierigen-bedingungen-sven-werkmeister-im-interview/
https://www.hannover.de/Media/02-GIS-Objekte/Kontaktdatenbank/Landeshauptstadt-Hannover/Politik/Theda-Minthe
https://www.hrk.de/hrk/praesidium/angela-ittel/

Danke-Skulptur

Initiiert von Dr. Faraj Remmo, Universitdt Bielefeld, hat das DSW fiir
sein Engagement die Danke-Skulptur bekommen. Den Preis nahm
Jannik Hellenkamp, stellvertretender DSW-Verbandsratsvorsitzender,
am 16. Oktober 2024 entgegen: ,,Wir freuen uns sehr, denn wir setzen
uns fiir alle Studierenden ein - auch und erst recht fiir Studierende
mit Kind oder mit Beeintrachtigung, fiir internationale Studierende
und fiir Studierende aus bedirftigen Familien. Die Studierenden-
werke und wir als ihr Verband arbeiten u.a. fiir ein starkeres BAfoG
und fiir mehr bezahlbaren Wohnraum.” Dr. Faraj Remmo wiirdigt seit
vielen Jahren Institutionen und Personen, die sich fiir Diversitat,
Inklusion und Chancengleichheit einsetzen.

Jean Peters, ,CORRECTIV“ (ebenfalls ausgezeichnet); Dr. Faraj Remmo,
Universitdt Bielefeld; Jannik Hellenkamp, stellvertretender DSW-Verbands-
ratsvorsitzender; Prof. Dr. Saskia Bender, Universitat Bielefeld (v.1.)

Bilanz

Mit dieser politischen Kooperationsveranstaltung gelang es
uns, gemeinsam mit dem DAAD das Problem des Mangels an
bezahlbarem Wohnraum, auch fiir internationale Studierende,
fokussiert an die Bundes- und die Ldnder-Regierungen zu ad-
ressieren. Eine zentrale Erkenntnis der Veranstaltung ist:
Schon im Vorfeld miissen Studieninteressierte aus dem Aus-

Unser Fazit: Die politisch forcierte Internationalisierung unse-
res Hochschulsystems gelingt nur dann, wenn auch die soziale
Infrastruktur gestart und insbesondere der Bau bzw. die Sanie-
rung von bezahlbarem Wohnraum - auch fir internationale
Studierende - von Bund und Ldndern gemeinsam gefordert
werden.

land dariiber informiert werden, dass mitihrer Studienplatzzu-
sage keine Zusage fur einen Wohnplatz verbunden ist.

Nachwuchsarchitekt:innentag
Am 8. November 2024 nahmen in
Diisseldorf iber 300 Studierende am
Nachwuchsarchitekt:innentag 2024 teil.
Neben vielen anderen Themen zum
Berufsstart gab es einen Workshop zur
Mental Health: ,Mentale Gesundheitin
Studium und Beruf férdern“. Diesen
Workshop hat die DSW-Prasidentin
Prof. Dr. Beate A. Schiicking zusammen
mit den beiden Studierenden Constan-
tin Cosack und Greta Thole konzipiert
und durchgefiihrt. Dabei hat sie v.a. auf
die psychologischen Beratungsstellen
der Studierendenwerke verwiesen.
Zudem konnte sie ihre Perspektive als
ehemalige Hochschulrektorin und
aktuelle DSW-Prdsidentin einbringen -
sowie ihre psychotherapeutische
Kompetenz.

Peter Behrens School of Arts (PBSA), Diisseldorf, groRes Atrium des Gebdudes 6:
Prof. Dr. Beate A. Schiicking, DSW-Prdsidentin (r.), bei der Er6ffnung des
Nachwuchsarchitekt:innentags 2024
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Fiir die Arbeit der Studierendenwerke spielt es eine wichtige
Rolle, dass ihnen die Bundeslander die Administration des
staatlichen Studienfinanzierungsinstruments BAfoG Ubertra-
gen haben. Die sozialpolitischen Auswirkungen dieser Aufgabe
forderndie Studierendenwerke heraus, nicht nur als Beteiligte,
sondern auch als Fiirsprecher der Studieninteressierten und
Studierenden zu agieren.

Chancengleichheit

Im Dezember 2024 konstatierte die Organisation for Economic
Co-operation and Development (OECD), dass Deutschland von
allen 31 untersuchten Industriestaaten Schlusslicht bei der
Chancengleichheit im Bildungssystem ist. Auch anhand von
Daten aus der Publikation ,Die Studierendenbefragung in
Deutschland 2021“ hat das Deutsche Zentrum fiir Hochschul-
und Wissenschaftsforschung (DZHW) (DZHW-Brief 02/2024)
den seit der ,16. Sozialerhebung“ 2000 bestehenden - und vom
DSW mit-initiierten - ,Bildungstrichter untersucht.

Abb. 4: Bildungsbeteiligung nach hochstem Ausbildungsabschluss der Eltern (2021)

Zugang zu hochschulischer Bildung weiter sehr ungleich verteilt
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Sozialprofil der
altersgleichen Gesamtbevélkerung'

M Mindestens ein Elternteil mit Studienabschluss
Mindestens ein Elternteil Meister*in/Techniker*in
M Mindestens ein Elternteil mit beruflichem Abschluss

M Beide Elternteile ohne beruflichen Abschluss

2%

Sozialprofil
von Studienanfanger*innen?

Eigene Berechnungen auf Basis der Daten der Bevolkerungsstatistik, der amtlichen Hochschulstatistik, des Mikrozensus (2016) und von , Die Studierendenbefragung in Deutschland” (2021)

Anmerkungen: ! Soziale Zusammensetzung aller 18- bis unter 25-Jdhrigen nach héchstem (Aus-)Bildungsabschluss beider Elternteile.
2 Soziale Zusammensetzung von Studienanfanger*innen an Universitdten und Fachhochschulen nach héchstem (Aus-)Bildungsabschluss beider Elternteile.

Quelle: Deutsches Zentrum fir Hochschul-und Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW), DZHW-Brief 2/2024, Seite 6,
DZHW Brief 02 2024 - Neuer Bildungstrichter: Trotz Akademisierungsschub immer noch ungleicher Zugang zur Hochschule.

Die Grafik zeigt deutlich die soziale Selektivitdt bei den Studi-
enanfdnger*innen. Hinzu kommt: Laut Bertelsmann Stiftung
bezieht sich der aktuelle Fachkraftemangel eben nicht allein
auf beruflich Ausgebildete, sondern auch auf Personen mit aka-
demischem Abschluss (30 %). Die Finanzierungssicherheit eines
Studiums ist vor der Entscheidung fiir ein Studium ein wesent-
licher Faktor. So gewinnt ein Leitsatz des Beschlusses des Bun-
desverfassungsgerichts vom 23. September 2024 besondere Be-
deutung:
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Angesichts der besonderen Bedeutung sozialer
Durchldssigkeit der Bildungs- und Ausbildungswege
folgt aus Art. 12 Abs. 1 GG und dem Sozialstaatsprinzip
ein Auftrag des Staates zur Férderung gleicher Bildungs-
und Ausbildungschancen. Dieser Férderauftrag
verdichtet sich zu einer objektiv-rechtlichen Handlungs-
pflicht, wenn ganze Bevélkerungsgruppen faktisch
keine Chance auf Zugang zu bestimmten Ausbildungs-
und Berufsfeldern haben. Bundesverfassungsgericht


https://www.oecd.org/en.html
https://www.oecd.org/en.html
https://www.die-studierendenbefragung.de/die-studierendenbefragung
https://www.die-studierendenbefragung.de/die-studierendenbefragung
https://www.dzhw.eu/
https://www.dzhw.eu/
https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_brief_02_2024.pdf
https://www.dzhw.eu/pdf/sozialerhebung/16/Soz16_Ges.pdf
https://www.dzhw.eu/pdf/pub_brief/dzhw_brief_02_2024.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/startseite
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html

Zusdtzliche Finanzmittel fir eine BAfoG-Reform

Der Haushaltsausschuss des Bundestags hatte im Bundeshaus-
halt 2024 zweckgebunden fiir eine BAf6G-Reform in 2024 150
Mio. Euro (allein an Studierendenzuschuss) geblockt, damit die
Foérderung den stark angewachsenen Lebenshaltungskosten
der Studierenden sowie ihrer verdnderten Lebens- und Studi-

haushalt 2024 wurde erst am 2. Februar 2024 - also erst im lau-
fenden Haushaltsjahr - vom Bundestag beschlossen. Das Bun-
desministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) wollte die
Mittel in dieser Hohe nicht ausgeben, weil sie Kosteninnerhalb
des BMBF-Etats fiir die Folgejahre verursachen.

enrealitdt gerecht werden kann (Zweckbindung). Der Bundes-

Gesetzgebungsverfahren 29. BAf6G-Novelle 2024

BMBF-Referentenentwurf einer 29. BAf6G-Novelle (NICHT identisch mit dem
Gesetzentwurf!) Dazu: Stellungnahme des Beirats fiir Ausbildungsférderung beim
BMBF zum Referentenentwurf; DSW-Stellungnahme zum Referentenentwurf

Mitte Januar 2024

6. Mdrz 2024 Beschluss des Bundeskabinetts -> Gesetzentwurf

Entwurf der Bundesregierung eines 29. BAfoG-Anderungsgesetzes
(Gesetzentwurf inklusive Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrats
(NKR) und einer Prozessvisualisierung zur Studienstarthilfe, Stellungnahme des
Bundesrats vom 26. April 2024 sowie der GegendulRerung der Bundesregierung
vom 8. Mai 2024; NICHT identisch mit dem Gesetzesbeschluss!)

8. Mai 2024

DSW-Stellungnahme zur Sachverstandigenanhérung beim Wissenschaftsaus-
schuss des Deutschen Bundestags (BT) am 5. Juni 2024. Sich iiberschneidend:
Bundeskabinett beschlieRt eine Formulierungshilfe fiir die BT-Regierungs-
fraktionen (Bedarfssdtze + 5 %; Wohnbedarf + 20 Euro; gestrichen: Anhebung
BAfoG-Darlehensriickzahlungsrate = hohere Darlehenssumme)

5.Juni 2024

13.Juni 2024 Gesetzesbeschluss des Deutschen Bundestags

In seiner Gegendullerung zu der Stellungnahme des Bundesrats (BR) im ersten
Durchgang hatte die Bundesregierung die Vorschldge des Bundesrats samtlich
sowie vollumfdnglich abgelehnt. 5. Juli 2024: Beschluss des BR-Plenums (keine
Anrufung Vermittlungsausschuss; EntschlieBung: ,BAf6G-Wohnkostenpauschale
auf eine neue Basis zu stellen: festgelegte Mietstufen der WohngeldvO*,
»zwingende Nutzung des Portals ,BAfoG Digital‘ fiir die Umsetzung der Studien-
starthilfe streichen®, ,in zukiinftigen Gesetzgebungsverfahren die Lander ausrei-

5.Juli 2024
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chend einbinden und zu informieren®)

Bundesausbildungs-
forderungsgesetz

24.Juli 2024

(BGBI. 2024 I Nr. 249)

Verkiindung im Bundesgesetzblatt: Neunundzwanzigstes Gesetz zur Anderung
des Bundesausbildungsforderungsgesetzes (29. BAf6GAndG) vom 19. Juli 2024

mit Erlduterungen

2. September 2024
www.bafoeg-digital.de moglich

Digitalantrag auf Studienstarthilfe auf dem bundesweiten Antragsportal

Wdhrend des Gesetzgebungsverfahrens hat das DSW die Stu-
dierendenwerke mit Synopsen (Gegeniiberstellung von aktuel-
lem BAf6G und Entwiirfen, inklusive Inkrafttretensregelungen)
sowie nach dem Inkrafttreten mit dem Buch ,Bundesausbil-
dungsforderungsgesetz mit Erlduterungen - BAfoG. Verwal-
tungsvorschriften, Rechtsverordnungen und Nebengesetze
unter Berilicksichtigung der Rechtsprechung, 29. Auflage 2024
(875 Seiten; Ladenpreis 40,80 Euro) als Arbeitsmittel unter-
stitzt.
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Das gesamte Gesetzgebungsverfahren wurde vom DSW-Vor-
standsvorsitzenden, Matthias Anbuhl, per Pressemitteilungen,
Zumeldungen (z.T. zusammen mit anderen Partnern), eng ge-
taktet medial begleitet - seit dem 13. Dezember 2023: 2. Januar,
12.)Januar, 18. Januar, 19. Januar, 21. Februar, 6. Mdrz, 20. Mdrz,
2. April, 26. April, 13. Mai, 4. Juni, 6. Juni, 13. Juni, 10. Juli, 1. Au-
gust, 5. August, 28. August, 2. September 2024.


https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bundesausbildungsfoerderungsgesetz-mit-erlaeuterungen-bafoeg
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bundesausbildungsfoerderungsgesetz-mit-erlaeuterungen-bafoeg
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bundesausbildungsfoerderungsgesetz-mit-erlaeuterungen-bafoeg
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bundesausbildungsfoerderungsgesetz-mit-erlaeuterungen-bafoeg
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/249/VO.html
http://www.bafoeg-digital.de
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Nachbesserung des Gesetzentwurfs

Im Gesetzgebungsverfahren gab es wichtige Verdnderungen
zwischen Referentenentwurf, Gesetzentwurf und Gesetzesbe-

schluss.

BMBF-Referentenentwurf
Mitte Januar 2024

Gesetzentwurf der Bundes-
regierung
Bundeskabinett 6. Mdrz 2024

Formulierungshilfe
Bundeskabinett
5.Juni 2024 =
Beschlussempfehlung
BT-Ausschuss =
BT-Gesetzesbeschluss
13.Juni 2024

Anhebung BAf6G-Grund-
bedarf (laut BAfoG-Bericht
2023: Verbraucherpreise
Herbst 2022 bis Herbst 2024:
etwa+8,7 %)

Ohne Anderung (Nullrunde)

Ohne Anderung (Nullrunde)

Anhebung+5%

Anhebung BAf6G-Wohnbedarf

Ohne Anderung (Nullrunde)

Ohne Anderung (Nullrunde)

Anhebung auswdrts wohnend:
von 360 auf 380 Euro/mtl.

Anhebung der BAf6G-Riick-
zahlungsrate (hat Auswir-
kungen auf H6he Darlehens-
Rickzahlungsdeckelung)

Riickzahlungsrate soll von
130 auf 150 Euro/mtl. steigen
(d.h.bei77 Monaten wiirde
Darlehens-Riickzahlungs-
deckelungvon 10.010 Euro
auf 11.550 Euro steigen)

Riickzahlungsrate soll von
130 auf 150 Euro/mtl. steigen

Keine Anhebung der BAfoG-
Rickzahlungsrate

Studienstarthilfe: ,vorrangig
zu bearbeiten*

In Gesetzesdnderungen

In Gesetzesdnderungen nicht
mehr enthalten (nurnochin
der Gesetzesbegriindung

(= Motive des Gesetzgebers)

In Gesetzesdnderungen nicht
mehr enthalten

Studienstarthilfe: Altersgrenze
bei Semesterbeginn

Zeitpunkt Altersgrenze nicht
klar

Zeitpunkt Altersgrenze nicht
klar

Zeitpunkt Altersgrenze zum
Semesterbeginn

Studienstarthilfe: Hilfe fir
Studierende ohne elektro-
nische Endgerdte

Nicht enthalten

Enthalten**

Enthalten**

*Damit wiirde der Bund in Verwaltungsinterna der BAf6G-Landesverwaltungen (= BAf6G-Amter) eingreifen.
**Bedingt Mehraufwand der BAf6G-Amter. Grenze nicht klar: Ohne BundesID ist die Angabe einer E-Mail-Adresse erforderlich. Wenn Antragsteller*innen keine
E-Mail-Adresse haben: Ist die Hilfe zur Einrichtung einer allgemeinen E-Mail-Adresse (bereits/noch) im Rahmen der Hilfe zur Antragstellung?

Es wird erwartet, dass aufgrund der 29. BAf6G-Novelle folgende Mehrausgaben

entstehen:

Mehrausgaben BAf6G (in Mio. Euro)

Deutsches Studierendenwerk

2024

2025 2026 2027

Mehrausgaben? 95
BAf6G (100 % Bund)

343 306 266

1Mehrausgaben hinsichtlich der gemdR § 56 Abs. 1 Satz 2 BAf6G liber die Kreditanstalt fiir
Wiederaufbau (KfW) bereitgestellten Darlehensanteile bei Studierenden fallen beim Bund

lediglich in Hohe der der KfW zu erstattenden Zinsen und Ausfalle an.

Quelle: Bericht des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestags, BT-Drucksache 20/11816.

BAf6G-
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Wohnpauschale
360 €/Monat

BAf6G und Studienortswahl:
Eine neue Form der sozialen Auslese

WG-Miete im
Durchschnitt
479 €/Monat



https://dserver.bundestag.de/btd/20/118/2011816.pdf

UPGRADE

FUR DAS
*BAFOG'

. Seitdem gelten fiir Studierende folgende BAfoG-Bedarfssdtze
(je nach Alter und Wohnform):

Die BAf6G-Anderungen traten fiir Schiiler*innen zum August
2024, flir Studierende ab dem Wintersemester 2024/2025 in
Kraft.

Versicherungin der Kranken- und Alter in Deutschland bzw. innerhalb der EU

Pflegeversicherung

auswarts wohnend

bei Eltern wohnend

ohne eigene Versicherungsbeitrdge,
weil familienversichert

bis 24 Jahre (Verldngerung beivorher
geleisteten freiwilligen Diensten)

812 Euro-> 855 Euro

511Euro->534Euro
(Aufstockung des
BAf6G-Wohnbedarfs
durch SGB Il méglich)

mit eigenen Versicherungsbeitragen

bis 29 Jahre

934 Euro->992 Euro

633 Euro->671 Euro

eigene freiwillige gesetzliche

ab30])ahre

1.018 Euro->1.088

717 Euro->767 Euro

Versicherung

Euro

Beschluss des Bundesverfassungsgerichts

Nach dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG)
vom 23. September 2024 zum BAfdG ist nun der Gesetzgeber am
Zug. Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) hatte im Mai
2021 Zweifel daran, dass die BAf6G-Bedarfssdtze Ende 2014/
Anfang 2015 verfassungsgemal waren. Ob die Hohe des BAfoG-
Grundbedarfs ausreichend sei, war Gegenstand einer Vorlage-
frage an das Bundesverfassungsgericht. Das Ergebnis: Das Bun-
desverfassungsgericht entscheidet nicht iiber die Héhe von
BAfoG-Bedarfssdtzen, sondern ordnet es der Gesetzgebung zu.
Der Bundestag ist am Zug. Soweit die Entscheidung.

Im Wahlkampf war die Wirtschaftspolitik eines von zwei we-
sentlichen Themen. Dabei prigen Demografie, Digitalisierung
und Dekarbonisierung ganz wesentlich die Zukunft unserer
Wirtschaft. Der Fachkrdftemangel in Deutschland droht, sich
angesichts der sinkenden Anzahl von Personen im erwerbsfdhi-
gen Alter zu verscharfen. Vor diesem Hintergrund kann sich un-
sere Gesellschaft keine Studienabbriiche aus Geldmangel leis-

ten, die Qualifikation der Menschenistin einem rohstoffarmen
Land von immenser Bedeutung. Dieses Argument stammt aus
dem BAfoG-Gesetzentwurf von 1971. Es ist heute immer noch
aktuell. Es ist also wirtschaftlich klug, eine staatliche Forde-
rung nicht abrupt mit dem Hochschulzugang oder mit dem Er-
reichen der Regelstudienzeit abbrechen zu lassen.

Fehlender Unterhalt der Eltern

Das BAfoG soll nach seiner Zielsetzung in § 1 BAf6G zum Tragen
kommen, sofern andere Mittel nicht zur Verfiigung stehen. Vor-
rangigist der gesetzliche Ausbildungsunterhalt von den Eltern.
Konnen sie diesen gdnzlich oder nur teilweise leisten, tritt das
BAfoG (nach seinen Regeln) ein. Deshalb diirfte der Gesetzge-
ber eigentlich keine Liicke zwischen dem BAf6G-Bedarf von 855
Euro (seit Herbst 2024) und dem vergleichbaren Orientierungs-
wert der Unterhaltstabellen von 990 Euro (seit 2025) zulassen.

Auswdrtige Unterbringung BAfOG seit BAfoG seit | ,Diisseldorfer
Herbst 2022 | Herbst 2024 | Tabelle“
seit1.)Januar 2023
Grundbedarf 452 Euro 475 Euro 520 Euro
Wohnbedarf 360 Euro 380 Euro 410 Euro
Insgesamt (jeweils ohne 812 Euro 855 Euro 930 Euro
Kranken-und Pflegeversicherung)
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https://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bverwg.de/
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Praxisproblem Papierakte

Seit September 2021 kénnen Studierende bundesweit die kos-
tenlose digitale BAf6G-Antragsplattform www.bafoeg-digital.de
nutzen. Dabei werden Fragen gestellt, deren Ergebnis dann in
die entsprechenden Antragskdstchen eingetragen werden. Mit
der Digitalisierung des BAfoG-Antrags - der Bereich, den die
Antragsteller*innen wahrnehmen, - war jedoch keine Digitali-
sierung samtlicher BAf6G-Prozessschritte einbezogen. Somit
missen in den allermeisten BAfoG-Amtern weiterhin die Digi-
talantrage fiir die vorherrschenden Papierakten ausgedruckt
und zugeordnet werden. Diese Absurditdt wurde 2024 u.a. von
der ZDF-Satiresendung ,heute show®, aber auch in anderen

Forderung der Studierendenwerke

BAf6G-Seminare

Die sechs, jeweils fiinftagigen DSW-BAf6G-Seminare (BAfoG-
Grundseminar, zwei BAfoG-Aufbauseminare I, BAf6G-Aufbau
seminar I, BAfoG-Vertiefungsseminar sowie neu: Vorausleis-
tung) wurden 2024 von insgesamt 174 Teilnehmer*innen aus
den Studierendenwerken besucht.

Forderungstagung 2024 in Rostock

1. Er6ffnung: Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender

2. Vortrag ,Erreichen wir die Zielgruppe? Grundeinstellungen der
Studierendengeneration“: Prof. Dr. Klaus Hurrelmann, Hertie School,
Berlin

3. Diskussion auf dem Podium: Kai Horig, Geschaftsfiihrer

STW Rostock-Wismar; Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender;
Sebastian Bostel, Geschéftsfiihrer STW Aachen, Vorsitzender
DSW-Ausschuss Studienfinanzierung; Bernhard Bérsel, DSW (v.1.)
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Formaten - wie dem Mittags- und dem Morgenmagazin von
ARD und ZDF - mehrfach aufgegriffen. Seit Februar 2024 lduft
eine eAkte als integrativer Bestandteil des BAfoG-Fachver-
fahrens BAfSys2 (Softwareverfahren) beim Studierendenwerk
Darmstadt im Echtbetrieb. Dieses Fachverfahren der Firma
Datagroup wird in elf der 16 Bundeslander eingesetzt. Die letz-
te Umstellung in einem dieser elf Bundesldander soll in 2026 ge-
schehen. Eines der anderen fiinf Bundesldnder arbeitet eben-
falls an einer eAkte, die anderen setzen Dokumentenmanage-
mentsysteme  (DMS-Systeme) ein, die parallel zum

BAf6G-Fachverfahren PDF-Dateien sammeln.



http://www.bafoeg-digital.de
https://www.youtube.com/watch?v=2ptjVyTNdvg&ab_channel=ZDFheute-show
https://studierendenwerkdarmstadt.de/
https://studierendenwerkdarmstadt.de/
https://www.datagroup.de/
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Stipendien

Bei der Studienfinanzierung spielen Stipendien eine unterge-
ordnete Rolle. Nur 4,1 % der Studierenden finanzieren sich u.a.
Giber ein Stipendium. Die Stipendienhdhe betrdgt im Durch-
schnitt 454 Euro, im Median exakt 300 Euro (Bild 4.14 der
»22. Sozialerhebung® 2021, Seite 100). Das bedeutet, dass ein
Stipendium durch andere Finanzierungsquellen aufgestockt
werden muss. Das ist allerdings auch bei anderen Finanzie-
rungsquellen fast immer der Fall. Es ist kaum so, dass Studie-
rende eine einzige Finanzierungsquelle haben, Studienfinan-
zierung ist eine Mischfinanzierung.

Der BAfOG-

Betrag steigt.

Anhebung des BAf6G-
Grundbedarfs um 5 %

300-Euro-Deutschlandstipendium: Zielvorgabe versus Wirklichkeit

*

Zahl der Geforderten* | Erreichte Quote an Bei Zielvorgabe Erreichbar waren in der Endstufe mit
allen Studierenden* | (max. Quote)** 8 %*** der rd. 2,9 Mio. Studierenden
2011 (ab 4/2011) 5.375 etwa 0,18 % 0,45 % 43.077
2012 13.900 knapp 0,6 % 1,0% 111.871
2013 19.700 0,78 % 1,0 %; ab 8/2013:1,5 % 158.838
2014 22.500 0,84 % 1,5% 181.524
2015 24.300 0,9 % 1,5% 196.165
2016 25.500 0,9 % 1,5% 205.852
2017 25.900 0,9 % 1,5% 209.081
2018 27.200 fast 1,0 % 1,5% 217.600
2019 28.200 bei 1,0% 1,5% 225.600
2020 28.100 bei 1,0 % 1,5% 224.800
2021 29.000 bei 1,0% 1,5% 232.000
2022 30.500 bei 1,0 % 1,5% 244.000
2023 31.400 bei1,1% 1,5% 253.993

Zusammenstellung: Deutsches Studierendenwerk, 5/2024.
*Daten des Statistischen Bundesamts, zuletzt https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/05/PD24_181_21.html.

**|stvorgegeben durch die ,Verordnung tiber die Erreichung der Héchstgrenze nach dem Stipendienprogramm-Gesetz (Stipendienprogramm-
Hochstgrenzen-Verordnung - StipHV)“, https://www.gesetze-im-internet.de/stiphv/BJNR245010011.html.
**+%§ 11 Abs. 4 Stipendienprogramm-Gesetz: ,Ein Stipendium nach diesem Gesetz konnen héchstens 8 % der Studierenden einer Hochschule erhalten.
Die Erreichung dieser Hochstgrenze erfolgt schrittweise.”, https://www.gesetze-im-internet.de/stipg/__11.html.
Eigene Berechnungen per Dreisatz.
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https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/05/PD24_181_21.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stiphv/BJNR245010011.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stipg/__11.html
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/22._Soz_Hauptbericht_barrierefrei.pdf

Erwerbstatigkeit

63 % der Studierenden jobben wdhrend ihres Studiums, viele
davon zur Sicherung der Studienfinanzierung. Studierende
sind weder nach dem Unterhaltsrecht, noch beim BAfoG recht-
lich gezwungen, eine studentische Nebentdtigkeit aufzuneh-
men. Vielmehr gehen beide Rechtsbereiche davon aus, dass
Studierende 100 % ihrer Arbeitskraft in das Studium investie-
ren. Beim Unterhaltsrecht soll so die Dauer der Unterhalts-

pflicht Gberschaubar gehalten werden, beim BAf6G, das eine
fehlende Unterhaltsleistung kompensieren soll, sollen die durch
Steuerzahlungen finanzierten Leistungen auch nicht langer als
notig erbracht werden. Jede Stunde Erwerbstdtigkeit geht ent-
sprechend zu Lasten des Zeitbudgets fiir das Studium - das er-
mittelte die ,Sozialerhebung”.

Mindestlohn Minijobgrenze Anrechnungsfreies Jobben beim BAfoG
(jeder Euro mehr wird anteilig angerechnet)
Jahr 2023 12,00 Euro/Std. | 520 Euro/mtl. 520 Euro/mtl.
Jahr 2024 12,41 Euro/Std. | 538 Euro/mtl. Bis Herbst: 520 Euro/mtl.
Ab Herbst: 556 Euro/mtl. (Achtung: oberhalb der Minijobgrenze 2024 (538
Euro) besteht eigene Kranken- und Sozialversicherungspflicht)
Jahr 2025 12,82 Euro/Std. | 556 Euro/mtl. 556 Euro/mtl.

Studienkredite

Laut ,,22. Sozialerhebung“ 2021 nehmen 14 % der Studierenden
einen Kredit auf - das muss nicht zwingend ein Studienkredit
sein. Seit dem 1. April 2024 betrug der variable Effektivzinssatz
fir den Studienkredit der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau
(KfW) 7,51 %, seit dem 1. Oktober 2024 6,85 %.

Laut dem ,CHE-Studienkredit-Test 2024“ nutzen nur noch 1,5 %
aller Studierenden in Deutschland im Wintersemester 2023/
2024 einen Studienkredit - im Jahr davor waren es noch 2,2 %
und 2021 sogar 3,1 %. Zum November 2023 hatte die KfW samt-
lichen analogen Vertriebspartnern des KfW-Studienkredits ge-
kiindigt - darunter auch den Studierendenwerken. Obendrein
wird kein Wert mehr auf eine unabhdngige und eher zuriickhal-
tende aufklarerische Beratung gelegt.

Mehr Studis_
konnen BAfoG
bekommen.

Steigerung der BAf6G- *
Freibetrdge um 5,25 %
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Im Niedergang

Studienkredit-Neuvertrage
Vertragsabschllsse

ausgewahlter Anbieter KfW-Studienkredit 8.900
Bildungskredit 4.340
Brain Capital® 1.370
50.000 : )
40.000
30.000
20.000
10.000
0_ — -
2010 2023

Quelle: https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/studienfinanzie-
rung-nachfrage-nach-studienkrediten-ist-stark-gesunken/100047820.html.



https://www.che.de/download/che-studienkredit-test-2024/?ind=1719323577519&filename=CHE-Studienkredit-Test-2024.pdf&wpdmdl=31055&refresh=67efbbfb94c551743764475
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/studienfinanzierung-nachfrage-nach-studienkrediten-ist-stark-gesunken/100047820.html
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/studienfinanzierung-nachfrage-nach-studienkrediten-ist-stark-gesunken/100047820.html

BAfoG-Reform

Der grolRe Handlungsbedarf bei der Studienfinanzierung kann
nur durch eine BAfoG-Reform geldst werden. Die 86. ordent-
liche DSW-Mitgliederversammlung im Dezember 2024 hat des-

QEILIRRLIE OGS Trendwende fiir das BAfoG - 10 Punkte
WIRCET N E il gefordert:

= Anhebungder Bedarfssdtze auf ein existenzsicherndes
Niveau, mindestens entsprechend der ,Diisseldorfer
Tabelle®

= Bedarfssdtze und Freibetrage automatisch und regel-
maRig an die Entwicklung der Preise und Einkommen
anpassen (dynamisieren)

= Das BAfoG muss vereinfacht werden - auch, damit die
Akzeptanz steigt

= Alle BAf6G-Prozesse miissen bundeseinheitlich digitali-
siert werden - vom Antrag liber eine echte eAkte bis hin
zu einem eBescheid

= Langere Forderhdchstdauer nach der Formel: Regel-
studienzeit plus zwei Semester

Die staatliche Verpflichtung zu einer wirkungsvollen Ausbil-
dungsférderung ist Auftrag an die ndchste Bundesregierung.

Hartefonds

Historie

Seit 1983 besteht beim Deutschen Studierendenwerk ein Darle-
hensfonds als Sondervermdégen, der sog. Hartefonds. Die finan-
ziellen Mittel des Fonds wurden Giberwiegend bei ehemaligen
Darlehensnehmer*innen des sog. Honnefer Modells (bestand
als Vorgdangermodell des BAfdG bis 1972) als Spenden einge-
worben.

Ziele und Vergabe

Mit dem Hértefonds kénnen Studierende mit voriibergehen-
den wirtschaftlichen Schwierigkeiten tiber ein Darlehen unter-
stutzt werden. Die Mittel werden tiber die Studierendenwerke
ausgereicht. Die Grundsdtze des Hartefonds und die Vergabe-
richtlinien wurden zuletzt zum 1. Januar 2005 tiberarbeitet. Der
Hartefonds hat aktuell ein Volumen von rd. 715.000 Euro. Ge-
genwadrtig sind fast alle Mittel an die Studierendenwerke zur
entsprechenden Verwendung weitergegeben. Insgesamt nut-
zen derzeit aktiv zwdlf Studierendenwerke den DSW-Hdrte-
fonds. Viele Studierendenwerke haben eigene Fonds, deren
Volumen das des DSW-Fonds z.T. deutlich Gbersteigen, das gilt
insbesondere fiir die jeweiligen Landesdarlehenskassen der
Studierendenwerke in Bayern und Nordrhein-Westfalen.

Deutsches Studierendenwerk

BAfoG-Studierende:
Blirger*innen
zweiter Klasse?

Burgergeld

v Anpassungen
jedes Jahr

zuletzt
beschlossen
gut+12 %
zum 1.1.2024

Diaten MdB

v Anpassungen
jedes Jahr

zuletzt
beschlossen
+6 %
ab1.7.2024

Renten

v' Anpassungen
jedes Jahr

zuletzt
beschlossen
+4,57%

ab 1.7.2024

Deutsches Studierendenwerk | Arbeitsberichte | Studienfinanzierung

Wohngeld

v Anpassungen
alle zweilJahre

Anpassungen
geplant

ab1.1.2025

keine

regelmagRigen

Anpassungen beim

BAf6G



https://www.studierendenwerke.de/beitrag/trendwende-fuer-das-bafoeg-10-punkte-fuer-eine-grosse-reform
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/trendwende-fuer-das-bafoeg-10-punkte-fuer-eine-grosse-reform
https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/infos/Duesseldorfer_Tabelle/index.php
https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/infos/Duesseldorfer_Tabelle/index.php
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Aktuelle studentische Wohnsituation

Derzeitige Situation

Der neue Hochschulalltag wird mit Prasenz- und Onlinelehre
gestaltet. In der Nach-Corona-Zeit werden zukunftsorientiert
Online-Angebote in der Lehre weiterhin den Alltag prdgen. Aus-
wirkungen auf die Nachfrage nach studentischen Wohnheim-
platzen bei den Studierendenwerken hat das unmittelbar
nicht. Zum Wintersemester 2024/2025 ist die Nachfrage nach
Wohnraum tiberwiegend dhnlich hoch wie in der Vor-Corona-
Zeit - an einigen Standorten jedoch sogar signifikant hoher.
Gerade in den sehr beliebten Hochschulstddten tberstieg die
Nachfrage leider erneut das Angebot. Das DSW hat deshalb
iber seinen Vorstandsvorsitzenden, Matthias Anbuhl, gegen-
Giberdiversen Medien erneut auf die angespannten Wohnungs-
markte in den Hochschulstddten und den dringenden Bedarf
an bezahlbarem Wohnraum fiir Studierende hingewiesen.

In vielen deutschen Metropolregionen und Universitdtsstdd-
ten ist die Situation auf den Wohnungsmarkten leider weiter
zunehmend angespannt, und zwar angespannter als in der Ver-
gangenheit. An vielen Standorten besteht nach wie vor grund-
sdtzlich ein Mangel an preisgiinstigem Wohnraum fiir Studie-
rende. Wesentliche Ursache ist die weiterhin anhaltend hohe
Zahl der Studierenden. Im Wintersemester 2024/2025 waren
insgesamt rd. 2.871.600 Studierende eingeschrieben (Statisti-
sches Bundesamt (Destatis), 2024).
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Daviele Studiengdnge zum Wintersemester beginnen, konzen-
trieren sich rd. 8o bis 90 % der Jahresnachfrage nach Wohn-
heimpldtzen bei den Studierendenwerken auf einen Zeitraum
von rd. sechs Wochen zu Beginn des Wintersemesters. Mehr
dennjesind Studierende angesichts der Energiekrise, der stark
ansteigenden Lebenshaltungskosten sowie der anhaltenden
Inflation auf preisgiinstigen und bezahlbaren Wohnraum ange-
wiesen. Studierende, die nicht bei ihren Eltern wohnen, mis-
sen im Durchschnitt 54 % ihres Einkommens fiir die Miete aus-
geben, wie Destatis Ende August 2024 mitteilte. Zwei Drittel
der Studierenden gilt laut Destatis als tiberbelastet, weil die
Miete zu hoch fiir ihr Einkommen ist.

Trotz hybrider Lehrangebote an den Hochschulen werden ins-
besondere fiir Studienanfanger*innen Gberwiegend Prdsenz-
angebote zur Verfligung gestellt, um die sozialakademische
Integration ins Studium leichter zu erméglichen. Gerade unter
diesen Personen finden sich héhere Anteile an Wohnheimbe-
wohner*innen - und entsprechend hoch ist nach wie vor der
Bedarf an preisgiinstigem und bezahlbarem Wohnraum am
Studienstandort.

Unterstiitzung durch den Bund

Das Jahr 2024 stand auf Bundesebene erneut ganz im Zeichen
des ,Biindnis bezahlbarer Wohnraum“ und des neuen Bund-
Ldnder-Programms ,,Junges Wohnen“ 2023/2024.

»Blindnis bezahlbarer
Wohnraum® - Spitzentreffen
im Bundesministerium fir
Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen in Berlin,

5. Dezember 2024:

Klara Geywitz, Bundes-
bauministerin (vorne, m.);
Matthias Anbuhl, DSW-
Vorstandsvorsitzender
(4.Reihe, 2.v.1)


https://www.destatis.de/
https://www.destatis.de/
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/wohnungsmarkt/buendnis/buendnis_artikel.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/junges-wohnen/junges-wohnen_node.html
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»junges Wohnen*

Das DSW begriiBt sehr, dass das bereits im Koalitionsvertrag
2021 bis 2025 verankerte Bund-Lander-Programm fiir studenti-
sches Wohnen, fiir ,,Junges Wohnen“ und fiir Wohnen fiir Aus-
zubildende als konkrete MaRnahme im Rahmen des ,Biindnis
bezahlbarer Wohnraum® vereinbart worden ist - und Ende
Mé&rz 2023 an den Start gegangen ist. Der Bund hatte damit den
Landern 2023 erstmalig 500 Mio. Euro zweckgebunden fiir den
studentischen Wohnheimbau, den Auszubildendenwohnheim-
bau, aberauch fiir entsprechende Modernisierungen zur Verfi-
gung gestellt. Diese Finanzmittel kénnen fiir Projekte, die in
2023 und 2024 bewilligt wurden, vom Bund abgerufen werden.

Dieses Zusammenwirken entspricht der langjdhrigen Forde-
rung der Studierendenwerke und ist ein sehr erfreuliches Er-
gebnis. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass Bund und Ldnder
die Versorgung der Studierenden mit bezahlbarem Wohnraum
nur gemeinsam l6sen kénnen. Entscheidend fiir den Erfolg des
Programms ist jedoch, dass die Bundesldnder ihm in der Um-
setzung in ihren Landern das notwendige Finanzvolumen so-
wie eine entsprechende Programmausgestaltung geben. Denn
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Programm ,Junges Wohnen“ startet!

Das erste Modernisierungsprojekt deutschland-
weit stehtin Leipzig: Studentenwohnheim
Arno-Nitzsche-StraRe 44

1. Besuch am 11. Mdrz 2024 anldsslich des
Baustarts: Dr. Andrea Diekhof, Geschéftsfiihrerin
STW Leipzig; Sebastian Gemkow, sdchsischer
Wissenschaftsminister; Prof. Dr. Beate A.
Schiicking, DSW-Prdsidentin (v.1.)

2. MitBauplan: Prof. Dr. Beate A. Schiicking,
DSW-Prasidentin; Sebastian Gemkow,
sdchsischer Wissenschaftsminister; Dr. Andrea
Diekhof, Geschaftsfiihrerin STW Leipzig; Monika
Schwarzenberg, STW Leipzig (v.l.)

erforderlich sind Finanzmittel nicht nur als
zinsvergiinstigte Darlehen, sondern auch in
Form von echten Zuschiissen - sowohl fiir
den Neubau als auch gerade fiir die Sanie-
rung/Modernisierung von studentischem
Wohnraum bei den Studierendenwerken.

Es manifestiert sich weiter, dass das Bund-
Ldnder-Programm auf einem erfolgreichen
Weg ist. In einigen Bundesldndern, z. B. Bay-
ern, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, zeigen sich deutliche Verbesserungen
der Forderrichtlinien - mit erheblich verbes-
serten Zuschiissen. Allein in Bayern gibt es
jetzt einen echten Zuschuss von bis zu 75.000
Euro pro Wohnheimplatz im Neubau. In Ber-
linund in Sachsen-Anhalt sind erstmals eige-
ne Forderrichtlinien entstanden. In weiteren
Bundesldndern werden neue Wege der For-
derung des studentischen Wohnheimbaus beschritten, wie in
Sachsen - und inzwischen erfreulicherweise auch in Branden-
burg. Zudem zeigt das Programm spiirbar erste Erfolge im Bau
undin der Modernisierung von Wohnheimpldtzen. Das Bundes-
ministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen
(BMWSB) gab Ende September 2024 bekannt, dass die Lander
berichtet haben, dass beabsichtigt sei, bundesweit fiir dieses
Jahr insgesamt fiir 9.700 Wohnheimpldtze Férdermittel zu be-
willigen, allein 7.100 davon wiirden im Neubau zu verzeichnen
sein. Fur 2.600 Pldtze sollen Fordermittel fiir die Modernisie-
rung bewilligt werden.

Fir einen maRgeblichen Erfolg fordert u.a. das DSW jedoch
eine Aufstockung und eine dauerhafte Verstetigung des Pro-
gramms ,Junges Wohnen“, um eine entsprechend notwendige
Planungssicherheit zu haben. Dem ist das BMWSB gliicklicher-
weise im ersten Schritt in Bezug auf eine Verstetigung nachge-
kommen: Es stellt, zunadchst fiir zwei weitere Jahre 2024/2025,
jeweils 500 Mio. Euro tber das Programm ,Junges Wohnen*
zu Verfiigung - und hat damit die Férdersumme auf insgesamt
1,5 Mrd. Euro verdreifacht.


https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/startseite/startseite-node.html
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/startseite/startseite-node.html
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/startseite/startseite-node.html
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Finanzhilfen bei sozialer Wohnraumférderung

In 2024 wurden seitens des Bundes insgesamt 3,15 Mrd. Euro
fur den sozialen Wohnungsbau bereitgestellt, davon zweckge-
bunden 500 Mio. Euro fiir das Programm ,,Junges Wohnen“. Die
Finanzplanung fir die soziale Wohnraumférderung wurde da-
riber hinaus in 2024 auf Bundesebene aufgrund der gestiege-
nen Bedarfe noch einmal erheblich angepasst. Die Programm-
mittel zur Férderung des Bundes an die Lander werden ab 2025
auf 3,5 Mrd. Euro p.a. ansteigen. Insgesamt werden den Ldn-
dern 2022 bis 2028 21,65 Mrd. Euro zur Verfiigung gestellt.

Der Bund hat 2024 infolgedessen 2,65 Mrd. Euro zweckgebunden
fir die soziale Wohnraumférderung tber eine Bund-Lander-
Verwaltungsvereinbarung zur Verfligung gestellt. Der Bund
kann den Ldndern allerdings nur Finanzhilfen fiir gesamtstaat-
lich bedeutende Investitionen der Linder und Gemeinden im
Bereich des sozialen Wohnungsbaus gewdhren, ein echtes Mit-
spracherecht zur konkreten Verwendung der Gelder durch die
Ldnder besitzt er dagegen nicht.

Erfreulicherweise enthélt die Vereinbarung von Bund und Ldn-
dern weiterhin eine Protokollnotiz, wonach der unterstit-
zungsbediirftige Personenkreis explizit auch Studierende und
Auszubildende umfasst. Ebenso verpflichten sich die Lander,
mindestens 30 bzw. 40 % der in Anspruch genommenen Bun-
desmittel gegenzufinanzieren.

Die intensivierte, gemeinsame soziale Wohnraumfdrderung
von Bund und Ldndern - und insbesondere eine Mittelverwen-
dung fiir den Neubau, wie auch fiir die Sanierung, von Studie-
rendenwohnheimen der Studierendenwerke - ist zu begriiRen.
Wichtig ist, dass es zu einer Aufstockung der Mittel sowie zu
einer dauerhaften Verstetigung - mindestens aber bis 2030 -
der gemeinsamen Forderung von Bund und Landern kommt,
denn nur so kann dauerhaft eine Versorgung der Studierenden
mit bezahlbaren Wohnheimpldtzen gelingen.

Forderungin den Landern

Der Gesamtbestand an 6ffentlich geférderten Wohnheimplat-
zen lag per 1. Januar 2024 bei 240.728, davon rd. 196.161 Pldatze
bei den Studierendenwerken. Im Bau bzw. in konkreter Planung
sind bei den Studierendenwerken aktuell rd. 12.062 weitere
Platze.

Grundsatzlich sind die Forderkonditionen in den einzelnen
Ldndern jedoch nach wie vor sehr heterogen - und damit auch
die Moglichkeiten, preisgiinstig zu bauen bzw. zu modernisie-
ren. Teils geschieht die Forderung durch einen ,echten® Zu-
schuss, teils durch zinsvergiinstigte Darlehen oder durch eine
Kombination derselben. Weitere positive Entwicklungen zeich-
nen sich im Zuge der Umsetzung des Bund-Ldnder-Programms
»junges Wohnen“ 2023/2024 ab (s.0.).
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Die Bauaktivitdten der Studierendenwerke steigen nun (Stich-
tag: 1. Januar 2024) mit 4.900 im Bau befindlichen Studierenden-
wohnheimpldtzen wieder an. In den Bundeslandern Bayern,
Hessen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen sind im Jahr 2024
grofere Bauaktivitdten bzw. -planungen zu vermelden. Demge-
geniiber fihrten extrem gestiegene Baukosten und die man-
cherorts bislang immer noch nicht ausreichende Fordersitua-
tion leider in einigen Regionen auch 2024 zu einer verminderten
Bautdtigkeit. Die Durchschnittsmiete fiir einen Wohnheim-
platz bei den Studierendenwerken liegt bei 305,40 Euro monat-
lich (Bruttowarmmiete, Stand: 31. Dezember 2023).

Aktivitdten von privaten Investoren

Bundesweit ist die zahl der freifinanzierten, kommerziellen
Studierendenwohnheimpldtze in den Top 30 Hochschulstadten
(Savills: ,Markt fiir Studentisches Wohnen Deutschland®, 2022)
auf inzwischen rd. 66.000 Pldtze Ende 2021 angestiegen. Ein
weiterer Anstieg war in den vergangenen Jahren zu verzeich-
nen. Deutlich wird aber auch, dass die verdnderten schwieri-
gen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in diesem Bereich
ebenfalls Auswirkungen haben.

Wesentliche Ursache fiir die Aktivitdten waren insbesondere
die schlechte Zinssituation auf den Geld- und Wertpapiermark-
ten seit 2009, die zu massiven Verschiebungen von Geldan-
lagen in Aktien und Immobilienanlagen gefiihrt hat, sowie die
weiterhin sehr hohe Nachfrage nach Wohnraum insgesamt.
Zudem steht der studentische Wohnungsmarkt im September/
Oktober regelmdlig in den Medien im Fokus.

Zu den wirtschaftlichen Rahmendaten der Investoren-Aktivita-
ten: Die monatlichen All-in-Mieten liegen fiir Investoren-Neu-
bauten im Durchschnitt bei knapp 600 Euro, und damit weit
Gber denen der Neubauten von Studierendenwerken. Die Mie-
ten bewegen sich in einer Spanne von 300 bis knapp 1.500 Euro
monatlich - und liegen damit deutlich erkennbar tiberwiegend
im oberen Preissegment von Giber 600 Euro warm. Im Preisseg-
ment unter 600 Euro monalich finden sich nur wenige Angebo-
te. Viele dieser Wohnanlagen zielen u.a. auch auf junge Berufs-
tdtige ab und werden - aufgrund der fehlenden Zweckbindung
-zudem als Zweitwohnungen fiir Pendler*innen angeboten.

Grundsdtzlich begriift das DSW die Schaffung von privat finan-
ziertem, zusdtzlichem Wohnraum fiir Studierende, es betont
aber auch, dass die iiberwiegend hohen Mieten in den aus-
schlieBlich renditeorientierten Investoren-Wohnheimen vom
GroRteil der Studierenden nicht zu bezahlen sind. An einzelnen
Standorten existieren Kooperationen zwischen den Studieren-
denwerken und privaten Investoren.

Inwieweit die aktuell veranderte erhéhte Zinslage und die ge-
samtwirtschaftlich nach wie vor wirtschaftlich schwierige
Lage in Deutschland dauerhaft zu einer Verdnderung der
Marktentwicklung von privat finanziertem Wohnraum fiir Stu-
dierende fiihren, bleibt abzuwarten.


https://www.savills.de/
https://www.savills.de/research_articles/260049/326861-0
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Voraussichtliche Nachfrageentwicklung

Nach den vorldufigen Ergebnissen von Destatis ist die Studie-
rendenzahl im Wintersemser 2024/2025 gegeniiber dem Vor-
jahr weitestgehend unverdndert geblieben. 2.871.600 Studie-
rende sind an den deutschen Hochschulen immatrikuliert, das
sind 3.300 oder 0,1 % Studierende mehr als im Wintersemester
2023/2024. Damit ist der Riickgang der Studierendenzahlen seit
dem Wintersemester 2021/2022 vorerst gestoppt. Auch die Zahl
der Studienanfdnger*innen steigt zum dritten Mal nach dem
Tiefstand in 2021 weiter an. Im Studienjahr 2024 (Sommerse-
mester 2024 und Wintersemester 2024/2025) haben sich 491.400
Studienanfdnger*innen erstmals fiir ein Studium an einer
Hochschule in Deutschland eingeschrieben. Wie Destatis nach
vorldufigen Ergebnissen weiter mitteilt, waren das 9.400 bzw.
2,0 % mehr als im Studienjahr 2023. Dabei wurde der Anstieg
alleine von den auslandischen Erstimmatrikulierten getragen.
Deren Zahl stieg gegeniiber dem Vorjahr um 13.100 oder 10 %
auf145.100, wdhrend die Zahl der deutschen Studienanfanger*-
innen (346.300) um 1,1 % zuriickging.

Die Kultusministerkonferenz (KMK) hat in 2024 eine aktuali-
sierte Vorausberechnung der Studierendenzahlen bis 2035 ver-
offentlicht: Flir die Jahre 2025 und 2026 sei bei der Studienan-
fanger*innenzahl ein leichter Riickgang zu erwarten, der sich
aus der Riickumstellung auf die 13-jdhrige Schulzeit in Bayern,
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein erkldre. Ab 2027
sei mit einer kontinuierlich ansteigenden Anzahl von Studien-
anfdnger*innen zu rechnen. Im Jahr 2035 werde das bisherige
Spitzenjahr 2011 voraussichtlich um 7.500 Personen Ubertrof-
fen (526.200 Studienanfanger*innen an den Hochschulen insge-
samt). Damit verharrt die Studienanfinger*innenzahl weiter-
hin auf gleichbleibend hohem Niveau.

Das DSW hdlt angesichts dessen -auch unter Beriicksichtigung
der leichten Schwankungen - gezielte Férdermalnahmen zum
Ausbau der sozialen Infrastruktur, in Erganzung zum Hoch-
schulpakt 2020, weiterhin im ganzen Bundesgebiet fiir drin-
gend notwendig (s.0.). Anderenfalls droht die Versorgungs-
quote abzufallen. Das DSW hdlt auch - unter Beriicksichtigung
der durch Ldnder-Programme bereits geschaffenen bzw. ge-
planten Pldtze - entsprechend den regionalen Bedarfen zusatz-
liche, bezahlbare Wohnheimpldtze fiir dringend erforderlich.
Nach wie vor kénnen trotz aller Anstrengungen nur knapp 10 %
der Studierenden an den Wohnangeboten der Studierenden-
werke partizipieren.

In den kommenden Jahren sind die Sanierung und die energe-
tische Modernisierung sowie die Ausstattung des dlteren
Wohnheimbestands mit neuen Qualitdten zumindest genauso
wichtig und nétig wie der Neubau, um auch diesen auf einem
preisgiinstigen, bezahlbaren Mietniveau zu halten. Allein fir
Sanierung und (energetische) Modernisierung haben die Stu-
dierendenwerke fiir die ndchsten fiinf Jahre bis 2030 ein Inves-
titionsvolumen von rd. 2,8 Mrd. Euro veranschlagt.
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Energetische Herausforderungen

Eine besondere Herausforderung fiir die Studierendenwerke
sind die gesetzlichen Anforderungen des neuen Gebdudeener-
giegesetzes (GEG)abdem 1. )Januar 2024, die im Zusammenhang
mit der notwendigen Umriistung des Heizungsbestands bei
den Studierendenwerken bestehen. Rd. 40 % der Wohnheime
der Studierendenwerke missen langfristig an die energeti-
schen Anforderungen des GEG angepasst werden.

Die Studierendenwerke stehen in dem Spannungsverhdltnis,
einerseits kostendeckende Mieten erwirtschaften zu miissen,
aber andererseits gemdR ihrem gesetzlichen Auftrag preis-
giinstigen Wohnraum fiir Studierende zur Verfligung zu stellen.
Daher bendtigen sie fir die Umriistung des Heizungsbestands
eine ausreichende o6ffentliche Zuschussférderung, anderen-
falls miissten die Mieten fir die Studierenden in nicht uner-
heblichem MaRe angehoben werden. Das wiirde aber ihren ge-
setzlichen Auftrag konterkarieren. Und das kann nicht ernst-
haft gewollt sein. Das Deutsche Studierendenwerk ist daher
auf verschiedenen politischen Ebenen aktiv, um zum einen die
Interessen der Studierendenwerke fiir eine nachhaltige, zu-
kunftsorientierte und preisgiinstige Umriistung des Bestands
umfassend zu vertreten und zum anderen, damit den Beson-
derheiten der Studierendenwerke - nicht nur mit ihrem Wohn-
heimbestand - hinreichend Rechnung getragen wird und sie
ihren gesetzlichen Auftrag auch weiterhin erfiillen kénnen.

Die nun im Mai 2024 in Kraft getretene EU-Gebduderichtlinie,
deren Umsetzung in nationales Recht noch aussteht, wird die
Anforderungen im Gebdudebereich nochmals verscharfen. Bis
Ende Mai 2026 muss die Umsetzung geschehen sein. Sie wird
zwangsldufig zu weiteren Anpassungen des GEG fiihren. Hier
istdie Bundesregierung aufgefordert, einen fiir alle Beteiligten
praktikablen und finanzierbaren Weg zu beschreiten.

Netzwerke

Das Deutsche Studierendenwerk ist auch in anderen Netzwer-
ken ein gefragter Gesprdchspartner. Die regelmdRige Teilnahme
an immobilienwirtschaftlichen Netzwerktagungen des Heuer
Dialogs, der The Class Foundation, der BBA Akademie der
Immobilienwirtschaft e.V,, Berlin, des Deutschen Instituts fir
Urbanistik (Difu), des Bundesverbands deutscher Wohnungs-
und Immobilienunternehmen (GdW) sowie des Bundesinsti-
tuts fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) dient der Posi-
tionierung bzw. Profilierung der deutschen Studierenden-
werke - national wie international. Zudem ist die Teilnahme
fir den Informationsaustausch sowie fiir das Aufspiiren von
Entwicklungen und Trends in der Branche wichtig.


https://www.kmk.org/
https://www.gwk-bonn.de/themen/foerderung-von-hochschulen/hochschulpakt-zukunftsvertrag/hochschulpakt-2020
https://www.gwk-bonn.de/themen/foerderung-von-hochschulen/hochschulpakt-zukunftsvertrag/hochschulpakt-2020
https://www.bmwsb.bund.de/DE/bauen/innovation-klimaschutz/gebaeudeenergiegesetz/gebaeudeenergiegesetz_node.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/bauen/innovation-klimaschutz/gebaeudeenergiegesetz/gebaeudeenergiegesetz_node.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202401275
https://www.heuer-dialog.de/
https://www.heuer-dialog.de/
https://www.theclassfoundation.com/
https://www.bba-campus.de/
https://www.bba-campus.de/
https://difu.de/
https://difu.de/
https://www.gdw.de/
https://www.gdw.de/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/startseite/_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/startseite/_node.html
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Innerverbandliche Themen - Ausschuss Wohnen

Der Ausschuss Wohnen, unter dem Vorsitz von Doreen Steudte,
Geschaftsfiihrerin des Studierendenwerks Niederbayern-Ober-
pfalz, tagteimJahr 2024 insgesamt fiinf Mal. Die innerverband-
liche Arbeit hat die Studierendenwerke insbesondere bei der
weiteren Umsetzung des Programms ,,Junges Wohnen“und bei
der Verbesserung der Férderrichtlinien fachlich intensiv unter-
stiitzt. Weitere Themen waren: die verdnderten schwierigen

Rahmenbedingungen (wie extrem steigende Baukosten, ener-

getische Anpassung des Bestands infolge verdnderter gesetz-

licher Rahmenbedingungen), die grundlegende Sanierung,

Modernisierung sowie Anpassung des Bestands an die Bedarfe
der Studierenden (zum nachhaltigen Erhalt der Wohnheim-

pldtze) sowie die steigende Zahl von internationalen Studie-
renden und die damit einhergehenden besonderen Herausfor-
derungen fiur die Studierendenwerke, nicht zuletzt in den
Wohnheimen.

i;:-;:irhl.u."lliumme'-'

BegriiBung und Einleitungsreferat
»Aktuelle Entwicklungen fiir die Arbeit der
Studierendenwerke“: Matthias Anbuhl,
DSW-Vorstandsvorsitzender

BegriiBung: Andreas Wagner,
Geschaftsfiihrer STW Trier

Er6ffnung: Doreen Steudte, Geschdftsfiihrerin
STW Niederbayern/Oberpfalz, Vorsitzende
DSW-Ausschuss Wohnen

AG Bau/Technik ,Klimafreundlicher Neubau -
Wohngebdude (Forderkredit KfW 298)“:
Clemens Metz, Geschdftsfiihrer STW Freiburg

Blick in die Zukunft mit Max Thinius, Futuro-
loge, Berater, Moderator: ,Individuell,
flexibel, digital - Wie wohnt, arbeitet und
studiert der Menschin der Stadt von morgen?“
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Fachtagung Studentisches Wohnen 2024 in Trier

1. Veranstaltungsort: Europdische Rechtsakademie (ERA)
Conference Centre, Trier

2. Workshop 6 ,,Zimmerabnahme - analog oder digital“: Dirk PaRler
(2.v.l.)und Sabine Grundschock (l.), STW Chemnitz-Zwickau

3. Workshop 3 ,Soziale Infrastruktur in den Wohnheimen*,
Prdasentation der Ergebnisse: Paul Rouven Kiel, STW Gottingen,
DSW-Ausschuss Wohnen

4. Workshop 1, Vergabe - Erfahrungsaustausch®: Carsten Rast,
Geschdftsfiihrer STW Saarland (am Flipchart)


https://www.stwno.de/de/
https://www.stwno.de/de/

Arbeitsmaterial/statistische Unterlagen

Informationsmaterial fir Studierende

Umfangreiche Informationen zum Wohnen, vor allem fiir Stu-
dienanfanger*innen, sind ein Kernbestandteil der Internetan-
gebote der ortlichen bzw. regionalen Studierendenwerke.
Uberwiegend ist bei den Studierendenwerken eine Online-
Bewerbung moglich. Das DSW bietet daher auf seinen Inter-
netseiten u.a. Links zu diesen ortlichen Angeboten der Studie-
rendenwerke an. Dariiber hinaus finden Studierende dort all-
gemeine Informationen Gber die Vielfalt der unterschied-
lichen Wohnformen, Tipps zur Wohnungssuche sowie Unter-
stiitzungsmoglichkeiten in Notsituationen.

Arbeitsmaterial fiir Studierendenwerke

Das DSW bietet auf seinen verbandsinternen Webportalen In-
formationen zu verschiedenen Themenbereichen an, z.B. zu
Fordermoglichkeiten fiir den Wohnheimbau, zu miet- und bau-
rechtlichen Fragen sowie zu energiewirtschaftlichen Themen.

Wohnraum fiir Studierende
Statistische Ubersicht ()24

Student Housing in Germany
Statistical Overview

Publikation: ,Wohnraum fiir Studierende.
Statistische Ubersicht“

Seit Anfang der 1960er Jahre liefert das Deutsche Studieren-
denwerk mit dieser Statistik jahrlich eine Ubersicht iber die
Gesamtzahl aller 6ffentlich geférderten Wohnheimpldtze fir
Studierende in der Bundesrepublik Deutschland, einschlieR-
lich anderer gemeinniitziger und privater Trdger. Die Daten
werden bei den fiir den Studierendenwohnraumbau zustandi-
gen Ministerien der Lander erfragt und den Studierendenwer-
ken vorab zur Durchsicht zur Verfligung gestellt.

23

Sozialdialog des Bundesministeriums fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

Beim Treffen der Bundesbauministerin Klara Geywitz (vorne, m.) mit den Sozial- und Wohlfahrtsverbanden in Berlin am

1. Juli 2024 standen u.a. diese Themen auf der Agenda: barrierefreies Wohnen, Mieterschutz sowie der europapolitische Blick auf
das Wohnen und Bauen. Teilgenommen hat auch Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender (6.v.r.)

Bun a erium fiir Woh',
féde. Wb ogement, du D¢\
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abing Bullding  mwsb.bund.de M
wicklusasmnd Baagresen  bmwsb.bund.de



https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/241212_DSW_Wohnen24_web.pdf
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Gremienarbeit

Die Verbandsarbeit lebt von den verschiedenen Gremien, in de-
nensich Mitarbeitenden ausden Fachbereichen und Geschafts-
fuhrungen sowie studentische Mitglieder fortwdhrend enga-
gieren. Die Gremien in der Hochschulgastronomie unterstit-
zen die Arbeit des Referats Hochschulgastronomie mit seinen
Themenschwerpunkten und Projekten. Dazu zdhlten in 2024
der Ausschuss Hochschulgastronomie, das Netzwerk Einkauf,
die Projektgruppe Vending Machines und die Projektgruppe
»mensaVital“Relaunch.

Ausschuss Hochschulgastronomie

Der Ausschuss Hochschulgastronomie ist eines der wichtigs-
ten Gremien fir das Referat Hochschulgastronomie, es hat vor
allem beratende Funktion. Der neue Vorsitzende, Marco Abe,
Geschaftsfiihrer des Studierendenwerks Stuttgart, leitet in der
zweijdhrigen Amtszeit 2024/2025 die Arbeit des Ausschusses.
Neben seiner Funktion als Geschaftsfihrer ist er auch ein er-
fahrener Hochschulgastronom, der die Kenntnisse aus seiner
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vorigen Tdtigkeit als Abteilungsleiter Hochschulgastronomie
im Studierendenwerk Seezeit-Bodensee gewinnbringend in
sein Ehrenamt einbringen kann. Der Ausschuss setzt sich aus
Geschdftsfihrungen, Abteilungsleitungen Hochschulgastrono-
mie der Studierendenwerke sowie aus studentischen Mitglie-
dernzusammen. Insgesamt hat er zwdlf Mitglieder, thematisch
wird er von den Mitarbeitenden des Referats Hochschulgastro-
nomie begleitet. 2024 waren viele Mitglieder neu hinzugekom-
men, sodass die Schwerpunkte der Ausschussarbeit z.T. neu ge-
setzt wurden. Einige Themen aus der vorherigen Amtszeit wur-
den iibernommen, z.B. die Weiterentwicklung der Dachmarke
»mensaVital“.

Der Ausschuss tagte 2024 insgesamt sieben Mal, davon zwei
Mal in Prasenz (im Juni in Berlin und im Oktober in Stuttgart)
sowie fiinf Mal per Online-Konferenz (im Mdrz, April, Mai, Juli
und im Dezember). Die Themen waren u.a.: das Programm der
jahrlich stattfindenden DSW-Mensatagung (dieses Mal im Stu-
dierendenwerk Miinster - eine der groten Tagungen im Fach-
bereich mit rd. 180 Teilnehmenden) sowie die Definition von
Themenschwerpunkten fiir die Ausschussarbeit der neuen
Amtszeit. Hierbei verstdndigten sich die Ausschussmitglieder

AN 0GISH


https://www.studierendenwerk-stuttgart.de/
https://seezeit.com/
https://www.stw-muenster.de/
https://www.stw-muenster.de/
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auf drei Arbeitsgruppen zu den folgenden Themen: 1. Personal,
2. Prozesse und 3. neue Konzepte der Wirtschaftlichkeit. Die
Ausschussmitglieder haben sich entsprechend aufgeteilt und
ihre Arbeit aufgenommen. Dabei beschaftigten sie sich u.a. mit
der Robotic Kitchen und der Vollautomatisierung in der Mensa
sowie mit dem Fachkrdftemangel. Des Weiteren widmeten sie
sich dem Thema Bauen und Sanieren in der Hochschulgastro-
nomie.

Netzwerk Einkauf

Die Ausschussarbeit wurde 2024 vom Unterausschuss Netz-
werk Einkauf maRgeblich unterstiitzt. Das Netzwerk umfasst
Mitglieder der regionalen Einkaufskooperationen sowie Ein-
kaufsleitungen der Studierendenwerke. Es trifft sich i.d.R.
zweimal im Jahr zu Prasenzsitzungen. 2024 wurde es von sei-
nem derzeitigen Sprecher, Christian Brogle, Abteilungsleiter
Hochschulgastronomie des Studierendenwerks Freiburg, ge-
leitet. Aktuell besteht es aus zwolf Studierendenwerksmitar-
beitenden. In seinen Sitzungen befasste sich das Netzwerk
hauptsdchlich mit Rahmenvertragen, dem Informationsaus-
tausch zu Beschaffungsfragen zwischen den Einkaufskoopera-
tionen, mit Einkaufsplattformen sowie mit der Einkaufsfach-
tagung im April 2024 im Studierendenwerk Erlangen-Niirnberg.
Zudem beschéftigte es sich mit den Entwicklungen im Vergabe-
recht sowie mit aktuellen Gesetzgebungen in Bezug auf den
Einkauf, z.B. mit dem Verpackungsgesetz und der EU-Verord-
nung fir entwaldungsfreie Produkte (EUDR).

»Leitlinien fiir den nachhaltigen Lebensmittel-
einkauf

Ein groReres Projekt des Netzwerks Einkauf und des Referats
Hochschulgastronomie in 2024 war die Uberarbeitung der ver-
bandsinternen DSW-Publikation ,,Gemeinsam. Glaubhaft. Gut.
Leitlinien fir den nachhaltigen Lebensmitteleinkauf in Studie-
rendenwerken® - in Zusammenarbeit mit Firma a’verdis. Hier-
bei hat das Netzwerk das Referat maRgeblich unterstiitzt. Die
Publikation erscheint bereits in der 4. Auflage, sie ist eine
Handlungsempfehlung fiir die Studierendenwerke - fiir den
Einkauf Food und Non-Food in Bezug auf die folgenden sieben
Leitlinien: 1. Einkauf von Lebensmitteln aus 6kologischer
Erzeugung, 2. Bevorzugung von Lebensmitteln regionaler Her-
kunft, 3. Bevorzugung von Lebensmitteln aus artgerechter Tier-
haltung, 4. Bevorzugung von Fisch aus bestandsschonender
Fischerei, 5. Bevorzugung von Lebensmitteln aus fairem Han-
del, 6. Bevorzugung von zusatzstofffreien Lebensmitteln,
7. Einsatz von pflanzlichen Alternativprodukten fiir Fleisch,
Kase, Eier, Milch.
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Projektgruppe Vending Machines und
Vollautomaten

Die Projektgruppe Vending Machines und Vollautomaten in
der Hochschulgastronomie wurde aus dem Ausschuss Hoch-
schulgastronomie sowie von weiteren interessierten Mitarbei-
tenden in der Hochschulgastronomie der Studierendenwerke
Ende 2022 gegriindet. Ziel war es, sich intensiver mit den Voll-
automatensystemen zu beschiftigen und deren Vor- bzw.
Nachteile fiir den Einsatz in der Hochschulgastronomie zu er-
ortern. Die Projektgruppe nahm im Februar 2023 mit einer ers-
ten Online-Sitzung ihre Arbeit auf. Seitdem befasste sie sich
intensiv mit der 24/7-Speisen- und Getrdnkeversorgung der
Studierenden bzw. Gdste der Mensen und Cafeterien als Ergdn-
zung zum taglichen Speisenangebot vor Ort. Dariiber hinaus
machte sie sich mit den aktuellen Rahmenbedingungen zum
Thema Vending Machines in der Hochschulgastronomie ver-
traut, z.B. mit den technischen Voraussetzungen und den
Brandschutzvorgaben. Die Projektgruppe hat sich seit ihrer
Griindung sechs Mal getroffen, online und in Prdsenz in Berlin.
Dabei hatten Produzent*innen von Vollautomatensystemen
die Moglichkeit, ihre Systeme vorzustellen.

Zudem besichtigte die Projektgruppe gemeinsam die Mensa
Spdti Shokud des Studierendenwerks Berlin. Dort gibt es ne-
ben dem tdglichen Mensageschdft verschiedene Automaten-
systeme flir Getranke sowie fiir kalte und zu erwdrmende Spei-
sen. Die Projektgruppe plant im Sommer 2025 eine finale Prd-
senzsitzung.

,mensaVital“-Relaunch

Die Dachmarke ,mensaVital“ besteht seit 2011 und ist als ge-
sunde Mentlinie in ca. 30 Studierendenwerken im Einsatz.
»mensavVital“ist urspriinglich als Marke aus der Arbeit der Mit-
arbeitenden in der Hochschulgastronomie der Studierenden-
werke entstanden. Seit 2011 wird sie als geschiitzte Dachmarke
vom Deutschen Studierendenwerk verwaltet. Sie bietet erndh-
rungsphysiologisch wertvolle und ausgewogene Mensage-
richte, die sich hervorragend fiir die gesunde Erndhrung von
Studierenden eignen. Alle Informationen und Fakten zu
»mensaVital“ sind auf der Marken-Webseite zu finden: www.
mensavital.de. Das DSW verfiigt Giber das Patent- und Marken-
recht an der Dachmarke.

Im Rahmen des Projekts ,mensaVital-Relaunch“ wurde die
Dachmarke in Zusammenarbeit mit der Firma Food, Concept
and Development von 2022 bis 2024 weiterentwickelt. An dem
Projekt beteiligten sich Mitarbeitende sowie Fiithrungskrafte
aus der Hochschulgastronomie, dem Einkauf und der Kommu-
nikation der Studierendenwerke bundesweit, darunter u.a. die
Studierendenwerke Bremen, Diisseldorf, Erlangen-Niirnberg,
Frankfurt am Main, Marburg, Miinster, Niederbayern/Ober-
pfalzund Oberfranken. Das Referat Hochschulgastronomie hat
das Projekt inhaltlich begleitet. Im Projekt wurden mehr als
200 neue und Uberarbeitete Rezepturen entwickelt. Sie ent-


https://www.swfr.de/
https://www.werkswelt.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/verpackg/BJNR223410017.html
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/waelder-weltweit/entwaldungsfreie-Lieferketten-eu-vo.html
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/waelder-weltweit/entwaldungsfreie-Lieferketten-eu-vo.html
https://averdishome.wordpress.com/
http://www.mensavital.de
http://www.mensavital.de
https://www.foodconceptdevelopment.com/
https://www.foodconceptdevelopment.com/
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sprechen den aktuellen Erndhrungsanforderungen fiir Studie-
rende und sind fiir den Einsatz in den Mensen der Studieren-
denwerke gedacht. Die ,mensaVital“-Rezepte sind lberwie-
gend vegan und vegetarisch, es gibt aber auch Rezepturen mit
Fleisch oder Fisch. Die verwendeten Lebensmittel sind vorwie-
gend nachhaltig. Im September 2024 wurde das Projekt ,mensa-
Vital“-Relaunch mit einer finalen Prasentation auf der Mensa-
tagung in Miinster beendet. Es wurde in eine fortbestehende
Arbeitsgruppe aus Studierendenwerksmitarbeitenden Uber-
fuhrt, die sich 2025 mit der Weiterentwicklung der Dachmarke
befassen wird.

Fachtagungen und Weiterbildungsangebote

Mensatagung 2024 in Minster

Die Mensatagung ist die groflte Fachtagung im Bereich Hoch-
schulgastronomie. 2024 fand sie vom 11. bis 12. September im
Studierendenwerk Miinster statt. Das Motto lautete: ,Mensa
als Treffpunkt“. Am Vortag luden das Studierendenwerk Miins-
terund das DSW zu einem kollegialen Abendtreffen in das 1648
ein - mit Blick Gber die Innenstadt und kulinarischer Beglei-
tung. Die Fachtagung wird neben dem fachlichen Input auch

Doutsches Studierandenwark

SAVE THE DATE

Mensatagung 2024 in Miinster
Zum Auftakt: Gruppenfoto mit Teilnehmenden und Organisierenden

gerne dazu genutzt, um langjdhrige und neue Kolleg*innen aus
der Hochschulgastronomie zu treffen, sich zu Fachthemen aus-
zutauschen und zu netzwerken. Moderiert hat sie der Vorsit-
zende des Ausschusses Hochschulgastronomie, Marco Abe,
Geschaftsfiihrer des Studierendenwerks Stuttgart.

Mit 185 Anmeldungen aus den Studierendenwerken und rd. 70
Ausstellendenstdanden im Bereich Food und Non-Food auf der
parallel stattfindenden Messe erreichte die Mensatagung 2024
einen neuen Teilnehmendenrekord. Das Hochschulgastrono-
mie-Team des Studierendenwerks Miinster machte die Veran-
staltung zu einem besonderen Erlebnis.

Die Tagung iiberzeugte mit Vortragen und Keynotes zu aktuel-
len bzw. zukunftsweisenden Themen der Hochschulgastrono-
mie. Besonders hervorzuheben sind: Beitrdge zu Erndhrungs-
trends, die mit kiinstlicher Intelligenz (KI) gestiitzt werden, zu
sich wandelnden Erndhrungsprdferenzen der Studierenden
und der Gen Z sowie die moderierten Podiumsdiskussionen zu
Personalgewinnung und Verdnderungsmanagement. Erganzt
wurde das Programm durch Good-Practice-Beispiele aus dem
Arbeitsalltag der Studierendenwerke sowie durch parallele
Austauschforen, die Raum fiir Ideen und zum Netzwerken bo-
ten. Redner*innen waren u.a.: Business Comedian ,Dr. Jens
Wegmann, Ellen Pachabeyan, Business Coach und Diplom-
Psychologin; Carolin Gennburg, Food, Concept and Develop-
ment; Prof. Ulrike Arens-Azevédo, ehemalige Prdsidentin der
Deutschen Gesellschaft fiir Erndhrung (DGE); Prof. Dr. Jan
Wirsam, Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Berlin (HTW),
sowie Saskia Ernst, Conomic Research and Results.
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https://16-48.de/
https://www.dge.de/
https://www.htw-berlin.de/
https://conomic.de/
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Eine visuelle Dokumentation der Veranstaltung lieferte die
Graphic Recorderin Sophia Halamoda mit ihren kreativen Illus-
trationen. Die Mensatagung 2024 bot eine ideale Plattform fir
Vernetzung, innovative Ideen und fiir den Austausch innerhalb
der Hochschulgastronomie. Die Journalistin Elaine Cappus von
GV-Praxis war live vor Ort und flhrte Interviews mit dem
DSW-Vorstandsvorsitzenden Matthias Anbuhl sowie mit dem
Geschaftsfiithrer des Studierendenwerks Stuttgart, Marco Abe
(beide hinter der Paywall). Die Mensatagung 2025 ist schon in
Planung, sie wird im September in Rostock stattfinden.
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Mensatagung 2024 in Miinster

1. BegriBung der Teilnehmenden: Matthias
Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender

2. Eréffnung: Prof. Dr. Christoph Holtwisch,
Geschaftsfiihrer STW Miinster

3. Veranstaltungsort: Mensa am Aasee des
STW Miinster
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https://www.sophiahalamoda.com/
https://gvpraxis.food-service.de/
https://gvpraxis.food-service.de/gvpraxis/news/mensatagung-2024-wir-legen-die-grundlage-eines-erfolgreichen-studiums-60872
https://gvpraxis.food-service.de/gvpraxis/menschen/marco-abe-wir-koennen-viel-erreichen-weil-wir-grosse-mengen-bewegen-61190?utm_source=%2Fmeta%2Fnewsflash%2Fgvextra&utm_medium=newsletter&utm_campaign=nl6940&utm_term=e368d721cf2ca8ec28843b6c6084d9e7
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Coca-Cola-Flaschen mit personalisierten Etiketten:
»1rink’ ne Coke mit Mensatagung Miinster 2024“ oder
».. mit Deutsches Studierendenwerk”

Einkaufsfachtagung 2024 in Nirnberg

Nach einer langen Pause fand die Einkaufsfachtagung vom 11.
bis 12. April 2024 zum ersten Mal wieder in Prdsenz statt: in der
Mensa Insel Schiitt des Studierendenwerks Erlangen-Nirn-
berg. Das Motto lautete: ,Der Einkauf nach und in der Krise“. An
der Tagung nahmen rd. 85 Personen aus insgesamt 45 Studie-
rendenwerken teil - vor allem aus dem Bereich Einkauf und
Hochschulgastronomie, aber auch einige Geschaftsfiihrer*-
innen. Sie informierten sich Giber aktuelle Trends und Heraus-
forderungen im Bereich der nachhaltigen Beschaffung. Wah-
rend der Tagung gab es im Studierendenwerk eine Fachmesse
mit 30 Ausstellenden im Food- und Non-Food-Bereich. Die
Tagungsleitung Gbernahm Christian Brogle, Abteilungsleiter
Hochschulgastronomie des Studierendenwerks Freiburg und
Sprecher des Netzwerks Einkauf. Das Team des Studierenden-
werks Erlangen-Nirnberg machte die Fachtagung durch seine
Unterstiitzung zu einem groBen Erfolg.

Einer der Redner war Rainer Roehl, Griinder und Geschaftsfiih-

rer von a'verdis sowie Mitglied im Beirat des Deutschen Insti-
tuts fiir Gemeinschaftsverpflegung (DIG). Er stellte die 4. Auflage
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der Publikation ,Gemeinsam. Glaubhaft. Gut. Leitlinien fiir den
nachhaltigen Lebensmitteleinkauf in Studierendenwerken“
vor. Weitere Redner waren: Business Futurist und Keynote
Speaker Sven Goth sowie Frank Eilers. Sie lieferten Impulse zu
Zukunftsthemen in der Branche. Stefanie Heutling von ProVeg
e.V. gab Einblicke in die ProVeg Bedarfsumfrage ,Pflanzliche
Alternativen im GroRgebinde“ in der AuRRer-Haus-Verpflegung.
Rechtliche Vortrage hielten Dr. Jens Nusser von der Kanzlei
FranRen & Nusser sowie Matthias Griinhagen, Fachanwalt fiir
Vergaberecht. Sie aktualisierten das Wissen der Teilnehmen-
den mit Beitrdgen zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz,
zu Sorgfaltspflichten, zur EU-Verordnung flir entwaldungsfreie
Produkte (EUDR) und zu Entwicklungen im Vergaberecht in Be-
zug auf den Einkauf auf. Dariiber hinaus wurden verschiedene
Austauschforen angeboten, z.B. zu den Neuerungen in der
tli-Warenwirtschaft und zum Einsatz von heimischen Hiilsen-
frichten in der AuBer-Haus-Verpflegung (LeguNet). Zudem
wurde das Projekt ,,KlimaTeller in der Mensa“von NAHhaft e. V.
vorgestellt.


https://www.dig-home.de/
https://www.dig-home.de/
https://proveg.com/de/
https://proveg.com/de/
https://fn.legal/de/kanzlei/
https://fn.legal/de/kanzlei/
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/Gesetz-Unternehmerische-Sorgfaltspflichten-Lieferketten/gesetz-unternehmerische-sorgfaltspflichten-lieferketten.html
https://www.legunet.de/
https://www.nahhaft.de/projekte/projektuebersicht/klimateller-in-der-mensa
https://www.nahhaft.de/
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Die ndchste Einkaufsfachtagung soll 2026 stattfinden. Infor-
mationen zu den Fachtagungen der Hochschulgastronomie:
https://www.studierendenwerke.de/themen/mensen-und-ca

feterien/fachtagungen}

Fihrungskraftetrainings

Die Fiihrungskrdftetrainings mit den beiden bewdhrten Refe-
rentinnen Birgitta Sand und Ellen Pachabeyan gehéren zum
festen Repertoire der Weiterbildungsveranstaltungen in der
Hochschulgastronomie. Sie richten sich an angehende, erfah-
rene sowie neue Flhrungskrdfte. 2024 fanden vier Reihen in
Prdsenz statt - in Gottingen, Karlsruhe, Miinchen und in Pots-
dam.
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Einkaufsfachtagung 2024 in Niirnberg

1. Veranstaltungsort: Mensa Insel Schiitt des STW Erlangen-
Nirnberg, Check-in der Teilnehmenden

2. Eréffnung und BegriiBung: Mathias M. Meyer, Geschaftsfiihrer
STW Erlangen-Niirnberg

3. Vortrag ,Pflanzliche Alternativen im GrolRgebinde - Ergebnisse
aus der AuBer-Haus-Verpflegung®, Bedarfsumfrage: Stefanie
Heutling, ProVege.V.

4. Forum 4 ,KlimaTeller in der Mensa“ und ,,Abbildung des CO2-
FuRabdrucks in Mensen“: Stephanie GroR, Lene Frohnert und
Liddy Piweck, NAHhaft e.V.,; Manuel Klarmann, Eaternity (v.1.)

Kochworkshops: Planetary Health Diet

Die Planetary Health Diet (PHD) der EAT-Lancet Commission on
Food, Planet, Health war 2024 ein relevantes Thema fiir den
Erndhrungssektor - und somit auch fir die Hochschulgastro-
nomie. Das DSW organisierte daher erstmals Kochworkshops
fir Koche*innen sowie Kiichen- und Mensaleitungen in Zusam-
menarbeit mit einem Schulungskoch von ProVeg e.V. 2024 fan-
den insgesamt zwei Inhouse-Kochworkshops zur PHD statt: im
Frihjahr in Kiel, in Zusammenarbeit mit dem Studentenwerk
Schleswig-Holstein und im Sommer in Chemnitz, mit dem Stu-
dentenwerk Chemnitz-Zwickau. Sie waren sehr erfolgreich, da-
her sollen sie auch im kommenden Jahr angeboten werden.



https://www.studierendenwerke.de/themen/mensen-und-cafeterien/fachtagungen
https://www.studierendenwerke.de/themen/mensen-und-cafeterien/fachtagungen
http://actioncoaching.de/
https://www.pachabeyan.de/de/
https://www.bzfe.de/klima-und-wandel/essen-im-wandel/planetary-health-diet
https://eatforum.org/eat-lancet-commission/
https://eatforum.org/eat-lancet-commission/
https://studentenwerk.sh/
https://studentenwerk.sh/
https://www.swcz.de/
https://www.swcz.de/
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Internationale Weiterbildungsangebote

DSW-Studienreise nach Prag

Vom 18. bis 20. Mdrz 2024 fand die DSW-Studienreise zur Karls-
Universitdt in Prag (Tschechien) zum Thema ,Vegane Speisen-
angebotein der Hochschulgastronomie in Europa“statt. Es nah-
men Personen aus Belgien, Italien, Tschechien, dem Vereinig-
ten Konigreich sowie aus Deutschland teil. Sie tauschten sich
zur pflanzenbasierten Erndhrung bei Studierenden und zu Er-
ndhrungstrends in der Hochschulgastronomie aus. Neben In-
putvortragen zu den Entwicklungen von veganen Gerichten in
Mensen (u.a. von der Italian National Association for Student
Affairs und der Direktorin der Karls-Universitdt), hielt die
DSW-Referatsleiterin Hochschulgastronomie, Sarah Schmied,
einen Vortrag zum Thema ,Plant based food trends in student
restauration”. Des Weiteren lieferten Peter Falk, Studierenden-
werk Heidelberg, und Claus Kaiser, Geschdftsfiithrer des Studie-
rendenwerks Ulm, Referate zu den Themen: CO2-FuRabdruck-

Abbildung bei Mensaspeisen und Mitarbeitendenmotivation
bei der Umstellung der Meniis auf pflanzenbasierte Gerichte.
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DSW-Studienreise nach Prag ,Vegane Speisenangebote in der Hoch-
schulgastronomie“: Workshop in der Karls-Universitdt, Marz 2024

DSW-Studienreise: ,MensakulturinJapan“

Vom 28. September bis 5. Oktober 2024 fand in Kooperation mit
der National Federation of University Cooperative Associations
(NFUCA) eine Studienreise nach Tokio (Japan) statt. Das Motto
der Reise lautete: ,Mensakultur in Japan - Hochschulgastrono-
mie und studentische Erndhrung in den japanischen Hoch-
schulgenossenschaften (University Co-ops)“. An der Reise nah-
men Geschéftsfihrer*innen und Mitarbeitende aus der Hoch-
schulgastronomie der Studierendenwerke teil, ebenso die
Referatsleiterin Hochschulgastronomie und der Referatsleiter
Internationale Beziehungen des DSW. Wahrend der Studien-
reise besichtigten sie verschiedene Hochschulstandorte und
Mensen in Tokio. Zudem wurden sie in die japanische Kiiche
und in die japanische Kochkunst eingefiihrt. Die Studienreise
bot die Moglichkeit, fiir die Mensen der Studierendenwerke
japanische Rezepturen als Inspiration mitzubringen und zu
adaptieren.

DSW-Studienreise ,Mensakulturin Japan“

1. Workshop ,Making Japanese Food“: Sarah Schmied, DSW (2.v.r.);
Andreas Schiilke, Geschaftsfiihrer STW Vorderpfalz (r.)

2. Tokyo University: Gruppenfoto auf der Campus-Tour; Michael
Postert, Geschaftsfiihrer STW Karlsruhe (8.v.1.); Andreas Schiilke,
Geschéftsfiihrer STW Vorderpfalz (vorne, m.); Sarah Schmied,

DSW (5.v.r.)


https://cuni.cz/UKEN-1.html
https://cuni.cz/UKEN-1.html
https://www.stw.uni-heidelberg.de/de
https://www.stw.uni-heidelberg.de/de
https://studierendenwerk-ulm.de/
https://studierendenwerk-ulm.de/
https://www.univcoop.or.jp/en/
https://www.univcoop.or.jp/en/

Beratungsangebote
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Unterstiitzung fir Studierende

Die Studierendenwerke bieten im Rahmen ihrer gesetzlichen
Zustandigkeit umfassende Beratungsangebote, um Studieren-
de inihrer personlichen, sozialen und gesundheitlichen Situa-
tion zu unterstiitzen. Dazu zdhlen die psychologische Bera-
tung, die Sozialberatung sowie die Beratung fiir Studierende
mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen. Ziel ist es,
Chancengleichheit zu sichern und den Studienerfolg zu for-
dern. Insgesamt 45 Studierendenwerke bieten eine psychologi-
sche Beratung und 51 eine Sozialberatung an.

Hoher Beratungsbedarf

Auch im Jahr 2024 blieb der Beratungsbedarf der Studierenden
auf einem sehr hohen Niveau. Die multiplen Krisen - darunter
die Energiekrise, hohe Inflation, internationale Konflikte und
die anhaltenden Folgen der Corona-Pandemie - belasteten die
Studierenden weiterhin stark. Diese Entwicklungen wirkten
sich direkt auf die Beratungsinhalte aus: Wahrend in der psy-
chologischen Beratung friither studienbezogene Themen wie
Prokrastination, Stressbewdltigung und Arbeitsorganisation
dominierten, standen 2024 zunehmend Angststérungen und
depressive Verstimmungen im Mittelpunkt. Die Sozialberatun-
gen wurden verstdrkt bei finanziellen Sorgen, Wohnproblemen
und sozialrechtlichen Fragen in Anspruch genommen.

Flexibles Beratungsangebot

Bereits wahrend der Corona-Pandemie haben die Studieren-
denwerke ihre Beratungsformate ausgeweitet. 2024 konnten
Studierende weiterhin zwischen persénlicher Beratung vor
Ort, telefonischer Beratung, Videoberatung sowie E-Mail- und
Chat-Beratung wdhlen. Diese Flexibilitdt tragt dazu bei, dass
mehr Studierende das Angebot wahrnehmen kénnen - ins-
besondere jene, die aus persénlichen oder organisatorischen
Grinden nicht vor Ort erscheinen kénnen.

Grolle Nachfrage

Die neuesten Zahlen aus der DSW-Publikation

bele-

gen die hohe Inanspruchnahme:

= Psychologische Beratung: Knapp 40.000 Studierende
fihrten Einzelgesprdche, insgesamt wurden 133.000 Bera-
tungskontakte gezdhlt. Rd. 8.000 Studierende nahmen an
Gruppenangeboten teil.

= Sozialberatung: Studierende suchten die Sozialberatungin
rd. 79.000 Beratungskontakten auf. Uber 44.000 Studierende
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nahmen an Informationsveranstaltungen teil, wahrend
5.700 Studierende Gruppenangebote nutzten.
Da nicht alle Beratungskontakte systematisch erfasst wurden,
diirften die tatsdchlichen Zahlen noch héher liegen.

Kapazitdtsengpdsse

Bereits 2023 waren die Kapazitdten der Beratungsstellen vie-
lerorts vollstdndig ausgelastet, insbesondere in der psycholo-
gischen Beratung. 2024 setzte sich dieser Trend ungebremst
fort. Erste Auswertungen zeigen eine nochmals um rd. 10 % ge-
stiegene Nachfrage. Vergleicht man die Zahlen mit 2019, wird
die Entwicklung besonders deutlich:

= Sozialberatung: +10%

= Psychologische Beratung: +25 %

Besonders besorgniserregend ist, dass die Wartezeiten in vie-
len Studierendenwerken wieder deutlich gestiegen sind. Die
psychischen Belastungen der Studierenden aus der Pandemie-
Zeit wirken langfristig nach, wahrend neue Krisen die Lage zu-
sdtzlich verscharfen.

Bund-Lander-Aktionsprogramm

Die Studierendenwerke finanzieren ihre Beratungsangebote
bisher iiberwiegend aus den Semesterbeitrdgen der Studieren-
den. Doch angesichts des stark gestiegenen Bedarfs reicht die-
se Finanzierung nicht mehr aus. Bereits 2022 hatte das Deut-
sche Studierendenwerk den zusédtzlichen Finanzierungsbedarf
der psychosozialen und sozialen Beratung ermittelt und die Er-
gebnisse auf Bundes- und Landesebene vorgestellt. Doch bis-
lang fehlt eine nachhaltige Losung. Auf der 86. ordentlichen
DSW-Mitgliederversammlung im Dezember 2024 forderte das
Deutsche Studierendenwerk daher den Bund und die Lander

EMllfdie personellen Kapazitdten der Beratungsstellen um min

destens 10 Mio. Euro liber die ndchsten vier Semester zu erwei
. Zusdtzlich misse eine dauerhafte Finanzierung sicherge-
stellt werden, um allen Studierenden eine verldssliche Unter-
stlitzung zu garantieren.

Ausschuss Beratung und Soziale Dienste

Der Ausschuss Beratung und Soziale Dienste ist das zentrale
Gremium zur Analyse und Weiterentwicklung der Beratungsan-
gebote. Ihm gehdren Fachleute aus den Studierendenwerken
sowie Studierende an. Den Vorsitz fiir die Amtsperiode
2024/2025 hat der Geschaftsfiihrer des Studierendenwerks
Oberfranken, Josef Tost, ibernommen.



https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/241106_DSW_Zsp2324_web.pdf
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/241106_DSW_Zsp2324_web.pdf
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/das-soziale-fundament-des-hochschulsystems-staerken-eckpunkte-des-deutschen-studierendenwerks-zur-bundestagswahl-2025
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/das-soziale-fundament-des-hochschulsystems-staerken-eckpunkte-des-deutschen-studierendenwerks-zur-bundestagswahl-2025
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/das-soziale-fundament-des-hochschulsystems-staerken-eckpunkte-des-deutschen-studierendenwerks-zur-bundestagswahl-2025
https://www.studentenwerk-oberfranken.de/startseite.html
https://www.studentenwerk-oberfranken.de/startseite.html

Ausschussarbeit 2024

Der Ausschuss tagte im Jahr 2024 drei Mal:

= Januar 2024 (Berlin): Schwerpunkte waren die aktuelle
Situation der Beratungsstellen, das neue Verbandsintranet
sowie die Planung der Fachtagung Beratung

= Mai 2024 (Berlin): Themen waren die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung im Beratungsbereich, neue Steuerregelungen fiir
Bildungsleistungen und die Finanzierung der Beratung auf
Landerebene. Zudem begann die Planung der Fachtagung
2025

= Oktober 2024 (Berlin): Prasentation der Sachstdnde zu den
Tatigkeiten der Arbeitsgruppen ,Qualitdtin der Beratung”
und ,Internationale Studierende in der Beratung“

Weiterbildung

Das Deutsche Studierendenwerk unterstiitzt die Beratungs-
fachkrafte in den Studierendenwerken mit Fachtagungen, Fort-
bildungen und Arbeitshilfen.

Fachtagung Beratung 2024

Die Fachtagung ,Zukunftsweisende Unterstiitzung: Beratung

fur die Studierendenwelt von morgen“ fand vom 5. bis 6. Mdrz

2024 in Berlin statt. Sie zog 130 Teilnehmende an. Die

hielt Prof. Dr. Beate A. Schii-

cking, Prdsidentin des Deutschen Studierendenwerks. Schwer-

punkte der Tagung waren:

= Kinstliche Intelligenz und Beratung: Chancen und Risiken
in der Hochschullandschaft

= Psychische Gesundheit: Umgang mit belasteten Studieren-
den

= Suchtverhalten und soziale Medien

In verschiedenen Workshops konnten die Teilnehmenden ihr
Wissen zu Fachthemen vertiefen, darunter:

= Sozialrecht fir Berater*innen

Duales Studium und Sozialberatung

= Psychosoziale Folgen von Mobbingerfahrungen

= Suchtund Drogenkonsum bei Studierenden

Zudem boten die kollegialen Austauschforen eine Plattform
flr die Vernetzung der Berufsgruppen.

Fachtagung Beratung 2024 in Berlin

1. Veranstaltungsort: ABACUS Tierpark Hotel Berlin, direkt am
Tierpark Friedrichsfelde

2. Vortrag ,Kinstliche Intelligenz im Beratungsbereich - Chancen
und Risiken*: Prof. Dr. Robert Lehmann, Technische Hochschule
Nirnberg Georg Simon Ohm

3. Im Gesprdch: Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender,
mit Prof. Dr. Beate A. Schiicking, DSW-Prdsidentin (r.)

4. Blickins Plenum: ca. 130 Teilnehmende


https://www.studierendenwerke.de/beitrag/beratung-im-wandel-aktuelle-entwicklungen-und-herausforderungen-fuer-die-arbeit-der-studierendenwerke-aus-sicht-des-deutschen-studierendenwerks
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/beratung-im-wandel-aktuelle-entwicklungen-und-herausforderungen-fuer-die-arbeit-der-studierendenwerke-aus-sicht-des-deutschen-studierendenwerks
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Fachtagung Beratung 2024 in Berlin

5. Diskussionin der Pause: Wolfgang Rettich, Geschaftsfiihrer STW Darmstadt;
Josef Tost, Geschéftsfiihrer STW Oberfranken, Vorsitzender DSW-Ausschuss
Beratung und Soziale Dienste; J6rg ). Schmitz, Geschaftsfiihrer K6lner STW (v.1.)

6. Mit Giraffe: der Tagungsraum Serengeti
7. Zum Abschluss: Gruppenfoto vor dem Hoteleingang

Weiterbildungsveranstaltungen 2024

= Unterhalt fiir Studierende (Februar 2024, online): Ein Semi-
nar fir Sozialberater*innen mit aktuellen Informationen
zum Unterhaltsrecht

= Notfallpsychologie und psychologisches Krisenmanage-
ment (September 2024, online): Themenschwerpunkte: Psy-
chische Erste Hilfe, Traumatherapie und Krisenintervention

= Fihrungskrafteseminar,Gesundes Fiihren“ (November
2024): Strategien fiir Fihrungskrafte, um trotz hoher
Anforderungen gesund zu bleiben und ihre Teams zu unter-
stiitzen
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Fazit

Die Beratungsangebote der Studierendenwerke bleiben eine
zentrale Sdule der Unterstiitzung fiir Studierende. Die hohe
Inanspruchnahme zeigt die dringende Notwendigkeit einer
nachhaltigen Finanzierung. Gleichzeitig werden durch den
Ausschuss Beratung und Soziale Dienste sowie durch gezielte
Weiterbildungsangebote die fachliche Qualitdt und die Weiter-
entwicklung der Beratung sichergestellt.
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Servicestelle Familienfreundliches Studium (SFS)
|

Die Servicestelle Familienfreundliches Studium (SFS) des Deut-
schen Studierendenwerks verfolgt die Ziele, Chancengleich-
heit fur Studierende mit Familienaufgaben zu sichern und de-
ren Studienerfolg zu ermdglichen. Zudem sollen Studienabbri-
che oder unnétige Verldangerungen der Studienzeit verringert
bzw.vermieden werden. Die SFS setzt sich fiir eine nachhaltige
Kultur der Familienfreundlichkeit auf dem Campus sowie fir
die Attraktivitdt eines Studiums fiir Menschen mit familidrer
Verantwortung ein. Sie unterstiitzt Studierendenwerke und
Hochschulen bei der Bereitstellung einer familienfreundlichen
Infrastruktur fir Studierende mit Familienaufgaben. Als Ein-
richtung des DSW sensibilisiert die SFS fiir die Belange von Stu-
dierenden mit Familienaufgaben. Sie besteht seit 2015 und wird
vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF)
finanziert.

Seit 2024 befindet sich die SFS in einer neuen Projektlaufzeit,
in der die Zusammenarbeit mit den beiden Kompetenz- und

NS LN N YA IS ervicestelle Interkulturelle' Kom
petenz (SIK)EHJIMEK:EdInformations- und Beratungsstelle Stu
ey MO el e Sl gk ({35)), intensiviert wurde, u.a. durch in-

tersektionale Angebote und im Rahmen des internen Projekt-
managements.

Familienfreundliche Leistungen auf dem
Campus

Studierenden mit Kindern stehen bundesweit rd. 195 Kinder-
betreuungseinrichtungen - betrieben in eigener Tragerschaft
der Studierendenwerke oder mit Unterstiitzung eines anderen
Trdgers - mit insgesamt rd. 9.200 Pldtzen zur Verfligung, davon
rd. 4.100 fiir Kinder unter drei Jahren.

Dariiber hinaus sind fiir studierende Eltern die angebotene
Kinderbetreuung auBerhalb der Regelzeit, die flexible Kurz-
zeitbetreuung und die Wochenendbetreuung von besonderer
Bedeutung. Hinzu kommen eine Vielzahl von Service- und Bera-
tungsleistungen fir studierende Eltern, z.B.: spezielle Wohn-
raumangebote, Vernetzungs- und Freizeitangebote, Spiel-,
Wickel-, Still- und Aufenthaltsrdume, Kinderausstattung bzw.
Spielecken in der Mensa, vergiinstigtes oder kostenloses
Mensaessen fiir Kinder von Studierenden, BegriiBungsgeld fiir
Neugeborene sowie weitere finanzielle oder materielle Unter-
stiitzungen. Viele Studierendenwerke und Hochschulen fiihren
zudem Informationsveranstaltungen durch und bieten spezia-
lisierte Beratung fiir Studierende mit Familienaufgaben an.

Die meisten Studierendenwerke kooperieren im Bereich Fami-
lienfreundlichkeit mit den Hochschulen, auch im Rahmen des
»audit familiengerechte Hochschule®. Die Familienbiiros der
Hochschulen bieten u.a. studienorganisatorische Beratung an.
Dariiber hinaus bieten bzw. vermitteln sie Betreuung fiir Hoch-
schulangehorige und Studierende mit Familie.
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Kinderbetreuung

Addquate Kinderbetreuung ist fiir die Vereinbarkeit von Studi-
um und Familie unerldsslich. Studierende kdnnen zwar auf die
0.g. rd. 195 Campus-Kitas mit rd. 9.200 Pldtzen zuriickgreifen,
die den besonderen Bedarf von studierenden Eltern konzep-
tionell beriicksichtigen, der eklatante Fachkrdftemangel beim
pddagogischen Personal wirkt sich jedoch auch hier aus.

Laut aktuellem ,Landerreport Frihkindliche Bildungssysteme
2023“ der Bertelsmann Stiftung fehlen bundesweit rd. 430.000
Kita-Pldtze - in den westdeutschen Bundeslandern rd. 385.000,
in den ostdeutschen rd. 45.000 Pldtze. Um die fehlenden Platze
zur Verfiigung stellen zu kénnen, miissten bundesweit 111.200
Fachkrdfte zusdtzlich beschdftigt werden. Mit ca. 102.000 fehlen-
den Personen haben dabei die Einrichtungen in Westdeutsch-
land den groRten Bedarf.

Der Bedarf an qualifiziertem Personal steigt um ein Vielfaches,
wenn neben den Elternbedarfen auch eine an wissenschaft-
liche Empfehlungen angepasste Fachkraft-Kind-Relation in die
Betrachtung einflieft: 1:3 flr unter dreijahrige und 17,5 fir
drei- bis sechsjdhrige Kinder. In Ostdeutschland werden rd. 90 %,
in Westdeutschland rd. 62 % der Kinder in Gruppen mit nicht
kindgerechtem Personalschliissel betreut.

Die stark angespannte Fachkrdfte-Situation in der frithkind-
lichen Bildung verscharft sich durch hohe Ausfallzeiten wegen
Krankheit aufgrund des hohen Belastungsgrads des padagogi-
schen Personals, wie 2023 in der Studie ,DKLK-Studie 2023“ des
Deutschen Kitaleitungskongresses (DKLK) und 2024 von der
Bertelsmann Stiftung analysiert wurde.

Politische Forderungen beziehen sich u.a. auf eine bessere
Ausfinanzierung des frihkindlichen Bildungssystems durch
Bund und Ldnder, die Verbesserung der Rahmenbedingungen
fur die Kindertagesbetreuung, wirksame Malnahmen zur Aus-
bildung, Gewinnung und Bindung von Fachkraften sowie auf
den demografischen Wandel, insbesondere in Ostdeutschland,
als Chance zur Verbesserung des Fachkraft-Kind-Schliissels.
Von den skizzierten Entwicklungen sind die ca. 195 Campus-
Kitas ebenso betroffen - mit teilweise unterschiedlicher Aus-
prdgung in den ost- und westdeutschen Bundesldandern.


https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-studierende
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-studierende
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.berufundfamilie.de/auditierung-unternehmen-institutionen-hochschule/audit-fgh
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/laenderreport-fruehkindliche-bildungssysteme-2023-all
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/laenderreport-fruehkindliche-bildungssysteme-2023-all
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/startseite
https://deutscher-kitaleitungskongress.de/wp-content/uploads/2023/03/DKLK_Studie_2023_210x297_A4_V07_RZ-1-1.pdf
https://deutscher-kitaleitungskongress.de/
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Kindergrundsicherung

Nachdem im Januar 2023 erste Eckpunkte verdffentlicht wur-
den, informierte die SFS 2024 zum Stand des Gesetzgebungs-
verfahrens bzw. der Debatte zur Kindergrundsicherung, einem
»der zentralen familien- und sozialpolitischen Vorhaben der
Bundesregierung in dieser Legislaturperiode” (Bundesministe-
rium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend - BMFSFJ). Mit
der Kindergrundsicherung beabsichtigte die Bundesregierung
einen Neustart der Familienférderung. Sie sollte verschiedene
staatliche Finanzhilfen fiir Kinder und Jugendliche (Kindergeld,
Kinderzuschlag, Leistungen aus dem Biirgergeld und der Sozial-
hilfe, teilweise Bildungs- und Teilhabepaket) zu einer einzigen
Forderleistung biindeln. Geplant war, dass die Kindergrund-
sicherung aus zwei Komponenten besteht: dem einkommens-
unabhdngigen Kindergarantiebetrag (aktuell das Kindergeld)
sowie einem Kinderzusatzbetrag, der altersgestaffelt ist und
vom Einkommen abhdngt. Die zum 1. Januar 2025 geplante Ein-
fihrung der Kindergrundsicherung kam nicht zustande.

Studierende mit Pflegeaufgaben

Die SFS hat sich 2024 mit dem Thema Studierende mit Pflegauf-
gaben befasst. Die ,,22. Sozialerhebung® hatte erstmals mit 12 %
einen tberraschend hohen Anteil an Studierenden mit Pflege-
aufgaben erhoben. Dabei stellen sich die konkreten Pflege-
tdtigkeiten divers dar. Nur anteilige 6 % tiben schwere, weitere
13 % einfache Pflegetdtigkeiten aus. Anteilige 87 % unterstit-
zen mit Erledigungen auRer Haus, bei der Haushaltsfiihrung
oder durch andere Aufgaben. Im Vergleich zu studierenden
Eltern scheint die zeitliche Vereinbarkeit mit dem Studium fur
pflegende Studierende aber gut realisierbar zu sein. Pflegende
Studierende geben sogar an, etwas mehr Zeit fir ihr Studium
aufzuwenden als Studierende ohne Pflegeaufgaben.

Netzwerkarbeit

Die SFS schdtzt die gute Zusammenarbeit und den fachlichen
Austausch mit verschiedenen Partner*innen und Organisatio-
nen. Im Jahr 2024 hat sie an folgenden Online- und Prasenzver-
anstaltungen teilgenommen:
= Virtuelles Netzwerktreffen mit dem Vorstand des
Familiein der Hochschule e.V. (FidH) am 21. Februar 2024
= Online-Veranstaltung der Universitdt Heidelberg/UNIFY -
Unit for Family, Diversity & Equality im Rahmen des
Equal-Care-Day-Festivals: ,,Vom Erndhrer zum Fiirsorger?
Ein historischer Blick auf Sorgearbeit von (GroR-)vVatern“
am 29. Februar 2024
= DSW-Fachtagung Beratung ,Zukunftsweisende Unterstiit-
zung: Beratung fiir die Studierendenwelt von morgen*,
vom 5. bis 6. Mdrz 2024 in Berlin
= Online-Konferenz der Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfe-
statistik (AK)Stat): ,Kinder-und Jugendhilfe in Krisenzeiten
-Vorstellung des Kinder- und Jugendhilfereports 2024
am 22. Mdrz 2024
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= Fachveranstaltung des Deutschen Vereins fiir 6ffentliche
und private Fiirsorge: ,Forum Monetdre Leistungen fir
Familien und Kinder - Vor Ort auf dem Weg zur Kinder-
grundsicherung®am 24. April 2024 in Apolda

= Fachtagungdes ,Familiein der Hochschule e. V. (FidH):
»Careinor caring universities - Zukunftsweisende Wege
ineine firsorgende Hochschulkultur“am 7. Mai 2024
in Gottingen

= Digitale Fachveranstaltung des Deutschen Paritdtischen
Gesamtverbands: ,Chance in der Krise - Demografische
Entwicklungin den éstlichen Bundeslandern und die Aus-
wirkungen auf die Kindertagesbetreuung®“am 30. Mai 2024

= Digitale Fachveranstaltung des Deutschen Paritdtischen
Gesamtverbands: ,Wie steht es um die Kitas in Deutsch-
land? Vorstellung des Kita-Berichts des Paritdtischen
Gesamtverbands“am 6. Juni 2024

= Digitale Podiumsdiskussion der Bertelsmann Stiftung:
»Kurzfristige Reformen, langfristige Folgen - Geht es noch
um die Kinder?“am 27. August 2024

= Digitale Fachveranstaltung des Deutschen Paritdtischen
Gesamtverbands: ,Multiple Herausforderungen fiir Kinder,
Jugendliche und Familien“am 3. September 2024

Arbeitsgruppe Familienfreundliches Studium

Die Arbeitsgruppe (AG) Familienfreundliches Studium befasste
sich 2024 u.a. mit der Messbarkeit von Beratungsleistungen
und Kinderbetreuungsangeboten fiir Studierende mit Kindern,
mit fachbezogenen Kooperationen von Studierendenwerken
und Hochschulen, den Fachkapiteln ,,Studierende mit Kind“ (ab
Seite 21) und ,Studierende mit Pflegeaufgaben“ (ab Seite 24)
der ,22. Sozialerhebung® sowie mit den Auswirkungen demo-
grafischer Trends auf die Entwicklung des Bedarfs von Studie-
renden mit Familienaufgaben.

Informations- und Wissensmanagement

Die Beobachtung und die Recherche von fachlichen, rechtlichen
und politischen Entwicklungen in den Bereichen Familien, Sozi-
ales und Bildung sowie das damit verbundene Informations-
bzw. Wissensmanagement war auch im Jahr 2024 wichtiger
Arbeitsgegenstand der SFS. Der inhaltliche Fokus lag dabei u.a.
auf:
= aktuellen Entwicklungen im Bereich der frithkindlichen
Bildung und Erziehung (z.B. Informationen zur Fortsetzung
des gemeinsamen Qualitatsprozesses in der Kindertages-
betreuung des BMFSF)); dem Bericht der AG ,,Friithe Bildung*“
»Gutes Aufwachsen und Chancengerechtigkeit fir alle
Kinderin Deutschland” und dem weiterentwickelten KiTa-
Qualitdtsgesetz; auf Entwicklungen zur Gesamtstrategie
zur Fachkraftegewinnungin Kita und Ganztag des BMFSFJ;
dem ,Kinder-und Jugendhilfereport 2024“ des Arbeits-
kreises fuir Jugendliterature.V,; der Analyse der Bertels-
mann Stiftung ,Krankenstand in Berufen der Kinderbetreu-
ungund-erziehung“sowie auf Arbeitshilfen und Fachbei-


https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Familienpolitik/Dokumente/2023_01_BMFSFJ_Eckpunktepapier Kindergrundsicherung.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Familienpolitik/Dokumente/2023_01_BMFSFJ_Eckpunktepapier Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bmfsfj.de/
https://www.bmfsfj.de/
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/22._Soz_Hauptbericht_barrierefrei.pdf
https://www.familie-in-der-hochschule.de/
https://www.uni-heidelberg.de/de
https://www.unify.uni-heidelberg.de/de
https://www.unify.uni-heidelberg.de/de
https://equalcareday.org/ecd2024/
https://www.akjstat.tu-dortmund.de/
https://www.akjstat.tu-dortmund.de/
https://www.deutscher-verein.de/
https://www.deutscher-verein.de/
https://www.der-paritaetische.de/
https://www.der-paritaetische.de/
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/gutes-aufwachsen-und-chancengerechtigkeit-fuer-alle-kinder-in-deutschland-247710
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/gutes-aufwachsen-und-chancengerechtigkeit-fuer-alle-kinder-in-deutschland-247710
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/kinderbetreuung/fuer-gute-kinderbetreuung-bundesweit-das-kita-qualitaetsgesetz-209046
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/kinderbetreuung/fuer-gute-kinderbetreuung-bundesweit-das-kita-qualitaetsgesetz-209046
https://shop.budrich.de/produkt/kinder-und-jugendhilfereport-2024/
https://www.jugendliteratur.org/
https://www.jugendliteratur.org/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Krankenstand_Kindertagesbetreuung_Publikation_CC_final_01.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/Krankenstand_Kindertagesbetreuung_Publikation_CC_final_01.pdf
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trdgen zu den Themen Digitalisierung, Demokratiebildung
und Nachhaltigkeit

= gednderten oder sich im Gesetzgebungsprozess befinden-
den sozial- bzw. familienpolitischen Leistungen fiir studie-
rende Eltern, z. B. Kindergrundsicherung, Kindergeld und
Kinderzuschlag, Kinderkrankengeld, ,Diisseldorfer Tabelle“
und Unterhaltsvorschuss, Elterngeld, Biirgergeld, Wohn-
geld, 29. BAf6G-Novelle sowie der Modernisierung des
Abstammungs- und Kindschaftsrechts

= dersozialen und gesundheitlichen Situation von Studieren-
den, z.B. Wohnsituation, Deutschlandticket fiir Studierende,
»SINUS-Jugendstudie 2024, Trendstudie ,Jugend in Deutsch-
land 2024 Studie der Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft (GEW) zu ,,Long-Covid an Hochschulen, Harmonisie-
rung von Schul-und vorlesungsfreier Zeit, Informationen
des Centrums fiir Hochschulentwicklung (CHE) zum
Studienfinanzierungs-Check, zum Studienkredit-Test oder
zum Priifungsratgeber

Publikationen und Webseiten

Die Verdffentlichungen der SFS stdrken das Informations- und
Wissensmanagement von Beratenden und Betreuenden - da-
mit leisten sie einen Beitrag zur Forderung der Familienfreund-
lichkeit auf dem Campus.

Staatliche Familienleistungen 2024

Die SFS erarbeitete und veroffentlichte eine Zusammenstel-
lung der wesentlichen Neuerungen bei den staatlichen Leis-
tungen fur Familien, die zum Jahresbeginn 2024 wirksam wur-
den und studierende Eltern betreffen kénnen.

»SFS-Infobrief

Der digitale ist ein wichtiges Format im Rah-
men des Informations- und Wissensmanagements. 2024 infor-
mierte er regelmdRig Mitarbeiter*innen der Studierendenwerke
und der Familienbiros im Arbeitsfeld familienfreundliches
Studium tber relevante und aktuelle Fachinformationen, u.a.
zu sozialpolitischen Vorhaben der Bundesregierung, zu Unter-
stlitzungsleistungen fiir Familien, zu aktuellen Entwicklungen
im Bereich der frihkindlichen Bildung sowie zur Situation von
Studierenden.

SFS-Infoportal

Das in 2023 neu auf der Startseite der DSW-Webseite
verortete wurde 2024 lau-
fend aktualisiert und weiterentwickelt. Es prdsentiert die
Arbeit der SFS und bietet einen Uberblick {iber ihre Aufgaben
bzw. Angebote sowie diverse Fachinformationen. Hier werden
die Veranstaltungsdokumentationen eingestellt und hier sind
auch die Publikationen kostenfrei bestell- oder abrufbar.

IE_I Deutsches Studierendenwerk

SFS-Online-Austauschforum
»Ansprache von studierenden Vatern“

9. April 2024, 10:00 - 12:00 Uhr

BUIBADLAT VoM

* Bundesministerium
fiir Bildung

und Foeschung

Prof. Dr. Kim Brauer, Duale Hochschule Schleswig-Holstein (DHSH)
Claudia Musso, Familienservice RWTH Aachen

Moderation: Inge Michels, Bildung moderieren

Screenshot: SFS-Online-Austauschforum ,,Ansprache von studierenden Vatern®, Referentinnen: Prof. Dr. Kim Brduer,
Duale Hochschule Schleswig-Holstein (DHSH) (2.v. u.); Claudia Musso, Rheinisch-Westfdlische Technische Hochschule

(RWTH) Aachen (u.); Moderatorin Inge Michels (3.v.0.), April 2024
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https://www.sinus-institut.de/media-center/news/sinus-jugendstudie-2024
https://www.simon-schnetzer.com/blog/jugend-in-deutschland-2024-veroeffentlichung-der-trendstudie
https://www.simon-schnetzer.com/blog/jugend-in-deutschland-2024-veroeffentlichung-der-trendstudie
https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=141161&token=91bea88467d91563edc7a6f47d41769e73442568&sdownload=&n=Haag-et-al-Long-Covid-im-Hochschulbereich.pdf
https://www.che.de/
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor/publikationen
https://www.studierendenwerke.de/
https://www.studierendenwerke.de/
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor/
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Zentral im SFS-Portfolio ist das Weiterbildungsprogramm, das
sich an die Kolleg*innen aus den Arbeitsbereichen familien-
freundliches Studium und Kita in den Studierendenwerken so-
wie an die Mitarbeitenden aus den Familienbiiros der Hoch-
schulen richtet. Angeboten wird eine auf den Bedarf zuge-
schnittene Mischung aus Online- und Prdsenzformaten. Mit
ihren Veranstaltungen leistet die SFS auch einen Beitrag zum
kollegialen Erfahrungsaustausch.

Online-Austauschforum ,,Familienfreundliches
Studium*

Das Online-Austauschforum bietet eine Plattform fiir die Wis-
sensvermittlung und fiir den bundesweiten kollegialen Aus-
tausch. Es richtet sich an Abteilungs- und Bereichsleitungen
Kita/familienfreundliches Studium, an Berater*innen aus den
Studierendenwerken sowie an Mitarbeiter*innen der Familien-
biiros/Familienservicestellen der Hochschulen.

Im Forum am 9. April 2024 wurde zum Thema ,Ansprache von
studierenden Vdtern“ mit dem Abschlussbericht ,VAPRO - You
don’t need to be Superheroes: Einblicke in die vielfdltigen
Lebenslagen von Vdtern“ eine der umfangreichsten bundes-
weit erstellten Studien zur Vielfalt von Vaterschaft prdsentiert.
Zusdtzlich wurde anhand eines Good-Practice-Beispiels die Vd-
terarbeit einer Hochschule vorgestellt. Im Austauschforum

»Mentoring, Tandem oder Ehrenamt - Unterstlitzungsprogram-
me fiir Studierende mit Kindern“am 27. November 2024 prdsen-

tierten zwei Standorte ein studentisches Mentoring bzw. ein

Deutsches Studierendenwerk

SFS-Online-Austauschforum
»Mentoring, Tandem oder Ehrenamt -
Unterstiitzungsprogramme fiir Studierende mit Kindern”

27. November 2024, 10:00 - 12:00 Uhr

ehrenamtliches Patenprojekt. Beide tragen zur Vereinbarkeit
von Studium und Familienaufgaben bei. Es gab sowohl die
Moglichkeit zum Austausch in Kleingruppen als auch zur Ple-
numsdiskussion.

Webinarreihe ,Aufenthalts- und Sozialrecht fir
internationale Studierende mit Kind“

Im Oktober 2024 veranstaltete die SFS eine vierteilige Webinar-
reihe ,Aufenthalts- und Sozialrecht fiir internationale Studie-
rende mit Kind“, u.a. mit diesen Themen: Besonderheiten fiir
alleinerziehende Elternteile, aufenthaltsrechtliche Problem-
stellungen bei Schwangerschaft und Geburt in Deutschland
(wdhrend den verschiedenen Phasen des Studiums), Aufent-
haltsstatus und Staatsangehdorigkeit von in Deutschland gebo-
renen Kindern von Studierenden. Aufgrund der zunehmenden
Internationalisierung der Hochschulen werden Beratende zu-
nehmend von internationalen Studierenden mit Kind ange-
fragt, hier fihrt das Ineinandergreifen von sozialrechtlichen
und aufenthaltsrechtlichen Fragestellungen zu komplexen
Beratungsanforderungen.

Die SFS steht fiir Anfragen von den betreuenden Institutionen -
wie Studierendenwerke und Familienbiiros der Hochschulen -
zur Verfligung. In 2024 erhielt sie Anfragen zu Fortbildungs-
malknahmen, zu Empfehlungen fiir Referent*innen, zu mogli-
chen Sozialleistungen fiir Studierende mit Kind sowie zu
unterschiedlichen Kinderbetreuungsangeboten.

Beate Keibel und Lisa Reinhardt, Berliner Hochschule fiir Technik (BHT)

Martha Hopper, Universitdt Regensburg

Moderation: Inge Michels, Bildung moderieren

Screenshot: SFS-Online-Austauschforum ,,Mentoring, Tandem oder Ehrenamt - Unterstiitzungsprogramme fir
Studierende mit Kindern“, Referentinnen: Beate Keibel und Lisa Reinhardt, Berliner Hochschule fiir Technik (BHT) (0.);
Martha Kopper, Universitdt Regensburg (3.v.u.); Moderatorin Inge Michels (3.v.0.), November 2024
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Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS)

Die Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinde-
rung (IBS) ist das bundesweite Kompetenzzentrum zum Thema
Studium und Behinderung. Sie wird vom Bundesministerium
firBildung und Forschung (BMBF) finanziert. Die IBS informiert
und berdt Beauftragte und Berater*innen fiir Studierende mit
Behinderungen in Hochschulen und Studierendenwerken so-
wie weitere beteiligte Institutionen bzw. Organisationen zu
allen Fragen rund um ein Studium mit Beeintrdchtigungen. Sie
sensibilisiert Politik und Verwaltung in Bund und Ldandern so-
wie Hochschulen und Studierendenwerke fiir die Belange von
Studierenden mit Behinderungen und chronischen Erkrankun-
gen. Zudem setzt sie sich, entsprechend ihrem Auftrag, fiir den
Abbau von Barrieren und fiir die Verwirklichung von inklusiven
Strukturen an den Hochschulen ein. Seit 2024 befindet sich die
IBS in einer neuen Projektlaufzeit, in der die Zusammenarbeit
mit den beiden Kompetenz- und Servicestellen des DSW, der

Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK)TLKES
stelle Familienfreundliches Studium (SFS) RV AT [

u.a. durch intersektionale Angebote sowie im Rahmen des in-
ternen Projektmanagements.

Inklusive Hochschule

Nachteilsausgleiche

Studierende mit chronischen oder langer andauernden Krank-
heiten haben noch immer Schwierigkeiten, ihr Recht auf Nach-
teilsausgleich in Priifungen durchzusetzen. Auf der [IEIETRE
nahm das Thema Nachteilsausgleich
breiten Raum ein und wurde intensiv diskutiert, u.a. mit Ver-
treter*innen der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Die Idee,
mit einer Empfehlung der HRK die Praxisprobleme zu adressie-
ren, erhielt von der HRK und den Teilnehmenden der Fachta-
gungviel Zustimmung. Die IBS hat daraufhin eine Arbeitsgruppe
(AG) eingerichtet, in die die HRK und weitere Expert*innen ein-
bezogen wurden. Sie hat im Jahr 2023 in drei Sitzungen Eck-
punkte fiir eine HRK-Empfehlung zum Thema Nachteilsaus-
gleich entwickelt, die in den Willensbildungsprozess der HRK
eingespeist wurden. Die Mitgliederversammlung der HRK hat
sich im Mai 2024 erstmals mit der Entwurfsfassung einer
HRK-Empfehlung zum Nachteilsausgleich befasst. Das Papier
soll an einigen Stellen liberarbeitet werden und in einer der
kommenden Mitgliederversammlungen zur Abstimmung ge-
stellt werden. Die IBS begleitet den Prozess.
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Barrierefreie Digitalisierung

Die IBS ist Teil der AG ,Digital Accessibility“ des Hochschul-
forums Digitalisierung, deren Ziel es ist, Hochschulleitungen
flir das Thema zu sensibilisieren. Am 13. Mai 2024 fand eine
weitere Informationsveranstaltung statt, die sich an die fiir Di-
gitalisierung und Studierendenangelegenheiten zustidndigen
Referent*innen in den Ldnderministerien richtete. An dieser
Veranstaltung unter dem Titel ,Digitale Barrierefreiheit im
Hochschulkontext®, in der Beispiele guter Praxis aus den Bun-
deslandern vorgestellt wurden, wirkte auch die IBS mit. Weitere
Themen waren die Erstellung von Positionspapieren zur Be-
ricksichtigung der digitalen Barrierefreiheit im Akkreditie-
rungsprozess und in Lehrverpflichtungsverordnungen.

Finanzierung von beeintrachtigungsbedingten
Mehrbedarfen

Das Thema Eingliederungshilfe beschdftigt die IBS weiterhin
intensiv. Neben den bekannten Problemen, wie tiberlange Ver-
fahrensdauer und nicht rechtzeitig zur Verfiigung stehende
Hilfen, traten seit einiger Zeit Zustdndigkeitskonflikte zwi-
schen den Trdagern der Eingliederungshilfe und der Bundes-
agentur fir Arbeit (BA) in den Vordergrund. Insbesondere in
Nordrhein-Westfalen werden Studierende vermehrt aufgefor-
dert, die Kosten fiir Studienassistenzen und technische Hilfen
beiderzustandigen Agentur flir Arbeit zu beantragen. Das Bun-
dessozialgericht (BSG) hatte bereits im Jahr 2016 in zwei Verfah-
ren entschieden, dass auch die Bundesagentur fiir Arbeit ver-
pflichtet sein kann, unterstiitzende Leistungen zur Teilhabe-
sicherung an Studierende mit Behinderungen zu erbringen.
Der Beirat der IBS hat die maRRgeblichen Akteur*innen dazu zu
einem Austausch eingeladen. Am 13. Mdrz 2024 sprach der Bei-
rat mit Dr. Benedikt Schreiner, dem Vorsitzenden des Fachaus-
schusses schulische Bildung und soziale Teilhabe der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Giberortlichen Sozialhilfetrdger (BAGUS)
sowie Direktor der Bezirksverwaltung des Bezirks Oberpfalz in
Regensburg, am 9. Oktober 2024 mit Vertreterinnen der Bun-
desagentur fur Arbeit, namentlich Claudia Reif, Bereichsleiterin
Kundenkernprozess Rehabilitation, und Birgit Eiber, Leiterin
Stab ,Inklusionin der BAund am Arbeitsmarkt“. Der Beirat wies
auf die zahlreichen Praxisprobleme hin und regte Verwaltungs-
vereinbarungen zwischen BA und BAGIS an, die die Zustandig-
keit regeln und das Verfahren bei der Kldrung von Zweifelsfra-
gen bestimmen.


https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-studierende/servicestelle-interkulturelle-kompetenz
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke
https://www.hrk.de/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/ag-digital-accessibility/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/
https://www.arbeitsagentur.de/
https://www.arbeitsagentur.de/
https://www.bsg.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bsg.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bagues.de/de/
https://www.bagues.de/de/
https://www.bezirk-oberpfalz.de/bezirk-verwaltung/der-bezirk-oberpfalz/bezirksverwaltung
https://www.bezirk-oberpfalz.de/bezirk-verwaltung/der-bezirk-oberpfalz/bezirksverwaltung
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»beeintrdchtigt studieren” - ,,best4“

Das Deutsche Zentrum fiir Wissenschafts- und Hochschulfor-
schung (DZHW) wird auch im Rahmen der ,,Studierendenbefra-
gung 2025“ Daten zum Thema ,Studieren mit Behinderungen“
erheben und Ergebnisse im separaten Bericht ,best4“ verof-
fentlichen. In den Prozess der Fragebogenentwicklung ist die
IBS einbezogen. Um die Informationsbedarfe der Hochschulen
sowie deren Anforderungen an die Ergebnisdarstellung besser
kennenzulernen, organisierte die IBS am 25. Juni 2024 einen
internen Workshop mit acht Fach-Expert*innen aus verschie-
denen Hochschulen. Die Ergebnisse wurden von der IBS aufbe-
reitet und im Rahmen eines Workshops zur Weiterentwicklung
von ,best“ am 15. Juli 2024 in Hannover diskutiert. Die IBS un-
terstiitzt weiterhin bei der Klarung offener Fragen und bringt
ihre Expertisein den Entwicklungsprozess ein. Gemeinsam ver-
abredeten DZHW, BMBF und IBS die ndchsten Arbeitsschritte.

Wissensmanagement

Informationsportal im Internet

Wichtige Informationen rund um das Thema ,Studieren mit
Behinderungen - inklusive Hochschule“ sind auf der
MEESFEEAES zu finden. Sie dient zur Erstinformation und zur
vertieften Recherche. Die Inhalte werden regelmdRig aktuali-
siert und erweitert, sie stehen allen Interessierten zur Verfi-
gung. Viele Hochschulen verweisen auf IBS-Inhalte zum Sozial-
recht, zu Nachteilsausgleichen und zu Unterstiitzungsmaoglich-
keiten. Die integrierte listet viele Handrei-
chungen und Orientierungshilfen von externen Fachleuten zur
Unterstiitzung der Beratung, Lehre und politischen Arbeit.

Newsletter

Wichtige Informationen zum Thema Studieren mit Behinde-
rungen bereitet die IBS einmal monatlich fir Interessierte auf
undversendet sie als[\ENEEIE] per E-Mail.Ca.2.000 Abonnent*-
innen aus Hochschulen, Studierendenwerken, Verbdnden,
Ministerien, Arbeitsagenturen etc. nutzen die ,, Tipps und Infor-
mationen®. Sie informieren sich hier u.a. iiber Gesetzesdnde-
rungen, aktuelle Rechtsprechung, Aktivititen von Hochschu-
len und Studierendenwerken, Medienberichte sowie iiber Ver-
anstaltungen.
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Plattform und Vernetzung

Vernetzung der Beauftragten und Berater*innen

Dieindenvergangenen Jahren auf Landesebene entstandenen
Netzwerke der Beauftragten und Berater*innen fiir Studieren-
de mit Behinderungen und chronischen Krankheiten in Hoch-
schulen bzw. Studierendenwerken sind wichtige Partner der
IBS. Die IBS unterstiitzt die Koordinator*innen der Ldnder-
strukturen und nimmt regelmaRig an den Vernetzungstreffen
auf Landerebene teil. Die digitale Durchfiihrung erleichtert die
Teilnahme.

Veranstaltungen und Vortrdge

Die Expertise der IBS ist gefragt, sie wird regelmdRig um Mit-

wirkung an Veranstaltungen gebeten. 2024 wirkte sie mit Vor-

trdgen oder auf Podien u.a. an folgenden Veranstaltungen mit:

= Teilnahme an der Podiumsdiskussion ,Eine Hochschule fiir
alle - Auf dem Weg zu einer krisenfesten und diversitdts-
gerechen Hochschule“im Rahmen der 12. Wissenschafts-
konferenz der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
(GEW) am 29. Februar 2024 in Bremerhaven

= Vortrag beim Digitalen Vernetzungstreffen ,Promovieren
mit Behinderungen/inklusive Wissenschaft“zum Thema
~beeintrdchtigt studieren - best3 - Datenbasis zur Umset-
zung der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) im
Hochschulbereich: Lessons Learned“ am 14. Mdrz 2024

= Vortragzu ,best3“in der AG Studierende mit Behinde-
rungen bei der Berliner Senatsverwaltung fiir Wissenschaft,
Gesundheitund Pflege am 17. April 2024

= Fachgesprach mitdem Vizeprasidenten der HRK fiir Studi-
um und Lehre, Prof. Dr. Ulrich Bartosch, zu psychischen
Belastungen von Studierenden am 18. April 2024

= Vortrag bei derdigitalen Informationsveranstaltung des
Hochschulforums Digitalisierung ,,Digitale Barrierefreiheit
im Hochschulkontext“am 13. Mai 2024

= Teilnahme an der Podiumsdiskussion ,,Wie geht es weiter?“
- Diskussion zu hochschulpolitischen Handlungsstrategien
zur Umsetzung der Rechte von Studierenden mit Beein-
trachtigungen“im Rahmen der Abschlusskonferenz des
Forschungsprojekts ,,Erfolginklusiv“am 6. Juni 2024
in Kassel

= Vortrag beider Tagung des Netzwerks Studium und Behin-
derung Bayern iiber die rechtlichen Rahmenbedingungen
und den praktischen Vollzug beim Nachteilsausgleich
flir Studierende mit psychischen Beeintrachtigungen
am 24.Juni 2024 in Miinchen

= Austausch mit einer koreanischen Delegation zum Thema
Studieren mit Behinderungin Deutschland und Korea
am 15. August 2024 in Berlin

= Teilnahme am BMBF-Fachgesprdch ,,Kartierung der Bera-
tungslandschaft zu Mental-Health-Themen Studierender
am 29. August 2024


https://www.dzhw.eu/
https://www.dzhw.eu/
https://www.die-studierendenbefragung.de/die-studierendenbefragung
https://www.die-studierendenbefragung.de/die-studierendenbefragung
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek#c4554
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/newsletter-der-ibs
https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=139706&token=f44b9e7dce75e1339bbee147a46b1b9317b3e97a&sdownload=&n=HBS-GEW-Programm-Wissenschaftskonferenz-2024.pdf
https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=139706&token=f44b9e7dce75e1339bbee147a46b1b9317b3e97a&sdownload=&n=HBS-GEW-Programm-Wissenschaftskonferenz-2024.pdf
https://www.gew.de/
https://www.gew.de/
https://promi.uni-koeln.de/digitales-vernetzungstreffen-promovieren-mit-behinderungen-inklusive-wissenschaft-am-05-09-2024-1030-uhr-bis-1200-uhr/
https://promi.uni-koeln.de/digitales-vernetzungstreffen-promovieren-mit-behinderungen-inklusive-wissenschaft-am-05-09-2024-1030-uhr-bis-1200-uhr/
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/AS/rechtliches/un-brk/un-brk-node.html
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/die-studierendenbefragung-in-deutschland-best3-studieren-mit-einer-gesundheitlichen-beeintraechtigung
https://www.berlin.de/sen/wgp/
https://www.berlin.de/sen/wgp/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/news/neues-arbeitspapier-leitfaden-zur-digitalen-barrierefreiheit-im-hochschulkontext/
https://hochschulforumdigitalisierung.de/news/neues-arbeitspapier-leitfaden-zur-digitalen-barrierefreiheit-im-hochschulkontext/
https://www.uni-kassel.de/forschung/incher/forschungsschwerpunkte/projekt-archiv/studienerfolg-bei-krankheit-und-behinderung-durch-nachteilsausgleich-beratung-gesundheitsfoerderung-und-inklusion-erfolginklusiv-abgeschlossen-2024
https://www.lmu.de/koordinierungsstellesub/de/vorstellung-des-netzwerks-studium-und-behinderung-bayern/
https://www.lmu.de/koordinierungsstellesub/de/vorstellung-des-netzwerks-studium-und-behinderung-bayern/
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= Teilnahme am BMBF-Fachgesprach zum Forschungsbedarf
beim Thema ,Mental Health von Studierenden
am 11. September 2024

= Vortrag beim Digitalen Lunchtalk Wissenschafts-und Hoch-
schulforschung ,Gesundheit, Behinderung, Studienerfolg”
am 27.September 2024

= Vortrag bei der Fachtagung der Deutschen Vereinigung fiir
Rehabilitation (DVfR) ,Bildungsteilhabe von Kindern und
Jugendlichen mit psychischen Beeintrachtigungen
am 19. November 2024

Beirat
Die Arbeit der IBS wird beratend von einem Beirat begleitet.

Den Vorsitz hat Dr. Uwe Grebe inne, Geschaftsfiihrer des Stu-
dierendenwerks Marburg. Neben Vertreter*innen der studenti-

schen Behindertenselbsthilfe, der Hochschulen, der Studieren-
denwerke, der Kultusministerkonferenz (KMK) und der HRK ge-
héren ihm auch Vertreter*innen von Bund und Ldandern an. Der
Beirat tagte im Marzin Berlin und im Oktober 2024 in Augsburg.
Die Beiratsmitglieder diskutierten die Abgrenzungsprobleme
der Leistungen zur Teilhabe im Studium. Zudem informierten
sie sich Giber die Beriicksichtigung der Belange von Studieren-
den mit Behinderungen beim Studieneignungstest Psycholo-
gie. Vorgestellt wurden auRerdem das Forschungsprojekt ,Er-
folginklusiv® zur Wirksamkeit des Nachteilsausgleichs bei Pri-
fungenaufdenStudienerfolgvon Studierenden mitchronischer
Krankheit und Behinderung sowie das Themenzertifikat inklu-
sive Hochschullehre der Universitdt Augsburg.

Deutsches Studierendenwerk | Arbeitsberichte

Weiterbildung

DIfIFachtagungen und Qualifizierungsseminarefs @R IERIEN]

zum einen der Wissensvermittlung, zum anderen sind sie Orte
derVernetzung der Beauftragten und Berater*innen fiir Studie-
rende mit Behinderungen - untereinander und mit den fiir das
jeweilige Themenfeld relevanten Akteur*innen.

IBS-Fachtagung

Am 14. und 15. November 2024 fand die [FEleliiE i G @ als
Prasenzveranstaltung in Berlin statt, es nahmen ca. 160 Perso-

nen teil. Das Thema lautete: ,,Neurodiversitdt und Studium - Im
Fokus: AD(H)S, Autismus, Legasthenie und Dyskalkulie®“. Die
Pldtze waren sehr nachgefragt, so dass bereits drei Werktage
nach Anmeldebeginn eine Warteliste gedffnet wurde.

Zielgruppe der Fachtagung waren Beauftragte und Berater*in-
nen fiir Studierende mit Beeintrachtigungen an Hochschulen
und in Studierendenwerken sowie Mitarbeiter*innen der psy-
chologischen Beratungsstellen. Zum Inhalt der Tagung: Die
Belange von neurodivergenten Studierenden werden in der
Lebenswelt Hochschule zunehmend wahrnehmbar. Die spezifi-
schen Anforderungen an barrierefreie Studienbedingungen
und an angemessene Vorkehrungen stellen Hochschulen und
ihre Mitglieder im Zusammenhang mit Lehre, Lernen und Pri-
fen oftmals vor Herausforderungen. Die Erdéffnungsvortrage
stellten das komplexe Feld der Neurodiversitdt aus unter-
schiedlichen Perspektiven dar. Sie sollten auch zur Uberpri-
fung von Vorstellungen tber ,Anders- und Normal-Sein“ sowie
Giber Behinderung und Beeintrachtigung anregen. Mit klarem
Fokus auf AD(H)S, Autismus-Spektrum-Stérungen sowie Legas-
thenie und Dyskalkulie wurden anschlieRend in verschiedenen
Formaten die konkreten Herausforderungen sowie mégliche
Lésungsansdtze flir das System Hochschule aufgezeigt und mit
der Zielgruppe diskutiert.

IBS-Fachtagung 2024 in Berlin

1. BegriBungund Einfiihrung ,Neurodivergente Studierende - Herausforderungen fiir
Hochschulen“: Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender

2. Veranstaltungsort: Hotel Aquino Berlin; rechte Leinwand mit Schriftmittlung

= . Y ruu r!'v*r‘&


https://www.wihoforschung.de/wihoforschung/de/aktuelles/wiho-vor-ort/digitaler_lunchtalk_behinderung/digitaler-lunchtalk-behinderung.html?nn=1064846
https://www.wihoforschung.de/wihoforschung/de/aktuelles/wiho-vor-ort/digitaler_lunchtalk_behinderung/digitaler-lunchtalk-behinderung.html?nn=1064846
https://www.dvfr.de/
https://www.dvfr.de/
https://studierendenwerk-marburg.de/
https://studierendenwerk-marburg.de/
https://www.kmk.org/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/qa/profilehre/themenzertifikat-inklusive-hochschullehre/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/qa/profilehre/themenzertifikat-inklusive-hochschullehre/
https://www.uni-augsburg.de/de/
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/die-ibs/veranstaltungen#c2732
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke

IBS-Fachtagung 2024 in Berlin
3. Evelyn Hochheim, Friedrich-Schiller-Universitdt Jena; Dr. Imke
Heuer, Aspies e.V. - Menschen im Autismusspektrum; Anton Tartz,
Junge Aktive im Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie; Mode-
ratorin DOrte Maack; Jessica Peters, Ludwig-Maximilians-Universitadt
Minchen; Prof. Dr.Jérg Wolstein, Universitdt Bamberg (v.1.)

4. Dr.Carsten Bender, Technische Universitdat Dortmund (l.), mit
seiner Assistenz

5. Prof.Dr.Ludger Tebartz van Elst, Albert-Ludwigs- Universitdt
Freiburg

6. Dr.Kerstin Nobel, Universitat zu Kéln (l.)

7. Michaela Kusal, AKAFO, Bochum, IBS-Beirat

8. Jens Kaffenberger, Leiter der IBS (m.), mit Dr. Alexander von
Boehmer, Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehindertenvertretungen
des Bundes (AGSVB), IBS-Beirat (r.)
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Qualifizierungsseminare 2024

Die IBS bietet ein modularisiertes Fortbildungsprogramm fiir
Beauftragte und Berater*innen fiir Studierende mit Behinde-
rungen und chronischen Krankheiten in Hochschulen und Stu-
dierendenwerken an. In verschiedenen, sich ergdnzenden Mo-
dulen wird grundlegendes Wissen zu dem umfangreichen
Arbeitsfeld der Beauftragten vermittelt. Themen sind z.B.
Nachteilsausgleiche, Studienfinanzierung und Beratung. Die
Seminare sind auf den Seiten der IBS im DSW-Internetauftritt

Lo (I L AT-Ts sl h ttps://www.studierendenwerke.de/themen

studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungs-

rueckblicke


https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/online-bibliothek/veranstaltungsrueckblicke
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Folgende Qualifizierungsangebote standen aufdem Programm:

= Das Seminar ,Nachteilsausgleichsregelungen fiir das
Studium“fand am 11. und 12. April 2024 in Kassel als
Prdsenzveranstaltung statt. An den beiden Veranstaltungs-
tagen haben die Beauftragten und Berater*innen einen
vertieften Einblick in konzeptionelle und rechtliche Grund-
lagen des Instruments Nachteilsausgleich erhalten. In
kleinen Gruppen wurden konkrete Fallbeispiele diskutiert.
In zwei weiteren Vortragen wurden die Themen Priifungs-
unfdhigkeit sowie Autismus und Studium erértert und im
Plenum besprochen.

= Dasdreiteilige Online-Seminar ,Studienfinanzierung fiir
Studierende mit Behinderungen und sozialrechtliche
Aspekte“fand im Juni und Juli 2024 statt. In jeweils ca. drei
Stunden vermittelte die Seminarreihe den Beauftragten
und Berater*innen einen Uberblick Giber die verschiedenen
Sdulen der Studienfinanzierung fir Studierende mit Behinde-
rungen und benannte beratungsrelevante Fragenin diesem
Themenfeld. Teil I am 20. Juni hat die Férderung durch das
BAfoG und durch Stipendien der Begabtenférderungswerke
inden Blick genommen. Dabei ging es um Nachteilsaus-
gleiche und die Beriicksichtigung der spezifischen Situation
von Menschen mit Behinderungen beim Zugang zu Stipen-
dien.In Teil Ilam 27. Juni lag der Fokus auf den Leistungen
des SGB II: Welche konkreten Lebenssituationen von Studie-
renden mit Behinderungen kénnen zu einem Leistungs-
anspruch fithren? Wo liegen mogliche Konfliktlinien? Und:
Welche weiteren Sozialleistungen kommen ggf. infrage?
In Teil 11l am 4. Juli standen die Teilhabeleistungen fir
Studierende mit Behinderungen im Mittelpunkt. Neben
einem systematischen Uberblick (iber die behinderungs-
bedingten (Mehr-)Bedarfe und iiber mogliche Leistungs-
trdgerlag der Schwerpunkt auf Leistungen der Eingliede-
rungshilfe. Auch formale Aspekte im Beantragungsprozess
von Teilhabeleistungen spielten eine Rolle. Die Seminar-
reihe lieB viel Raum fiir die spezifischen Fragen der Teilneh-
menden. Mit ca. 100 Personen pro Seminareinheit stief§
diese Online-Reihe auf grolRes Interesse. Das Feedback in
der Evaluation war sehr positiv.

= Am9.und 10. Dezember 2024 fand das Qualifizierungs-
seminar ,Kompetenzen in der Beratung“in Berlin statt. Es
richtete sich insbesondere an Beauftragte und Berater*-
innen ohne eine eigene Beratungsausbildung. Am ersten
Seminartag wurden die Teilnehmenden mit grundlegenden
Aspekten der Beratungsarbeit vertraut gemacht und es
wurde die Reflexion der eigenen Rolle in diesem Kontext
initiiert. Am zweiten Tag stand die Beratung von Studieren-
den mit psychischen Beeintrdchtigungen im Mittelpunkt.
In Kleingruppen wurden Fallbeispiele diskutiert. Es gab
ausreichend Raum fiir Diskussionen und Nachfragen. Die
Veranstaltung war ausgebucht.

Das digitale Forum ,,Inklusive Hochschule“ ist ein flexibles For-

mat, das bis zu vier Mal jahrlich stattfindet. Die IBS bietet den

Beauftragten und Berater*innen fiir Studierende mit Behinde-
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rungen in Hochschulen und Studierendenwerken mit diesen
Foren eine Plattform zum kollegialen Erfahrungs- und Wissens-
austausch. Sie stoBen mit durchschnittlich ca. 8o Teilnehmen-
den auf grofRes Interesse.

Am 25. April 2024 fand das Forum ,Inklusive Hochschule“ als
Spezialausgabe statt: Das Online-Format wandte sich dabei
vornehmlich an Beauftragte und Berater*innen fiir Studieren-
de mit Behinderungen in Hochschulen, die diese Aufgabe erst
seit Kurzem innehatten und an einer kompakten Einfithrungin
das vielfdltige Arbeitsfeld interessiert waren. Das zweistiindige
Forum bot den Teilnehmer*innen grundlegende Informationen
rund um das Aufgabengebiet der Beauftragten bzw. der Bera-
ter*innen sowie Raum zum kollegialen Austausch und fiir aktu-
elle Fragen. Konkret wurden z.B. die rechtlichen Grundlagen
und die Ressourcen in den Blick genommen. Das Forum wurde
am 26. November 2024 wiederholt.

Beratung

Die IBS berdt Beauftragte und Berater*innen in Hochschulen
und Studierendenwerken sowie alle anderen in die Beratung
oder Unterstiitzung von Studieninteressierten bzw. Studieren-
den mit Beeintrdchtigungen einbezogenen Organisationen
und Institutionen. Die Anfragen betreffen vor allem die Gestal-
tungvon inklusiven Hochschulstrukturen, die Handhabung der
rechtlichen Regelungen zu angemessenen Vorkehrungen (Nach-
teilsausgleichen) sowie die Finanzierung des Lebensunterhalts
mit Behinderung und chronischen Krankheiten.

Seit dem Start des aktuellen Projektzeitraums im Januar 2024
soll sich die IBS mit Blick auf die rechtlich verankerte Aufgaben-
teilung zwischen Bund und Ldndern ganz auf die Beratung und
Qualifizierung der Berater*innen von Studierenden mit Behin-
derungen und chronischen Krankheiten konzentrieren. Somit
steht das Beratungsangebot - anders als bisher - nicht mehr
Studierenden zur Verfiigung, die an ihrer Hochschule bzw. ih-
rem Studierendenwerk kein fachspezifisches Angebot finden
kénnen. Das gilt auch fiir Studieninteressierte, die vor Studien-
aufnahme oft ohne spezifische Ansprechpartner*innen mit
Expertise sind.

Offentlichkeitsarbeit

Auch 2024 erhielt die IBS Presseanfragen: So unterstiitzte sie
die Erstellung aktueller Inhalte zum Thema ,,Studium mit Be-
hinderung oder chronischer Erkrankung®“ auf https://studien-
wahl.de, einem Portal der Bundesagentur fiir Arbeit. AuRerdem
wurde flir den 129. Band der Reihe ,,GEW-Materialien aus Hoch-
schule und Forschung” der Beitrag ,Barrierefrei studieren -
wie geht das?“ verfasst.


https://studienwahl.de
https://studienwahl.de
https://www.wbv.de/ressourcen/reihenverzeichnis/gew-materialien/?categories=&must&order=releasedate-sort&p=1&products&props=6cd168c4e8eb3cad8eb2c681b70121d6&tag=
https://www.wbv.de/ressourcen/reihenverzeichnis/gew-materialien/?categories=&must&order=releasedate-sort&p=1&products&props=6cd168c4e8eb3cad8eb2c681b70121d6&tag=
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Internationales und Interkulturelles

Internationale Studierendenmobilitdt

Die Zahl der international mobilen Studierenden weltweit ist
stetig gewachsen. Nach UNESCO-Angaben waren im Jahr 2021
rd. 6,4 Mio. Studierende aullerhalb ihres Heimatlands einge-
schrieben, im Jahr 2011 waren es noch 4 Mio. Die USA sind mit
833.000 bzw. 13 % aller international mobilen Studierenden das
mit Abstand wichtigste Zielland, gefolgt von GroRbritannien
(9 %), Australien (6 %), Deutschland (6 %) und Russland (5 %).

Laut ,Wissenschaft weltoffen 2024“ waren im Wintersemester
2022/2023 rd. 370.000 internationale Studierende bundesweit
immatrikuliert, ein Zuwachs von 5 % im Vergleich zum Vorjahr.
93 % der internationalen Studierenden sind mit Abschlussab-
sicht an einer deutschen Hochschule eingeschrieben, nur 7 %
sind Gaststudierende. Erstmals ist Indien das stdrkste Her-
kunftsland internationaler Studierender, mit rd. 43.000 Perso-
nenim Wintersemester 2022/2023, gefolgt von China(rd. 39.000)
und Syrien (rd. 16.000). Im Mehrjahresvergleich fdllt auf, dass
der Anteil asiatischer Studierender in Deutschland, v.a. durch
die steigende Zahl aus Indien, steigt, der Anteil europdischer
Studierender (nur relativ, nicht absolut) sinkt.

Die Auslandsmobilitdat von deutschen Studierenden hatim Jahr
2021 im Vergleich zum Vorjahr leicht zugenommen. 2021 waren
137.700 Studierende an Hochschulen im Ausland immatriku-
liert, davon mehr als die Halfte in den unmittelbaren Nachbar-
landern Osterreich (26 %), Niederlande (18 %) und der Schweiz
(9 %). Die Auslandsmobilitdt ist seit dem Hochststand von
rd. 140.000 im Jahr 2016 tendenziell eher riickldufig. Sie ist fast
vollstandig auf Europa konzentriert: 77 % studierten in West-
und 12 % in Mittel- bzw. Osteuropa (Quelle: ,Wissenschaft
weltoffen 2024).

Bund-Lander-Strategie zur Internationalisie-
rung der Hochschulen

Im Juni 2024 wurde die Publikation ,Internationalisierung der
Hochschulen in Deutschland. Strategie der Wissenschaftsmi-
nisterinnen und Wissenschaftsminister von Bund und Landern
(2024-2034)“ veroffentlicht. In der Strategie 2024 bis 2034 spie-
geln sich aktuelle wissenschaftspolitische und gesellschaft-
liche Herausforderungen wider: Multiple Krisen und eine ver-
dnderte geopolitische Lage, wissenschaftlicher Austausch
in Zeiten zunehmender nationaler Abschottung bzw. Fragen
nationaler Sicherheit, Digitalisierung sowie Fachkrdftemangel
sind von Relevanz fiir das knapp 20-seitige Papier.

Bund und Ldnder sprechen sich fiir die Steigerung der Attrakti-
vitdt des deutschen Hochschul- und Wissenschaftsstandorts
aus - fur die Forderung von hochwertiger Internationalisie-
rungserfahrung fiir moglichst viele Studierende/Forschende/
Mit-arbeitende sowie fiir den Ausbau und die Vertiefung von

europdischen und internationalen Hochschulkooperationen.
Das grolle Potenzial der Internationalisierung soll genutzt wer-
den.

Das DSW begriilt, dass die Strategie 2024 bis 2034 soziale und
wirtschaftliche Aspekte fiir internationale Studierende be-
nennt. So wird als gemeinsame Zielvorstellung von Bund und
Ldndern u.a. die Steigerung der Studienerfolgsquote unter Be-
ricksichtigung von Studieneinstieg und Willkommenskultur
aufgefiihrt. Die Bereitstellung von ausreichendem und bezahl-
barem Wohnraum - auch fiir kiirzere Aufenthaltsphasen - fir
internationale Studierende wird weiterhin benannt.

Die Finanzierung der Strategie ist unklar. Bund und Ldnder
sehen sich zwar verantwortlich fiir die Umsetzung der gemein-
samen Internationalisierungsziele, sofern es aber zusatzlicher
finanzieller Mittel bedarf, gelte der Haushaltsvorbehalt. In der
Publikation wird zudem die Priifung der Moglichkeit, durch die
Hochschulen Gebiihren fiir besondere Angebote und Services
zu erheben, erwdahnt. Im Rahmen des Stakeholderprozesses
hatte sich das DSW gegen Studiengebiihren ausgesprochen
und das mit einem Schreiben an Bund und Lander unterstri-
chen.

Ausschuss Internationales

Der DSW-Ausschuss Internationales startete im Jahr 2024 in
eine neue zweijdhrige Sitzungsperiode. Thematisch wurden
vor allem die Lage der internationalen Studierenden mit Blick
auf die neue Internationalisierungsstrategie von Bund und
Ldndern diskutiert. Zudem wurde die Entwicklung der interna-
tionalen Kooperationen der Studierendenwerke und des DSW,
speziell zum Wohnheimbau (Frankreich) und zur Hochschul-
gastronomie (Prag und Japan) erortert. Im Engagement der Stu-
dierendenwerke fiir mehr Demokratie und Vielfalt hat sich der
Ausschuss fiir ein deutliches Einschreiten gegen Rassismus
und Rechtsextremismus eingesetzt. Aulerdem hat er entschei-
dend zur DSW-Ubersicht zur Demokratiebildung beigetragen.

Im Juni 2024 veroffentlichte
das DSW die neue verbands-
interne Publikation ,Wohnen
international. Konzepte zur
Unterbringung von interna-
tionalen Studierenden“. Auch
in Zukunft wird sich der Aus-
schuss mit kinftigen Heraus-
forderungen beschdftigen, etwa
mit der steigenden Nachfrage
nach Beratungsangeboten fiir
internationale Studierende.

Deutsches Studierendenwerk I_EI

Wohnen international

internationalen Studierenden
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https://databrowser.uis.unesco.org/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/DE/2024/240614_interationalisierungsstrategie_hs_24-34.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/DE/2024/240614_interationalisierungsstrategie_hs_24-34.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/DE/2024/240614_interationalisierungsstrategie_hs_24-34.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/DE/2024/240614_interationalisierungsstrategie_hs_24-34.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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Internationaler Kontext

Die internationale Zusammenarbeit des DSW und der Studie-
rendenwerke hat im Jahr 2024 weiter an Dynamik gewonnen.
Die Kooperation der Studierendenwerke mit Frankreich und
Polen hat zahlreiche Begegnungen ermoglicht. Hochschulpoli-
tisch sind der weitere Ausbau der Europdischen Hochschul-
allianzen und die Initiative fiir einen europdischen Studieren-
denausweis weiterhin wichtige Entwicklungen fir die Studie-
rendenwerke. Global gesehen steigen die Bedrohungen fir in-
ternationale Studierendenmobilitdt aufgrund rechtsextremer
und migrationsfeindlicher politischer Entwicklungen in vielen
Landern weiter an, wovon Deutschland als Studienstandort in
naher Zukunft profitieren kénnte.

Verbands- und Netzwerkarbeit

Vor dem Hintergrund eines deutlichen Rechtsrucks in Europa
mit Kiirzungen der Bildungsbudgets in verschiedenen Ldndern
hat sich das DSW weiter fiir eine starke internationale und euro-
pdische Zusammenarbeit eingesetzt. Es hat als Ausrichter der
Mitgliederversammlung des europdischen Dachverbands Euro-
pean Council for Student Affairs (ECStA) im Dezember 2024 eine
Professionalisierung und Dynamisierung des ECStA eingelei-
tet, um die Vernetzung, den Erfahrungs- und Wissenstransfer
sowie die gegenseitige Unterstiitzung im Bereich der Studie-
rendenwerke in Europa voranzutreiben. Im Rahmen des ECStA
hat das DSW thematische Studienreisen zu franzésischen
Wohnheimbauprogrammen (im Januar 2024 nach Créteil und
Paris (Frankreich)) sowie zu veganen Angeboten in der Hoch-
schulgastronomie (im Mdrz 2024 nach Prag (Tschechien)) orga-
nisiert. Zudem hat es - gemeinsam mit dem Centre national
des ceuvres universitaires et scolaires (Cnous)-das 42. Deutsch-
Franzoésische Kolloquium im Juni 2024 in der Normandie (Frank-
reich) ausgerichtet.
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https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/european-universities-initiative
https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/european-universities-initiative
https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/european-student-card-initiative
https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/european-student-card-initiative
https://ecsta.org/
https://ecsta.org/
https://www.lescrous.fr/les-crous/le-cnous/
https://www.lescrous.fr/les-crous/le-cnous/
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DSW-Studienreise nach Créteil und Paris: Gemeinsames Abendessen
mit Vertreter*innen des Crous de Créteil und Paris sowie des Cnous,
auf dem Mensa-Schiff

Als Reaktion auf den terroristischen Angriff der Hamas auf Israel
am 7. Oktober 2023 ist es dem DSW gelungen, eine neue Koope-
ration mit dem Academic College of Tel Aviv-Yaffo aufzubauen,
einer progressiven, kulturell und sprachlich vielfdltigen Hoch-
schule in Israel.

Zusammenarbeit mit Frankreich

In der internationalen Zusammenarbeit hat das DSW nach per-
sonellen Wechseln im Cnous die deutsch-franzdsische Zusam-
menarbeit als Motor der europdischen Vernetzung gestarkt
LEEERIIREER. > Deutsch-Franzssische Kolloguium 2024
eingebracht. Es fand vom 26. bis 28. Juni 2024 in Caen (Frank-
reich) statt. Als grolle europdische Konferenz der Studieren-
denwerke (European Student Affairs Conference - ESAC) hatte
esdas Thema ,Studienerfolg”. Der Ort wurde bewusst gewdhlt,
um den 80. Jahrestag der Landung der Alliierten in der Norman-
die zu feiern - und damit die Befreiung Europas vom Faschis-

42. Deutsch-Franzosisches Kolloquium 2024 in Caen, die europdische
Konferenz der Studierendenwerke (European Student Affairs
Conference - ESAC), Juni 2024
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DsSW-Studienreise nach Prag ,Vegane Speisenangebotein der
Hochschulgastronomie“: Gruppenfoto vor der Karls-Universitdt,
Sarah Schmied, DSW (5.v.r.), Mdrz 2024

mus von Westen her. Die Beteiligung von tiber 130 Kolleg*innen
aus 16 verschiedenen Landern hat zum inhaltlichen Erfolg und
zur Vielfalt der Konferenz enorm beigetragen. Das DSW ver-
folgt deshalb die konsequente Europdisierung seiner internati-
onalen Kooperationen, Konferenzen und Studienreisen weiter.
Erfreulich ist auch die Tatsache, dass mehrere neue Partner-
schaften zwischen den Studierendenwerken und den Centres
régionaux des ceuvres universitaires et scolaires (Crous) in
Frankreich, in der Normandie, angebahnt werden konnten.

Bilaterale Austauschprojekte der Studierendenwerke haben
zahlreiche Begegnungen mit Frankreich erméglicht: Die Stu-
dierendenwerke in Bochum, Bonn, Chemnitz, Darmstadt, Diis-
seldorf, Erlangen-Niirnberg, Freiburg, Karlsruhe, Konstanz,
Mainz, Niederbayern/Oberpfalz und Thiiringen haben deutsch-
franzosische Projekte durchgefiihrt. Insgesamt wurden 2024
deutsch-franzosische Partnerschaften mit rd. 50.000 Euro vom
Deutsch-Franzosischen Jugendwerk (DFJW) gefordert.

Fir die Jahre 2024/2025 wurde fiir die Kooperation mit dem
Cnous und dem DFJW eine neue Rahmenvereinbarung verhan-
delt.Sie greift mehrjdhrig und beinhaltet u.a. ein vereinfachtes
Finanzierungsverfahren. Weitere, einfachere jahrliche Koope-
rationsvereinbarungen werden fiir die Projektférderung der
Studierendenwerke im Umfang von insgesamt ca. 100.000 Euro
geschlossen.

Zusammenarbeit mit Polen

Fir internationale Projekte mit Polen konnte eine Férderung
vom Deutsch-Polnischen Jugendwerk (DPJW) in Hdhe von
ca. 14.000 Euro genutzt werden. Damit wurden Projekte der
Studierendenwerke Diisseldorf und Erlangen-Nirnberg gefor-
dert.


https://www.int.mta.ac.il/
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-beziehungen/kooperationen/frankreich/42-deutsch-franzoesisches-kolloquium-/-europaeische-konferenz-der-studierendenwerke
https://www.lescrous.fr/
https://www.lescrous.fr/
https://www.dfjw.org/
https://dpjw.org/
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Deutsch-Franzosischer Fotowettbewerb

Den 9. Deutsch-Franzosischen Fotowettbewerb 2024 zum The-
ma ,Mein Raum“ hat Paul Winning von der Hochschule Rhein-
Main gewonnen. Seine Schwarz-weiR-Aufnahme zeigt einen sit-
zenden Menschen in einer halbvollen, rundgeschwungenen
Badewanne, die aus der Vogelperspektive fotografiert wurde.
Dieses Foto mit dem Titel ,comfortable uncomfortable” wdhlte
eine binationale Fachjury auf den ersten Platz, der mit 1.000
Euro dotiert ist. Den mit 750 Euro ausgezeichneten, zweiten
Platz belegte Badr Lekhnati von der Universitdt Paris VIII in
Vincennes-Saint-Denis mit seiner Arbeit ,Wir haben Rechte”
(-Onadesdroit”). Sein Foto zeigt in eindriicklichen Farben eine
Demonstration. Mit einer besonderen Wirdigung fir die
deutsch-franzésische Freundschaft ehrte die Jury die Arbeit
von Julius Heide mit dem Titel ,Zuhause ist ein raumliches
Geflihlskonstrukt®. Er studiert an der Humboldt-Universitdt zu
Berlin Humangeographie. Der Fotowettbewerb wurde freund-
licherweise vom DFJW mit 25.000 Euro gefdrdert.

Die Preisverleihung fand im Juni 2024 statt. Sie wird durch eine
digitale Ausstellung und ein Video ergdnzt. Die Wanderausstel-
lung mit 24 von der internationalen Jury ausgewdhlten Fotos
ist seit Herbst 2024 in den Studierendenwerken und in den
Crous (in Frankreich) zu sehen.
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Preisverleihung

des 9. Deutsch-
Franzoésischen
Fotowettbewerbs
»Mein Raum“

auf dem 42. Deutsch-
Franzosischen
Kolloquium 2024

in Caen: Sven Engel,
DSW (r.)

Preistrager*innen des 9. Deutsch-Franzdsischen Fotowettbewerbs
1. 1.Platz: ,comfortable uncomfortable®von Paul Winning,
Hochschule RheinMain

2. 2.Platz: ,Onadesdroit“(,Wir haben Rechte®) von Badr Lekhnati,
Universitdt Paris VIl in Vincennes-Saint-Denis

3. Deutsch-Franzoésischer Freundschaftspreis: ,Zuhause ist ein
raumliches Gefiihlskonstrukt“ von Julius Heide, Humboldt-Universitdt
zu Berlin
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https://www.concours-wettbewerb.eu/de/Poster-21
https://www.hs-rm.de/de/
https://www.hs-rm.de/de/
https://www.concours-wettbewerb.eu/pages/media/pictures/1_-Preis_Paul-Winning_-comfortable-uncomfortable.jpeg
https://www.univ-paris8.fr/
https://www.univ-paris8.fr/
https://www.concours-wettbewerb.eu/pages/media/pictures/2_-Preis_Badr-Lekhnati_Wir-haben-Rechte-.jpeg
https://www.concours-wettbewerb.eu/pages/media/pictures/DE-FR-Freundschaftspreis_Julius-Heide-_Zuhause-ist-ein-raeumliches-Gefuehlskonstrukt.jpg
https://www.concours-wettbewerb.eu/pages/media/pictures/DE-FR-Freundschaftspreis_Julius-Heide-_Zuhause-ist-ein-raeumliches-Gefuehlskonstrukt.jpg
https://www.hu-berlin.de/de
https://www.hu-berlin.de/de
https://www.concours-wettbewerb.eu/de/Bildgalerie-21
https://www.concours-wettbewerb.eu/de/Video-zur-Ausstellung-21
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Deutsch-Franzdésischer Freiwilligendienst

Mit gutem Erfolg konnte der Jahrgang 2023/2024 des Deutsch-
Franzosischen Freiwilligendienstes weitergefiihrt werden:
In Bochum, Erlangen-Niirnberg, Frankfurt am Main, Freiburg,
Karlsruhe, Miinster und in Niederbayern/Oberpfalz engagier-
tensichjunge Freiwillige fiir die Kultur-und die internationale
Arbeit der Studierendenwerke. Wie bisher hat das DSW die
interessierten Studierendenwerke mit Beratung und Online-
Angeboten unterstiitzt.

Zusammenarbeit mit Japan

Nach Jahren mit rein digitalen Meeting-Formaten konnte im
Oktober 2024 der Austausch mit der National Federation of Uni-
versity Co-operative Associations (NFUCA) in Japan wieder mit
Leben gefiillt werden. Der Studienbesuch in Tokio (Japan) hat
intensive Einblicke in die Hochschulgastronomie sowie in die
japanischen Hochschulgenossenschaften und ihre Servicean-
gebote fiir rd. 1,5 Mio. Studierende ermoglicht. Fiir 2025 ist ein
Gegenbesuch geplant. Zudem sollen Studienreisen in weitere
Ziellander organisiert werden.

DSW-Studienreise ,Mensakultur in Japan“, 2024
Gruppenfoto vor der digitalen Ausstellung im teamLab Planet Tokyo: Michael Postert, Geschaftsfiihrer STW Karls-
ruhe (2.v.l.); Sarah Schmied, DSW (5.v.r.); Sven Engel, DSW (3.v.r); Andreas Schiilke, Geschdftsfiihrer STW Vorderpfalz
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https://www.dfjw.org/programme-aus-und-fortbildungen/deutsch-franzoesischer-freiwilligendienst#1
https://www.dfjw.org/programme-aus-und-fortbildungen/deutsch-franzoesischer-freiwilligendienst#1
https://www.univcoop.or.jp/en/
https://www.univcoop.or.jp/en/

Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK)
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Die Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK) des Deut-
schen Studierendenwerks engagiert sich fiir die Internationali-
sierung des Studienstandorts Deutschland. Sie setzt sich fir
die freundliche Aufnahme und Integration von internationalen
Studierenden in Deutschland, fiir den Dialog zwischen interna-
tionalen und deutschen Studierenden sowie fiir eine tolerante,
offene und kulturell facettenreiche Hochschullandschaft ein.
Dariiber hinaus unterstiitzt die SIK die Studierendenwerke als
Partner der Hochschulen beiihrerinterkulturellen Offnung. Sie
besteht seit 2002 und wird vom Bundesministerium fiir Bildung
und Forschung (BMBF) finanziert. Seit 2024 befindet sich die SIK
in einer neuen Projektlaufzeit, in der die Zusammenarbeit mit
den beiden DSW-Kompetenz- und Servicestellen, der

tions- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (1BS)[Hls!
il:I@Servicestelle Familienfreundliches Studium (SFS)MI{INE

viertwurde, u.a.durch intersektionale Angebote sowie im Rah-
men des internen Projektmanagements.

Belange von internationalen Studierenden

Fachkrdfteeinwanderungsgesetz

In 2023 hatte die Bundesregierung das Fachkrafteeinwande-
rungsgesetz (FEG) auf den Weg gebracht. U.a. auf Anregung des
DSW beinhaltet es auch positive Verdanderungen fiir internatio-
nale Studierende, z.B. die Erhdhung der Regelerteilungsdauer
des Aufenthaltstitels von einem auf zwei Jahre. Einige Regelun-
gen traten bereits ab November 2023 in Kraft, die meisten folg-
ten im Mdrz 2024. So sollte sichergestellt werden, dass die be-
troffenen Behérden geniigend Zeit fiir die Umsetzung haben.

Die SIK informierte dazu Studierendenwerke und Hochschulen
- u.a. fihrte sie mehrere Webinare zum Fachkrafteeinwande-
rungsgesetz durch. Auch auf der SIK-Fachtagung im November
2024 wurde auf die flr internationale Studierende relevante
Rechtslage eingegangen.

Der SIK-Flyer ,,Jobben fiir internationale Studierende“ und das
SIK Erklarvideo
[EGEE wurden 2024 hinsichtlich der Neuerungen durch das
Fachkrafteeinwanderungsgesetz angepasst und in aktualisier-
ter Form veroffentlicht. Die SIK-Publikation ,Aufenthalts- und
Sozialrecht fur internationale Studierende® wurde 2024 grund-
legend iberarbeitet und aktualisiert. Sie liegt nun in der 2. Auf-
lage vor und bildet die aktuelle Rechtslage ab (s.u.).

Studiengebiihren fiirinternationale Studierende

Erméglicht durch das Bayerische Hochschulinnovationsgesetz
fuhrt die Technische Universitdt Miinchen ab dem Winterse-
mester 2024/2025 Studiengebiihren fiir Studierende aus Dritt-
staaten ein, die sich neu in einen Stwudiengang einschreiben.
Die Hohe der Gebiihren orientiert sich am Studienfach. Fiir Ba-
chelorstudiengdnge betrdgt sie pro Semester i.d.R. zwischen
2.000 und 3.000 Euro, fiir Masterstudiengdnge i.d.R. zwischen
4.000 und 6.000 Euro. Die zusdtzlichen Einnahmen sollen u.a.
fir die Verbesserung der Studienbedingungen genutzt werden,
z.B. flir die Weiterentwicklung der Lehre, den Ausbau von Bera-
tungs- und Unterstiitzungsangeboten sowie fiir die Verbesse-
rung der studentischen Infrastruktur. Zusammen mit der Ein-
fihrung der Gebiihren fiir internationale Studierende sollen
Moglichkeiten fiir den Erlass sowie Stipendienprogramme ge-
schaffen werden, um den Zugang zum Studium sozialvertrag-
lich zu gestalten. Das DSW hatte sich bereits 2022 anlasslich
der Gesetzesnovelle in Bayern gegen Studiengebiihren fiir in-
ternationale Studierende ausgesprochen.

Mangel an studentischem Wohnraum

Die Situation fiir internationale Studierende hat sich infolge
des Mangels an bezahlbarem studentischem Wohnraum spiir-
bar verscharft. Die SIK beobachtete die Lage, wirkte an der
gemeinsamen Konferenz ,,Campus der Zukunft: Wohnraum fir
internationale Studierende” des Deutschen Akademischen
Austauschdienstes (DAAD) und des DSW (9. September 2024
in Koln) sowie an der Beantwortung von Presseanfragen mit.
Zudem fiihrte sie ein stark nachgefragtes Webinar durch. Die
Unterstiitzung der Wohnheimtutor*innenprogramme gewinnt
an Relevanz.

Netzwerkarbeit

Die SIK schdtzt die gute Zusammenarbeit und den fachlichen

Austausch mit verschiedenen Partner*innen und Organisatio-

nen. Im Jahr 2024 hat sie, z.T. mit eigenen Beitrdgen, an folgen-

den Online- und Prasenzveranstaltungen teilgenommen:

= Pressefriihstiick des DAAD am 7. Februar 2024 in Berlin

= Roundtable-Gespradch der Jiidischen Studierendenunion
Deutschland am 20. Februar 2024 in Berlin

= Online-Vortrag ,,Bildungs(miss)erfolg: Was hat der Migrations-
hintergrund damit zu tun?“von Prof. Dr. Karim Fereidooni,
Ruhr-Universitat Bochum am 1. Mdrz 2024

= DSW-Fachtagung Beratung: ,Zukunftsweisende Unterstit-
zung: Beratung fir die Studierendenwelt von morgen*®
am 5./6. Mdrz 2024 in Berlin

= RunderTisch des Studierendenwerks Berlin: ,Internationale
Studierende und Wohnen“am 11. Mdrz 2024
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= Digitaler Lunch-Talk des BMBF zur Wissenschafts- und
Hochschulforschung: ,,Diskriminierungserfahrungen an
Hochschulen“am 3. Mai 2024

= DSW-Online-Austausch zum Umgang mit politischen
Konflikten in den Studierendenwerken, hier: ,,Problemati-
scheInhalte in WhatsApp-Gruppen von Wohnheimen*
am 11.Juli 2024

IR, Campus der Zukunft: Wohnraum fir internatio:
IEESTEEEEES vom DAAD, dem DSW, dem Kélner Studie-
rendenwerk und der Universitdt zu K6ln am 9. September
2024 in Koéln

= RunderTisch des Studierendenwerks Berlin: ,,Studienfinan-
zierung fur Internationale Studierende“am 30. September
2024

= Online-Seminar der Internationalen DAAD-Akademie (iDA):
»Neue Trends und Rahmenbedingungen in der Internatio-
nalisierung und im internationalen Austausch“am
29./30. Oktober 2024

= DAAD-Leitertagungam 28./29. November 2024 in Bonn

= Sitzungen des DSW-Ausschusses Internationales, inklusive
Arbeitsgruppe Rundfunkbeitrag - ab Februar 2025

= DAAD-Wissenschaftswerkstatt zu verschiedenen Fach-
themen, z.B. Studienkollegs, Zuwanderung international,
International Student Barometer - ab Februar 2025

Die SIK koordiniert die jahrliche Aktualisierung und Erweite-
rung des ,Wohnheimfinder“ des DAAD, der in das zentrale
Informationsportal des Bundes fiir internationale Studierende
integriert ist. Diese konnen sich mit dem ,Wohnheimfinder”
weltweit zentral Informationen, Adressen und Bewerbungs-
hinweise fiir die Wohnheime der Studierendenwerke in Deutsch-
land anzeigen lassen.

Anfragen

2024 erreichten die SIK zahlreiche Anfragen von Studierenden-
werken, International Offices der Hochschulen sowie von an-
deren externen Institutionen. Die Anfragen bezogen sich u.a.
auf aufenthaltsrechtliche Fragestellungen, Umgang mit Kon-
flikten im Wohnheim, diskriminierungssensible Organisation
von interkulturellen Veranstaltungen, Hinweise zu Weiter-
bildungsformaten und Referierenden, auf die Betreuung von
spezifischen Studierendengruppen (wie ukrainische oder isra-
elische Studierende), die Anhebung des Finanzierungsnach-
weises 2024, Rundfunkgebiihren, Wohngeld/Wohnberechti-
gungsschein fir internationale Studierende, Studiengebiihren
fur internationale Studierende sowie auf Krankenversiche-
rung und Sozialleistungen fiir internationale Studierende.

Publikationen und Webseiten

Die Veroffentlichungen der SIK leisten einen Beitrag zur inter-
kulturellen Sensibilisierung, bieten aktuelle Informationen zu
internationalen Studierenden und stdrken das Wissensmanage-
ment.

Neuauflage: ,Aufenthalts- und Sozialrecht fiir
internationale Studierende - Handreichung fir
Beratende“

Informationen zu aufenthalts- und sozialrechtlichen Belangen
werden in den Beratungsstellen der Studierendenwerke und
Hochschulen regelmaRig nachgefragt. Die Giberarbeitete Publi-

LEWh, Aufenthalts- und Sozialrecht fiir internationale Studie
e S g L T e AT e T =L (K rich tet sich an Beratende

aus Studierendenwerken und Hochschulen. Sie erldutert die
Themen Aufenthaltsrecht, Erwerbstdtigkeit und Sozialleistun-
gen, gegliedert nach der Rechtsstellung der einzelnen Studie-
rendengruppen, belegt mit Beispielen.

In der 2024 neu verdffentlichten 2. Auflage wurden zahlreiche
Neuerungen ergdnzt, z.B. das Fachkrafteeinwanderungsge-
setz, die Neuregelung des Staatsangehdrigkeitsgesetzes, neue
arbeitsrechtliche Regulierungen fiir internationale Studieren-
de sowie ein Zusatzabschnitt zu Studierenden mit Fluchtge-
schichte. Autorin der Publikation ist Prof. Dr. Dorothee Frings
i.R., Hochschule Niederrhein. Die englische Ubersetzung der
Publikation wurde ebenfalls aktualisiert, sie wurde 2025 verof-
fentlicht und steht nur online zur Verfiigung:

Social Security Law for International Students - Guidance fo
Student Advisers‘}

Deutsches Studierendenwerk

Dorothee Frings

Aufenthalts- und Sozialrecht
fur internationale Studierende

Handreichung fiir Beratende | 2024

[
Aktualisierte 2. Auflage
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Informationen fir

Information for
students

Studieninteressierte
und Studierende

English version

SIK-Flyer ,,Jobben fiirinternationale Studierende”

Zum Jahreswechsel 2023/2024 erschien der SIK-Flyer
firinternationale Studierende SISl IRl EU I YA 1B
und arbeitsrechtliche Regulierungen iibersichtlich dar - es gibt
eine deutsche und eine englische Version. Der Flyer bietet ei-
nen Uberblick iiber die wichtigsten Themenbereiche, tiber die
Beratende die internationalen Studierenden vor Aufnahme ei-
nes Nebenjobs in Deutschland informieren sollten. In der zwei-
ten Jahreshdlfte 2024 erschien der Flyer in einer aktualisierte
Fassung, als deutsche und als SFEEEESE. in die aktuelle
Fassung wurden die verdnderten arbeitsrechtlichen Regelun-
gen aufgenommen.

SIK-Infoportal

Die SIK ist mit dem Sl€lliiie)eelicl| auf der DSW-Startseite

Sl GG vertreten und so niedrigschwellig er-

reichbar - ebenso wie die IBS und die SFS. In einer iibersichtli-
chen Menifiihrung bietet das SIK-Infoportal einen Uberblick
Giber die Aufgaben und Angebote sowie iiber diverse Informati-
onen zu internationalen Studierenden fiir Beratende und Be-
treuende. Die englische Ubersetzung des SIK-Infoportals wur-
de im Jahr 2024 freigeschaltet, Inhalte wurden laufend aktuali-
siert und weiterentwickelt.

»SIK-Infobrief*

Der [ELENIEEEE berichtet seit 2024 viermal im Jahr zum The-
ma internationale Studierende in Deutschland. Er bietet pra-
xisnahe Beitrdge tiber innovative Projekte aus Studierenden-
werken und Hochschulen. Zudem informiert er iiber aktuelle
Studien, Termine sowie iber Literatur und Veranstaltungen.
Die Ausgaben sind im Internet abrufbar.
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Veranstaltungen

Tagungen, Seminare, Workshops - in Prdsenz und digital: Mit
ihren Veranstaltungsformaten leistet die SIK einen Beitrag zur
Weiterbildung sowie zum Erfahrungsaustausch. Die pEANHERS
[EWELE stehen online zur Verfigung.

SIK-Fachtagung

Unter dem Titel ,,Sind wir fit fir die Internationalisierung des
Studiums?“ stand bei der SIK-Fachtagung am 7./8. November
2024 in Berlin ein Abgleich zwischen Wunsch bzw. Bestreben
nach einem internationalen Campus und der Lebensrealitdt
flur internationale Studierende in Deutschland im Fokus. Die
rd. 140 Teilnehmenden aus Studierendenwerken und Hoch-
schulen erhielten neben aktuellsten, teils noch unverdffent-
lichten Daten zu internationalen Studierenden (u.a. zu den
Auswirkungen der US-Wahl und zu aktuellen aufenthaltsrecht-
lichen Fragestellungen) auch Gelegenheit zum Austausch.
Wdhrend der politisch ereignisreichen Tagungszeit wurden
zudem die DAAD-Publikation ,Wissenschaft weltoffen 2024
sowie die 2., Uberarbeitete Auflage der SIK-Handreichung
»Aufenthalts- und Sozialrecht fiir internationale Studierende”
verdffentlicht.

In Workshops und Foren wurden u.a. folgende Themen disku-
tiert: Beratungsbedarf internationaler Studierender, Best
Practice im Umgang mit lokalen Ausldnderbehérden, Griinde
und Perspektiven bei Studienabbruch, Krankenversicherung,
Gefliichtete, Begleitung internationaler Studierender in den
Wohnheimen und Umgang mit Diskriminierung am Campus.

Ein Alleinstellungsmerkmal der SIK-Tagung ist, dass sich hier
Mitarbeitende aus Studierendenwerken und Hochschulen aus-
tauschen und vernetzen kénnen. So stand am Ende der Tagung
fest: Auf dem Weg zu einer besseren ,Fitness in der Internatio-
nalisierung” sind neben einer erhdhten strukturellen Leis-
tungsfdhigkeit - in Form von bezahlbarem studentischem
Wohnraum und einer addquaten Ausfinanzierung von Bera-
tungs- bzw. Integrationsangeboten - vor allem Kooperation
und offener Austausch vor Ort nétig.

SIK-Fachtagung 2024 in Berlin
Veranstaltungsort: relexa hotel Berlin; Matthias Anbuhl,
DSW-Vorstandsvorsitzender (vorne, |.); Isabelle Kappus, DSW (vorne, r.)
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SIK-Fachtagung 2024 in Berlin
1. Podiumsdiskussion ,Sind wir fit fiir die Internationalisierung

des Studiums?“: Engelhard Mazanke, Direktor Landesamt fur
Einwanderung, Berlin; Sarah Cziudaj, STW Bonn; Dr. Doris Liebscher,
Landesstelle fiir Gleichbehandlung - gegen Diskriminierung, Berlin;
Prof. Dr. Dorothee Fringsi.R., Hochschule Niederrhein; Ayim
Jandybayeva, Bundesverband ausldndischer Studierender e.V. (BAS);
Dr.Andreas Riffel, International Office, Universitdt Stuttgart; Kate
Maleike, Moderation (v.1.)

2. ,Aktuelle aufenthaltsrechtliche Themen fiir internationale
Studierende“: Prof. Dr. Dorothee Fringsi.R., Hochschule Niederrhein
3. Workshop ,Studienabbruch - Griinde und Perspektiven“: Linda
Wilken, STW Hannover (hinten, m.)

Seminare und Webinar-Reihen

Fiir Mitarbeiter*innen der Studierendenwerke und der Interna-
tional Offices der Hochschulen vermitteln die SIK-Seminare
bzw. Webinar-Reihen Fachwissen, das fiir die tdgliche Arbeit
mit Studierenden aus aller Welt benétigt wird. 2024 fanden fol-
gende Veranstaltungen statt - entweder als offenes Webinar-
Angebot oder als Prdsenzseminar:

Webinar ,,Diskriminierung auf dem Campus“

Das Webinar am 30. April 2024 ging auf empirische Forschungs-
befunde zum Thema Diskriminierungserfahrungen von Studie-
renden ein. Der Fokus des Vortrags lag auf folgenden Themen-
bereichen: Warum und in welcher Hinsicht werden Studieren-
de diskriminiert und wie wirken sich diese Erfahrungen auf
ihre Studien-und Lebenszufriedenheit aus? AbschlieRend wur-
den MaRnahmen vorgestellt, die dem Diskriminierungsschutz
dienen.

,_.-u.u-\-"’-

Srung Jas studiums?”

Webinar ,Neuerungen im Aufenthalts- und
Sozialrecht fiir internationale Studierende*

Das Webinar am 24. Juni 2024 zeigte aktuelle Verdnderungen
durch das Gesetz zur Weiterentwicklung der Fachkrafteein-
wanderung und durch die Neuregelung des Staatsangehorig-
keitsgesetzes auf, die zwischen November 2023 und Juni 2024
in Kraft getreten sind. Das Gesetz zielt nicht nur auf die Anwer-
bung von qualifizierten Arbeitskrdften, sondern es enthdlt
auch interessante Anderungen fir Studierende aus Drittstaa-
ten. Vor allem die Bedingungen der Erwerbstdtigkeit sowie die
Moglichkeiten eines Wechsels in eine andere Aufenthaltser-
laubnis vor Abschluss des Studiums haben sich verbessert.
Herabgesetzt werden auch die Anforderungen an die Erteilung
einer ,Die Blaue Karte EU“ nach Studienabschluss und in eini-
gen Fdllen die Fristen fir die Niederlassungserlaubnis. Das
neue Staatsangehdrigkeitsrecht bringt fiir Studienabsolvent*-
innen grundlegende Erleichterungen bei der Einbiirgerung
durch die doppelte Staatsangehdrigkeit und die verkirzten
Aufenthaltszeiten.
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Seminar ,,Tutor*innen koordinieren“in Wiirzburg, Juli 2024

Seminar ,Tutor*innen koordinieren“

Das Prasenzseminar am 3./4. Juli 2024 in Wiirzburg richtete sich
an die Koordinator*innen der Wohnheimtutor*innenprogram-
me. Es bot Raum, um sich mit anderen Standorten {iber die
Arbeit auszutauschen sowie um neue Umgangswege und Kom-
petenzen mit sich verdandernden Situationen in der Arbeit mit
Tutor*innen zu finden - z.B. zur Akquisition von neuen Tutor*-
innen, zur Kommunikation mit Tutor*innenteams oder zum
Umgang mit interkulturellen Konfliktsituationen. Themen wie
Rollen, Grenzen und Umgang mit Erwartungen beziiglich der
Tutor*innen-Tdtigkeiten wurden erdrtert, auch unter Beriick-
sichtigung der Besonderheiten von Gen Z und von Post-Covid-
Situationen.

Webinar ,Regionalkompetenz: Indien“

Mit inzwischen rd. 49.000 Studierenden hat Indien China als
wichtigstes Herkunftsland internationaler Studierender in
Deutschland abgeldst. Das SIK-Webinar am 3. Dezember 2024
thematisierte die Lebenswelten indischer Studierender. Bei
deren Unterstiitzung ist es hilfreich, zu verstehen, aus wel-
chem kulturellen und familidren Kontext sie stammen, wie das
Bildungssystem bzw. Studierendenleben in Indien funktionie-
ren und welche Kommunikationsstrategien hdufig genutzt
werden.

Webinar ,,Good Practice in der Begleitung
internationaler Studierender bei der Wohn-
raumsuche”

Ziel des Webinars am 11. Dezember 2024 war, hochschulische,
bereits bestehende gute Praktiken zur Begleitung und Unter-
stlitzung von internationalen Studierenden bei der Wohnungs-
suche einem interessierten Publikum aus Hochschulen und
Studierendenwerken zu prdsentieren. Der gegenseitige Aus-
tausch, die Diskussion und die Vernetzung standen im Vorder-
grund.
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Tutor*innenprogramm

Die studentischen Tutor*innenprogramme, oftmals angesie-
deltin den Wohnheimen der Studierendenwerke, leisten einen
wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen Integration von inter-
nationalen Studierenden. Die Tutor*innen engagieren sich auf
Peer-to-Peer-Ebene zu alltagspraktischen Fragen sowie als Ver-
mittler*innen zwischen den Kulturen. U.a. mit ihren vielfdlti-
gen Veranstaltungen fordern sie den Dialog zwischen interna-
tionalen und deutschen Studierenden. Bei Verunsicherungen
oder Konflikten stehen sie helfend zur Seite. Die SIK unter-
stiitzte die Qualifikation und den bundesweiten Austausch der
Tutor*innen firinternationale Studierende 2024 mit folgenden
Angeboten:

Prasenzworkshop ,Konfliktbearbeitung im
interkulturellen Kontext”

Der Workshop vom 11. bis 13. April 2024 in Berlin verfolgte das
Anliegen, grundlegende Kompetenzen fiir die Konfliktbearbei-
tung im interkulturellen Kontext zu vermitteln. Die teilneh-
menden Tutor*innen lernten, Konfliktparteien zur Kldrung zu
verhelfen, Empathie durch Perspektivwechsel zu entwickeln
und gemeinsam Lésungen zu finden. Im Workshop wurde die
Bedeutung des Faktors ,Kultur“ in der Konfliktbearbeitung er-
ortert. Den Teilnehmenden wurden Interventionstechniken fir
einen konstruktiven Umgang mit ,Kultur” in der Konfliktver-
mittlung prdsentiert - darunter kreative, non-verbale Metho-
den zur Uberbriickung von Sprachbarrieren. Der Workshop
zeichnete sich durch interaktive Lehrmethoden aus, bot Raum
fur Selbstreflexion und Austausch sowie Rollenspiele, um das
Gelernte direkt anzuwenden und so auf den Alltag als Tutor*in
zu Uibertragen.

Zudem wird von der SIK in jedem Semester ein Online-Aus-
tauschforum zum Tutor*innenprogramm mit insgesamt sechs
Veranstaltungen durchgefiihrt. Es bietet interessierten Tutor*-
innen und Koordinator*innen die Gelegenheit, tiber aktuelle
Herausforderungen, gute Losungen, funktionierende Konzep-
te und bewdhrte Angebote zu sprechen. Dabei hat jeder Termin
einen anderen Themenschwerpunkt.

Workshop ,Konfliktbearbeitung im interkulturellen Kontext®,
in Berlin, April 2024




Kultur

Kulturelles Engagement der Studierenden

Studierende gestalten das kulturelle Leben auf dem Campus
aktiv mit. Sie organisieren Theaterauffihrungen, Konzerte, Le-
sungen sowie Ausstellungen. Festivals und kreative Workshops
fordern den Austausch und bringen Studierende unterschiedli-
cher Fachrichtungen zusammen.

Die Studierendenwerke unterstiitzen dieses Engagement, in-
dem sie Rdume, technische Ausstattung und finanzielle Mittel
bereitstellen. In fast allen Bundesldndern - mit Ausnahme von
Hamburg - gehort die Kulturférderung zu ihren gesetzlichen
Aufgaben. Die Kulturbiiros schaffen die Rahmenbedingungen,
doch die Ideen und Impulse kommen von den Studierenden
selbst.

Vielfdltige Angebote

Die 57 Studierendenwerke bieten eine reichhaltige Auswahl an
kulturellen Méglichkeiten. Viele von ihnen betreiben eigene
Theaterbiihnen, Galerien oder Veranstaltungssdle. Sie ermdgli-
chen Proberdume fiir Musik- und Theatergruppen, verleihen
technische Ausstattung und organisieren Workshops. Auch
Festivals, Wettbewerbe und Kulturkneipen mit eigenen Pro-
grammen gehdren zum festen Angebot. Der kulturelle Aus-
tausch spielt ebenfalls eine wichtige Rolle: Einige Studieren-
denwerke organisieren Exkursionen oder férdern interkultu-
relle Projekte, andere bieten Plattformen fiir studentische
Clubs, in denen sich kreative Teams zusammenfinden und eige-
ne Formate entwickeln kdnnen.

Kulturwettbewerbe
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»Bundespreis fir Kunststudierende“

Der Bundeswettbewerb des Bundesministeriums fiir Bildung
und Forschung (BMBF) ,Bundespreis fiir Kunststudierende“
bietet Nachwuchskiinstler*innen von den deutschen Kunst-
hochschulen eine auBergewdhnliche Mdéglichkeit: Bis zu acht
Studierende konnen ihre Werke in der Kunst und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutschland (Bundeskunsthalle)
in Bonn ausstellen. Aufgrund seines sparteniibergreifenden
Charakters ist der Wettbewerb in Deutschland einzigartig und
gehort zu den wichtigsten Austauschplattformen fiir aufstre-
bende Kunstschaffende. Er findet alle zwei Jahre statt und zeigt
die Vielfalt der Ausbildungen und kiinstlerischen Positionen
an den deutschen Kunsthochschulen. Zudem erlaubt er einen
Einblick in die aktuellen Trends im akademischen Kunstbetrieb.
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Neben der Gelegenheit der
offentlichen Prdsentation
erhalten die Preistrdger*in-
nen Preisgelder in Hohe von
30.000 Euro sowie Produkti-
onsstipendien von insge-
samt 18.000 Euro, um Werke
speziell fur die Ausstellung
zu entwickeln. So wird der
Ubergang vom Studium in
die professionelle Kunst-
welt geférdert.

27.

Bundeswettbewerb des
Bundesministeriums
fur Bildung und Forschung

Wer steht hinter dem Wettbewerb?

Der Wettbewerb wird vom Bundesministerium fir Bildung und
Forschung finanziert und von der Bundeskunsthalle in Bonn
prdasentiert. Das Deutsche Studierendenwerk organisiert ihn
seit seinem Beginn 1983. Die Rektorenkonferenz der deutschen
Kunsthochschulen (KHK) betreut das Nominierungsverfahren,
wahrend die Kultusministerkonferenz (KMK) den Wettbewerb
unterstitzt.

Der Jahrgang 2024/2025

Im Mai 2024 wurde der Wettbewerb zum 27. Mal ausgeschrie-
ben. Alle 25 Kunst- und Filmhochschulen in Deutschland konn-
ten bis zum September 2024 jeweils zwei Studierende oder
Teams nominieren. Eine unabhangige Jury wdhlte am 5. Februar
2025 in einer digitalen Konferenz die Preistrager*innen aus.
Mitglieder der Jury waren:
= Stefanie Kleefeld, Kunstverein Bremerhaven
= Renan Laru-an, bis Ende 2024 Kiinstlerische Leitung
Savvy Contemporary Berlin, ab 2025 Kurator des philippini-
schen Pavillons der Architekturbiennale Venedig
= Dr.Florence Thurmes, Generaldirektorin Kunstsammlungen
Chemnitz

Preisverleihung und Ausstellung

Die Preistrager*innen werden ihre Werke in der Bundeskunst-
halle in Bonn ausstellen. Die Preisverleihung und die feierliche
Er6ffnung finden am 6. November 2025 statt. Die Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle gestaltet den Ausstellungs-
katalog und die Wettbewerbsmedien. Weitere Informationen
gibt es ab Mai 2025 unter www.kunst-wettbewerb.de.



https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/bundespreis-fuer-kunststudierende
https://www.bundeskunsthalle.de/
https://www.bundeskunsthalle.de/
https://diekunsthochschulen.de/
https://diekunsthochschulen.de/
https://www.kmk.org/
https://www.burg-halle.de/
https://www.burg-halle.de/
http://www.kunst-wettbewerb.de
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Plakatwettbewerb

Seit fast 40 Jahren richtet das Deutsche Studierendenwerk den
fiir Design-Studierende aus. Jedes Jahr sind
Studierende aus den Bereichen Grafikdesign, Kommunikati-
onsdesign und Visuelle Kommunikation eingeladen, ein gesell-
schaftlich und hochschulpolitisch relevantes Thema kiinstle-
risch zu realisieren. Die besten Arbeiten werden pramiert und
ausgestellt. Der Wettbewerb wird anteilig vom Bundesministe-
rium fir Bildung und Forschung gefdrdert.

38. Plakatwettbewerb:
»Raus aus dem Krisenmodus!“

Zum Wintersemester 2023/2024 lobte das Deutsche Studieren-

denwerk seinen

HIEEIEE. Klimawandel, Corona-Pandemie, Kriege und Ener-

giekrise - diese multiplen Krisen sind auch fiir die Studieren-

den grolle Herausforderungen:

= Wie gehen Studierende damit um?

= Wassind ihre Angste und Hoffnungen?

= Wieschaffensiees, fiirsich und ihr Studium neue
Perspektiven zu entwickeln?
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Die Resonanz bewegt sich auf Rekordhdhe: Insgesamt reichten
518 Design-Studierende aus 45 Hochschulen 939 Plakatentwiirfe
ein.

Die Jurysitzung fand am 12. April 2024 in Berlin statt, hier wur-

dendie sechs besten Plakate ausgewdhlt. Der Jury gehdrten an:

= Prof.Yang Liu, Professorin fir Kommunikationsdesign,
University of Europe

= Prof.Charlotte Schréner e.m., Professorin fiir Konzeptionel-
les Gestalten/Werbung, Hochschule Mainz

= CristinaTalpa, Kommunikationsdesignerin, Community
Management, Berufsverband Kommunikationsdesign (DBG)

= Dietrich Wolf Fenner, Leiter Kommunikation, Ausstellungen
und Bildung, Museum fiir Kommunikation Berlin

= Michael Postert, Geschaftsfiihrer Studierendenwerk Karls-
ruhe, Vorsitzender DSW-Ausschuss Kultur

= NEU:Beratend Jennifer Heil, Studierende, Preistragerin des
37.Plakatwettbewerbs 2023

T,

QNSER,
-

QASEN,
+

\ >

Welches sind die Favoriten? Jurysitzung des
38. Plakatwettbewerbs in Berlin, April 2024



https://www.studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/plakatwettbewerb
https://www.studierendenwerke.de/38-plakatwettbewerb
https://www.studierendenwerke.de/38-plakatwettbewerb

Preisverleihung 38. Plakatwettbewerb 2024 ,,Raus aus dem Krisenmodus!“

Veranstaltungsort: Lichthof des Museums fiir Kommunikation Berlin

Die Preisverleihung fand am 24. Juni 2024 im Museum fiir Kom-
munikation Berlin statt. Auf der Veranstaltung wurden die

sechs [HEHiERE &G ausgezeichnet, insgesamt wurden
Preisgelder in Hohe von 10.000 Euro vergeben.

Preistrager*innen:

1. Preis: ,Sonnenaufgang” von Konstantin Wagner,
Universitdt der Kiinste Berlin

2. Preis: ,Gemeinsam statt einsam“ von Paula Harting,
Hochschule Hannover

2. Preis: ,Munch“ von Nicolas Salfner,

KISD - KéIn International School of Design

3. Preis: ,,Exit“ von Felix Blum,

Hochschule Mainz

3. Preis: ,Lieber Weihnachtsmann®von Nina Bobrowsky,
Hochschule Mannheim

3. Preis: ,,Erdriickend“ von Jonas Eisenhofer,
Hochschule Mannheim

Aus den besten Entwiirfen werden in jedem Jahr auf der
DSW-Webseite per Online-Voting vier Lieblingsplakate ausge-
wdhlt. Diese Motive werden im DIN-A1-Format gedruckt und
kénnen von Studierendenwerken, Hochschulen und hoch-
schulnahen Institutionen kostenlos bestellt werden:

www.studierendenwerke.de/publikationen/liste-der-plakate

Im Herbst 2024 startete die Wanderausstellung mit den besten
29 Plakaten, sie tourt ca. 1,5 Jahre lang durch Deutschland. Aus-
gestellt wird sie in Mensen und Cafeterien der Studierenden-
werke sowie im Wissenschaftszentrum Bonn (WZB).

Preisverleihung 38. Plakatwettbewerb 2024

»Raus aus dem Krisenmodus!“

1. Vorder Preisiibergabe: Prof. Dr. Beate A. Schiicking,
DSW-Préasidentin (l.), mit Peter Greisler, Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung (BMBF)

2. Dietrich Wolf Fenner, Museum fiir Kommunikation Berlin



https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/38_Plakatwettbewerb_-_PreistraegerInnen.pdf
https://www.studierendenwerke.de/publikationen/liste-der-plakate
https://www.studierendenwerke.de/publikationen/liste-der-plakate
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SCHATZ HILFE!
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Preisverleihung 38. Plakatwettbewerb 2024
»Raus aus dem Krisenmodus!“

3. DiePreistrager*innen mit betreuenden
Professor*innen und Dozent*innen,
Jurymitgliedern, der Moderatorin sowie
Akteur*innen aus dem BMBF, dem DSW und
dem Museum fiir Kommunikation Berlin

4. Preistrager Konstantin Wagner, Uni-
versitat der Kiinste Berlin, vor dem Plakat
»Raus aus der Bubble“von Jonas Eisenhofer,
Hochschule Mannheim

5. »,Schatz, Hilfe“: Chhiring Dol Kar Gurung,
Hochschule fiir Medien, Kommunikation
und Wirtschaft Berlin (HMKW) (m.) vor ihrem
Plakat

6. Staunende Besucher*innen: Ausstellung
mit den besten 29 Plakaten im Lichthof des
Museums fiir Kommunikation Berlin




Siegerplakate
38. Plakatwettbewerb 2024
»Raus aus dem
Krisenmodus!“

. oder staatlich anerkanater ™=
FlkdeS"gn.
. ':,'""l'katio
le Konmmunik®’

Grq

ary,

o,
atioy
" 904 Anmaidung: https://anmeld

e
M fi K AR | Bordesminiserom

useum fiir fir Bilduny

-I Deutsches Studierendenwerk < “ {3

Kommunikation und Forschung

F |
¥
i
1. Preis: 2. Preis: 2. Preis: 3. Preis: 3. Preis: 3. Preis:
»Sonnenaufgang®, »~Munch, »Gemeinsam statt »Erdriickend, HEXItY, »Lieber
Konstantin Wagner, Nicolas Salfner, einsam*, Jonas Eisenhofer, Felix Blum, Weihnachtsmann,
Universitdt der KISD - K6In Paula Harting, Hochschule Hochschule Mainz Nina Bobrowsky,
Kiinste Berlin International Hochschule Mannheim Hochschule
School of Design Hannover Mannheim
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39. Plakatwettbewerb: ,,Campus der Zukunft?“

Zum Wintersemester 2024/2025 Helgldlelore EiS | pIel Uil (S e ==
denwerk seinen 39. Plakatwettbewerb ausiul =g e}ads)

»Campus der Zukunft?“ sollen die Teilnehmer*innen ihre Visio-

nen fiir das Hochschulleben von morgen gestalten:

= Wie beeinflussen Digitalisierung und kiinstliche
Intelligenz (KI) den Campus?

= WelcheRolle spielen Nachhaltigkeit und neue Lernraume?

= Wieverdndernsich soziale und kulturelle Aspekte des
Studierendenlebens?

Die Beteiligung ist sehr hoch: 388 Studierende aus 37 Hoch-
schulen reichten insgesamt 745 Plakate ein. Die Jury tagt am
4. April 2025 in Berlin und zeichnet sechs herausragende Ent-
wiirfe aus. Die Preisverleihung findet am 30. Juni 2025 im Muse-
um fiir Kommunikation Berlin statt.

Weitere Informationen zum Plakatwettbewerb: [giades9/ANANE

studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/plakatwettbe

Weiterbildung und Austausch

Ausschuss Kultur

Der Ausschuss Kultur ist das zentrale Gremium fiir die Weiter-
entwicklung und Férderung der Kulturarbeit in den Studieren-
denwerken - und Impulsgeber fiir ihre kulturelle Arbeit. Er
setzt sich aus Kulturverantwortlichen der Studierendenwerke
sowie aus studentischen Vertreter*innen zusammen. Geleitet
wird er zurzeit von dem Geschéftsfiihrer des Studierenden-
werks Karlsruhe, Michael Postert. Der Ausschuss dient als
Plattform fiir den fachlichen Austausch, er entwickelt Strate-
gien fir die Kulturférderung und unterstiitzt die Studieren-
denwerke mit Empfehlungen, Arbeitshilfen sowie mit Best
Practices. Er begleitet zudem die bundesweiten Kulturwettbe-
werbe des Deutschen Studierendenwerks und nimmt Einfluss
aufdieinhaltliche Gestaltung der Fachtagung Kultur sowie auf
weitere Weiterbildungsangebote.

Termine und Arbeitsschwerpunkte 2024

Im Jahr 2024 traf sich der Ausschuss vier Mal, um aktuelle Heraus-

forderungen und Entwicklungen im Kulturbereich zu diskutieren.

= Februar 2024 (digital): In der konstituierenden Sitzung
wurden die Schwerpunkte der Amtszeit 2024/2025 festge-
legt. Themen waren u.a. die Lage der Kulturabteilungen
inden Studierendenwerken, die Planung der Fachtagung
Kultur 2024 und die Identifikation von Weiterbildungsbe-
darfen fir Kulturschaffende.
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Weitere Inform

(39) PLAKATWETTBEWERB

DES DEUTSCHEN STUDIERENDENWERKS

= April 2024 (Berlin): Das zweite Treffen stand im Zeichen der
digitalen Vernetzung. Die Mitglieder wurden in die Nutzung
von DSWconnect fiir den Bereich Kultur eingewiesen.
AulBerdem wurde das Programm der Fachtagung Kultur
finalisiert.

= September 2024 (Berlin): Wahrend der dritten Treffens
wurde u.a. die Uberarbeitung der Publikation ,,Step by Step
- die Organisation von Kulturveranstaltungen in Studieren-
denwerken“forciert. Ein weiteres Thema war die Bewer-
bungvon Stddten als Kulturhauptstadt Europas und deren
Bedeutung fiir studentische Kulturprojekte.

= November 2024 (digital): Der Ausschuss nahm eine erste
Planung der Fachtagung Kultur 2025 in Karlsruhe vor und
reflektierte die Erkenntnisse aus der vergangenen Tagung.

Mit diesen regelmdRigen Treffen stellt der Ausschuss sicher,
dass die kulturelle Arbeit der Studierendenwerke bundesweit
weiterentwickelt wird, damit den Studierenden ein vielfalti-
ges, kreatives und inspirierendes Kulturangebot zur Verfiigung
steht.

Digitale Kultur-Cafés

Um den kollegialen Austausch zu stdrken, hat das Deutsche
Studierendenwerk das neue Format der digitalen Kultur-Cafés
initiiert. Die Online-Treffen fanden am 23. April, am 27. Juni und
am 11. Oktober 2024 statt, sie stieRen auf ein sehr positives
Echo bei den Teilnehmenden aus den Studierendenwerken.


https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/39_PW_Folder_digital.pdf
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/39_PW_Folder_digital.pdf
https://www.studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/plakatwettbewerb
https://www.studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/plakatwettbewerb
https://www.studierendenwerke.de/themen/wettbewerbe/plakatwettbewerb
https://culture.ec.europa.eu/de/policies/culture-in-cities-and-regions/european-capitals-of-culture
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Fachtagung Kultur 2024

Kulturlandschaft von morgen

Die Fachtagung Kultur 2024 fand am 17. und 18. September 2024
in Heidelberg statt. Sie widmete sich dem Thema: ,,Zukunfts-
raum Campus: Ideenwerkstatt fiir die studentische Kulturland-
schaft von morgen“.

Kl im Kulturbereich

Ein zentrales Thema der Tagung war der Einfluss von Kl auf die
Kulturarbeit. Welche Chancen bietet KI? Wo liegen Risiken?
Wie kann sie kreative Prozesse unterstiitzen? Der Kommunika-
tionsberater Kai Heddergott gab Impulse dazu, wie Kl die tagli-
che Arbeit in den Kulturbiiros erleichtern kann.
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Best Practices

Neben den Vortrigen gab es zahlreiche Diskussionsrunden
und Workshops. Die Teilnehmer*innen tauschten sich tber er-
folgreiche Kulturprojekte aus und entwickelten gemeinsam
neue Ideen fir die Zukunft der studentischen Kultur.

Fachtagung Kultur 2024 in Heidelberg: Gruppenfoto in der Aula

der Ruprecht-Karls-Universitdt Heidelberg, der dltesten Universitat
Deutschlands (1386 gegriindet). Das groe Gemalde im Triumph-
bogen stellt die ,,Griindung der Universitdt Heidelberg“ dar, es
stammt vom Historienmaler Ferdinand Keller (1842-1922)



https://www.heddergott.de/

Wirtschaftsfragen
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Die Studierendenwerke sind {iberwiegend als Anstalten des
offentlichen Rechts organisiert. Als Leistungserbringer fiir Stu-
dierende erfiillen sie Aufgaben der 6ffentlichen Daseinsvor-
sorge. Die Leistungen der Studierendenwerke, z.B. die Studie-
rendenverpflegung, das studentische Wohnen oder die psy-
chosozialen Beratungsstellen, werden aus unterschiedlichen
Quellen finanziert.

Auswirkungen des Kriegs gegen die Ukraine

Die wirtschaftliche Situation der Studierendenwerke im Jahr
2024 wurde von den Krisen der vergangenen Jahre gepragt. Die
Gdstezahlen und die Umsatze der Verpflegungsbetriebe konn-
ten sich zwar in 2022 und 2023 erholen, teilweise sogar das
Vor-Corona-Niveau erreichen, aber seit dem Friithjahr 2022 hat
der Krieg gegen die Ukraine erheblichen Einfluss auf die wirt-
schaftliche Lage und die Finanzierung der Studierendenwerke.
Das Kriegsgeschehen in der Ukraine und die Wirtschaftssankti-
onender Europdischen Union gegen Russland fiihren seit Kriegs-
beginn zu Lieferengpdssen fiir Energie, Lebensmittel und Roh-
stoffe. In der Folge ist ein deutlicher Anstieg der Inflation zu
verzeichnen. Die steigenden Preise, insbesondere fiir Energie
und Lebensmittel, stellen eine enorme Belastung fiir die Stu-
dierendenwerke und die Studierenden dar. Die Studierenden-
werke reagierten auf die Preissteigerungen mit MaRnahmen
zur Energieeinsparung und mit Anpassung des Speisenange-
bots in den Mensen. Trotzdem konnten die Preissteigerungen
nicht immer durch entsprechenden organisatorischen Auf-
wand oder mit zusdtzlichen 6ffentlichen Finanzmitteln aufge-
fangen werden. Es kam daher teilweise zu Anhebungen der
Mensapreise, der Mieten in den Wohnheimen oder der Studie-
rendenwerksbeitrdge.

Auf diese schwierige finanzielle Situation und die zunehmende
Belastung der Studierenden machte das Deutsche Studieren-
denwerk kontinuierlich im Austausch mit politischen Akteur*-
innen, Verbanden und den Studierendenwerken gegeniiber
Bundes- und Landesministerien sowie Bundesbehdrden auf-
merksam.

Innerverbandlich wurden die Verantwortlichen in den Studie-
rendenwerken bei wirtschaftsrechtlichen Praxisfragen mit Ver-
bandsempfehlungen, Praxisleitfdden, statistischen Analysen,
Einzelberatungen sowie mit Informations- und Weiterbildungs-
veranstaltungen unterstiitzt. Die Schwerpunkte waren 2024
die gesetzlichen Anforderungen im Steuer-, Zuwendungs- und
EU-Beihilfenrecht sowie die Bereiche der Energiewirtschaft
und der IT-Compliance.
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Finanzierung und EU-Beihilfenrecht

Die Studierendenwerke finanzieren ihre Leistungen aus unter-
schiedlichen Quellen (s.0.). Zur Unterstiitzung der politischen
Arbeit erstellte das Referat Wirtschaftsrecht vergleichende
Ubersichten fiir die Studierendenwerke, u.a. zu den Entwick-
lungen der 6ffentlichen Zuwendungen und der Studierenden-
werksbeitrdge. Im Zusammenhang mit den Energiepreisbrem-
sen und sonstigen offentlichen Ausgleichsmitteln anldsslich
der Ukraine-Krise unterstiitzte es die Studierendenwerke mit
Informationsmaterial und Checklisten zu beihilfenrechtlichen
Fragen.

Energiewirtschaft

Zu den gesetzlichen energiewirtschaftlichen Entwicklungen
gehorten im Jahr 2024 die Anderungen im Energieeffizienz-
gesetz (EnEfG) und die Anpassung des Energiedienstleistungs-
gesetzes (EDL-G). Durch das Energieeffizienzgesetz werden Un-
ternehmen und die 6ffentliche Hand zur Einfiihrung von Ener-
gieeffizienzmaBnahmen verpflichtet. Die Studierendenwerke
wurden lber die wesentlichen gesetzlichen Anforderungen in-
formiert, zudem wurden spezifische Fragen mit der zustdndi-
gen Verwaltungsbehorde erdrtert.

Vergaberecht

Das nationale und das europdische Vergaberecht stellen bei
offentlichen Ausschreibungen hohe Anforderungen an die Auf-
traggeber. Das DSW beobachtet deshalb fortlaufend die neuen
Entwicklungen in diesem Bereich. 2024 betraf das vor allem die
Auswirkungen der nationalen und europdischen Regelungen
zu Lieferkettensorgfaltspflichten (einschlieRlich der EU-Ver-
ordnung zu entwaldungsfreien Lieferketten (EUDR)) sowie das
geplante Vergabetransformationspaket der Bundesregierung.
Das DSW begleitete die Studierendenwerke - sofern diese vom
Vergaberecht betroffen waren - bei relevanten vergaberecht-
lichen Fragen, beantwortete diverse Anfragen und vernetzte
die Vergabestellen der Studierendenwerke miteinander.

Steuer-und Gemeinnitzigkeitsrecht

Das DSW setzt sich dafiir ein, die steuerlichen Rahmenbedin-
gungen der Studierendenwerke zu sichern - und damit auch
die kostengiinstigen Angebote fiir Studierende. 2024 standen
dabei die Auswirkungen der steuerlichen und gemeinniitzig-
keitsrechtlichen Regelungen des Wachstumschancengesetzes
und des Jahressteuergesetzes 2024 im Mittelpunkt. Das DSW
hat hierzu seine Mitglieder schriftlich sowie im Rahmen eines
Seminars zu den Besonderheiten des Gemeinnitzigkeitsrechts
und der Besteuerung der Studierendenwerke informiert.


https://www.gesetze-im-internet.de/enefg/index.html
https://www.gesetze-im-internet.de/enefg/index.html
https://www.gesetze-im-internet.de/edl-g/
https://www.gesetze-im-internet.de/edl-g/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1115
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1115
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvorhaben/20241009-vergabetransformationspaket.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/387/VO.html

Durch die Organisation der Studierendenwerke als juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts ergeben sich vielfdltige steu-
erliche Praxisfragen. Bei deren Beantwortung werden die Stu-
dierendenwerke von der Arbeitsgemeinschaft (AG) Steuern un-
terstiitzt. Sie setzt sich aus Steuer-Expert*innen der Studieren-
denwerke zusammen. Die Schwerpunkte der AG-Tatigkeit lagen
2024 auf der Aktualisierung der verbandsinternen Publikation
»Steuerleitfaden fir Studierendenwerke” (5. Auflage), auf ge-
meinnitzigkeits- und steuerrechtlichen Themen im Zusam-
menhang mit den Verpflegungsbetrieben der Studierenden-
werke sowie auf der Stromerzeugung und der E-Mobilitat.

Cybersicherheit

Die europdische NIS2-Richtlinie verpflichtet EU-Mitgliedstaa-
ten, MaBnahmen zur Cybersicherheit in nationalen Gesetzen
zu normieren und umzusetzen. In einem Workshop mit Vertre-
ter*innen der Studierendenwerke wurde analysiert, inwieweit
die geplanten nationalen Umsetzungsgesetze zu dieser Richt-
linie auf die Studierendenwerke anwendbar sind. Die Ergebnis-
se wurden den Studierendenwerken zur Verfiigung gestellt.

Digitale Barrierefreiheit

Die Studierendenwerke erbringen Leistungen an Studierende
auchindigitaler Form. So gibt es z.B. Online-Shops oder Mieter-
portale. Auch Zahlungen in der Mensa werden z.T. iiber Bezahl-
Apps abgewickelt. Daher kann das Barrierefreiheitsstarkungs-

gesetz (BFSG), das am 28. Juni 2025 in Kraft treten wird, Auswir-
kungen auf den IT-Einkauf der Studierendenwerke sowie auf
die digitale Gestaltung und Abwicklung der entgeltlichen
Dienstleistungsangebote haben. Zu den relevanten Anforde-
rungen des BFSG hat das DSW die Studierendenwerke vorberei-
tend informiert. AuRerdem hat es offene Fragen zu seiner An-
wendung auf die Studierendenwerke mit den zustdndigen 6f-
fentlichen Beratungs- und Aufsichtsstellen geklart.

Deutschlandticket fiir Studierende

Das DSW setzte sich auch im Jahr 2024 dafiir ein, dass die Mobi-
litdt der Studierenden sowie die Erreichbarkeit des Studien-
orts zu sozialvertraglichen Preisen gewdhrleistet ist. Es suchte
dazu den Austausch mit Verkehrsministerien sowie mit Ver-
kehrs- und Studierendenverbdnden. So konnte erreicht wer-
den, dass ab dem Sommersemester 2024 auch ein spezielles
Deutschlandticket-Angebot fiir Studierende eingefiihrt wird:
Hochschulstandorte kénnen sich fiir ein bundesweit giiltiges
Deutschlandticket im Studierendentarif entscheiden. In die-
sem Fall ist das Ticket von allen Studierenden einer Hochschule
verpflichtend abzunehmen. Das Deutschlandticket fiir Studie-
rende ist mit 60 % des Ausgabepreises deutlich giinstiger als
das reguldre Deutschlandticket. Aufgrund der drohenden Ver-
teuerung des Deutschlandtickets ab 2025 forderte das DSW
eine Preisgrenze flr Studierendentickets sowie die Entkoppe-
lung des Studierendentarifs vom reguldren Deutschlandticket-
preis.
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»Studierendenwerke und Studentenwerke im Zahlenspiege

I“

Die DSW-Publikation ,Studierendenwerke und Studentenwerke im Zahlenspiegel“ erscheint seit 1968 jahrlich. Auf ca. 130 Seiten
bietet sie umfassendes Datenmaterial zur Geschaftstdtigkeit bzw. zu den Leistungen der Studierendenwerke in allen Aufgaben-
bereichen, auch zu ihrer Finanzierung. Somit liefert sie eine wichtige statistische Gesamtdarstellung zur Arbeit der Studieren-
denwerke. Der ,Zahlenspiegel“ wendet sich an die interessierte Fachoffentlichkeit, z. B. an Ministerien, Hochschulen, Verbdnde

und vergleichbare Institutionen.

Wichtige Zahlen und Daten

Deutsches Studierendenwerk
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Betriebswirtschaft und Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsberichterstattung

Das Jahr 2024 stand fiir das Referat Betriebswirtschaft und
Nachhaltigkeit ganz im Zeichen der Corporate Sustainability
Reporting Directive (CSRD) - der neuen europdischen Richtlinie
zur unternehmerischen Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die
Richtlinie ist bereits am 5. Januar 2023 in Kraft getreten und hat
eine Rechtsgrundlage fiir eine europdisch einheitliche Nach-
haltigkeitsberichterstattung geschaffen. Ziel der CSRD ist es,
nicht nur die bisherige Nachhaltigkeitsberichterstattung von
Unternehmen zu erweitern, zu verbessern und zu vereinheitli-
chen, sondern insbesondere eine gleichwertige Stufe zur finan-
ziellen Berichterstattung zu erreichen. Die 57 Studierenden-
werke sind zwar keine direkten Adressaten dieser Richtlinie,
sie kdnnten aber nach Umsetzung in deutsches Recht z.T. mit-
telbar von den Verpflichtungen betroffen sein. Da fiir die Stu-
dierendenwerke die Berichterstattung nach CSRD mit unver-
hdltnismaRig hohen administrativen und finanziellen Belas-
tungeneinhergeht, leistetedas DSW durch gezielte Lobbyarbeit
in Formvon Stellungnahmen im nationalen Gesetzgebungsver-
fahren wichtige Arbeit in der politischen Interessensvertre-
tung der Studierendenwerke.

Fir das Referat Betriebswirtschaft und Nachhaltigkeit bedeu-
teten diese Entwicklungen eine intensive Auseinandersetzung
mit den neuen Berichtspflichten sowie eine aktive Unterstit-
zung der Studierendenwerke. Ein wichtiger Schritt war dabei
die im Marz 2024 neu gegriindete, standige Arbeitsgruppe (AG)
Nachhaltigkeit (Ndaheres dazu im Abschnitt ,Ausschussarbeit®).
Mit Blick auf die kommenden Jahre bleibt die unternehmeri-
sche Nachhaltigkeitsberichterstattung ein zentrales Thema
fir die Studierendenwerke. Das Referat wird weiterhin daran
arbeiten, Best Practices zu identifizieren, den Austausch zu for-
dern und so die nachhaltige Transformation der Studierenden-
werke aktiv zu begleiten.

IASAS Global Summit in Stiidkorea

Vom 21. bis 25. Mai 2024 hat in Daegu (Siidkorea) der 7. Global
Summit der International Association of Student Affairs and
Services (IASAS) stattgefunden. Alle zwei Jahre kommen auf
diesem Gipfeltreffen Fachleute und Entscheidungstrager*in-
nen aus der internationalen Studierenden- und Hochschulbe-
treuung zusammen, um aktuelle Themen, Trends und Heraus-
forderungen im Bereich Student services zu diskutieren. Die
Veranstaltung bot die Gelegenheit zum Austausch von Best
Practices, zur Vernetzung mit internationalen Partner*innen
sowie zur Weiterentwicklung von Konzepten, die die Qualitdt
der studentischen Dienstleistungen weltweit fordern. Im
Rahmen des Gipfeltreffens hielten Dr. Laura Montag, DSW-
Referatsleiterin Betriebswirtschaft und Nachhaltigkeit, sowie
Michael Postert, Geschéftsfiihrer des Studierendenwerks Karls-
ruhe, einen Vortrag zum Thema ,Sustainability in the German

Student Services“. In ihrer Prdsentation stellten sie die nach-
haltigen Initiativen und Best Practices der deutschen Studie-
rendenwerke vor und zeigen auf, wie diese zur Férderung einer
umweltbewussteren und sozial verantwortlichen studenti-
schen Unterstiitzung beitragen. Ihr Vortrag stieR auf groRes In-
teresse und forderte den internationalen Austausch tiber Nach-
haltigkeitsstrategien in der Studierendenbetreuung.

Ausschussarbeit

Ausschuss Wirtschaftsfragen

Das DSW wird in wirtschaftsrechtlichen und betriebswirt-

schaftlichen Fachgebieten vom Ausschuss Wirtschaftsfragen

beratend begleitet. Dem Ausschuss gehdren u.a. Geschéftsfiih-

rungen der Studierendenwerke sowie Abteilungsleitungen aus

den Bereichen Rechnungswesen, kaufmdnnische Verwaltung

und Organisation an. In der aktuellen Amtszeit 2024/2025 wird

der Ausschuss von Jorg ). Schmitz, Geschaftsfihrer des Kélner

Studierendenwerks, geleitet. Die vier angegliederten standi-

gen Arbeitsgruppen (AG) sind jeweils durch eine personelle

Schnittstelle vertreten:

= AG Steuern: Petra Pfeffer, Studierendenwerk Heidelberg

= AG Controlling: René Daniel, Studentenwerk Dresden

= AG Nachhaltigkeit: Georg Richarz, Studierendenwerk
Darmstadt

= AG Digitalisierung: Jannik Grosche, Studierendenwerk
Miinster, ab 2025

Die Schwerpunktthemen im Jahr 2024 waren von den aktuellen
politischen Entwicklungen geprdgt. Neben der Nachhaltig-
keitsberichterstattung nach CSRD beschéftigten sich die Mit-
glieder intensiv mit den Themen Wirtschaftlichkeit und Digita-
lisierung in den Studierendenwerken, Aktualisierung der DSW-

EXCO Grand Ballroom, Er6ffnung: IASAS Global Summitin Daegu,
Mai 2024

2024

Global Summit IBSAS
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Gruppenfoto: AG Controlling in Erfurt; Dr. Laura Montag, DSW (l.),
November 2024

COLINENY,, Studierendenwerke und Studentenwerke im Zah

()= K sowie mit der inhaltlichen Planung der Fachtagun-
gen Digitalisierung, Wirtschaftsfragen und Nachhaltigkeit.

Arbeitsgruppe Controlling

Die Studierendenwerke werden von der Arbeitsgruppe Con-
trolling in Praxisfragen unterstiitzt. Ihr gehdren Beschdftigte
der Studierendenwerke aus dem Bereich Controlling an. Spre-
cher der standigen Arbeitsgruppe ist René Daniel, Controller
aus dem Studentenwerk Dresden. Organisatorisch ist sie dem
Ausschuss Wirtschaftsfragen angegliedert. Der zentrale The-
menschwerpunkt 2024 war die grundlegende Uberarbeitung
der 2016 erstmalig veroffentlichten internen DSW-Publikation
»Controlling in den Studentenwerken - Mit ausgewdhlten
Kennzahlen steuern“. Dazu wurde in vier Treffen intensiv an
neuen Inhalten und einer modernen Form der Verdffentlichung
gearbeitet. Die Finalisierung und Verdffentlichung der 2. Auf-
lage ist flir Mitte 2025 geplant. Weitere Schwerpunkte waren
dieinhaltliche Priifung der Abfrage zu den Jahresabschlusszah-
len im verbandsinternen Benchmarking-Portal sowie der Ein-
satz von ,Business Intelligence“ in den Studierendenwerken.

Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit

Ein Meilenstein des Jahres 2024 war die Griindung der standi-
gen Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit. Beim konstituierenden Tref-
fen am 22. Madrz 2024 kamen unter der Leitung von Jorg |J.
Schmitz, Geschaftsfiihrer des Kolner Studierendenwerks, zu-
ndchst sieben Mitglieder zusammen. Unter der Leitung des
AG-Sprechers, Georg Richarz, langjdhriger Nachhaltigkeitsma-
nager des Studierendenwerks Darmstadt, konnte im Laufe des
Jahres die Mitgliederanzahl auf 14 erh6ht werden. Die acht
digitalen Treffen der AG boten den Mitgliedern eine wichtige
Plattform fiir den intensiven Austausch und die Zusammenar-
beit. Im Fokus standen die Nachhaltigkeitsberichterstattung
im Rahmen der CSRD und der Austausch zu den Anforderungen
bei der Umsetzung der neuen EU-Richtlinie in den Studieren-
denwerken. Die Arbeitsgruppe hat sich auRerdem maRgeblich

an der Ausarbeitung eines Rahmenvertrags mit einem Soft-
ware-Anbieter beteiligt. Zudem wurden weitere wichtige The-
men erortert, z.B. die doppelte Wesentlichkeitsanalyse und die
praktischen Herausforderungen bei der Datenerhebung. Die
Arbeitsgruppe trug damit dazu bei, die Studierendenwerke fiir
die nachhaltige Transformation und die neuen regulatorischen
Anforderungen zu riisten. 2025 werden neben der Nachhaltig-
keitsberichterstattung auch die Themen Nachhaltigkeitscon-
trolling und Energieeffizienz im Zentrum stehen.

Weiterbildungsveranstaltungen

Fachtagung Nachhaltigkeit 2024

Am 20. und 21. Februar 2024 fand im Studierendenwerk Karlsru-
he die erste Fachtagung Nachhaltigkeit des Deutschen Studie-
rendenwerks statt. Gemeinsam mit der Projektgruppe Nach-
haltigkeit konnte das DSW rd. 80 Teilnehmende aus nahezu
allen Bereichen der Studierendenwerke begriiRen: Vertreter*-
innen aus den Geschdftsfihrungen, der Hochschulgastrono-
mie, dem Wohnen, den Bau- und Energiemanagementabteilun-
gen sowie aus weiteren Abteilungen kamen zusammen, um
sich Giber nachhaltige Entwicklungen, Herausforderungen und
Loésungsansdtze auszutauschen. Besonders erfreulich war die
starke Prasenz von Fachkraften aus dem Nachhaltigkeits-
management, die ihre Expertise sowie Praxisbeispiele in die
Diskussionen einbrachten. Durch den interdisziplindren Aus-
tausch entstanden wertvolle Impulse fiir die nachhaltige
Transformation der Studierendenwerke.

Die zwei intensiven Tage boten eine Mischung aus Fachvortrd-
gen, interaktiven Workshops und Diskussionsrunden. Nach der
BegriiBung durch Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzen-
der, und Michael Postert, Geschéaftsfiihrer des Studierenden-
werks Karlsruhe, als Gastgeber wurde die Tagung von Prof. Dr.
Kora Kristof, Vizeprasidentin fir Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit am Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT), eroffnet.
Sie betonte in ihrer Keynote die Bedeutung nachhaltiger Ent-
wicklung in der Hochschullandschaft und verwies auf aktuelle
Herausforderungen sowie Chancen fiir die Studierendenwerke.
EinHighlightder Tagung war die Podiumsdiskussion mit Expert*-
innen aus Hochschulen und Studierendenwerken zum Thema
»Nachhaltigkeit als GemeinschaftsWERK“ - moderiert von Tina
Teucher, Speakerin, Moderatorin, Autorin und Beraterin fir
nachhaltiges Wirtschaften. Im weiteren Verlauf wurden ver-
schiedene Vortrdge und Workshops angeboten, die sich mit
zentralen Themen der Nachhaltigkeit befassten. Die Teilneh-
menden konnten sich in interaktiven Formaten Uber Best
Practices informieren, Erfahrungen austauschen und wichtige
inhaltliche Impulse fiir die eigene Arbeit im Studierendenwerk
mitnehmen.

Neben den inhaltlichen Schwerpunkten bot die Fachtagung
eine gute Gelegenheit zur Vernetzung. Der direkte Austausch
zwischen den verschiedenen Fachabteilungen trug dazu bei,
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Synergien zu erkennen und zukiinftige Kooperationen anzu-
bahnen. Die erste Fachtagung Nachhaltigkeit des DSW war ein
bedeutender Schritt, um nachhaltige Praktiken innerhalb der
Studierendenwerke zu férdern und den interdisziplindren Dia-
log zu starken.

Fachtagung Nachhaltigkeit 2024 in Karlsruhe

1. Veranstaltungsort: Festsaal des STW Karlsruhe

2. Forum 3 ,Kdltetechnikin der Hochschulgastronomie: Iris
Buchmann, STW Karlsruhe; J6rg Waschk, STW Stuttgart; Claus Konrad,
STW Karlsruhe (v.1.)

Seminare

Im Rahmen eines hybriden Treffens der AG Nachhaltigkeit fand
am 13.Juni 2024 ein internes Seminar zur CSRD und zur Wesent-
lichkeitsanalyse statt. Die Veranstaltung wurde von Wirt-
schaftspriifer Sascha Génnheimer geleitet und bot den Teilneh-
menden Einblicke in die neuen Anforderungen der EU-Richt-
linie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Mittelpunkt des
Seminars stand die praxisnahe Umsetzung der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse. Neben den theoretischen Grundlagen
wurden konkrete Fallbeispiele aus der Praxis vorgestellt, um
den Teilnehmenden eine direkte Anwendung der Methodik zu
ermoglichen. Dariiber hinaus wurden die wichtigsten Berichts-
anforderungen der CSRD sowie deren Auswirkungen auf die
Studierendenwerke diskutiert.

Dan "
Deutsch

BegriiBung: Matthias Anbuhl,
DSW-Vorstandsvorsitzender

Eroffnung: Michael Postert,
Geschaftsfiihrer STW Karlsruhe

Impulsvortrag ,,Nachhaltigkeit als Chance
flr die Studierendenwerke*:

Prof. Dr. Kora Kristof, Karlsruher Institut
fur Technologie (KIT)

Forum 2 ,Einblicke in die Arbeit als
Nachhaltigkeitsmanagerim STW*:
Robert Gerling, STW Bremen

Am 22. Oktober 2024 organisierte das Referat ein eintdgiges
Seminar zum Thema ,Neue Global Internal Audit Standards -
Anforderungen an die Aktualisierung der Geschaftsordnungen
der Innenrevision®. Die Veranstaltung richtete sich an Mitar-
beitende aus den Studierendenwerken, die in den Bereichen
interne Revision und Risikomanagement tdtig sind. Insgesamt
16 Interne Revisor*innen kamen in Berlin fiir dieses Seminar
zusammen. Michael Biinis, Referent des Deutschen Instituts
flr Interne Revision (DIIR), fokussierte sich auf die neuesten in-
ternationalen Standards fir die interne Revision und gab den
Teilnehmenden wertvolle Einblicke in Best Practices. Zudem
bot er Hilfestellungen fiir die regulatorischen Neuerungen und
flr die eigene Umsetzung im Studierendenwerk.
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Rechtsthemen, Tarif- und Personalentwicklung

Die meisten Studierendenwerke sind Anstalten des 6ffentli-
chen Rechts. Ihrerechtliche Grundlage istin den Studierenden-
werks- oder Hochschulgesetzen der Bundesldnder geregelt.
Das DSW engagiert sich kontinuierlich fiir eine angemessene
Finanzierung der Studierendenwerke und fiir passende gesetz-
liche Rahmenbedingungen. Beides ist entscheidend, um die
Arbeit der Studierendenwerke praxisnah und wirkungsvoll an
den Bedirfnissen der Studierenden und Hochschulen auszu-
richten.

Bundesweit beschdftigen die Studierendenwerke fast 20.000
Mitarbeitende. Das DSW unterstiitzt die Studierendenwerke
in den Bereichen Recht und Personal durch Weiterbildungen,
Arbeitshilfen sowie durch die Kldarung verbandsrelevanter
Rechtsfragen.

Gesetzgebungsverfahren

Brandenburgisches Hochschulgesetz

Im Februar 2024 nahm das DSW Stellung zum Gesetzentwurf
fir die Novellierung des Brandenburgischen Hochschulgeset-
zes. Das Gesetz regelt auch die Angelegenheiten der branden-
burgischen Studierendenwerke. Das DSW brachte u.a. Vor-
schldge zu den Aufgaben und zur Finanzierung der Studieren-
denwerke, zu umsatzsteuerlichen Aspekten sowie zu Belangen
von Studierenden mit Behinderungen ein.

Tarif- und Arbeitsrecht

Die meisten Studierendenwerke wenden den Tarifvertrag fir
den 6ffentlichen Dienst der Lander (TV-L) an. In Hessen gilt der
Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst des Landes Hessen
(TV-H), der dem TV-L dhnelt. In Berlin, Hamburg und Nordrhein-
Westfalen gelten fiir die dortigen Studierendenwerke geson-
derte Tarifregelungen, die sich am Tarifvertrag fiir den 6ffentli-
chen Dienst der kommunalen Arbeitgeber (TV6D VKA) orientie-
ren. Zu den tarifvertraglichen Regelungen gibt es kontinuier-
liche Entwicklungen in der Rechtsprechung, die fiir die Per-
sonalabteilungen relevant sind. Das DSW behandelt diese
Themen u.a. in seinem Weiterbildungsangebot.

VBL

Die Mehrzahl der Studierendenwerke ist - wie viele andere 6f-
fentliche Arbeitgeber - Mitglied in der Versorgungsanstalt des
Bundes und der Lander (VBL), der grofRten deutschen Zusatz-
versorgungskasse fiir Betriebsrenten im offentlichen Dienst.
Die VBL hat von den Arbeitgebern in Westdeutschland tber
zehn Jahre lang ein sog. Sanierungsgeld erhoben. Dessen Recht-
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mdRigkeit war von Anfang an umstritten. Angesichts der spater
positiven Finanzsituation beschloss die VBL 2015, das Sanie-
rungsgeld fiir die Jahre 2013 bis 2015 an die Arbeitgeber zuriick-
zuzahlen. Lange Zeit war unklar, ob auch fiir das Jahr 2012 Riick-
zahlungsanspriiche bestehen. Das DSW hatte vorsorglich bei
der VBL fiir alle Studierendenwerke bis Ende 2024 einen Verjdh-
rungsverzicht erreicht. Durch Entscheidungen des Bundesge-
richtshofs wurde jedoch die RechtmaRigkeit der Praxis fiir das
Jahr 2012 bestdtigt. Das Thema gilt damit als erledigt.

Demografischer Wandel/Fachkraftemangel

Der demografische Wandel und der damit verbundene Arbeits-
krdftemangel stellen auch fiir die Studierendenwerke zentrale
Herausforderungen im Personalmanagement dar. Auch 2024
war dieses Thema ein zentraler Schwerpunkt und beeinflusste
verschiedene Handlungsbereiche vom Arbeitgebermarketing
bis zur inhaltlichen Ausrichtung des Weiterbildungsangebots.

Bereits 2023 entwickelte die Geschdftsstelle gemeinsam mit
dem DSW-Ausschuss Recht und Personal eine umfassende
Checkliste zur Personalgewinnung und -bindung. Sie dient den
Studierendenwerken zur Standortbestimmung, regt zur Dis-
kussion an und gibt Impulse fiir weitere Aktivitdten. Hierbei ist
klar, dass es keine einfachen Lésungen gibt. Stattdessen geht
es darum, bekannte Handlungsfelder ganzheitlich und nach-
haltig weiterzuentwickeln. Gemeinsam mit dem Ausschuss
wird die Checkliste 2024/2025 aktualisiert und erweitert.

Arbeitgebermarketing

Mit Begleitung des Ausschusses Recht und Personal hat das
DSW seit Jahren Aktivitdten zum Themenfeld Arbeitgebermar-
keting fir die Studierendenwerke ausgebaut. Seit Ende 2015
betreibt das DSW ein Internet-Karriereportal fiir die Studieren-
denwerke: [ITEEESTEEEIETEEE. Es umfasst drei
Hauptbereiche:
= Allgemeine Informationen iiber die Studierendenwerke
als Arbeitgeber und iiber deren Arbeitsbedingungen
= Regionale Unterseiten, auf denen sich die einzelnen
Studierendenwerke als Arbeitgeber prdsentieren
= Eine Ubersicht iber die aktuellen Stellenangebote der
Studierendenwerke

Das Karriereportal unterstiitzt die Studierendenwerke dabei,
noch stdrker als attraktive Arbeitgeber wahrnehmbar zu sein,
zumal viele Jobsuchende im Internet recherchieren, um sich
dort iber potenzielle Arbeitgeber zu informieren. Die Studie-
rendenwerke und die Nutzenden haben das Karriereportal po-
sitiv angenommen. Das DSW erhdht die Sichtbarkeit des Por-
tals regelmdRBig durch gezielte WerbemaRnahmen. Derzeit
wird das Karriereportal tberarbeitet. Der Relaunch soll im


https://www.studierendenwerke.de/deutsches-studentenwerk/studentenwerke/rechtsgrundlagen
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https://innen.hessen.de/buerger-staat/arbeits-und-dienstrecht/oeffentliches-dienst-und-arbeitsrecht/tarifvertraege-allgemeine-verwaltung
https://innen.hessen.de/buerger-staat/arbeits-und-dienstrecht/oeffentliches-dienst-und-arbeitsrecht/tarifvertraege-allgemeine-verwaltung
https://www.vka.de/
https://www.vka.de/
https://www.vbl.de/de/startseite
https://www.vbl.de/de/startseite
http://www.jobs-studentenwerke.de

66

ersten Halbjahr 2025 abgeschlossen sein. Die Internetseite

WEISHEGIwww.arbeiten-beim-studierendenwerk.del

Rahmenvertrage

Einen bestehenden Rahmenvertrag mit einer Internet-Stellen-
borse hat das Referat 2024 neu verhandelt und abgeschlossen.
Fiir einen ebenfalls bereits bestehenden Rahmenvertrag mit
einem grofRen Weiterbildungsanbieter hat es 2024 deutlich ho-
here Rabatte erreicht. Zudem schloss das DSW 2024 einen neu-
en Rahmenvertrag mit einem weiteren Weiterbildungsanbie-
ter fiir Schulungen im Tarif- und Arbeitsrecht ab.

Ausschuss Recht und Personal

Der Ausschuss Recht und Personal, unter Vorsitz von Kai Horig,

Geschéftsfiihrer des Studierendenwerks Rostock-Wismar, hat

2024 viermal getagt. Schwerpunktthemen waren:

= Personalgewinnung und-bindung, einschlieBlich der
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Lander (TdL)
zur Eingruppierung von Kiichenkraften

= Gesundheitsmanagement/Fehlzeiten

= Digitalisierung/Prozessoptimierung

= Fachtagung Personalwesen

= Relaunch Internet-Karriereportal

= Rahmenvertrdge

Zuden ersten drei Themenfeldern hat der Ausschuss gesonder-
te Arbeitsgruppen eingerichtet, welche die Themen vertieft be-
arbeiten.

Weiterbildungsveranstaltungen

2024 hat das Referat Rechtsfragen und Personalentwicklung
15 Veranstaltungen durchgefiihrt.

Fachtagung Personalwesen

Am 14. und 15. Mai 2024 fand die Fachtagung Personalwesen
mit rd. 110 Teilnehmenden in Jena statt. Zentrale Themen
waren: Generationeniibergreifende Zusammenarbeit - insbe-
sondere im Hinblick auf die Arbeitgeberattraktivitat und
Human Resources (HR)-Digitalisierungslésungen - einschlieR-
lich kiinstlicher Intelligenz (KI), Aktuelles aus dem Tarif- und
Arbeitsrecht sowie Nachhaltigkeitsberichterstattung. Neben
Vortragen bot die Tagung parallele Arbeitsgruppen, in denen
sich die Teilnehmenden vertieft zu einzelnen Themen austau-
schen konnten. Zudem wurden in speziellen Foren HR-Digitali-
sierungslésungen vorgestellt.
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Seminare ,Eingruppierungsrecht”

Zur tariflichen Eingruppierung von Beschdftigten nach Tv-L
und TV6D bot das DSW 2024 zwei Seminare an. Im Fokus stan-
den dabei typische Tdtigkeiten in den Studierendenwerken. Es
wurde vermittelt, wie tarifgerechte Stellenbeschreibungen
und -bewertungen entwickelt bzw. iiberarbeitet werden kdn-
nen. Diese Themen sind eng mit der Personalstrategie ver-
kniipft, da sich regelmdRig die Frage stellt, welche Strukturen
und Prozesse perspektivisch fiir eine effektive und effiziente
Aufgabenerledigung erforderlich sind. Damit bilden sie eine
wesentliche Schnittstelle zwischen Personalmanagement und
Organisationsentwicklung.

Seminar ,Mitarbeitendenfiihrung”

Das Referat Rechtsfragen und Personalentwicklung startete
2009 sein umfangreiches Angebot fiir bereichsiibergreifende
Fihrungskrafteschulungen. 2023 hat es das Konzept tiberarbei-
tet: Das neue Seminar ,Mitarbeitendenfiihrung® umfasst
2,5 Prdsenztage und ein 3,5-stiindiges Webinar. Damit wird das
Blended-Learning-Format genutzt, um die Vorteile von Pra-
senz- und Online-Veranstaltungen zu verbinden: Die Prdsenz-
tage ermdglichen intensive Arbeit in der Gruppe sowie persdn-
liche Kommunikation und Netzwerken vor Ort. Das separate
Webinar dient - ohne zusdtzlichen Reiseaufwand - nach einer
mehrwdchigen Reflexionsphase dem Austausch iber die ge-
sammelten Erfahrungen und den Fragen im Rahmen des Pra-
xistransfers. Von 2023 bis Ende 2024 hat das Referat neun die-
ser Seminare angeboten.

Webinar
»Praxisimpulse Mitarbeitendenfiihrung®

Zusdtzlich zu den Blended-Learning-Seminaren bietet das
Referat das Webinar ,Praxisimpulse Mitarbeitendenfiihrung”
an. Die Teilnehmenden erhalten dabei fachlichen Input zu
aktuellen Fithrungsthemen. Zudem bietet es Fithrungskraften
eine Plattform, um sich lber Herausforderungen in der Fiih-
rungsarbeit auszutauschen und praxisnahe Lésungsansdtze
zu entwickeln. Im Jahr 2024 fanden vier dieser Webinare statt.

Onboarding-Treffen

Zusdtzlich zu den Weiterbildungsveranstaltungen hat das
Referat Ende 2023 ein neues Online-Format entwickelt: das
DSW-Onboarding-Treffen fiir neue Beschaftigte in den Personal-
abteilungen der Studierendenwerke. Die 1,5-stiindige Online-
Veranstaltung soll dazu beitragen, die Leistungen des DSW
leichter nutzbar zu machen, den studierendenwerksiibergrei-
fenden Austausch zu aktuellen Themen zu férdern und die On-
boarding-Aktivitdten der Studierendenwerke zu unterstiitzen.
Seit der Einfiihrung fanden vier dieser Veranstaltungen statt.


http://www.arbeiten-beim-studierendenwerk.de
https://www.stw-rw.de/
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Matthias Anbuhl

@) tapesschau
> . Vor

Kommunikation

Das Referat Presse/Verbandskommunikation ist innerhalb des
Deutschen Studierendenwerks die Drehscheibe fiir die externe
Kommunikation, vor allem mit den Medien in Deutschland,
und fir die verbandsinterne Kommunikation mit unseren Mit-
gliedern, den 57 Studierendenwerken.

Zentrale Themen 2024

Die wichtigsten Themen unserer Medienarbeitim Jahr 2024 wa-
ren: das politische Ringen um die 29. BAf6G-Novelle, der hohe
Zinssatz des Studienkredits der Kreditanstalt fiir Wiederauf-
bau (Kfw), die Preisobergrenze beim Deutschland-Semester-
ticket und, alles immer wieder tiberlagernd, der Mangel an be-
zahlbarem Wohnraum fiir Studierende.

Beim BAfoGist es uns gut gelungen, Medien dafiir zu gewinnen,
unsere Sicht auf die 29. BAf6G-Novelle darzulegen. Dafiir haben
wir mit unterschiedlichen politischen Biindnispartner*innen
zusammengearbeitet, allen voran mit der Hochschulrektoren-
konferenz (HRK), aber auch mit Studierendenorganisationen
und Gewerkschaften.

Anlasslich der neuen Internationalisierungsstrategie von Bund
und Landern thematisierten wir sowohl medial als auch mit
der politischen Prdsenzveranstaltung Je=|sltE (e [SEvATT i
im September 2024 an der Universitdt zu Kéln den Mangel an
bezahlbarem Wohnraum auch fiir internationale Studierende.
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Presseschau 2024:
Matthias Anbuhl, DSW-
Vorstandsvorsitzender,
als Experte in diversen
deutschen Tv-Sendungen

29. BAfoG-Novelle: Medienarbeits-Marathon

Das Jahr 2024 war erst wenige Tage alt, als das Bundesministe-
rium fir Bildung und Forschung (BMBF) einen Referentenent-
wurf fiir eine 29. BAf6G-Novelle vorlegte. Vorausgegangen wa-
ren monatelange, auch offentlich gefiihrte Auseinanderset-
zung zwischen dem BMBF und dem Haushaltsausschuss des
Deutschen Bundestags. Letzterer stellte dem BMBF trotz
schwieriger Haushaltslage 150 Mio. Euro auch fiir eine Erhé-
hung der BAf6G-Bedarfssdtze zur Verfiigung.

Der Handlungsdruck beim BAfoG ist unserer Ansicht nach im-
mens. Die jingste BAf6G-Anhebung aus dem Wintersemester
2022/2023 wurde ldngst von der Inflation aufgefressen. Der
Bundestagshaushaltsausschuss hat das erkannt und stellt
dem Bundesministerium fiir Bildung und Forschung 150 Mio.
Euro zweckgebunden zur Verfiigung - auch fiir eine Erhéhung
der BAfoG-Bedarfssdatze. Davon sollen jedoch gemdR BMBF-
Referentenentwurf fiir eine 29. BAf6G-Novelle nur 62 Mio. Euro
genutzt werden. Das ist fur uns unverstdndlich und bedarf
dringend der Kor-
rektur, im Bundes-
kabinett oder dann
durch die Parlamen-
tarier*innen.

Aus gemeinsamer Pressemitteilung von fzs und DSW:

Die studentische Mobilitdt muss gesichert

werden — iiber eine studierenden-

gerechte, sozialvertragliche
Preisobergrenze des

Deutschland-

Semestertickets


https://www.bafög.de/bafoeg/de/verbesserte-leistungen/dasneuebafoeg_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Studieren-Qualifizieren/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Studieren-Qualifizieren/
https://www.hrk.de/
https://www.hrk.de/
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024
https://www.uni-koeln.de/
https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html
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Bis zur Verabschiedung der 29. BAf6G-Novelle im Sommer 2024
haben wir diese Botschaft in kontinuierlicher, intensiver Me-
dienarbeit verbreitet, in Pressemitteilungen, Stellungnahmen
gegeniiber Medien, in Interviews, Beitrdgen in unserem politi-
schen Magazin ,DSW-Journal®, aber auch iber exklusive State-
ments und Kommentare bei Nachrichtenagenturen oder Leit-
medien. Es war, vom Referentenentwurf im Januar bis zur Ver-
abschiedung im Deutschen Bundestag im Juni 2024, ein
halbjdhriger BAfoG-Medienarbeits-Marathon.

Erfreulicherweise griffen jeweils zahlreiche Print- und Online-
Redaktionen die aus Exklusiv-Kooperationen generierten
Agenturmeldungen auf, so etwa ,tagesschau.de“, ,Handels-
blatt“ (online), der Deutschlandfunk, ,Merkur.de“, ,,ZEIT ON-
LINE“, ,WirtschaftsWoche“ (online), ,STERN.de“, ,BR24.de“ und
»0ldenburger Nachrichten online“ (,NWZ Online“).

Zur 29. BAfoG-Novelle war der DSW-Vorstandsvorsitzende
Matthias Anbuhl im Januar und Februar 2024 mit ldngeren
Statements in der ARD-,Tagesschau“ zu sehen, am 6. Mdrz 2024
dann gleichzeitig in den zdf-,heute“-Nachrichten und im ARD-/
ZDF-,Mittagsmagazin®. Er konnte unsere differenzierte Kritik
auch zweimal in der Sendung ,Campus und Karriere“ des
Deutschlandfunks anbringen (6. Mdrz 2024 und 13. Juni 2024).
Zu dieser einstiindigen Sendung werden ausgewdhlte Expert*
innen eingeladen, die untereinander, aber auch mit zugeschal-
teten Horer*innen diskutieren.

Blindnisse: mehr politischer
Druck beim BAfoG

Ebenfalls fortfiihren konnten wir in un-
serer Medienarbeit zum BAf6G im Jahr
2024 die Strategie der politischen Biind-
nisse: Im Jahr 2023 war es uns gelungen,
alle politischen Studierendenverbdnde,
aberauch die konfessionellen Studieren-
dengemeinden, renommierte Hochschu-
len und Gewerkschaften fiir gemeinsa-
me BAf6G-Erkldrungen zu vereinen. Im
Juni und Juli 2024 haben wir uns dann zur 29. BAf6G-Novelle ge-
meinsam mit der HRK und mit dem Paritatischen Wohlfahrts-
verband geduRert.

+
UPGRADE
FUR DAS

+BAFOG

Auch dank solch politischer Biindnisse sowie unserer anhalten-
den politischen und begleitenden Medienarbeit wurden dann,
entgegen der urspriinglichen (und von uns kritisierten) Pla-
nung des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung mit
der 29. BAfoG-Novelle doch auch die Bedarfssdatze und die
Wohnkostenpauschale erhéht. Wir kommentierten das in un-

serer A e ielitite vom 13. Juni 2024 so:
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Wer studierte Eltern hat, schafft
es spater auch selbst an die Uni

»Die soziale Spaltung
bleibt die klaffende
Wunde des gesamten
Bildungssystems.*

Matthias Anbuhl, Vorstandsvorsitzender
des Deutschen Studierendenwerks

Ein wenig ambitionierter, nicht einmal alle Haushalts-
mittel ausschépfender, Entwurf des Bundesbildungs-
ministeriums erfdhrt nun dank des Drucks von Zivil-
gesellschaft, Studierendenverbdnden und auch Parla-
mentarier*innen selbst punktuelle Verbesserungen, die
in die richtige Richtung gehen. Aber insgesamt bleibt
die 29. BAf6G-Novelle hinter einer echten Stdarkung und
grundlegenden Strukturreform des BAf6G zurlick.
Schade, es wdre mehr méglich gewesen. matthias Anbuhl

Jenseits der quantitativen Ausgestaltung des BAfoG bleibt des-
sen Vollzug in den Amtern fir Ausbildungsférderung der Stu-
dierendenwerke ein Dauerproblem. Weiterhin miissen sie die
online eingereichten BAf6G-Antrage ausdrucken. Wie sehr das
einer echten, konsequenten Digitalisierung des BAf6G Hohn
spricht, fiel auch der Redaktion der ZDF-Satire-Sendung ,,heute
show* auf. Fiir eine Extra-Spezial-Sendung, erstmals ausge-
strahlt im Januar 2024, besuchten die ,heute show“-Moderato-
ren Lutz van der Horst und Fabian Koster das Studierenden-
werk Gottingen, wo sie sich die ganze Drucklast-Misere im
BAfoG-Amt zeigen lielen.

KfW-Studienkredit - ein sozialpolitischer
Skandal

Der aus unserer Sicht viel zu hohe Zinssatz des KfW-Studien-
kredits, der zwischenzeitlich bei mehr als 9 % lag, war im Jahr
2024 ein weiteres Thema unserer Medienarbeit. Wir bezeich-
nen es ,sozialpolitischen Skandal“, dass der Zinssatz fiir den
wichtigsten und uberdies staatlich subventionierten Studien-
kredit doppelt so hoch ist wie jener fiir einen Immobilienkre-
dit. Und wir raten den Studierenden ausdriicklich davon ab, ihr
Studium ausschlieBlich tiber den Kfw-Studienkredit zu finan-
zieren.


https://www.deutschlandfunk.de/kabinett-verabschiedet-bafoeg-reform-viel-schatten-aber-etwas-licht-dlf-012cc483-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/bafoeg-reform-mehr-geld-fuer-studierende-aber-auch-viel-kritik-dlf-99ca6016-100.html
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/hrk-und-dsw-bafoeg-strukturreform-rasch-angehen
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bafoeg-bedarfssaetze-und-wohnpauschale-hoch-haushaltsmittel-voll-ausschoepfen
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/bafoeg-bedarfssaetze-und-wohnpauschale-hoch-haushaltsmittel-voll-ausschoepfen
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/29-bafoeg-novelle-punktuelle-verbesserungen-insgesamt-nicht-der-grosse-wurf
https://www.youtube.com/watch?v=2ptjVyTNdvg&ab_channel=ZDFheute-show
https://www.studierendenwerk-goettingen.de/
https://www.studierendenwerk-goettingen.de/
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Campus der Zukunft: Internationalisierung

Im Juni 2024 beschlossen Bund und Ldander eine neue, gemein-
same Internationalisierungsstrategie, mit dem Titel ,Internati-
onalisierung der Hochschulen in Deutschland® und einem Zeit-
horizont bis 2034. Uber unsere Servicestelle Interkulturelle
Kompetenz (SIK) waren wir politisch in den Prozess eingebun-
den.

Fiir die Ausgabe 1/2024 unseres
»,DSW-Journal“ konnten wir den
Prdsidenten des Deutschen Aka-
demischen Austauschdienstes
(DAAD), Prof. Dr. Joybrato Muk-
herjee, fir ein Interview (ab S.
16) gewinnen. Er sagt mit Blick
auf die Internationalisierungs-
ziele Deutschlands: ,Wir mis-
sen uns - Stichwort Willkom-
menskultur - fragen, ob wir ab-
seits der Hochschulen als
Gesellschaft in allen Regionen darauf vorbereitet sind, Studie-
rende aus dem Ausland so zu empfangen, wie sie es erwarten
dirfen”

DSWJOURNAL

»Und nun, Herr Pr_ ident?«

Welche Ralle

Diesen Worten lieRen wir gemeinsam mit dem DAAD, mit der
Universitdt zu Kéln sowie mit dem Kdélner Studierendenwerk
am 9. September 2024 Taten folgen: in Form einer hybriden,
politischen Dialogveranstaltung mit dem Titel

kunft: Wohnraum fiir internationale Studierende“S33iELhInlh

vor Ortrd. 9o Personen teil, darunter Vertreter*innen von Hoch-
schulen, aus akademischen Auslandsdamtern, Lander-Wissen-
schaftsministerien, Studierendenwerken - aber auch viele in-
ternationale Studierende selbst. Beteiligt war neben dem
DAAD-Prdsidenten auch die DSW-Prdsidentin Prof. Dr. Beate
A.Schiicking. Im Stream verfolgten bis zu 380 Personen die Ver-
anstaltung. Dass die Internationalisierungsziele von Bund,
Landern und Hochschulen daran scheitern kénnen, dass inter-
nationale Studierende in Deutschland keinen bezahlbaren
Wohnraum finden - diese Botschaft konnten wir in Kéln mit
Nachdruck platzieren.
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[

Wir geben al

Prof. Dr. Beate A. Schiicking, DSW-Prdsidentin

Prof. Dr.Joybrato Mukherjee, Rektor Universitdt zu Kéln,
Prasident Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

Dr.Susanne Reichrath, Ministerium der Finanzen und fir
Wissenschaft des Saarlandes

Kumar Ashish, Sprecher und Vorsitzender Bundesverband
auslandischer Studierender e. V. (BAS)

Dr.Sven Werkmeister, Deutscher Akademischer Austauschdienst
(DAAD)

Konferenz ,,Campus der Zukunft - Wohnraum fiir internationale
Studierende“in Kéln, September 2024

Jorg ). Schmitz, Geschaftsfiihrer Kélner STW; Prof. Dr. Beate A.
Schiicking, DSW-Prasidentin; Kumar Ashish, Sprecher und
Vorsitzender Bundesverband ausldndischer Studierender e. V. (BAS);
Annett Jura, Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen; Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender; Prof. Dr.
Angela Ittel, Vizeprdsidentin Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
fur Internationales, Gleichstellung und Diversitdt, Prasidentin der
Technischen Universitdt Braunschweig; Dr. Sven Werkmeister,
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD); Theda Minthe,
Stadt Hannover; Dr. Susanne Reichrath, Ministerium der Finanzen
und fiir Wissenschaft des Saarlandes (v.l.)


https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_06_14-Strategie-Internationalisierung-Hochschulen.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2024/2024_06_14-Strategie-Internationalisierung-Hochschulen.pdf
https://www.daad.de/de/
https://www.daad.de/de/
https://www.daad.de/de/
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/DSW_Jornal_1_2024.pdf
https://www.kstw.de/
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573
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,Die Wahl der Hochschule
hangt immer mehr davon ab,
ob ich mir dort die Miete
in der Stadt leisten kann.

Das ist eine neue Form
der sozialen Auslese!”

Studentischer Wohnraum: ,Eine neue Form der
sozialen Auslese iber die Mieten?

Den Mangel an bezahlbarem Wohnraum fiir Studierende gene-
rell griffen wir auch im Jahr 2024 in unserer Medienarbeit auf,
mit einer intensiven quantitativen wie auch qualitativen Reso-
nanz. Bereits im Frithjahr duRerte die DSW-Prdsidentin Prof.
Dr. Beate A. Schiicking unsere politische Sorge beziiglich wei-
ter steigender Mieten, beispielsweise in einer BRI 001s
undineinem Interview mitdem Evangelischen Presse-
dienst (epd).

Zur Frage, was die viel zu hohen Mieten fiir Studierende fiir die
Bildungsgerechtigkeit bedeuteten, antwortet sie: ,Da passiert
im Prinzip eine soziale Auslese. Der Studienplatz richtet sich
danach, wer sich das leisten kann “

Diese Sorge einer neuen Form der sozialen Auslese griffen wir
in unserer Medienarbeit bewusst erneut zum Start des Winter-
semesters 2024/2025 auf. Die Zeit von Mitte September bis
Oktober, wennvor allem auch an den Universitaten das Winter-
semester beginnt, ist erfahrungsgemdl von einem sehr hohen
Interesse der Medien am Thema Wohnen geprdgt. Gleichzeitig
sind die Studierendenwerke in diesen Wochen mit bis zu 90 %
der Jahresnachfrage nach ihren Wohnheimpldtzen konfron-
tiert. So war es auch 2024.

Bund-Lander-Programm ,,Junges Wohnen*

Parallel lobten wir gegeniiber den Medien das im Jahr 2023 ge-
startete Bund-Ldnder-Programm ,,Junges Wohnen“ und forder-
ten, dass es dauerhaft verstetigt und in simtlichen Bundesldn-
dern kraftvoll umgesetzt werden miisse, damit die Wohnungs-
mdrkte mittel- und langfristig endlich entlastet werden und
die Studierenden mehr bezahlbaren Wohnraum bekommen.

Die Medienresonanz war sowohl quantitativ als auch qualita-
tiv hervorragend. Leitmedien wie ,Spiegel Online“ oder die
»Stiddeutsche Zeitung” zitierten uns, das ARD-/ZDF-,Mittags-
magazin“ vom 14. Oktober 2024 brachte Matthias Anbuhl mit
einem ldngeren Statement. Das Redaktionsnetzwerk Deutsch-
land (RND) griff unsere Zahlen zu den mehr als 34.000 Studie-
renden, die auf Wartelisten fiir einen Wohnheimplatz allein bei
elf ausgewdhlten Studierendenwerken standen, auf.
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Medienarbeit gegen Rechtsextremismus

Im Januar 2024 berichtete das Medium ,Correctiv“ tiber ein
Treffen rechtsextremistischer und rechter Personen in Pots-
dam, bei dem tber die ,Remigration“ ganzer Gruppen von Men-
schen aus Deutschland diskutiert worden sei. Dazu machte
DSW-Prdsidentin Prof. Dr. Beate A. Schiicking unsere mit allen
Studierendenwerken geteilte, gemeinsame Haltung gegen die-

se Ansichten in einer il el 2 4Ed s deutlich.

Fir die Ausgabe 1/2024 unseres ,,DSW-Journal“ hatten wir
tiberdies Prof. Dr. Walter Rosenthal, den Prdsidenten der HRK
gebeten, in einem Gastbeitrag (ab S. 44) darzustellen, welche
Strategie deutsche Rechtsextremist*innen gegeniiber den
Hochschulen verfolgen. In seinem Beitrag analysiert der HRK-
Prdsident die Strategie der extremen Rechten als ,,doppelziin-
giges Spiel“: Wdhrend ein vermeintlich politisch motivierter
Einfluss auf die Wissenschaft zuriickgedrdngt werden soll,
werden missliebige Wissenschaftler*innen oder ganze For-
schungsansdtze diffamiert und attackiert. Rosenthals iberaus
instruktive politische Analyse fand in der Scientific Community
und bei den Medien groRe Beachtung, so etwa bei der Wochen-
zeitung ,,DIE ZEIT“ oder auch bei einigen Lander-Rundfunkan-
stalten.

Vor den Landtagswahlen in Sachsen, Thiiringen und Branden-
burg, bei denen die AfD massive Stimmengewinne einfuhr,
haben wir uns in gleich mehreren Beitrdgen im ,DSW-Journal“
2-3/2024 kritisch mit dem Erstarken dieser Partei und den Fol-
gen fiir das deutsche Hochschulsystem auseinandergesetzt.
Von einer Recherchereise (ab S. 18) in die Hochschul-
stadte Cottbus, Jena und
Dresden schrieb der Jour-
nalist Christian Fller, ein
AfD-Wissenschaftsminis-
ter sei, ,rein rechnerisch,
keine undenkbare Option.
Alle sind nervés, einen
Plan B hat niemand in der
Tasche“

e _

Das Magazin des Deutschen Studierendonworks.

DSWJOURNAL

2.3/2024


https://www.studierendenwerke.de/beitrag/neue-form-der-sozialen-auslese-durch-zu-hohe-mieten-fuer-studierende
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/neue-form-der-sozialen-auslese-durch-zu-hohe-mieten-fuer-studierende
https://www.evangelisch.de/inhalte/228895/19-04-2024/praesidentin-des-studierendenwerks-soziale-auslese-durch-hohe-mieten
https://www.evangelisch.de/inhalte/228895/19-04-2024/praesidentin-des-studierendenwerks-soziale-auslese-durch-hohe-mieten
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/junges-wohnen/junges-wohnen_node.html
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/fuer-demokratie-und-gegen-rechtsextremismus-und-rassismus
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/DSW_Jornal_1_2024.pdf
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/DSW_Jornal_23_2024_DSW_Magazin.pdf

DSWconnect: neues Social-Verbandsintranet

Die verbandsinterne Kommunikation mit den 57 Studierenden-
werken haben wir auf neue, digitale und dialogische Fiile ge-
stellt: Im Mdrz 2024 startete unser neues Social-Intranet DSW-
connect, mit dem wir die 57 Studierendenwerke vernetzen,
einen umfassenden Wissenstransfer ermdglichen und den Aus-
tausch untereinander fordern. Ende 2024 waren bereits
rd. 2.500 Beschaftige aus den Studierendenwerken im DSW-
connect aktiv.

'__l DSWconnect

Deutsches Studierendenwerk

DSW-Kommunikation in Zahlen

mehr als 350 Presse- und Interviewanfragen in der

DSW-Pressestelle

ca. 20 Exklusiv-Statements tber Leitmedien wie die
Nachrichtenagenturdpa, ,,Spiegel Online, die Funke-
Mediengruppe, ,Stuttgarter Zeitung“ und ,,Stuttgarter
Nachrichten®, das Redaktionsnetzwerk Deutschland, die
Funke Mediengruppe, die Mediengruppe Bayern oder den

Deutschlandfunk

40 Pressemitteilungen,
15 Pressestatements
2.650 Follower*innen auf

e ar2024

s Magazin dos Deutschen Studierendorwerks

DSWJOURNAL

der Kurznachrichten-Platt-
form X (vormals Twitter)
= ca.30Meldungen auf der

DSW-Webseite

= 45Ausgaben desverbands-
internen Online-News-
letters, mit jeweils 550 Emp-
fanger*innen

Informationen zum Haushalt und zur Organisation des

Deutschen Studierendenwerks
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Wirtschaftliche Rahmendaten

Das Deutsche Studierendenwerk wird zur Erfiillung seiner Auf-
gaben im Wesentlichen von seinen Mitgliedern, den Studieren-
denwerken, finanziert. Die Mitgliedsbeitrdage liegen seit 2011
unverdndert bei 1,60 Euro pro beitragspflichtigem Studieren-
den. Neben dem Eigen-/Mitgliederbereich fiihrt das DSW auch
Projekte im Auftrag von unterschiedlichen Tragern durch, ins-
besondere vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
(BMBF) sowie von verschiedenen gemeinniitzigen Stiftungen.
Der Eigen-/Mitgliederbereich hat derzeit ein Finanzvolumen
(Ertrdge) von rd. 4,5 Mio. Euro, der Drittmittel-finanzierte Pro-
jektbereich von rd. 1,2 Mio. Euro.

Jahresabschluss 2023

Der Jahresabschluss 2023 wurde von der Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft Schiillermann und Partner AG wie gewohnt unein-
geschrankt testiert. Der Bericht wurde allen Mitgliedern zuge-
sandt. Auch 2023 konnte der Wirtschaftsplanansatz verbessert
werden, das Jahresergebnis lag mit rd. -400 T Euro immerhin
aber noch (iber 150 T Euro besser als der Planansatz.

Wirtschaftsplan 2024

Der Wirtschaftsplan 2024 hat ein kalkulatorisches Ergebnis
von rd.-800 T Euro, was allerdings der mittelfristigen Ergebnis-
planung entspricht, da entsprechende ausreichende Rick-
lagen vorhanden sind. Das tatsdchliche Jahresergebnis wird
sich in diesem Rahmen bewegen.

Mittelfristige Ergebnisplanung

Der Wirtschaftsplan 2025 erfolgt noch mit dem seit 2011 unver-
dnderten Mitgliedsbeitrag von 1,60 Euro pro beitragspflichti-
gem Studierenden und einem entsprechend sehr defizitdren
Planansatz, bei allerdings weiterhin entsprechend in ausrei-
chendem Umfang verfligbaren Riicklagen.

Stabile Beitragsplanung bis 2030

Der Verband hat eine Erh6hung des Mitgliedsbeitrags ab 1. Ja-
nuar 2026 beschlossen, die im vereinbarten Planungszeitraum
bis 2030 eine gesicherte, stabile Finanzierung sicherstellen
sollte. Rechtzeitig vor Ende des Zeitraums wird dann einver-
nehmlich im Verband die dariiber hinausgehende Beitragspla-
nung abgestimmt.
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Drittmittel-Projekte/Sonderbereiche

Im Jahr 2024 hat das DSW Drittmittel-Projekte mit jeweils sehr
unterschiedlichem Umfang durchgefiihrt.

Projekte mit Férderung vom
Bundesministerium fiir Bildung und Forschung:

= Die Kompetenz-und Servicestellen des DSW:

und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS)
Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK)§Servicestelle
= U A T S g NS ) ab 1. Januar 2024

wurden die bisher eigenstandigen Teilprojekte vom BMBF
in einer zentralen FordermaBnahme zusammengefasst,
der aktuelle Férderungszeitraum umfasst vier Jahre, bis
zum 31. Dezember 2027

= Bundeswettbewerb ,Bundespreis fiir Kunststudierende“
(friher: ,Kunststudentinnen und Kunststudenten stellen
aus“)

« [IETEESSENER fur Studierende in Design-Studien-
gdngen

= ,DieStudierendenbefragungin Deutschland“: Die friithere
»Sozialerhebung” wird auf Wunsch des BMBF als Verbund-
projekt durchgefiihrt, federfiihrend ist das Deutsche Zen-
trum fiir Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW).
Die bisher letzte Studie wurde im Frithjahr 2023 veroffent-
licht: ,Die Studierendenbefragungin Deutschland:
22.Sozialerhebung. Die wirtschaftliche und soziale Lage
der Studierenden in Deutschland 2021“. Das DSW hat sich
entschieden, das neue Projekt zu unterstiitzen, der Schwer-
punkt liegt dabei auf den KommunikationsmaRnahmen.

Projekte flir andere Trdger:

= MaRnahmen des Deutsch-Franzdsischen Jugendwerks
(DFJW), u.a. Mitarbeiter*innen- und Studierendenaus-
tauschprogramme fiir die Studierendenwerke

s Deutsch-Franzésischer Fotowettbewerb

= Malnahmen des Deutsch-Polnischen Jugendwerks (DPJW),
u.a. Mitarbeiter*innen-und Studierendenaustauschpro-
gramme fiir die Studierendenwerke

Die einzelnen Projekte werden in den Kapiteln der jeweiligen
Fachbereiche ausfihrlich dargestellt. Uber die Verwaltungs-
kostenzuschisse fiir die Durchfithrung dieser Projekte werden
rd. 1,25 Stellen in der Allgemeinen Verwaltung finanziert. Buch-
halterisch werden die einzelnen Projekte als jeweils eigene
Kostenstelle in Abgrenzung von der Hauptkostenstelle Eigen-/
Mitgliederbereich gefiihrt.

Immobilieneigentum und gemietete Fldchen

Eigentum am Monbijouplatz

Im Objekt Monbijouplatz 11, 10178 Berlin (Mitte), geh6ren dem
Deutschen Studierendenwerk 2,5 Biiroetagen mit rd. 1.100 qm,
einschlieflich des Veranstaltungsraums Max Kade Meeting
Center. Es gibt sechs weitere Teileigentiimer im Haus, darunter
ist ein weiterer Bundesverband. Die Hausverwaltung des Ge-
samtobjekts obliegt seit 1. Januar 2023 der PORZIG Manage-
ment GmbH.

Mietflachen

Das DSW hat seit Juni 2015 zusdtzliche Birordume gemietet. Es
handelt sich dabei um rd. 190 gm Flache in der Rosenthaler
Stralle 46/47, 10178 Berlin, fuBldufig rd. finf Minuten vom
Hauptsitz am Monbijouplatz 11 entfernt. Dort sind Gberwie-
gend Beschdftigte untergebracht, die in Drittmittel-geforder-
ten Projekten arbeiten, u.a. in der Servicestelle Familienfreund-
liches Studium (SFS) und in der Servicestelle Interkulturelle
Kompetenz (SIK). Zusdtzlich wurde ein groRerer Lagerraum (rd.
25 qm) gemietet.

Personal und Organisationsstruktur

Der Stellenplan des Deutschen Studierendenwerks umfasste
2024 rd. 43 Stellen, einschlieRlich Stellen in Drittmittel-Projek-
ten. Das DSW hat sechs Fachreferate, die iiberwiegend jeweils
aus zwei inhaltlich eigenstindigen Fachbereichen bestehen,
sowie den Geschdftsfiihrungsbereich. Zur Struktur wird auf
das Organigramm verwiesen. Derzeit findet ein Organisations-
entwicklungsprozess statt, dessen Ergebnisse im Jahre 2025
umgesetzt werden sollen.
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Digitalisierung
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Das DSW-Referat Digitalisierung agiert als tibergreifendes Re-
ferat und unterstiitzt die Studierendenwerke bei den Heraus-
forderungen der digitalen Transformation in verschiedenen
Fachbereichen. Seine Hauptaufgabe besteht darin, den Bedarf
an Unterstiitzung im Bereich der Digitalisierung zu ermitteln
und passende Arbeitsmittel, Weiterbildungsangebote sowie
Austauschformate zu entwickeln, um diesen Bedarf zu decken.
Zudem betreut das Referat inhaltlich und organisatorisch die
vom Verband ins Leben gerufene Projektgruppe zur Branchen-
software tl1 (tli-Verhandlungsgruppe) und koordiniert den
Austausch zwischen den Studierendenwerken sowie mit der
tl1 GmbH. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Projektleitung zur
Einfihrung des neuen Verbandsintranets DSWconnect, die von
einer Projektgruppe des Verbands begleitet wurde.

Chance und Herausforderung

Digitalisierung ist fiir die Studierendenwerke von zentraler Be-
deutung, da sie zur Optimierung interner Ablaufe und zur Ver-
besserung der Servicequalitat beitrdgt. Angesichts des Fach-
krdftemangels ermdéglicht die digitale Transformation effizien-
tere Arbeitsprozesse und eine bessere Nutzung vorhandener
Ressourcen. Das ist wichtig, um den steigenden Anforderun-
gen einer wachsenden und zunehmend digital affinen Studie-
rendenschaft gerecht zu werden. Durch den Einsatz digitaler
Technologien kdnnen Studierendenwerke ihre Dienstleistun-
gen flexibler und bedarfsgerechter anbieten, sei es durch
Online-Beratung, digitale Antragsverfahren oder durch moder-
ne Bezahlsysteme in den Mensen. Dariiber hinaus tragt die
Digitalisierung zur Vernetzung und zum Wissensaustausch
innerhalb der Organisationen bei, was wiederum innovative
Lésungen und eine schnellere Anpassung an Verdnderungen
fordert. Letztlich unterstiitzt die Digitalisierung die Studieren-
denwerke dabei, auch in Zukunft eine entscheidende Rolle im
studentischen Leben zu spielen.

Gleichzeitig bringt die Digitalisierung Herausforderungen mit
sich. Die Studierendenwerke miissen digitales Know-how auf-
bauen und pflegen, was insbesondere vor dem Hintergrund
des Fachkraftemangels eine Herausforderung darstellt. Die
Einfihrung neuer Technologien erfordert finanzielle Investiti-
onen sowie ein umfassendes Change-Management, um alle
Mitarbeitenden einzubeziehen. Zudem miissen IT-Sicherheit
und Datenschutz von Anfang an mitgedacht werden, da die zu-
nehmende Vernetzung die Angriffsflichen fiir Cyber-Angriffe
vergrolert.
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Gremienarbeit

Das Referat Digitalisierung koordinierte im Jahr 2024 zwei ver-
bandsinterne Projektgruppen, die tl1-Verhandlungsgruppe zur
Branchensoftware tl1 sowie die Projektgruppe Verbandsintra-
net, die die Einfihrung des neuen Verbandsintranets DSW-
connect begleitete. Dariiber hinaus istin 2024 die neue Arbeits-
gruppe (AG) Digitalisierung gegriindet worden, eine Untergrup-
pe des Ausschusses Wirtschaftsfragen.

tl1-Verhandlungsgruppe

Ein wesentlicher Baustein fiir die Zusammenarbeit der Studie-
rendenwerke zur Branchensoftware tl1 ist die tli-Verhand-
lungsgruppe. Die Mehrheit der Studierendenwerke setzt Soft-
waremodule der tl1 GmbH fiir die Abwicklung von Geschafts-
prozessen ein. Hierzu gehoren Teile der Wohnheimverwaltung,
der Warenwirtschaft, der Kassensysteme sowie des Rech-
nungswesens. Die tl1-Verhandlungsgruppe als die durch den
Verband beauftragte Projektgruppe vereint und vertritt die
Studierendenwerke, die die tl1-Software im Einsatz haben. Zu-
dem beférdert sie den Austausch mit der tl1 GmbH. Somit trdgt
sie zur zielgerichteten Weiterentwicklung der Software bei -
und damit auch zur Stabilitdt der Prozesse in den Studieren-
denwerken. Die tli-Verhandlungsgruppe setzt sich aus
Geschaftsfiithrer*innen, tli-Fachexpert*innen sowie aus tli-
Poweruser*innen zusammen. Ihr Sprecher ist Kai Horig, Ge-
schaftsfihrer des Studierendenwerks Rostock-Wismar.

Wichtigstes Thema der tl1-Verhandlungsgruppe ist die Impuls-
gebung fiir Weiterentwicklung und Verbesserung der tl1-Soft-
waremodule aus Nutzendensicht. Hierzu steht sie in regelma-
Rigem Austausch mit der tla GmbH. Zudem fiihrte das Referat
Digitalisierung in Zusammenarbeit mit der tl1-Verhandlungs-
gruppe im Oktober 2024 ein Format weiter, das den Studieren-
denwerken auch einen Austausch zu anderen Softwarelésun-
gen, die bei Studierendenwerken im Einsatz sind, erméglicht.

Projektgruppe Verbandsintranet

Im Rahmen des Verbandsentwicklungsprozesses wurde die
Einfiilhrung eines neuen Verbandsintranets, des DSWconnect,
geplant. Ziele der neuen Plattform sind ein besseres Wissens-
management, vereinfachte Gremienarbeit, groRere Transpa-
renz und mehr Vernetzung innerhalb des Verbands. Das Refe-
rat Digitalisierung hat fiir dieses Projekt die Projektleitung
tibernommen, begleitet von einer Projektgruppe mit Vertre-
ter*innen aus den Studierendenwerken. Im Mdrz 2024 wurde
die neue Plattform freigeschaltet - und innerhalb der ersten 48
Stunden hatte sie bereits mehr als 700 Nutzer*innen aus allen
Studierendenwerken zu verzeichnen. Nach einer Ubergangs-
frist bis Ende Juni 2024 ist das DSWconnect mittlerweile die
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Hauptkommunikationsplattform des DSW. Veranstaltungen
und Informationen werden nun zielgruppenspezifisch in den
einzelnen Themenbereichen im DSWconnect geteilt. Im Dezem-
ber 2024 verzeichnete die Plattform knapp 2.500 Nutzer*innen.
Mit der Einfithrung des DSWconnect wurde die Arbeit der Pro-
jektgruppe beendet.

Arbeitsgruppe Digitalisierung

Mit der im Oktober 2024 neu gegriindeten AG Digitalisierung
erhdlt der Verband eine neue Arbeitsgruppe, die Kompetenzen
in den Bereichen Digitalisierung und IT biindelt, Angebote fiir
die Studierendenwerke erarbeitet und - unterstiitzt von der
Geschaftsstelle - umsetzt sowie die Vernetzung zu diesem The-
ma fordert. Die neue AG ist dem Ausschuss Wirtschaftsfragen
zugeordnet, ihr Sprecher ist Kai Horig, Geschdftsfiihrer des
Studierendenwerks Rostock-Wismar. Zukiinftig wird die AG in
zwei Untergruppen an den Themenkomplexen Strategie sowie
Prozesse/Software arbeiten.

Weiterbildung

Fachtagung Digitalisierung und IT 2024

Am 13. und 14. November 2024 fand mit rd. 100 Teilnehmenden
die Fachtagung Digitalisierung und IT in Bochum statt. Die the-
matische Vielfalt der Vortrdge und Foren spiegelte die unter-
schiedlichen Facetten der Digitalisierung wider: So wurden
Themen wie Prozessmanagement, agiles IT-Projektmanage-
ment, Cybersicherheit und IT-Controlling diskutiert. Einblicke
in die Praxis der Studierendenwerke boten Beitrdge zur
Entwicklung maBgeschneiderter Unternehmensanwendungen
mit der Low-Code-Plattform Intrexx oder zum Aufbau moder-
ner Serverstrukturen. Zudem gab es ein Austauschforum zu
Bezahlsystemen und zu der Hochschulapp Uninow. Die Pausen
und das Rahmenprogramm boten Gelegenheit zum Austausch
- untereinander sowie mit den Ausstellerfirmen.

IT-Schulungen und Austauschformate

Im Januar 2024 wurde die IT-Weiterbildung ,Internet Security
- Datenschutz und Sicherheit”im Online-Format durchgefiihrt.
Die Teilnehmer*innen erhielten u.a. einen Uberblick tber
wesentliche Grundlagen der Sicherungsmadglichkeiten und der
Angriffsmechanismen im Internet oder Intranet, tiber Sicher-
heitsstrategien und Werkzeuge zur Sicherheitspriifung von
TCP-/IP-Netzen sowie (iber Datenschutz und Verschliisselungs-
techniken. Sie diskutierten verschiedene Fragen zur Virenab-
wehr, zur Sicherung der Systeme sowie zu Wireless LAN.
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Fachtagung Digitalisierung und IT 2024 in Bochum, im AKAFO,
Er6ffnung und BegriiBung: Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvor-
sitzender

Zudem fand im Februar 2024 die IT-Weiterbildung ,,Windows 11
und Windows Server 2022 - Kompakt fiir Administratoren” im
Online-Format statt. Die Teilnehmer*innen erhielten u.a. einen
Uberblick tiber wesentliche Optimierungen in den Bereichen
Betriebssystem und Systemkomponenten, Sicherheit und Ver-
lasslichkeit, Integration in die Cloud sowie iiber weitere opti-
mierte Funktionen bzw. Features. Ebenso wurde Wissenswer-
tes zu Systemen, zur Infrastruktur und zum Management der
Windows-vNext-Plattform vermittelt. Auch zu neuen (Sicher-
heits-)Features und zu Funktionen der Windows Server sowie
zur Kompatibilitatsumgebung und zu Versionen bzw. Lizenz-
modellen gab es fachlichen Input. Die Teilnehmer*innen disku-
tierten aktuelle Virtualisierungslésungen fiir die Kompatibili-
tdten sowie lokale, zentrale und Cloud-basierte Verwaltungs-
funktionen im Bereich des flexiblen Management-Frameworks.

Zum Thema ,IT-Sicherheit: (Anti-)Hacking fiir Admins - Angriffe
erkennen und SchutzmaBnahmen verstdrken“ konnten sich
die Teilnehmenden im Marz 2024 informieren. Inhalte der Ver-
anstaltung waren u.a.: Grundlagen der IT-Sicherheit, Planung
und Vorbereitung von Angriffen, moderne Angriffstechniken,
Gefahren durch Viren, Wiirmer, Trojaner und Rootkits, Ran-
somsoftware & Co., Homeoffice als ,Einfallstor“ fiir Angreifen-
de, Schutz durch Firewalls, IDS/IPS und Honeypots.

Dariiber hinaus fand im Mdrz 2024 ein Austauschforum zum
Thema ,,Cybersecurity“ statt, bei dem das Kdlner Studieren-
denwerk von einem vereitelten Cyberangriff berichtete. Die
Studierendenwerke hatten die Gelegenheit, sich in kleinen
Gruppen zu MaRnahmen und Fragen hinsichtlich Cybersicher-
heit auszutauschen.

Im Oktober 2024 fand ein Austauschforum zur Software dele-
gate als Alternative fiir die weit verbreitete Software tl1in der
Warenwirtschaft statt.

AuRerdem gab es im November 2024 zwei praxisorientierte
Weiterbildungen im Online-Format: ,,Agile IT-Teams - Mit Soft-
skills zum Erfolg® und ,,Kanban & Scrum: Agile Arbeitsweisen
kennenlernen®.
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Gemeinsamer Arbeitskreis der Hochschulkanzler*innen -

Geschaftsfihrer*innen der Studierendenwerke
]

Der gemeinsame Arbeitskreis wurde Ende 2004 gegriindet. lhm
gehoren Hochschulkanzler*innen, Geschdftsfiihrer*innen aus
Studierendenwerken sowie Vertreter*innen der DSW-Geschafts-
stelle an. Der Arbeitskreis beschédftigt sich mit grundsatzlichen
Fragen der Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen und
den Studierendenwerken. Er versteht sich somit als Plattform
flr die Abstimmung gemeinsamer Ziele und unterschiedlicher
Aufgaben von Hochschulen und Studierendenwerken.

Zentrale Ziele/Aufgabenbereiche des
gemeinsamen Arbeitskreises sind:

= Gegenseitige Information im Arbeitskreis tiber wesentliche
Entwicklungen

= Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und Studierenden-
werken

= Vertreten gemeinsamer Positionen gegeniiber Dritten

= Rickkopplung ,ins Haus“(an die jeweiligen Organisationen,
also an Hochschulen und Studierendenwerke)

Vorsitz und Mitglieder

Vorsitzender auf Seiten der Hochschulen ist Alfred Funk, Kanzler
der Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg. Fiir die Seite

der Studierendenwerke hat der DSW-Vorstandsvorsitzende
Matthias Anbuhl den Vorsitz inne. Dem Arbeitskreis gehdren
aktuell sieben Hochschulkanzler*innen (eine Nachbenennung
ist angekiindigt), sieben Geschaftsfithrer*innen von Studieren-
denwerken sowie zwei Vertreter der DSW-Geschéftsstelle,
Matthias Anbuhl sowie Georg Schlanzke, an.

Themen

Schwerpunkt ist derzeit das Thema ,Gestaltung des Campus’
der Zukunft - Strategien, MafRnahmen und Abstimmungspro-
zesse zur Sicherstellung eines lebendigen Campus’ und Hoch-
schullebens”. Der Arbeitskreis erstellt hierzu einen kurzen Leit-
faden als Impulsgeber, an dem er in 2025 weiterarbeiten wird.

Weitere Themen sind aktuell:

= Nachhaltigkeit auf dem Campus, hier insbesondere
grundsdtzliche Moéglichkeiten der Zusammenarbeit von
Hochschulen und Studierendenwerken

= Sicherheitauf dem Campus

= Deutschland-Semesterticket

Zur Arbeit in diesem Gremium erhalten alle Hochschulkanz-
ler*innen und Geschéaftsfiihrer*innen der Studierendenwerke
einen kurzen ,Jahresbericht®.

Weiterbildungsveranstaltungen 2024
|

Auch im Jahr 2024 hat das Deutsche Studierendenwerk seine Weiterbindungsveranstaltungen* sowohl in Prasens als auch
online durchgefiihrt. Die ca. 85 Veranstaltungen wurden von tiber 3.500 Teilnehmer*innen besucht. Mit seinem Fortbildungs-
programm bietet das Deutsche Studierendenwerk den Mitarbeiter*innen der Studierendenwerke neben praxisnaher Weiter-
bildung auch die Méglichkeit zum Informations- und Erfahrungsaustausch.

10hne Gewdbhr, die Liste gibt eine Auswahl wieder.

Informationsveranstaltungen, Seminare und Webinare
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= BAfoG-Aufbauseminar| (2 x)
= BAfoG-Aufbauseminarll

= BAf6G-Grundseminar

= BAfoG-Vertiefungsseminar
= Fihrungskrdfte-Seminar

= Fihrungskrafte-Seminare fiir die Hochschulgastronomie (4 x)

= Online-Informationsveranstaltung zur Fihrungskrafteseminar-Reihe ,Bewusst fiihren“
= Online-Seminar: Hazard Analysis and Critical Control Points (HACCP)

= Online-Seminar: Unterhalt fir Studierende
= Online-Veranstaltung: DSW-Onboarding-Treffen (2 x)

Deutsches Studierendenwerk | Arbeitsberichte | Hochschulkanzler*innen | Weiterbildung


https://www.uni-halle.de/

= Seminar: Eingruppierungen in den Studierendenwerken

= Seminar: Eingruppierungsrecht

= Seminar: Fachaustausch - Franzésischer Wohnheimbau

= Seminar: Gelebte Gastfreundschaft mit Herz

= Seminar: Kochtraining zur Planetary Health Diet mit ProVeg (2 x)

= Seminar: Kommunikation mit studierenden Mieter*innen

= Seminar: Konfliktkompetenz in der Kommunikation mit Studierenden

= Seminar: Konstruktive Kommunikation mit studierenden Mieter*innen

= Seminar: Mietrecht

= Seminar: Mietrecht fiir Sachbearbeiter*innen und Abteilungsleiter*innen

= Seminar: Mitarbeitendenfiihrung (5 x)

= Seminar: Nachteilsausgleichsregelungen fiir das Studium

= Seminar: Studienfinanzierung fiir Studierende mit Behinderungen und sozialrechtliche Aspekte (3 x)
= Seminar: Tutorenkoordinator*innen

= Seminar: Vorausleistung von Ausbildungsforderung

= SFS-Webinarreihe: Aufenthalts- und Sozialrecht fir internationale Studierende mit Kind (vier Themen und Termine)
= SIK-Webinar-Reihe: Diskriminierungserfahrungen an der Universitdt

= Steuerseminar

= Webinar: Good Practice in der Begleitung von internationalen Studierenden bei der Wohnraumsuche
= Webinar: Neuerungen durch das Fachkrdfteeinwanderungs- und das Staatsangehdrigkeitsgesetz

= Webinar: Notfallpsychologie

= Webinar: Praxisimpulse Mitarbeitendenfiihrung (5 x)

= Webinar: PR-Café ,Arbeiten mit bildgebender KI*

= Webinar: PR-Café ,SEO flir Einsteiger, Grundlagen der Suchmaschinenoptimierung”

= Webinar: Regionalkompetenz Indien

= Webinar: Webseiten-Relaunch (Austausch)

Foren, Kolloquien, Konferenzen, Tagungen und Workshops
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= 42.Deutsch-Franzdsisches Kolloquium

= 86.ordentliche Mitgliederversammlung des Deutschen Studierendenwerks

= Digitales Austauschforum mit Studierendenwerken und Hochschulen (2 x)

= Einkaufsfachtagung

= FachtagungBeratung

= Fachtagung Digitalisierung und IT

= Fachtagung Kultur

= Fachtagung Nachhaltigkeit

= Fachtagung Personalwesen

= Fachtagung Rechnungswesen, Interne Revision, Controlling

= Fachtagung Studentisches Wohnen

= Fachtagung Studienfinanzierung/Forderungstagung

= IBS-Fachtagung: Neurodiversitdt und Studium. Im Fokus: AD(H)S, Autismus, Legasthenie/Dyskalkulie

= Konferenz (hybrid): Camus der Zukunft - Wohnraum fiir internationale Studierende

= Mensatagung

= Mitgliedervertreterversammlung (2 x)

= Online-Austauschforum mit a'verdis zur Neuauflage der ,Leitlinien fiir den nachhaltigen Lebensmitteleinkaufin
Studierendenwerken“

= Online-Austauschforum mit der Deutschen Gesellschaft fiir Erndhrunge. V. (DGE) zur Umsetzung der Planetary Health Diet

= Online-Forum Personalmanagement

= Online-Workshop: NIS-(Netz- und Informationssysteme-)2-Betroffenheitsanalyse

= PR-Tage: Kl in der Kommunikation/Nachhaltigkeitskommunikation

= SIK-Fachtagung

= SIK-Online-Austauschforum zum Wohnheimtutorenprogramm (7 x)

= SFS-Online-Austauschforum ,Familienfreundliches Studium*

= Workshop: Interkulturelles Konfliktmanagement
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Publikationen 2024

Deutsches Studierendenwerk

Jahresbericht

Deutsches Studierendenwerk |_E|

Dorothee Frings

Aufenthalts- und Sozialrecht
fiir internationale Studierende

Beratende | 2024

Alctualisierte 2. Auflsge | !
- -

Deutsches Studierendenwerk

Deutsches Studierendenwerk

Studierendenwerke und Studentenwerke

im Zahlenspiegel 2023 | 2024

Student Service Organisations
Facts and Figures

Wohnraum fiir Studierende
Statistische Ubersicht 7()24

Student Housing in Germany
statistical Overview

il =

Jahresbericht 2023. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.
Nur als Online-Ausgabe erhdltlich.

Studierendenwerke und Studentenwerke im Zahlenspiegel 2023/2024. Student
Service Organisations. Facts and Figures 2023/2024. Some Selected Data in English.
Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.

Wohnraum fiir Studierende. Statistische Ubersicht 2024. Student Housing in
Germany. Statistical Overview 2024. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.

Beschliisse der 85. ordentlichen Mitgliederversammlung des Deutschen
Studierendenwerks (DSW) am 6. Dezember 2023 in Berlin. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024. Nur als Online-Ausgabe erhaltlich.

Aufenthalts- und Sozialrecht fiir internationale Studierende. Handreichung fir
Beratende | 2024. Autorin: Prof. Dr. Dorothee Frings. 2., komplett tiberarbeitete und
aktualisierte Auflage. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.

Wohnen international. Konzepte zur Unterbringung von internationalen
Studierenden. Praxisbeispiele aus Studierendenwerken. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024. Interne Publikation.

Wohnen international

ingvon internationalen Studierenden
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Deutsches Studentenwerk
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Internationale Studierende und Studienbewerber*innen mit Behinderungen und
chronischen Krankheiten: aufenthaltsrechtliche Bedingungen und Sozialleistungs-
anspriiche. Handreichung fiir Beratende. Autorin: Prof. Dr. Dorothee Frings.
Vollstdandig Giberarbeitete Ausgabe. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.
Nur als Online-Ausgabe erhdltlich.

Welche sozialrechtlichen Anspriiche haben Studierende mit Behinderungen

und chronischen Krankheiten aus Staaten der EU, des EWR und der Schweiz?
Hdufig gestellte Fragen - Deutsch/Englisch. Autorin: Prof. Dr. Dorothee Frings.
Vollstdandig tiberarbeitete Ausgabe. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.
Nur als Online-Ausgabe erhdltlich.

Welche sozialrechtlichen Anspriiche haben Studierende mit Behinderungen und
chronischen Krankheiten aus Drittstaaten? Haufig gestellte Fragen - Deutsch/
Englisch. Autorin: Prof. Dr. Dorothee Frings. Vollstdndig liberarbeitete Ausgabe.
Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024. Nur als Online-Ausgabe erhdltlich.

Bundesausbildungsforderungsgesetz mit Erlduterungen - BAf6G. Verwaltungs-
vorschriften, Rechtsverordnungen und Nebengesetze unter Beriicksichtigung der
Rechtsprechung. Autor: Deutsches Studierendenwerk. 29., vollstdndig tiberarbeitete
und aktualisierte Auflage. Deutscher Bundes-Verlag. KdIn 2024.

ISBN: 978-3-935064-97-2.

Deutsches Studierendenwerk (Hrsg.)

Bundesausbildungs-
forderungsgesetz
mit Erlauterungen

Verwaltungsvorschriften, Rechts-
verordnungen, Nebengesetze
unter Beriicksichtigung der Rechtsprechung

29, vollstindig iiberarbeitete Auflage

Deutscher
Q
Deutsches Studierendenwerk Q) undes-Verlag
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Das Magazin des Deutschen Studierendenwerks
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Pefra Dischowski
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Jobben fiir internationale Studierende. Informationen fiir Studieninteressierte und
Studierende. 2., aktualisierte Auflage. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk, Service-
stelle Interkulturelle Kompetenz (SIK). Berlin 2024.

Job regulations for international students in Germany. Informations for Students.
2nd, updated edition, September. Editor: Deutsches Studierendenwerk, Service
Point for Intercultural Competence. Berlin 2024.

BAf6G. Informationen fiir Studierende. Flyer. Aktualisiert. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024.

Auslands-BAfoG. Informationen fiir Studierende. Flyer. Aktualisiert. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024.

Studium finanzieren. Informationen fiir Studieninteressierte, Eltern und Lehrer*-
innen. Flyer. Aktualisiert. Hrsg.: Deutsches Studierendenwerk. Berlin 2024.

Jobben. Informationen fiir Studierende. Flyer. Aktualisiert. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024.

Jobbing. Information for students. English version. Flyer. Aktualisiert. Ubersetzte,
liberarbeitete und erweiterte Ausgabe des Flyers Jobben. Hrsg.: Deutsches
Studierendenwerk. Berlin 2024.
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86. ordentliche Mitgliederversammlung

des Deutschen Studierendenwerks

4. Dezember 2024 in Berlin

Bericht von Prof. Dr. Beate A. Schiicking

Prédsidentin des Deutschen Studierendenwerks

Bericht von Matthias Anbuhl
Vorstandsvorsitzender des Deutschen Studierendenwerks

Beide haben die Berichte gemeinsam vorgetragen: in Form eines Dialogs,
moderiert von Caroline Flockenhaus, Referentin, Deutsches Studierendenwerk.

Es gilt das gesprochene Wort.

Einleitend fragt Caroline Flockenhaus nach der Vorbereitung des DSW auf die Neu-
wahlen zum Deutschen Bundestag im Februar 2025. Der Vorstandsvorsitzende erldu-
tert die DSW-Forderungen, insbesondere zum Investitions- und Finanzierungsbedarf
bei den Mensagebduden, sowie die Abstimmungen dazu mit anderen Organisatio-
nen, z.B. mit der Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Die Prdsidentin gibt hierzu er-
gdnzende Erlduterungen. Zur sozialen Situation der Studierenden spricht der Vor-
standsvorsitzende die hohen Mieten und den Beschluss des Bundesverfassungs-
gerichts (BVerfG) zum BAf6G im vergangenen Monat an. Vor diesem Hintergrund
begriit er auf Nachfrage die Umsetzung des Bund-Lander-Férderprogrammes ,,Junges
Wohnen®, auch wenn es in einzelnen Ldndern dabei noch Verbesserungsbedarf gebe.

Prof. Dr. Beate A. Schiicking begriiRt die gemeinsame Veranstaltung des DSW mit dem
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) im September 2024 zum Thema
,Campus der Zukunft - Wohnraum fiir internationale Studierende“RAluRLGEIMERE
chische Gesundheit hebt sie die guten Unterstiitzungsangebote der Studierenden-
werke hervor. Die Prdsidentin wiirdigt sodann die sehr konstruktive Zusammenar-
beit mit der HRK - hierinsbesondere mit dem Présidenten, Prof. Dr. Walter Rosenthal,
gerade bei zentralen politischen Forderungen.
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https://www.hrk.de
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2024/09/ls20240923_1bvl000921.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/junges-wohnen/junges-wohnen_node.html
https://www.bmwsb.bund.de/DE/wohnen/foerderprogramme-bmwsb/foerderprogramme-wohnen/junges-wohnen/junges-wohnen_node.html
https://www.daad.de/de/
https://www.studierendenwerke.de/zukunftskonferenz-2024#c10573

Zur Lobbyarbeit verweist der Matthias Anbuhl auf Nachfrage u.a. auf die Umsetzung
des Programms ,Junges Wohnen*, auf BAf6G-Verbesserungen und auf Verbesserun-
gen beim Deutschlandticket fir Studierende. Er nennt hierzu auch die Férderung der

NIRRT ETN N GG T b N (Informations: und Beratungsstelle Studium
und Behinderung (IBS)8Servicestelle Interkulturelle Kompetenz (SIK){ils|

(RS I [V T s METIIENEIRY)) durch das Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung (BMBF). Wichtige Aufgabe sei die Unterstiitzung der Studierendenwerke auf
Landesebene, wo einerseits eine gute auskdmmliche Férderung, aber anderseits
eben auch eine Stabilitdt in der Forderung wichtig seien. Er kritisiert hier als aktuellen
Fall die plétzliche massive Kiirzung der Zuschiisse fiir das Studierendenwerk Berlin
im Land Berlin. Im Fall der Nachhaltigkeitsberichtserstattung erwarte er vor den Neu-
wahlen im kommenden Jahr keinen Gesetzesbeschluss mehr.

Der Vorstandsvorsitzende wiirdigt dann zum Thema verbandsinterne Prozesse den
erfolgreichen Launch des neuen Verbandsintranets fiir die Mitarbeitenden in den
Studierendenwerken im Mdrz 2024: DSWconnect. AuBerdem erwdhnt er, dass im Sep-
tember 2024 ein neuer Mitgliedsbeitrag ab 1. Januar 2026 beschlossen wurde. Er weist
ferner darauf hin, dass im DSW parallel zum Tagesgeschaft ein interner Organisati-
onsentwicklungsprozess stattfinde.

Beide wiinschen sich auf Nachfrage eine gute und verldssliche Unterstiitzung der

Studierenden und der Studierendenwerke durch Bund und Lander.

Beschliisse der 86. ordentlichen Mitgliederversammlung
des Deutschen Studierendenwerks

4. Dezember 2024 in Berlin

»Das soziale Fundament des Hochschulsystems
starken“. Eckpunkte des Deutschen Studierendenwerks
zur Bundestagswahl 2025

Die 57 Studierendenwerke in Deutschland leisten einen
zentralen Beitrag, damit bei 2,5 Mio. Studierenden das
Studium unabhdngig vom Geldbeutel der Eltern gelingt.

In unseren rd. 910 Mensen, Cafeterien und Bistros geben wir
jeden Tag mittags in groBen Mensen jeweils rd. 8.000 Essen
aus. Bei uns bekommen die Studierenden (und auch die
Hochschulbeschéftigten) eine Mahlzeit, die gut schmeckt,
gesund und klimabewusst ist - und das zu einem giinstigen
Preis.

In unseren Wohnheimen kénnen mehr als 195.000 Studieren-
de zu einer fairen Miete leben, die im Schnitt mit 305 Euro
warm deutlich unterhalb der BAf6G-Wohnkostenpauschale
von 380 Euro liegt. Wir sind die sozialen Vermieter, die mit
einer Fluktuation von mehr als 50 % im Jahr umgehen kénnen.
Als gemeinnitzig tdtige Studierendenwerke haben wir keine
Gewinnerzielungsabsicht und zahlen auch keine Dividende an
Aktiondre, sondern setzen die eingenommenen Gelder wieder
im Interesse der Studierenden ein.
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In 15 Bundesldndern sorgen wir dafiir, dass Studierende aus
drmeren Elternhdusern ihr BAf6G bekommen. Als Anwalt der
Studierenden streiten wir fiir ein besseres BAfoG, das mehr
Studierende erreicht, regelmdRig an Preise und Einkommen
angepasst wird, das einfacher und komplett digital ist. In der
Corona-Pandemie haben wir in kiirzester Zeit eine Uberbri-
ckungshilfe fiir Studierende organisiert, auf einer komplett
digitalen Plattform, die auch funktioniert hat.

Wir bieten kostenlose psychologische und soziale Beratung
an und unterstiitzen Studierende dabei, Herausforderungen
ihrer Lebens- und Studiensituation zu bewdltigen. Wir bieten
Kinderbetreuung fiir studentische Eltern an. Die Internationa-
lisierung der Hochschulen wird ohne unsere Wohnheime,
ohne unsere Betreuung von internationalen Studierenden
und unsere interkulturellen Angebote nicht moéglich sein.

Das Soziale ist seit mehr als 100 Jahren unsere DNA. Nach-
haltigkeit ist fir uns eine Herzensangelegenheit. Wir wollen
beides zusammenbringen: soziale Preise und nachhaltiges
Handeln. Doch die energetische Sanierung unserer Mensen
und Wohnheime ist bei Weitem nicht ausfinanziert. Eine
Vielzahl von biirokratischen Berichtspflichten bindet zu viele


https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung
https://www.studierendenwerke.de/themen/internationale-studierende
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-familie/die-servicestelle-familienfreundliches-studium-stellt-sich-vor
https://www.bmftr.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmftr.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.stw.berlin
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Ressourcen, die besser im Sinne der Studierenden und der
Nachhaltigkeit eingesetzt werden kénnen.

Wir sind das soziale Fundament des Hochschulsystems. Doch
dieses Fundament droht zu bréckeln, wenn die Finanzierung
von Bund und Landern nicht mehr mit den steigenden Kosten
Schritt halt.

Wenn Bund und Lander eine offene, soziale und nachhaltige
Hochschule wollen, brauchen sie die Studierendenwerke.

Die Studierenden, die von den rasant gestiegenen Preisen fir
Lebensmittel und Energie hart getroffen wurden, benétigen
unsere Angebote. Wir brauchen fiir unsere Arbeit die Unter-
stlitzung von Bund, Landern und Hochschulen.

Bei den Investitionen in die soziale Infrastruktur des Hoch-
schulsystems darf keine Schuldenbremse im Weg stehen.
Investitionen in die Studierendenwerke sind Investitionen
in die junge Generation. Sie sichern das Recht der jungen
Generation auf Bildung, und sie sichern die Fachkrdfte, die
unsere Gesellschaft so dringend braucht.

Das soziale Fundament des Hochschulsystems muss gestdrkt
werden. Mit Blick auf die Bundestagwahl im Jahr 2025 fordern
wir:

Bezahlbaren Wohnraum schaffen, Warmewende ermdéglichen:
Bezahlbares Wohnen wird insbesondere in den Hochschul-
stddten zur zentralen sozialen Frage. Studierende, die nicht
bei ihren Eltern wohnen, miissen im Durchschnitt 54 % ihres
Einkommens fiir die Miete ausgeben, wie das Statistische
Bundesamt (Destatis) Ende August 2024 mitteilte. Bei Auszu-
bildenden sind es 42 %. Zwei Drittel der Studierenden gelten
laut Destatis als tiberbelastet, weil die Miete zu hoch fir

ihr Einkommen ist. Ein durchschnittliches WG-Zimmer auf
dem freien Markt in Deutschland kostet 489 Euro, in einem
Studierendenwohnheim der Studierendenwerke nur 305 Euro.
Die Wohnkostenpauschale im BAfoG liegt bei 380 Euro.

Seit 2007 ist die Zahl der 6ffentlich geférderten Studienpldtze
um 50 %, die der 6ffentlich geférderten Wohnheimpldtze nur
um 7 % gestiegen. Das Angebot fiir bezahlbaren Wohnraum zu
verbessern lohnt sich, ist aber eine langerfristige Aufgabe.

Deshalb fordern wir vom Bund:

= zusammen mitden Ldndern das Programm ,,Junges Wohnen“
dauerhaft zu verstetigen und auszubauen. Denn nurim
Zusammenwirken von Bund und Ldndern sowie nur mit
einem echten Zuschuss von mindestens 50 % der Investiti-
onskosten pro Wohnplatz kénnen die Studierendenwerke
bezahlbare Wohnheimplatze dauerhaft bereitstellen, deren
Miethdhe sich an der Wohnkostenpauschale des BAf6G ori-
entiert. Der Bund hat mit dem Programm ,,Junges Wohnen“
2023 dierichtige Basis geschaffen. Es liegt nun an den Lan-
dern, in der weiteren Umsetzung dem Programm bundes-
weit Kraft und Volumen zu geben.
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= Wdrmewende ermdglichen. Der Bund muss gemeinniitzig
tdtige Trdger wie die Studierendenwerke mit einer erhéh-
ten Férderung unterstiitzen. Mit der Novelle des Gebdude-
energiegesetzes (GEG) wird die Nutzung von mindestens
65 % erneuerbaren Energien spdtestens ab dem Jahr 2028
firalle neuen Heizungen verbindlich. Die neue Bundesfor-
derung fiir effiziente Gebdude (BEG) soll den Heizungs-
tausch finanziell unterstiitzen und ermdéglichen. Damit die
Studierendenwerke weiterhin ihrem gesetzlichen Auftrag
gerecht werden und den Studierenden bezahlbaren Wohn-
raum anbieten kénnen, bendtigen sie eine ausreichende,
kumulierbare staatliche Férderung fiir den Heizungstausch.
Dennvielfach ist er (iber die speziellen Landesférderungen
nicht abgedeckt. Die Studierendenwerke arbeiten gemein-
nitzig und ohne Renditeorientierung. Aus Eigenmitteln
kénnen sie den Heizungsaustausch nicht leisten!

= eine Umsetzungder EU-Gebduderichtlinie (EPBD) in natio-
nales Recht, die praktikabel ist und insbesondere gemein-
wohlorientierte 6ffentliche Trager wie die Studierenden-
werke mit einer Zuschussférderung unterstiitzt, damit sie
die Klimaziele iberhaupt erreichen kénnen. Die erhghten
Anforderungen der EU-Gebduderichtlinie werden zu zusdtz-
lichen Verscharfungen im Gebdudesektor fithren, die nur
durch weitere 6ffentliche Zuschussférderung umgesetzt
werden kénnen.

= bzw.vonden Ldndern: die Méglichkeit zu 6ffnen, mit dem
neuen ,Gebdudetyp E“ einfach und kostengiinstig zu bauen
- gerade auch fur die Studierendenwerke im Rahmen der
jeweiligen Landesférderbedingungen. Denn je kostengiins-
tiger die Studierendenwerke Wohnheime bauen kénnen,
desto glinstiger sind die Mieten fiir die Studierenden.

Mensen und Cafeterien neu bauen, sanieren und modernisie-
ren: Bund und Lander haben sich das Ziel gesetzt, in den
kommenden Jahren klimaneutral zu werden. Der klimaneutrale
Campus der Zukunft kann hier ein Pilotprojekt sein. Die
energetische Sanierung von Hochschulbauten sollte in einem
Bund-Ldnder-Programm geférdert werden. Die Mensen und
Cafeterien sind unbedingt mit zu beriicksichtigen. Die
Studierendenwerke mit ihren Mensen und Cafeterien sind
bundesweit Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit in der Gemein-
schaftsgastronomie. Doch der bauliche Zustand ihrer 910
hochschulgastronomischen Einrichtungen ist vielfach extrem
problematisch.

Wir fordern daher vom Bund in Zusammenarbeit mit den
Landern:

= einBund-Ldnder-Programm fiir die Sanierung und den Bau
von Mensen und Cafeterien: Mensen und Cafeterien sind
mit einer eigenen Férderung explizitin ein Bund-Ldnder-
Programm fiir den klimaneutralen Campus der Zukunft
einzubeziehen. Der Investitionsbedarf fiir die Bundesseite
liegt dafiir bei bis zu 4 Mrd. Euro fiir die energetische Sanie-
rung der Mensen und Cafeterien in den kommenden vier
Jahren.


https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/08/PD24_N044_62.html?templateQueryString=studierende+miete+durchschnitt+ihres+einkommens+
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/08/PD24_N044_62.html?templateQueryString=studierende+miete+durchschnitt+ihres+einkommens+
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_Gebaeudetyp_E.html
https://www.gesetze-im-internet.de/geg/
https://www.gesetze-im-internet.de/geg/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/?uri=OJ:L_202401275&pk_keyword=Energy&pk_content=Directive
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_Gebaeudetyp_E.html
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Studienfinanzierung: Das BAfoG ist das zentrale Instrument
der staatlichen Studienfinanzierung, um Chancengleichheit
beim Zugang zur Hochschule zu sichern. Doch noch immer ist
es nicht existenzsichernd, und noch immer bekommen zu
wenige Studierende BAf6G. Rd. ein Drittel der Studierenden
lebt in finanziell prekdren Verhdltnissen. Wir haben bei der
Studienfinanzierung kein Erkenntnis-, sondern ein Umset-
zungsproblem. Der Handlungsbedarf wurde im Koalitions-
vertrag der Regierungsparteien gut beschrieben. Trotz zweier
Novellen - die durchaus positive Elemente enthielten - wurden
zentrale Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag aber nicht
umgesetzt.

Noch vor der kommenden Bundestagswahl muss die ange-
kiindigte direkte Auszahlung des Kindergelds an erwachsene
Auszubildende in Lehre und Studium umgesetzt werden.

Wir fordern vom Bund:

= Das BAfoG reichtimmer noch nicht zum Leben aus. Die
Bedarfssatze sind deshalb in einem ersten Schritt sofort auf
ein existenzsicherndes Minimum anzuheben, durch héhere
Freibetrdge sind auch Familien mit mittlerem Einkommen
zu erreichen.

= Renten, Biirgergeld und Wohngeld werden regelmaRig
erhoht und automatisch an die jeweilige Entwicklung ange-
passt, nur das BAf6G nicht. Das muss sich andern. Das BAfoG
istjahrlich an die Entwicklung von Einkommen und Preisen
anzupassen.

= Digitalisierung des BAf6G durch Bund und Lander gemein-
sam. Die Digitalisierungist nicht mit einem digitalen Antrag
abgeschlossen, sondern erst dann, wenn der gesamte
BAfoG-Prozess bis zum eBescheid digitalisiert ist. Deshalb
istdie Einfiihrung einer landeriibergreifend kompatiblen
eAkte und einer datenschutzkonformen Kommunikations-
plattform notwendig, auf der die BAf6G-Amter digital und
schnell mit den Antragstellenden kommunizieren kénnen.

= BAf®G einfacher und verldsslicher machen: BAf6G-Bewilli-
gungszeitraum auf zwei bis drei Jahre verldngern, den Leis-
tungsnachweis nach dem vierten Semester streichen.

= DerBund als BAf6G-Gesetzgeber muss bei den ausfiihren-
den Bundesldndern darauf drdngen, dass eine auskémm-
liche Finanzierung der BAf6G-Amter gewdahrleistet ist.
Sofern der Bund - wie bei der jiingsten BAf6G-Novelle -
neuen Verwaltungsaufwand generiert, muss er sich an der
Ausfinanzierung der BAf6G-Amter beteiligen.

= sozialvertrdagliche Preisobergrenze fiir das Semesterticket:
Die Preisgrenze fiir das Deutschlandticket fiir Studierende
muss pro Monat bei 29,40 Euro bleiben. Sie sollte von der
Preisentwicklung des Deutschlandtickets entkoppelt wer-
den.
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Beratung: Auch nach dem offiziellen Ende der Pandemie
verzeichnen die psychologischen Beratungsstellen der
Studierendenwerke eine stark erhéhte Nachfrage. Viele
Studierende kdmpfen noch immer mit den Nachwirkungen
der Pandemie, zusdtzlich belastet durch die anhaltenden
Krisen wie Inflation und Energiekrise sowie globale Konflikte.
Die Studierendenwerke bieten hier niedrigschwellige psycho-
logische Beratung an, um moglichst frithzeitig zu intervenie-
ren und der Entstehung von manifesten Krisen oder chroni-
schen Krankheiten vorzubeugen. Mit dieser frithzeitigen
Intervention tragen die Studierendenwerke mittelbar auch
zur Entlastung des Gesundheitssystems bei.

Die stark gestiegenen Wartezeiten in vielen Beratungsstellen
zeigen deutlich, dass der Bedarf an Unterstiitzung nach wie
vor ungebremst ist. Gleichzeitig endet an vielen Orten die
Finanzierung der wahrend der Corona-Pandemie eingerich-
teten Sonderprogramme, was den Druck auf die ohnehin
liberlasteten Beratungsstellen noch weiter erhdht.

Esist daher unerldsslich, die psychosozialen und sozialen
Beratungsangebote der Studierendenwerke langfristig
auszubauen und deren Finanzierung aus staatlichen Zuschiis-
sen nachhaltig zu sichern. Ein kurzfristiger Ausbau reicht
nicht aus, um den aktuellen und zukiinftigen Herausforde-
rungen gerecht zu werden.

Wir fordern daher vom Bund in Zusammenarbeit mit den
Lindern:

= die personellen Kapazitdten der psychosozialen und sozia-
len Beratungsstellen der Studierendenwerke umgehend zu
erweitern, mit einer Finanzierung von mindestens 10 Mio.
Euro Giber die nachsten vier Jahre.

= Dariiber hinaus muss die Finanzierung dauerhaft gesichert
werden, um eine kontinuierliche und flichendeckende
Unterstiitzung fir alle Studierenden zu gewdhrleisten.

Kita: Viele Kitas leiden unter einem dramatischen Fachkrafte-
mangel. Das zeigt der aktuelle ,Kita-Bericht 2024 des Paritdti-
schen Gesamtverbands®. Demnach fehlen durchschnittlich

in jeder Kita mehr als zwei Fachkrdfte, hdufig sind es sogar
mehr. Das entspricht aktuell 125.000 fehlenden Fachkrdften
im gesamten Bereich der Kindertagesbetreuung.

Wir fordern daher vom Bund in Zusammenarbeit mit den
Landern:

= geeignete Forderprogramme aufzulegen, die dem Fachkraf-
temangel in Kitas wirksam und nachhaltig entgegenwirken.

Biirokratieabbau: Die gesetzlichen Anforderungen an die
Studierendenwerke als Landesanstalten des 6ffentlichen
Rechts steigen immer weiter. Dieses betrifft insbesondere
Melde-, Berichts- und Dokumentationspflichten im Steuer-,
Bilanz- und Energierecht sowie beim Daten- und Hinweis-


https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/kita-bericht-2024/
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/kita-bericht-2024/

geberschutz. Kleinere Korrekturen des Bundesgesetzgebers
in dem fiir 2024 geplanten Biirokratieentlastungsgesetz, das
Erleichterungen bei den Aufbewahrungsfristen und Schrift-
formerfordernissen vorsieht, sind nur ein Tropfen auf den
heiRen Stein. lhnen stehen umfangreiche neue Berichtspflich-
ten gegeniiber: u.a. die Sorgfaltspflichten bei der Beschaffung
nach der EU-Entwaldungsverordnung, Meldepflichten im
Steuerrecht, Kennzeichnungspflichten in der Hochschulgas-
tronomie sowie die notwendige Umsetzung von Energieeffizi-
enzmalnahmen. Um diese Aufgaben zu erfiillen, brauchen
die Studierendenwerke zusdtzliches Personal mit besonderer
Fachkunde bzw. die Einbindung externer Fachleute fiir
Prifungsleistungen.

Wir fordern daher:

= vom Bund und von der Europdischen Union, dass sie weitere
geplante biirokratische Auflagen kritisch Giberpriifen und
endlich effektive Biirokratieentlastungsschritte umsetzen -
insbesondere auch fiir 6ffentliche Unternehmen.

= dieldnderauf, dass sie die Studierendenwerke fiir eine ord-
nungsgemdRe Erfiillung neuer gesetzlicher Anforderungen/
Berichts-, Dokumentations-, Sorgfalts-und Umsetzungs-
pflichten mit entsprechend ausreichenden finanziellen und
personellen Mitteln ausstatten. Die Lander missen ihre
Moglichkeiten zum Biirokratieabbau ausschopfen.
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Trendwende fiir das BAf6G - 10 Punkte fiir eine grofe
Reform!

Das BAfoG ist das zentrale Instrument fiir Chancengleichheit
beim Zugang zur Hochschule. Es bietet Studierenden einen
Rechtsanspruch auf staatliche Studienférderung, zumindest
zur Halfte als Zuschuss. In den vergangenen mehr als 50
Jahren war das BAfoG fiir Millionen junger Menschen eine
Strickleiter fiir den sozialen Aufstieg; ohne diese Férderung
hdtten sie sich ein Studium nicht leisten kdnnen.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten wurde das BAf6G
jedoch nicht ausreichend gepflegt. Die Anpassung der Bedarfs-
sdtze und Freibetrdge erfolgte nur sehr liickenhaft und nach
politischer Konjunktur. Die Folge: Das BAf6G hat an Kraft
verloren. Nullrunde folgte auf Nullrunde. Zum Leben reicht
die staatliche Studienfinanzierung vielfach nicht mehr aus.

Der Satz fiir den Grundbedarf - fiir Essen, Trinken und Hygiene
- liegt unterhalb der ,,Diisseldorfer Tabelle“. 475 Euro gibt es
beim BAf6G, 520 Euro bei der ,Diisseldorfer Tabelle“. Mit der
BAfoG-Wohnkostenpauschale von 380 Euro kann man sich in
kaum einer Hochschulstadt noch ein WG-Zimmer leisten.

Und das BAfoG erreicht noch immer viel zu wenige junge

Menschen. Im Jahr 2012 haben noch fast 30 % aller Studieren-
den von der Férderung profitiert. Heute sind es 12 %.
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Die Vernachldssigung des BAf6G hat doppelte Auswirkungen
auf unsere Gesellschaft: Der Konsens, dass der Bildungserfolg
nicht vom Geldbeutel der Eltern abhdngig sein darf, steht
infrage. Zudem kann sich unsere Gesellschaft Studienabbri-
che aus Geldmangel nicht leisten. Denn die jungen Menschen
sind die Lehrkrifte, Arzt*innen, Ingenieur*innen und IT-Spezia-
list*innen, die unsere Gesellschaft so handeringend benétigt.

Die Bundesregierung hat in der aktuellen Legislaturperiode
zweimal das BAfOG erhéht. Die Bedarfssdtze und die Wohn-
kostenpauschale wurden leicht angehoben, die Elternfreibe-
trdge kraftiger erhéht und auch die Altersgrenze angehoben.
Zudem wurde mit dem Flexibilitdtssemester die Forder-
héchstdauer etwas angehoben und die Studienstarthilfe
wurde eingefiihrt. Eine vollstdandige Digitalisierung des
BAfoG-Verfahrens steht noch aus, auch wirksame, weitrei-
chende Vereinfachungen hat es nicht gegeben.

Fir eine echte Trendwende beim BAf6G, fiir eine staatliche
Studienforderung, die mehr junge Menschen unterstiitzt und
zum Leben reicht, braucht es eine grundlegende Reform.
Diese muss schnell von der Bundesregierung angegangen
werden, sie muss auch in einem Koalitionsvertrag der kiinf-
tigen Regierungsparteien verankert werden. Dabei sind
folgend Punkte vordringlich:

1. DasBAfoG muss fiir den Lebensunterhalt und die Ausbil-
dungreichen:In einem ersten Schritt sind deshalb die
Bedarfssdatze umgehend auf ein existenzsicherndes Niveau
anzuheben, mindestens entsprechend der ,Diisseldorfer
Tabelle®.

2. Das BAf6G muss automatisch und regelmaRig an die Ent-
wicklung der Preise und Einkommen angepasst werden:
Dafiirist eine automatische Dynamisierung von BAfoG-
Freibetrdgen,-Bedarfssdtzen, -Sozialpauschalen, Kranken-/
Pflegeversicherungs-Zuschlagen und der Minijobgrenze
notwendig. N6tig sind verlassliche Anhebungen des BAf6G
und Unabhdngigkeit von politischer Konjunktur.

3. Das BAfdG muss mehrjunge Menschen erreichen. Deshalb
sind die BAfoG-Freibetrdge so zu gestalten, dass sie nicht
nur Familien mit niedrigen Einkommen erreichen, sondern
auch solche mit unteren mittleren Einkommen. Zudem ist
die Forderhochstdauer auf die Regelstudienzeit plus zwei
Semester anzuheben.

4. Das BAfoG soll als Zuschuss ausgezahlt werden: Insbeson-
dere junge Menschen aus armen Familien fiirchten sich vor
der Verschuldung - auch beim BAf6G, selbst wenn der Dar-
lehensanteil dort auf 10.010 Euro gedeckelt ist.

5. Studierende miissen elternunabhdngiger werden: Deshalb
ist der Garantiebetrag der Kindergrundsicherung bzw. das
Kindergeld direkt an die Studierenden auszuzahlen.


https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/infos/Duesseldorfer_Tabelle/Tabelle-2025/index.php
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6. Alle BAf6G-Prozesse miissen bundeseinheitlich digitalisiert
werden: Die gesamte BAfoG-Prozesskette ist vom Antrag
liber eine echte eAkte bis hin zu einem eBescheid und einer
verschliisselten Plattform zur Kommunikation zwischen
BAf6G-Amtern und Antragstellenden bundesweit einheit-
lich zu digitalisieren.

7. Das BAfoG muss grundlegend vereinfacht werden: Um das
BAfoG einfacher zu machen, sind nicht nur Verdnderungen
der Formblatter, sondern auch gesetzliche Reformen not-
wendig. Soist der anachronistische BAfé6G-Leistungsnach-
weis nach dem vierten Fachsemester zu streichen; er
stammt aus der Vor-Bologna-Zeit. Zudem ist der Bewilli-
gungszeitraum fir das BAfoG auf die Gesamtldnge des
Studiengangs (z.B. Bachelor oder Master) zu erweitern.

8. Behinderungsbedingte Bedarfe miissen beim BAf6G beriick-
sichtigt werden: Damit Studierende mit Behinderung nicht
bei mehreren Leistungstragern Antrage stellen miissen,
sind behinderungsbedingte Mehrbedarfe in das BAf6G zu
integrieren.

9. DasSchiler*innen-BAf6G ausbauen: Der Zugang zur Hoch-
schule hdngtauch stark vom Bildungsgrad der Eltern ab.
In Deutschland finden aktuell nur 25 von 100 Kindern aus
nicht-akademischen Elternhdusern den Weg an die Hoch-
schule. Haben die Eltern studiert, nehmen 78 von 100 Kin-
dern ein Studium auf. Um dieser Ungleichverteilung poten-
zieller akademischer Karrieren entgegenzuwirken und
den Schiiler*innen - unabhdngig vom Elternhaus - eine
akademische Karriere zu ermoglichen, sollten Schiiler*-
innen an allgemeinbildenden Schulen, die einen Abschluss
ab Klasse 10 anstreben, sowie Fachschiiler*innen, die eine
berufliche Grundbildung erwerben wollen (z.B. (iber ein
Berufsvorbereitungsjahr), - wie vor der Abschaffungim Jahr
1983 - ein Schiiler*innen-BAf6G bekommen, auch wenn sie
noch im Elternhaus wohnen.

10.Die BAfoG-Amter besser ausstatten: Die BAf6G-Amter der
Studierendenwerke iibernehmen eine hoheitliche Aufgabe,
sind aber oft personell und sachlich nicht addquat ausge-
stattet. Umdie steigenden gesetzlichen Vorgaben zu erfiil-
len, brauchen die BAf6G-Amter eine entsprechend bessere
Ausstattung. Die Ldnder miissen fiir eine entsprechende
Finanzierung sorgen.

Diese 10 Punkte wirken nur, wenn die Studierenden auch gut
informiert sind. Dazu missen die Informationsangebote
ausgebaut werden, denn viele Studierende sind BAf6G-berech-
tigt, wissen davon aber nichts. Hier braucht es zusdtzliche
finanzielle Mittel der Lander fiir Informationsangebote in den
Schulen sowie umfassende Beratungsangebote zur Studien-
finanzierung, um Hiirden abzubauen.
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Studierendenwerke stirken, Studierende férdern,
Chancengleichheit realisieren

Wir fordern die Lander auf, ihre Zuschiisse oder Finanzhilfen
an die Studierendenwerke zu erh6hen, um die Folgen von
Inflation und Preissteigerungen fiir sie und die Studierenden
abzufedern sowie um mehr Chancengleichheit auf dem
Campus zu ermdglichen.

Die Studierendenwerke ermdéglichen mit ihren Leistungen
Bildung, Teilhabe und Chancengleichheit. Sie sind das soziale
Fundament des deutschen Hochschulsystems. Dieses Funda-
ment droht zu brockeln, wenn die Lander ihre Studierenden-
werke nicht endlich finanziell starker unterstiitzen. Die
Studierendenwerke bendtigen dringend mehr staatliche
Unterstiitzung - im Interesse der Studierenden, im Interesse
von Teilhabe und mehr Chancengleichheit. Der Zugang zur
Hochschulbildung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern
abhangen.

Anders als bei den Hochschulen machen die staatlichen
Zuschiisse der Ldnder nur einen kleineren Teil des Budgets
der Studierendenwerke aus. Es sind ganz wesentlich die
Studierenden, die die sozialen Angebote der Studierenden-
werke finanzieren: zum einen durch die Umsatzerlése -
insbesondere in den Mensen und Cafeterien - sowie durch
Mieteinnahmen in den Studierendenwohnheimen, zum
anderen durch ihre Sozial- oder Studierendenwerksbeitrage.

Je geringer die staatliche Unterstiitzung durch die Lander
ausfdllt, desto starker sind die Studierendenwerke gezwun-
gen, ihre Versorgungsangebote tiber hohere Preise fiir
Mensaverpflegung und Wohnheimmieten sowie iiber hdhere
Studierendenwerksbeitrdge zu finanzieren. Das geht zulasten
der Studierenden, deren finanzielle und wirtschaftliche Lage
ohnehin schon angespannt ist. GemdR der ,,22. Sozialerhebung”
haben 34 % der Studierenden weniger als 800 Euro im Monat
zur Verfiigung, sie leben in prekdren Verhdltnissen. Ihr Budget
ist auf Kante gendht, und diese Naht droht bei weiteren
finanziellen Belastungen zu platzen.

Wenn die Lander ihre Studierendenwerke nicht starker
finanziell unterstiitzen, drohen das politische Ziel von
Chancengleichheit und die gesetzliche Grundversorgungs-
aufgabe der Studierendenwerke, alle Studierenden wirt-
schaftlich und sozial zu férdern, konterkariert zu werden.

Mehr staatliche Finanzierung der Lander durch Zuschiisse
oder Finanzhilfen zum laufenden Betrieb sind unabdingbar,
um ein flichendeckendes Angebot an allen Hochschulstand-
orten zu sozial vertretbaren Preisen zu gewdhrleisten - auch
an Standorten, die nicht profitabel sein kénnen. Als gemein-
nitzige, nicht profitorientierte Organisationen mit staatli-
chem Sozialauftrag sind einzig die Studierendenwerke in der
Lage, eine flichendeckende Versorgung zu gewdhrleisten

- wenn sie dabei vom Staat auskdmmlich finanziert werden.



Die Rolle der Studierendenwerke wird in Zukunft noch Deutschlandticket fiir Studierende zukunftsfest
wichtiger. Gemeinsam mit den Hochschulen sind sie eine gestalten

treibende Kraft bei der Wiederbelebung und Gestaltung des

Campus’ der Zukunft. Sie unterstiitzen die Hochschulen bei Die Mitgliederversammlung des DSW richtet folgende
deren strategischen Zielen, zuvorderst zur Nachhaltigkeit. Forderungen an die politischen Entscheidungstrdger*innen
Gerade mit ihrer Hochschulgastronomie sind die Studieren- und die Verkehrsbetriebe:

denwerke, auch gemessen an den Standards in der Branche

der Gemeinschaftsverpflegung, absolute Vorreiter in Fragen = Entkopplungdes Tarifs fiir Studierende vom Deutschland-
der Nachhaltigkeit. Dieser Vorbildrolle, auch fiir den klima- ticketpreis: Es braucht eine Preisobergrenze von 29 Euro,
neutralen Campus der Zukunft, konnen und wollen die die nicht von den Entwicklungen des Deutschlandtickets
Studierendenwerke in Zukunft gerecht werden. Dieses muss abhdngt

aber von den Ldandern auch finanziell und politisch gefordert

werden. = Staatliche Finanzierung fiir langfristige Stabilitdt: zusdtz-

liche Mittel von Bund und Landern, um Preiserhéhungen zu
verhindern und um die Attraktivitdt des Deutschlandtickets
fur Studierende zu gewdhrleisten

= Unentgeltliche Mitnahme von eigenen Kindern bis zwolf
Jahren

Im Weiteren gilt der Beschluss der 84. ordentlichen Mitglieder-
versammlung des DSW aus dem Dezember 2022.

Impressionen der 86. ordentlichen Mitgliederversammlung
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Impressionen der 86. ordentlichen Mitgliederversammlung

1. Matthias Anbuhl, DSW-Vorstandsvorsitzender; Prof. Dr. Beate A.
Schiicking, DSW-Prasidentin; Prof. Dr. Michael Hiither, Direktor
Institut der deutschen Wirtschaft KélIn (v.1.)

2. Hannah Schulze Zurmussen, KéIner STW, Sprecherin DSW-
Studierendenrat

3. Dr.Uwe Grebe, Geschaftsfiihrer STW Marburg (l.), mit Jens Kaffen-
berger, Leiter der IBS, DSW (r.)

4. Johannes Zedel (I.) und Burkhard Schwemin, beide Geschaftsfiihrer
STW Dortmund

5. Lukas Peschke, STW Schleswig-Holstein

6. Prof. Dr. Walter Rosenthal, Prasident Hochschulrektorenkon-
ferenz (HRK), Vorsitzender DSW-Kuratorium

7. Stefan Kobilke, Geschaftsfiihrer STW Osnabriick (l.), mit Ute
Hellwig, Geschéftsfiihrerin STW Magdeburg (r.)

8. Jannik Hellenkamp, STW Aachen; Paul Staab, STW Thiiringen;
Johanna Eckes, STW Freiburg; Karl Kiinne, STW Magdeburg, alle DSW-
Verbandsrat (Hellenkamp: erster stellvertretender DSW-Verbands-
ratsvorsitzender) (v.1.)
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Satzung und Geschdftsordnung

Satzung des Deutschen Studierendenwerks e. V.

in der von der 84. ordentlichen Mitgliederversammlung des Deutschen Studentenwerks e.V. (DSW)
am 7. Dezember 2022 beschlossenen Fassung.

Prdaambel

Das Deutsche Studierendenwerk (DSW) ist der Verband der Studierendenwerke und Studentenwerke
(im Folgenden: Studierendenwerke) in Deutschland.

Das DSW richtet sich strategisch an seinen Mitgliedern aus, den Studierendenwerken.

Die Studierendenwerke gestalten im Auftrag der Lander und als Partner der Hochschulen mit ihren
Angeboten, insbesondere in ihren zentralen Aufgabenfeldern Hochschulgastronomie, Wohnen,
Studienfinanzierung, Kinderbetreuung, Beratungs- und Vermittlungsdienste, gesundheitliche und
kulturelle Forderung sowie der Forderung des interkulturellen Austauschs und der internationalen
Zusammenarbeit, aktiv den Hochschulraum, entsprechend den Bedarfen der Studierenden. Eine
erfolgreiche Hochschulpolitik ist nur mit den Studierendenwerken umsetzbar. Das Zusammenwirken
von Verband und Studierendenwerken folgt den Prinzipien Vielfalt, Solidaritdt und Subsidiaritat, un-
ter den Studierendenwerken untereinander den Prinzipien der Vielfalt und Solidaritat.

Grundsdtze der Verbandsarbeit

Das DSW als Verband der Studierendenwerke

a) kommuniziert offensivdie Notwendigkeit und strategische Bedeutung der Studierendenwerke
fur ein erfolgreiches Studium und attraktive Hochschulstandorte. Das DSW macht die Studie-
rendenwerke in der Offentlichkeit sichtbar und verweist dabei insbesondere auf die singulare
Stellung der Studierendenwerke als Teil der 6ffentlichen Daseinsvorsorge. Die Studierenden-
werke bieten als einzige Akteure an den Hochschulstandorten die fiir die Studierenden erfor-
derliche soziale Infrastruktur aus einer Hand an;

b) vertritt die Interessen der Studierendenwerke gegeniiber der Politik, den Hochschulen, den
Verbdnden und der Wirtschaft in den zentralen Aufgabenfeldern sowohl auf Bundes- und EU-
Ebene als auch - jeweils in Abstimmung mit den Studierendenwerken und deren Landesar-
beitsgemeinschaften - auf kommunaler und Landesebene. Ziel ist es, die bestméglichen Rah-
menbedingungen fir die Studierendenwerke und damit fir die Studierenden zu schaffen, um
flr diese Chancengleichheit zu befordern;

C) unterstiitzt die Studierendenwerke mit Dienstleistungen und bietet Méglichkeiten zur Vernet-
zung sowie zum Austausch der Studierendenwerke untereinander;

d) unterstiitzt die Studierendenwerke in der Internationalisierung des Hochschulraums. Hierzu
arbeitet das DSW eng mit europdischen und internationalen Verbdnden und Organisationen im
In-und Ausland zusammen.

§1 Name, Sitz, Geschiftsjahr
(1) Der Verein fihrt den Namen Deutsches Studierendenwerk (DSW).
Eristin das Vereinsregister eingetragen.

(2) Erhatseinen Sitz in Berlin und unterhélt dort eine Geschaftsstelle.
(3) Das Geschdftsjahrist das Kalenderjahr.
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§2

(1)

§3

Zweck

Das Deutsche Studierendenwerk

a) fordert seine Mitglieder unter Achtung ihrer Selbststandigkeit und Unabhdngigkeit bei
der Erflllung der ihnen gesetzten Aufgaben, indem es insbesondere:

- die Interessen seiner Mitglieder vertritt und dabei deren Sachkunde in die Gesetzgebung
von Bund und Ldndern einbringt;

- die ortlichen Studierendenwerke generell oder auch im Einzelfall unterstiitzt durch
Organisation von Fachtagungen, Erarbeitung von Arbeitshilfen, Herausgabe von
Informationsmaterial und Durchfithrung von Ausbildungs- und Fortbildungsveran-
staltungen;

- Offentlichkeitsarbeit betreibt;

b) pflegt enge Zusammenarbeit mit Institutionen und Organisationen, die den gleichen
Zwecken dienen;

c) kannvon Verwaltungen, Institutionen und Organisationen Auftrdge im Rahmen des Ver-
einszwecks (ibernehmen;

d) nimmt sozialpolitische Belange der Studierenden der Hochschulen wahr;

e) initiiert, fordert und betreibt Projekte und Maknahmen von tberregionaler oder internati-
onaler Bedeutung, insbesondere zur Unterstiitzung der sozialen Belange Studierender in
wirtschaftlichen Notlagen, z.B. durch Vergabe zinsloser Darlehen, sowie behinderter und
ausldndischer Studierender und zur Vereinbarkeit von Studium und Familie, z. B. durch
Bereitstellung von Informationsmaterial, sowie zur Forderung eines besonderen sozialen,
kulturellen und kiinstlerischen studentischen Engagements, z.B. mit der Organisation und
Durchfiithrung von kiinstlerischen Wettbewerben, wie Plakatwettbewerben und Kunstaus-
stellungen oder der Auslobung von Preisen. Uber die Vergaberichtlinien und die Preisver-
leihungen wird die Offentlichkeit informiert.

Das Deutsche Studierendenwerk wahrt Neutralitdt gegentiber politischen, konfessionellen

und weltanschaulichen Gruppierungen.

Das Deutsche Studierendenwerk ist Dachverband im Sinne des § 57 Absatz 2 Abgabenordnung

im Bereich der Bildung und Studentenhilfe. AuRerdem erfiillt es unmittelbar Zwecke der Aus-

und Fortbildung, einschlieRlich der Studentenhilfe, der Wohlfahrtspflege sowie der Kunst und

Kultur. Es

a) verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
»Steuerbegiinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung;

b) ist selbstlos tdtig; es verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke;,

c) darfseine Mittel nur fur die satzungsmdRigen Zwecke verwenden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus seinen Mitteln;

d) darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kérperschaft fremd sind, oder
durch unverhdltnismaRig hohe Vergilitung begiinstigen.

Mitgliedschaft

Mitglieder des Deutschen Studierendenwerks kdnnen Studierendenwerke und entsprechende

rechtlich selbststdndige Einrichtungen werden. Voraussetzung fiir die Mitgliedschaft ist die

Anerkennung als steuerbegiinstigte Kérperschaft im Sinne des Abschnitts ,Steuerbegiinstigte

Zwecke“ der Abgabenordnung.

Die Mitgliedschaft endet

a) durch Austritt; dieser kann nur zum Schluss eines Geschdftsjahrs unter Einhaltung einer
Kindigungsfrist von sechs Monaten erkldrt werden;

b) durch Ausschluss, wenn ein wichtiger Grund vorliegt;

c) mit dem Zeitpunkt, in dem das Mitglied nicht mehr als steuerbegiinstigte Kérperschaft
gemadl dem Abschnitt ,Steuerbegiinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung anerkannt wird.
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Organe

Organe des Deutschen Studierendenwerks sind

§6

a) die Mitgliederversammlung,

b) die Mitgliedervertreterversammlung,
c) der DSW-Verbandsrat,

d) der Vorstand.

Ordentliche Mitgliederversammlung

Mindestens einmal jahrlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.

Die Mitgliederversammlung wird mindestens fiinf Wochen vor der Sitzung unter Angabe der
vorldufigen Tagesordnung auf Beschluss des DSW-Verbandsrats durch den Vorstand schriftlich
einberufen.

Antrdge zur Tagesordnung missen drei Wochen vor der Sitzung der Geschdftsstelle zugehen
und zwei Wochen vor der Sitzung den Mitgliedern zugestellt werden. Dringlichkeitsantrdage
sind zuldssig, wenn sie von Mitgliedern, die mindestens ein Drittel der Stimmen in der Mitglie-
derversammlung fiihren,vom DSW-Verbandsrat oder vom Vorstand bis zum Eintrittin die Tages-
ordnung der Sitzung gestellt werden.

Die Mitgliederversammlung wahlt fir ihre Sitzungen eine Verhandlungsleiterin oder einen Ver-
handlungsleiter und mindestens eine Vertreterin oder einen Vertreter.

Auf Beschluss des DSW-Verbandsrats kann die Mitgliederversammlung auch in virtueller Form
(Online-Versammlung) abgehalten werden. Im virtuellen Verfahren ist weder die gemeinsame
Anwesenheit der Vertreterinnen und Vertreter der Mitglieder an einem Ort noch die gleich-
zeitige Abgabe der Stimmen erforderlich. Die Regelungen zur Prdsenz-Versammlung gemdR
den Absdtzen 1 bis 4 gelten entsprechend mit der MaRgabe, dass den Mitgliedern und den wei-
teren Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Mitgliederversammlung fiir die aktuelle Online-
Versammlung giltige Zugangsdaten mit einer gesonderten E-Mail spdtestens sieben Tage vor
der Versammlung bekannt gegeben werden. Ausreichend ist dabei die ordnungsgemaRe
Absendung der E-Mail an die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Sdmtliche Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Mitgliederversammlung
sind verpflichtet, ihre Zugangsdaten keinen Dritten zugdnglich zu machen und unter strengem
Verschluss zu halten. In den nur mit den Zugangsdaten zugdnglichen virtuellen Riumen haben
die Mitglieder die Gelegenheit, tiber die dort zur Abstimmung gestellten Beschlussgegenstdn-
de online abzustimmen.

AuBerordentliche Mitgliederversammlung

AuRerordentliche Mitgliederversammlungen kénnen vom DSW-Verbandsrat oder vom Vor-
stand einberufen werden. Sie missen einberufen werden, wenn dies von Mitgliedern, die we-
nigstens ein Finftel der Stimmen in der Mitgliederversammlung fiihren, beantragt wird. Die
auRerordentliche Mitgliederversammlung muss innerhalb einer Frist von sechs Wochen, ge-
rechnet vom Eingang des Antrags in der Geschdftsstelle, stattfinden. Auf Beschluss des DSW-
Verbandsrats oder des Vorstands kann die auRerordentliche Mitgliederversammlung auch in
virtueller Form (Online-Versammlung) abgehalten werden. § 5 Absatz 5 gilt dabei im Ubrigen
entsprechend.

Die Frist des § 5 Absatz 2 verkiirzt sich auf vier Wochen.

AuBerordentliche Mitgliederversammlungen kdnnen nicht Gber Antrage auf Anderung der Sat-
zung, auf Aufnahme oder Ausschluss von Mitgliedern und auf Auflosung des Vereins beschlie-
Ren.

Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist fiir alle Angelegenheiten zustdndig, die nicht anderen Organen
zugewiesen sind.

Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere

a) Wahl/Abberufung der Prasidentin bzw. des Prdsidenten;
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§8

§10

(2)

b) Wahl/Abberufung der Mitglieder des DSW-Verbandsrats;

c) Wahl der Mitglieder des Vorstands;

d) Entgegennahme des Tdtigkeits- und Finanzberichts des DSW-Verbandsrats und des
Vorstands;

e) Entlastung des DSW-Verbandsrats;

f) Wahl der Vorsitzenden der Ausschiisse;

g) Beschliisse von grundsdtzlicher Bedeutung sowie politische Beschliisse im Rahmen des
Verbandszwecks;

h) Anderung der Satzung;

i) Beschlisse Giber die Geschaftsordnung der Mitgliederversammlung;

j) Auflésung des Verbands;

k) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.

Zusammensetzung der Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung werden die Mitglieder gemdR & 3 Absatz 1 durch schriftlich be-
vollmdchtigte Vertreterinnen und Vertreter vertreten. Bei der Zusammensetzung der Delegati-
onen furdie Mitgliederversammlung sollen auch die ehrenamtlichen Mitglieder der Organe der
Studierendenwerke beriicksichtigt werden.

Die Stimmenzahl der Mitglieder hangt von der Anzahl der Studierenden ab, fiir die das Mitglied
gemadl § 18 beitragspflichtig ist. Auf je angefangene 4.000 Studierende, fiir die das Mitglied bei-
tragspflichtig ist, entfdllt eine Stimme. Die Stimmen jedes Mitglieds kénnen nur einheitlich
abgegeben werden. Die Stimmberechtigung kann durch schriftliche Vollmacht auf eine Vertre-
terin oder einen Vertreter eines anderen Mitglieds Gibertragen werden; dies gilt mit der MaRga-
be, dass alle der Delegation eines Mitglieds zugehdrigen Vertreterinnen und Vertreter neben
dem Stimmrecht fir dieses insgesamt nur das Stimmrecht fiir ein weiteres Mitglied ausiiben
dirfen.

Diestimmberechtigten Vertreterinnen und Vertreter der Mitglieder, die Mitglieder des DSW-Ver-
bandsrats, des Vorstands, das Kuratorium und der Studierendenrat haben das Recht, Antrdge
zu stellen.

Beschlussfdihigkeit der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Drittel aller Stimmen
der Mitglieder vertreten sind. Die Beschlussfahigkeit gilt als gegeben, solange in der Sitzung
nicht auf Antrag die Beschlussunfdhigkeit festgestellt worden ist.

Die Beschliisse der Mitgliederversammlung werden mit Ausnahme von § 7 Absatz 2 g), h), j) und k)
mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder gefasst. Fiir Beschliisse gemdR § 7 Ab-
satz 2 g), h), j) und k) ist die Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder erfor-
derlich, jedoch mindestens die Hélfte der Mitglieder.

Fir Wahlen gilt Absatz 2, Satz 1 entsprechend. Wird die Mehrheit in zwei Wahlgdngen nicht er-
reicht, gilt im dritten Wahlgang diejenige oder derjenige als gewdhlt, die bzw. der die meisten
Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die Wahl und die
Abberufung der DSW-Verbandsratsmitglieder inklusive der Prdsidentin bzw. des Prdsidenten,
die Wahl der Vorstandsmitglieder sowie die Wahl der Ausschussvorsitzenden erfolgt geheim.
Ndheres regelt eine gesonderte Wahlordnung.

Mitgliedervertreterversammlung

Jedes Mitglied im Sinne von § 3 Absatz 1istin der Mitgliedervertreterversammlung durch eine*n

Geschdftsfihrer*in oder seine*ihre Vertreter*in vertreten.

Aufgaben der Mitgliedervertreterversammlung sind insbesondere

a) Festlegung strategischer Verbandsthemen, entscheidender Wirtschaftsthemen sowie
neuer Schwerpunkte und Aufgaben;

b) Entgegennahme des Tdtigkeits- und Finanzberichts des DSW-Verbandsrats und des
Vorstands;

c) Beschluss iiber den Wirtschaftsplan des DSW;
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(3)

d) Beschluss der Beitragsordnung;

e) Feststellung des Jahresabschlusses und Beschluss zur Verwendung des Jahresergebnisses;
f) Nominierungen fiir den DSW-Verbandsrat und die Ausschussvorsitzenden;

g) Festlegung der Aufwandsvergiitung des DSW-Verbandsrats.

Hinsichtlich der Regularien gelten im Ubrigen die §§ 5, 6, 8 Absatz 2 und § 9 entsprechend.

Der Vorstand nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen der Mitgliedervertreterver-
sammlung teil, leitet die Sitzung und fihrt das Protokoll.

Ndheres regelt die Geschdftsordnung der Mitgliedervertreterversammlung; diese wird von der
Mitgliedervertreterversammlung verabschiedet.

DSW-Verbandsrat

Der DSW-Verbandsrat berdt und beaufsichtigt den Vorstand. Ihm obliegen im Ubrigen insbe-

sondere folgende Aufgaben:

a) Vorschlag der Mitglieder des Vorstands (Wahl in der Mitgliederversammlung);

b) Entscheidung Giber die Anstellung der Vorstandsmitglieder;

€) Zustimmung zur Geschdftsordnung fiir den Vorstand und den Studierendenrat;

d) Entlastung des Vorstands;

e) Abberufungvon Mitgliedern des Vorstands mit Zweidrittelmehrheit;

f) Bestellung der Wirtschaftspriiferin bzw. des Wirtschaftspriifers und Entgegennahme des
Berichts der Wirtschaftspriiferin bzw. des Wirtschaftsprifers;

g) Empfehlung zur Feststellung des Jahresabschlusses und zur Verwendung des Jahresergeb-
nisses an die Mitgliedervertreterversammlung;

h) Beratung und Kontrolle der Umsetzung der Verbandsstrategie;

i) Zustimmung zur Ausfiithrung des Wirtschaftsplans, zu Griindung, Erwerb oder VerdulRe-
rung von Unternehmen oder zur Beteiligung an Unternehmen, zu Erwerb, VerduRerung
und Belastung von Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten sowie zur Aufnahme
von Krediten, zur Gewdhrung von Darlehen, zur Ubernahme von Biirgschaften sowie zu
wichtigen Rechtsangelegenheiten.

Fiir die Zusammensetzung des DSW-Verbandsrats gilt:

Die Mitglieder des DSW-Verbandsrats werden von der Mitgliederversammlung gewdhlt.
Der DSW-Verbandsrat besteht aus bis zu 14 Mitgliedern mit persénlichem Mandat. Ein aus-
gewogener Geschlechteranteil wird angestrebt.

Er setzt sich im Einzelnen zusammen aus

- der Prasidentin bzw. dem Prdsidenten (Professor*in aus der Hochschulleitungsebene); er*
sie hat den Vorsitz und bei einer Stimmengleichheit doppeltes Stimmrecht; die Nominie-
rung erfolgt durch die Mitgliedervertreterversammlung, sie bzw. er vertritt den Verein
Deutsches Studierendenwerk gegeniiber dem Vorstand in allen dienstrechtlichen Angele-
genheiten einschl. Angelegenheiten im Zusammenhang mit § 11 Absatz 1 b);

- sieben Geschdftsfihrer*innen der Mitglieder (jeweils eine Vertreterin bzw. ein Vertreter
aus Baden-Wiirttemberg, Bayern, Berlin/Bremen/Hamburg, Brandenburg/Mecklen-
burg-Vorpommern/Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thiringen, Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland,
Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen/Schleswig-Holstein), die Nominierung erfolgt durch
die Mitgliedervertreterversammlung;

- zwei Professor*innen aus der Hochschulleitungsebene (i.d.R. aus den Organen der Studie-
rendenwerke), die Nominierung erfolgt durch die Mitgliedervertreterversammlung;

- vier Studierende (zum Zeitpunkt der Wahl Mitglieder eines Organs der Studierenden-
werke), die Nominierung erfolgt durch den Studierendenrat.

Der Verbandsrat wdhlt fiir die Vertretung der Prdsidentin bzw. des Prdsidenten bei der Leitung

des Verbandrats aus seiner Mitte zwei Vertreterinnen bzw. Vertreter, wobei eine Vertreterin

bzw. ein Vertreter aus dem Kreis der studentischen Mitglieder kommen soll.

Die Amtsdauer der DSW-Verbandsratsmitglieder betrdgt zwei Geschaftsjahre, wobei diese bis

zur Neuwahl im Amt bleiben. Die zweimalige Wiederwahl ist zuldssig. Nach einer Ruhepause

von zwei Jahren ist eine Wiederwahl moéglich. Die Amtszeit fiir die Prdsidentin bzw. den Prdsi-
denten betrdgt zwei Jahre, wobei diese*r bis zur Neuwahl im Amt bleibt, Wiederwahl ist mog-
lich.
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§12

(1)

§13

(2)

(3)

(4)

Der Verbandsrat tagt i.d.R. viermal pro Jahr auf Einladung durch die Prdsidentin bzw. den Pra-
sidenten oder den Vorstand, die mindestens vier Wochen vorab erfolgt. Er ist beschlussfdhig,
wenn mehr als die Halfte der Mitglieder anwesend ist. Beschliisse erfolgen, sofern nichts ande-
res ausdricklich bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit. Ndheres regelt die Geschdftsordnung
des DSW-Verbandsrats, die von diesem beschlossen wird.

Der Vorstand nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen teil.

Vorstand

Der Vorstand ist Vorstand gemdR § 26 BGB, vertritt das DSW gerichtlich und auBergerichtlich,

leitet die Geschdfte des Vereins und verantwortet ihren Vollzug vor den Mitgliedern und dem

DSW-Verbandsrat. Der Vorstand ist Dienstvorgesetzter der Gibrigen Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer des Vereins. Der Vorstand tritt regelmdRig zusammen. Der Vorstand ist berechtigt,

die fiir seine Arbeiten erforderlichen Informationen bei den Mitgliedern einzuholen.

Dem Vorstand obliegen insbesondere

a) der Vollzug von Beschliissen der Mitgliederversammlung, der Mitgliedervertreterver-
sammlung und des DSW-Verbandsrats;

b) die Erstellung von Informations- und Beschlussvorlagen zur Weiterentwicklung der Ver-
bandsarbeit an die Mitgliederversammlung, die Mitgliedervertreterversammlung und den
DSW-Verbandsrat;

c) Stellungnahmen im Namen des Deutschen Studierendenwerks im Rahmen der von der
Mitgliederversammlung aufgestellten allgemeinen Richtlinien;

d) Beschluss iber die Geschaftsordnungen der Ausschiisse und der Projektgruppen;

e) die Aufstellung des Wirtschaftsplanentwurfs;

f) die Erstellung des Jahresabschlusses und eines Vorschlags zur Ergebnisverwendung und
die Erstellung von Beschlussvorlagen zu zustimmungspflichtigen Geschdften gemdR § 11
Absatz 1) zur Beschlussfassung durch den DSW-Verbandsrat;

g) die Ernennung und Abberufung von Mitgliedern der Ausschiisse gemaR § 14 Absatz 2.

Der Vorstand besteht i.d.R. aus zwei Mitgliedern, der bzw. dem Vorstandsvorsitzenden und

dem zweiten Vorstandsmitglied. Ein ausgewogenes Geschlechterverhdltnis wird angestrebt.

Die Mitglieder des Vorstands werden vom DSW-Verbandsrat der Mitgliederversammlung zur

Wahl vorgeschlagen. Der DSW-Verbandsrat kann auf Vorschlag des Vorstands zur Fithrung der

laufenden Geschafte der Verwaltung des Vereins eine besondere Vertreterin bzw. einen beson-

deren Vertreter nach § 30 BGB bestellen, sofern der Vorstand nur aus einem Vorstandsmitglied
besteht.

Jedes Mitglied des Vorstands vertritt den Verein gerichtlich und auRergerichtlich stets alleine.

Ndheres regelt die Geschdftsordnung des Vorstands, die vom DSW-Verbandsrat beschlossen

wird.

Den Mitgliedern des Vorstands wird eine Verglitung gewdhrt, deren Hohe gemdR den Bestim-

mungen des Anstellungsvertrags vom DSW-Verbandsrat durch Beschluss festgesetzt wird.

Studierendenrat

Der Studierendenrat berdt die Organe des Vereins in Angelegenheiten von grundsdtzlicher Be-
deutung und berichtet auf der Mitgliederversammlung. Jedes Studierendenwerk entsendet in
den Studierendenrat eine Vertreterin bzw. einen Vertreter aus dem Kreis der studentischen
Mitglieder seiner Organe. Der Studierendenrat wird vom Vorstand i.d.R. zweimal im Jahr
einberufen. Der Studierendenrat schldgt die studentischen Vertreter*innen des DSW-Ver-
bandsrats vor, diezum Wahlzeitpunkt Mitglieder in einem Organ eines Studierendenwerks sein
muissen.

Der Studierendenrat schldgt Studierende als Mitglieder fiir die Ausschiisse vor. Diese miissen
zum Zeitpunkt ihrer Benennung Mitglied in den Organen/Gremien eines Studierendenwerks
sein.

Der Studierendenrat wdhlt aus seiner Mitte bis zu fiinf Sprecherinnen bzw. Sprecher, die insbe-
sondere den Vorstand beraten. Hierzu werden i.d.R. zwei Sitzungen pro Jahr auf mehrheit-
lichen Antrag der Sprecherinnen und Sprecher vom Vorstand einberufen.

Ndheres regelt die Geschaftsordnung des Studierendenrats, die vom DSW- Verbandsrat beschlos-
sen wird.
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8§14 Ausschiisse

(1) Ausschiisse kénnen vom Vorstand fir die Kernleistungen der Studierendenwerke eingerichtet
und aufgeldst werden. Sie beraten im Rahmen ihrer Aufgaben die Organe des Vereins und be-
richten der Mitgliederversammlung.

(2)  EinAusschuss bestehtaus der bzw. dem Vorsitzenden, der*die von der Mitgliederversammlung
firzwei Geschdaftsjahre gewdhlt wird undi.d.R. neun, max. dreizehn, weiteren Mitgliedern. Die-
se weiteren Mitglieder, darunter mindestens zwei Studierende, werden vom Vorstand fir zwei
Jahre ernannt. Wiederernennung ist zweimal moglich, wobei nach einer Ruhepause von zwei
Jahren eine Wiederwahl méglich ist. Die*der gewdhlte Ausschussvorsitzende bleibt bis zu einer
Neuwahl im Amt.

(3) Ndheres kann eine Geschdftsordnung der Ausschiisse regeln, die der Vorstand beschlieft.

§15 Kuratorium

(1) DasKuratorium unterstiitzt und fordert das Deutsche Studierendenwerk bei der Erfiillung seiner
Aufgaben, wirbt in der Offentlichkeit fiir seine Ziele und berichtet der Mitgliederversammlung.

(2) Mitglieder des Kuratoriums sind:

a) die Prasidentin bzw. der Prdsident der Hochschulrektorenkonferenz;

b) die Bundesministerin bzw. der Bundesminister fiir Bildung und Forschung;

c) die Prdsidentin bzw. der Prdsident der Standigen Konferenz der Kultusminister der Lander;

d) die Prasidentin bzw. der Prasident des Deutschen Stddtetags;

e) die Prasidentin bzw. der Prasident des Deutschen Akademischen Austauschdienstes;

f) vom Vorstand im Benehmen mit dem DSW-Verbandsrat berufene Personen. Darunter mis-
sen sich finf Mitglieder von Leitungsgremien studentischer Vereinigungen befinden.

(3) Die Berufung der Mitglieder des Kuratoriums nach Absatz 2 f) erfolgt fiir zwei Jahre. Scheidet
ein Mitglied in dieser Zeit aus, kann bis zum Ende der Amtszeit ein neues Mitglied berufen wer-
den. Mindestens die bzw. der Vorsitzende des Verbandsrats und ein Mitglied des Vorstands
nehmen an den Sitzungen des Kuratoriums teil.

(4) Das Kuratorium wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden und deren
bzw. dessen Stellvertreterin bzw. Stellvertreter.

(5) Ndheresregelt die Geschaftsordnung des Kuratoriums, die von diesem beschlossen wird.

§16 Projektgruppen

(1) Projektgruppen kénnen fur Querschnittsthemen bzw. konkrete, spezielle Fragestellungen ein-
gerichtet werden. Sie werden vom Vorstand eingerichtet, arbeiten festgelegte Arbeitsauftrage
ab und werden danach wieder aufgelost.

(2) DieZusammensetzung der Projektgruppen erfolgt nach Kompetenz und beruht auf einem per-
sonlichen Mandat ohne Vertretungsregelung.

(3) Ndheres kann eine vom Vorstand beschlossene Geschaftsordnung der Projektgruppen regeln.

8§17 Protokolle

Uber die Mitgliederversammlung, die Mitgliedervertreterversammlung, die Sitzungen des DSW-Ver-
bandsrats sowie tiber die Sitzungen des Vorstands, des Kuratoriums, des Studierendenrats und der
Ausschiisse wird vom Vorstand ein Ergebnisprotokoll angefertigt. Es gilt als genehmigt, soweit ihm
nicht binnen vier Wochen nach Versendung schriftlich widersprochen wird.

§18 Beitrdge

(1) Die Mitglieder haben fir jeden Studierenden, fiir den sie im Wintersemester, in dem das Ge-
schaftsjahr beginnt, zustdandig sind, einen Jahresbeitrag zu entrichten.

(2) Dieerste Hdlfte der Beitragssumme ist jeweils zum 15. Januar, die zweite Halfte im Juli fdllig.

(3) DerVorstand kann in besonderen Fdllen die Beitragszahlungen stunden.

(4) Ndheresregelt die Beitragsordnung.
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§19 Auflésung des Vereins

(1) Die Auflésung des Vereins bedarf eines mit einer Zweidrittelmehrheit der Stimmen aller Mit-
glieder gefassten Beschlusses einer ordentlichen Mitgliederversammlung.

(2) BeiAuflosung des Deutschen Studierendenwerks oder bei Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke
fdllt sein Vermdgen an eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder eine andere steu-
erbeglinstigte Kdrperschaft zwecks Verwendung fiir die Férderung der Erziehung und Bildung
einschlieRlich der Studentenhilfe.

Geschdftsordnung der Mitgliederversammlung

des Deutschen Studierendenwerks e.V.
]

in der von der 82. ordentlichen Mitgliederversammlung (MV) des Deutschen Studentenwerks e.V. (DSW)
am 8. Dezember 2020 beschlossenen Fassung.

§1  Geltungsbereich

1. Dievorliegende Geschdftsordnung regelt den Ablauf der MV des DSW und ergdnzt insoweit die
jeweils glltige Satzung. Zur Erlduterung des Zusammenhangs sind in dieser Geschdftsordnung
Regelungen der Satzung unter Bezeichnung der jeweiligen Satzungsstelle ebenfalls wiederge-
geben. Die Bestimmungen der Satzung haben Vorrang vor den ergdnzenden Regelungen der
Geschdftsordnung.

2. DieRegelungen der Geschédftsordnung gelten sowohl fiir die Durchfiihrung der MV als Prasenz-
veranstaltung als auch in entsprechender Anwendung bei der Durchfiihrung als Online-Veran-
staltung.

§2  Teilnahme-, Rede- und Antragsberechtigung

1. DieMVtagtnicht 6ffentlich. Beratungsgegenstande und-ergebnisse der Sitzung diirfen AuRen-
stehenden mitgeteilt werden, nicht jedoch die AuBerungen einzelner Teilnehmer*innen oder
das Abstimmungsverhalten einzelner Mitglieder.

2. In der MV werden die Mitglieder des DSW durch schriftlich bevollmdchtigte Vertreter*innen
vertreten. Bei der Zusammensetzung der Delegationen fiir die MV sollen auch die ehrenamt-
lichen Mitglieder der Organe der Studierenden- und Studentenwerke beriicksichtigt werden
(§ 8 Abs.1 DSW-Satzung).

3. Teilnahmeberechtigt sind dariiber hinaus die Mitglieder des DSW-Verbandsrats, des Vorstands,
des Kuratoriums, die Sprecher*innen des Studierendenrats und Beschaftigte der DSW-Geschdfts-
stelle.

4. Die Verhandlungsleitung ist berechtigt, weitere Personen als Gdste zuzulassen, soweit deren
Anwesenheit erforderlich ist. Darliber hinaus entscheidet (iber die Zulassung weiterer Gaste
die MV mit einfacher Mehrheit.

5. Rederechtin der MV haben die von den Mitgliedern benannten Teilnehmer*innen, die Mitglie-
der des DSW-Verbandsrats, des Vorstands sowie des Kuratoriums, die Sprecher*innen des Stu-
dierendenrats und die vom Vorstand ermdchtigten Beschdftigten der Geschdftsstelle. Gaste
konnen das Wort ergreifen, wenn die MV auf Antrag des Vorstands oder eines Mitglieds dem
zustimmt.

6. DasRecht, Antrage zu stellen, haben die stimmberechtigten Vertreter*innen der Mitglieder, die
Mitglieder des DSW-Verbandsrats, des Vorstands, das Kuratorium und der Studierendenrat (§ 8
Abs. 3 DSW-Satzung).

7. Die Stimmenzahl der Mitglieder hdngt von der Anzahl der Studierenden ab, fiir die das Mitglied
beitragspflichtig ist. Auf je angefangene 4.000 Studierende, fir die das Mitglied beitragspflich-
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§3

§4

§5

tig ist, entfdllt eine Stimme. Die Stimmen jedes Mitglieds kénnen nur einheitlich abgegeben
werden. Die Stimmberechtigung kann durch schriftliche Vollmacht auf eine*n Vertreter*in ei-
nes anderen Mitglieds Gibertragen werden; dies gilt mit der Magabe, dass alle der Delegation
eines Mitglieds zugehdrigen Vertreter*innen neben dem Stimmrecht fiir dieses insgesamt nur
das Stimmrecht fiir ein weiteres Mitglied austiben dirfen (§ 8 Abs. 2 DSW-Satzung). Nimmt eine
Geschdaftsfiihrungeines Mitgliedszum Zeitpunkt der MV zugleich kommissarisch die Geschafts-
fuhrung fir ein weiteres Mitglied wahr, so diirfen die der Delegation des Mitglieds zugehdrigen
Vertreter*innen ebenfalls das Stimmrecht fir ein weiteres Mitglied, d. h. fir insgesamt bis zu
drei Mitglieder, austiben.

Einberufung

Mindestens einmal jahrlich findet eine ordentliche MV statt (§ 5 Abs. 1 DSW-Satzung).

Die MV wird mindestens sechs Wochen vor der Sitzung unter Angabe der vorldufigen Tagesord-
nung auf Beschluss des DSW-Verbandsrats durch den Vorstand schriftlich einberufen (§ 5 Abs.
2 DSW-Satzung). Dabei wird, soweit dies nach den jeweils geltenden rechtlichen Regelungen
moglich ist, festgelegt, ob die MV als Prasenzveranstaltung oder als Online-Veranstaltung (vir-
tuell) stattfindet.

Im virtuellen Verfahren ist weder die gemeinsame Anwesenheit der Mitglieder an einem Ort
noch die gleichzeitige Abgabe der Stimmen erforderlich. Die Regelungen zur Prdsenz-Versamm-
lung aus § 5 DSW-Satzung gelten entsprechend mit der Mallgabe, dass den Mitgliedern und den
weiteren Teilnehmer*innen der MV fiir die aktuelle Online-Versammlung giiltige Zugangsdaten
mit einer gesonderten E-Mail spdtestens sieben Tage vor der Versammlung bekannt gegeben
werden. Ausreichend ist dabeidie ordnungsgemdRe Absendung der E-Mail an die bei der Anmel-
dung angegebene E-Mail-Adresse der Teilnehmer*innen der MV. Sdmtliche Teilnehmer*innen
der MV sind verpflichtet, ihre Zugangsdaten keinen Dritten zugdnglich zu machen und unter
strengem Verschluss zu halten. In den nur mit den Zugangsdaten zugdnglichen Softwarelésun-
gen haben die Mitglieder die Gelegenheit, iber die dort zur Abstimmung gestellten Beschluss-
gegenstdande online abzustimmen. Jedes Mitglied hat sicherzustellen, dass die Abstimmung
nur durch den*die stimmberechtigte*n Vertreter*in erfolgt.

Verhandlungsleitung

Der*die Prasident*in eréffnet und schlieft die Sitzung. Der Vorstand stellt nach der Eréffnung
die ordnungsgemdRe Einberufung der MV sowie die Stimmberechtigung der Vertreter*innen
der Mitglieder und deren Stimmenzahl fest.

Die MV wadbhlt fur ihre Sitzungen eine*n Verhandlungsleiter*in und mindestens eine*n Vertre-
ter*in (§ 5 Abs. 4 DSW-Satzung).

Die Verhandlungsleitung sorgt fiir einen ungestoérten Ablauf der MV und kann hierfir Teilneh-
mer*innen zur Ordnung rufen und bei wiederholten Verstden gegen die Ordnung der Versamm-
lung fir den aktuellen Tagesordnungspunkt des Versammlungsraums verweisen. Wird ein*e
Teilnehmer*in zum wiederholten Mal fir einen Tagesordnungspunkt des Versammlungsraums
verwiesen, kann die Verhandlungsleitung ihn*sie von der weiteren Teilnahme an dieser MV aus-
schlieBen. Gegen diese OrdnungsmaRnahmen kann der*die betroffene Teilnehmer*in Ein-
spruch erheben. In diesem Fall entscheidet die MV mit einfacher Mehrheit Giber die Ordnungs-
malknahme.

Tagesordnung

Die Verhandlungsleitung stellt die in der Einladung vorgeschlagene Tagesordnung zur Erorte-
rung. Uber Anderungen der Tagesordnung entscheidet die MV mit einfacher Mehrheit.
Antrdge zur Tagesordnung missen vier Wochen vor der Sitzung der Geschdftsstelle zugehen
und drei Wochen vor der Sitzung den Mitgliedern zugestellt werden. Dringlichkeitsantrdage
sind zuldssig, wenn sie von Mitgliedern, die mindestens ein Drittel der Stimmen in der MV fiih-
ren,vom DSW-Verbandsrat oder vom Vorstand bis zum Eintrittin die Tagesordnung der Sitzung
gestellt werden (§ 5 Abs. 3 DSW-Satzung).
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§6

§7

§8

Beschlussfihigkeit

Die MV ist beschlussfdhig, wenn mindestens zwei Drittel aller Stimmen der Mitglieder vertre-
ten sind. Die Beschlussfahigkeit gilt als gegeben, solange in der Sitzung nicht auf Antrag die
Beschlussunfdhigkeit festgestellt worden ist (§ 9 Abs. 1 DSW-Satzung).

Nach § 9 Abs. 2 DSW-Satzung werden die Beschliisse der MV mit der Mehrheit der Stimmen der
anwesenden Mitglieder gefasst. Die Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder, jedoch mindestens die Hdlfte der Mitglieder, ist erforderlich fiir Beschliisse von grund-
sdtzlicher Bedeutung sowie fiir politische Beschliisse im Rahmen des Verbandszwecks, fir die
Anderung der DSW-Satzung, fir die Auflésung des Verbands sowie fiir die Aufnahme und den
Ausschluss von Mitgliedern.

Nach § 9 Abs. 3 DSW-Satzung gilt fiir Wahlen entsprechend, dass die Mehrheit der Stimmen der
anwesenden Mitglieder erforderlich ist. Wird die Mehrheit in zwei Wahlgdngen nicht erreicht,
gilt im dritten Wahlgang diejenige oder derjenige als gewdhlt, die bzw. der die meisten Stim-
men auf sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die Wahl und die Abberu-
fung der DSW-Verbandsratsmitglieder inklusive des*der Prasident*in, die Wahl der Vorstands-
mitglieder sowie die Wahl der Ausschussvorsitzenden erfolgt geheim. Ndheres regelt eine ge-
sonderte Wahlordnung.

Behandlung von Tagesordnungspunkten (TOP)

Die Verhandlungsleitung er6ffnet zu jedem Tagesordnungspunkt die Aussprache.

Zu jedem zur Abstimmung gelangenden Gegenstand ist eine Rednerliste aufzustellen. Zur Aus-
sprache Giber den Antrag erteilt die Verhandlungsleitung das Wort in der Reihenfolge der Redner-
liste. Die Eintragung in die Rednerliste wird in der Reihenfolge der Wortmeldungen vorgenom-
men. Auf Verlangen eines*einer Teilnehmer*in gibt die Verhandlungsleitung die auf der Redner-
liste stehenden Wortmeldungen bekannt. Die Verhandlungsleitung selbst kann jederzeit das
Wort ergreifen; in besonderen Fadllen kann sie Redner*innen auBer der Reihe das Wort erteilen,
wenn dies fir den Gang der Versammlung forderlich erscheint.

Nach dem Schluss der Aussprache stellt die Verhandlungsleitung etwaige Anderungs- und Er-
gdnzungsantrdge und anschlieRend den jeweiligen - ggf. entsprechend gednderten - Antrag
zur Abstimmung.

Mit der Abstimmung ist der TOP abgeschlossen.

Antrage zum Verfahren und zur Geschdftsordnung (GO-Antréige)

Zur Geschaftsordnung kann insbesondere beantragt werden:

a) die Absetzung eines Verhandlungsgegenstands von der Tagesordnung

b) Ubergang zur Tagesordnung

c) die Nichtbefassung mit einem Verhandlungsgegenstand

d) die Behandlung eines Verhandlungsgegenstands an anderer Stelle der Tagesordnung

e) die Verweisung eines Verhandlungsgegenstands an einen Ausschuss

f) der Antrag auf namentliche oder geheime Abstimmung

g) die Unterbrechung der Sitzung

h) die SchlieBung der Rednerliste

i) die SchlieBung der Aussprache

Antrdge zur Geschaftsordnung gelten nur als gestellt, wenn sie nach ordnungsgemédRer Mel-
dung zur Geschdftsordnung und Erteilung des Wortes durch die Verhandlungsleitung formu-
liert worden sind. Wer einen Antrag zur Geschdftsordnung stellt, muss ihn begriinden. Die Ver-
handlungsleitung kann verlangen, dass GO-Antrdge schriftlich einzureichen sind.

Die Verhandlungsleitung muss eine*n Gegensprecher*in zulassen und dann auferhalb der
Rednerliste unverziiglich tiber den Antrag abstimmen lassen. Teilnehmer*innen, die auf der
Rednerliste stehen oder bereits zur Sache gesprochen haben, kénnen einen GO-Antrag auf
Schliefung der Rednerliste oder der Aussprache nicht stellen.

Meldungen zur Geschdftsordnung sind vor Abschluss der Abstimmung iber einen vorherge-
henden Antrag zur Geschdftsordnung nicht zuldssig.
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§10

§11
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Abstimmungsverfahren

Alle Sachantrdage sind der Verhandlungsleitung schriftlich zu ibergeben. Die zur Abstimmung
gestellten Antrdge sind so zu fassen, dass sie mit ,,Ja“ oder ,,Nein“ beantwortet werden kénnen.
Die Behandlung der Antrdge richtet sich nach der Reihenfolge des Eingangs bei der Verhand-
lungsleitung. Der Text der Antrdge ist vor der Abstimmung tber diesen zu verlesen. Bei Antra-
gen zur gleichen Sache wird der weitergehende Antrag vorgezogen.

Uber die Antrage wird nach Beendigung der Beratung abgestimmt. Die Abstimmung geschieht
offen, namentlich oder geheim. Antrdge auf namentliche oder geheime Abstimmung sind nach
einer Wortmeldung zur Geschaftsordnung zu stellen und zu befolgen; der Antrag auf geheime
Abstimmung geht dem Antrag auf namentliche Abstimmung vor.

Die Verhandlungsleitung kann bestimmen, dass die Abstimmung mittels elektronischer Stimm-
zdhlgerate erfolgt.

Stimmenthaltungen sind statthaft; sie gelten als nicht abgegebene Stimmen. Stimmen, die den
Willen des Stimmberechtigten nicht erkennen lassen, sind ungiiltig. Sie werden ebenfalls als
nicht abgegebene Stimmen gerechnet.

Mit Beginn einer Abstimmung kann auch zur Geschaftsordnung das Wort nicht mehr erteilt
werden.

Protokoll

Uber die MV wird vom Vorstand ein Ergebnisprotokoll angefertigt (§ 17 S. 1 DSW-Satzung). Das
Protokoll enthdlt eine Anwesenheitsliste, eine Aufstellung Gber Stimmzahlen und Stimm-
fuhrung, die Reihenfolge der Behandlung der Tagesordnungspunkte, Antrage und die Abstim-
mungsergebnisse.

Das Protokoll gilt als genehmigt, soweit ihm nicht binnen vier Wochen nach Versendung
schriftlich widersprochen wird (§ 17 S. 2 DSW-Satzung). Im Fall eines Widerspruchs beschlieft
die folgende MV das Protokoll.

Anderung der Geschiftsordnung

Flr Beschlusse Gber Anderungen dieser Geschaftsordnung ist die Mehrheit der Stimmen der
anwesenden Mitglieder erforderlich.



Studierendenwerke

Mitglieder

Stand: September 2025

Studierendenwerk Aachen

STUDIERENDENWERK Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0241) 80-93 200
AACHEN [ =1
% Pontwall 3 F (0241) 80-93 109
/A 52062 Aachen info@stw.rwth-aachen.de
www.studierendenwerk-aachen.de
Geschaftsfiihrer:
Sebastian Bostel T (0241) 80-93 100

Studierendenwerk Augsburg

Q- Studierendenwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0821)99965-0
ugsbur;
goe Burgermeister-Ulrich-StraRe 152 F (0821) 99965-902
86179 Augsburg info@stw-a.de

www.studierendenwerk-augsburg.de
Geschaftsfihrerin:
Selina Exarchos T (0821)99965-100

studierendenWERK BERLIN

;. Anstalt des ffentlichen Rechts T (030)93939-70
- HardenbergstraRe 34 F (030)93939-7202
10623 Berlin info@stw.berlin
www.stw.berlin

studierenden
=——W=RK

Geschaftsfiihrerin:
Dipl.-Kff. Petra Mai-Hartung T (030)93939-7200

Studierendenwerk Bielefeld

studierendenlerk ~ Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0521)106-88 600
Morgenbreede 2-4 F (0521)106-88 601
33615 Bielefeld info@stwbi.de

www.studierendenwerk-bielefeld.de
Postfach 102753
33527 Bielefeld

Geschaftsfiihrer:
Achim Landgraf T (0521) 106-88 600
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Akademisches Férderungswerk

AKAFO Studierendenwerk T (0234)32-11010
Anstalt des offentlichen Rechts F (0234)32-14010
Universitdtsstrale 134 akafoe@akafoe.de
44799 Bochum www.akafoe.de

Postfach 100133
44701 Bochum

Geschéftsfihrer:
Frank Weeke T (0234)32-11100
Studierendenwerk Bonn
@Hm. Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0228) 7 37-000
Lennéstrale 3 F (0228)737-104
53113 Bonn info@studierendenwerk-bonn.de
www.studierendenwerk-bonn.de
Geschaftsfuhrer:
Dipl.-Kfm. Hans Jirgen Huber T (0228)737-102

Studierendenwerk Bremen

O\Studierenden Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0421)2201-0
WerKeRere BibliothekstraRe 7 F (0421)2201-21901
28359 Bremen postmaster@stw-bremen.de

www.stw-bremen.de
Postfach 330449
28334 Bremen

Geschaftsfihrer:
Hauke Kieschnick T (0421)2201-10001

D Studentenwerk Chemnitz-Zwickau

[]
studgptenwerk F Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0371)5628-0
Thiringer Weg 3 F (0371) 56 28-102
09126 Chemnitz info@swcz.de

www.swcz.de
Postfach 1032
09010 Chemnitz

Geschaftsfihrerin:
Anja Schonherr M.A. T (0371)56 28-113

‘, Studierendenwerk Darmstadt

studierendenwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (06151) 16298 13
darmstadt
AlexanderstraRe 4 F (06151) 1629375
64283 Darmstadt stw@stwda.de

www.stwda.de
Postfach 101321
64213 Darmstadt

Geschaftsfuhrer:
Wolfgang Rettich T (06151)1629811
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Studierendenwerk Dortmund

Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0231)20649-0
Vogelpothsweg 85
44227 Dortmund info@stwdo.de

www.stwdo.de
Postfach 500248
44202 Dortmund

Kaufmdnnischer Geschaftsfiihrer:

Burkhard Schwemin

Geschaftsfiihrer Soziales:

Johannes Zedel T (0231)20649-101

Studentenwerk Dresden

i
e
k)

Studentenwerk 57 Anstalt des o6ffentlichen Rechts T (0351) 46 97 50
Fritz-Loffler-StraRe 18 F (0351) 4718154
01069 Dresden info@studentenwerk-dresden.de
www.studentenwerk-dresden.de
Geschaftsfiihrer:
Michael Rollberg T (0351)4697816

Studierendenwerk Diisseldorf

Studieren.dgr;vz%l;. Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0211)81-15777
Dusseldorf Universitatsstralle 1 F (0211)81-15778
40225 Diisseldorf info@stw-d.de
www.stw-d.de
Geschaftsfihrer:
Stephan Forster T (0211)81-13298

Studierendenwerk Erlangen-Niirnberg

-)m‘;f'; Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (09131)8002-0
HofmannstraRe 27 F (09131)8002-190
91052 Erlangen info@werkswelt.de

www.werkswelt.de
Postfach 3208
91020 Erlangen

Geschéftsfihrer:
Mathias M. Meyer T (09131)8002-11

Studierendenwerk Essen-Duisburg

Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0201)82010-111

Reckhammerweg 1 F (0201) 8 2010-109

45141 Essen kontakt@stw-edu.de
Eesanduisourg www.stw-edu.de

Geschaftsfiihrer:

Michael Dahlhoff T (0201)82010-101
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MAINESWERK

MainSWerk - Studierendenwerk Frankfurt am Main

Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Rostocker StraRe 2
60323 Frankfurt am Main

Postfach 900460
60444 Frankfurt am Main

Geschéftsfihrer:
Dipl.-Ing. agr. Konrad Ziindorf

T (069)798-3 4906

info@swffm.de
www.swffm.de

T (069)798-3 4901

Studentenwerk Freiberg
Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Agricolastrale 14/16

09599 Freiberg

Postfach 1552
09585 Freiberg

Geschaftsfihrer:
Dipl.-Ing. Thomas Schmalz

T (03731)383100

F (03731)383102
service@swf.tu-freiberg.de
www.studentenwerk-freiberg.de

T (03731)383100

Studierendenwerk Freiburg

SWFR Savi fi Sadirets Anstalt des o6ffentlichen Rechts T (0761)2101-200
Basler StraRe 2 F (0761)2101-303
79100 Freiburg info@swfr.de
www.swfr.de
Postfach 5609
79023 Freiburg
Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Betriebsw. (DH)
Clemens Metz, MBA T (0761)2101-210
Studierendenwerk GieRBen
STUDIERENDEN Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0641) 400 08-0
WERK | GIESSEN

Otto-Behaghel-Strae 23-27
35394 Giellen

Postfach 111129
35356 GielRen

Geschéftsfihrer:
Gero Lottermann
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P & Studierendenwerk Gottingen

s
STUDERENDENVIERK Stiftung des 6ffentlichen Rechts T (0551)39-35101
GOTTINGEN
: : B Platz der Gottinger Sieben 4 F (0551)39-35186
37073 Gottingen info@studierendenwerk-goettingen.de
www.studierendenwerk-goettingen.de
Postfach 3851
37028 Gottingen
Geschaftsfiihrer:
Prof. Dr. J6rg Magull T (0551)39-35101
Studierendenwerk Greifswald
S étut_ifierer[lgenwerk Anstalt des offentlichen Rechts T (03834) 46 19 00
retrswa
BahnhofstraRe 44b F (03834) 46 19 001
17489 Greifswald info@stw-greifswald.de
www.stw-greifswald.de
Postfach 11 05
17464 Greifswald
Geschaftsfiihrerin:
Dr. rer. pol. Cornelia Wolf-Kérnert T (03834) 46 19 010
- Studentenwerk Halle
I Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0345)6847-0
Studentenwerk Halle Wolfgang-Langenbeck-StraRe 5 F (0345) 68 47-502
( 06120 Halle (Saale) geschaeftsfuehrung@studentenwerk-halle.de
www.studentenwerk-halle.de
Geschéftsfuhrer:
Detlef Kohrs T (0345) 68 47-500
AU, .
\QJ Studierendenwerk Hamburg
T‘
= Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (040)41902-0
STUDIEREND AR e Von-Melle-Park 2 F (040) 4 19 02-61 00
20146 Hamburg info@stwhh.de
www.stwhh.de
Postfach 13 0113
20101 Hamburg
Geschéftsfuhrer:
N. N. T (040)41902-230
Studentenwerk Hannover
@ Studentenwerk Anstalt des dffentlichen Rechts T (0511)7 68 80 22
Hannover
Jagerstralle 5 F (0511) 768 89 49
30167 Hannover info@studentenwerk-hannover.de

www.studentenwerk-hannover.de
Postfach 5820
30058 Hannover

Geschéftsfihrer:
Dipl.-Kfm. Michael Kniippel T (0511) 768 80 20
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Studierendenwerk Heidelberg

S TUDERENDENV/ERK Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (06221) 54 54 00
EIDELBERG
Marstallhof 1 F (06221) 54 54 01

69117 Heidelberg info@stw.uni-heidelberg.de
www.studierendenwerk-heidelberg.de

Geschaftsfihrerin:

Prof. Dr. Perizat Daglioglu T (06221) 54 26 42

Studierendenwerk Kaiserslautern

Bl Studierendeniwerk Anstalt des o6ffentlichen Rechts T (0631) 2 05 44 88
Erwin-Schrodinger-Strale 30 F (0631) 205-48 56
67663 Kaiserslautern info@studwerk-kl.de

www.studierendenwerk-kaiserslautern.de
Postfach 3049
67653 Kaiserslautern

Geschaftsfihrer:
Dipl.-Kfm. Marco Zimmer T (0631)205-2227

Studierendenwerk Karlsruhe

Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0721)6909-0
Adenauerring 7 F (0721) 69 09-292
76131 Karlsruhe gf@sw-ka.de

www.sw-ka.de
Geschéftsfihrer:
Dipl.-Volksw. Michael Postert T (0721) 69 09-100

Studierendenwerk Kassel

hudierendenwerk . Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0561) 8 04-2550
Universitdtsplatz 1 F (0561) 8 04-3520
34127 Kassel info@studierendenwerk.uni-kassel.de
www.studierendenwerk-kassel.de
Postfach 103660
34036 Kassel
Geschaftsfihrerin:
Christa Ambrosius T (0561)804-2585
Studierendenwerk Koblenz
STUDIERENDENWERK Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0261)287-1100
KOBLENZ UniversitédtsstraRe 1
56070 Koblenz welcome@studierendenwerk-koblenz.de
www.studierendenwerk-koblenz.de
Geschaftsfihrer:
Arne Kalkan T (0261)287-1102
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Koélner Studierendenwerk

KOLNER .
@ STUDIERENDEN Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0221)94265-0
WERK . -
Universitdtsstrale 14 F (0221) 9 42 65-115
50937 Koln info@kstw.de
www.kstw.de
Postfach 410569
50865 KolIn
Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Arb.-Wiss., Dipl.-Soz.-Arb. M.A.
Jorg ). Schmitz T (0221)94265-112

Studentenwerk Leipzig

- ’,
l S | Et._;de_menwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0341) 96595
N v GoethestralRe 6 F (0341) 96596 84
04109 Leipzig info@studentenwerk-leipzig.de
www.studentenwerk-leipzig.de
Postfach 100928
04009 Leipzig
Geschéftsfihrerin:
Dr. rer. pol. Andrea Diekhof T (0341) 9659660
Studentenwerk Magdeburg
'1 stuoentenwerk  Anstalt des dffentlichen Rechts T (0391)67-583 61
MAGDEBURG Johann-Gottlob-Nathusius-Ring 5 F (0391) 67-4 1555
39106 Magdeburg geschaeftsfuehrung@studentenwerk-magdeburg.de
www.studentenwerk-magdeburg.de
Geschaftsfihrerin:
Dipl.-Pol. Ute Hellwig T (0391)67-58361
Studierendenwerk Mainz
. Studierenden Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (06131)3924910
Staudingerweg 21 F (06131)3924921
55128 Mainz geschaeftsfuehrung@studierendenwerk-mainz.de
www.studierendenwerk-mainz.de
Geschéftsfihrerin:
Alexandra Diestel-Feddersen M.A. T (06131)39249 10
:1 Studierendenwerk Mannheim
Studierendenwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0621)49072-333
' L7,8 F (0621) 490 72-399
68161 Mannheim info@stw-ma.de

www.stw-ma.de
Postfach 103037
68030 Mannheim

Geschéftsfihrer:
Ass. jur. Peter Pahle T (0621)49072-320
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Studierendenwerk Marburg

STUDIERENDENWERK Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (06421)296-0
MARBURG
Erlenring 5 F (064 21)296-252
35037 Marburg info@stw-mr.de

www.studierendenwerk-marburg.de
Postfach 2280
35010 Marburg

Geschaftsfiihrer:
Dr. Uwe Grebe T (06421)296-110

K‘ Studierendenwerk Miinchen Oberbayern

P—— Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (089)38196-0
Miinchen Oberbayern LeopoldstraRe 15 F (089)38196-144
80802 Miinchen stuwerk@stwm.de

www.stwm.de
Postfach 401825
80718 Miinchen

Geschdftsfihrerin:
Dipl.-Ing., Dipl-Wirt.-Ing

Claudia Meijering T (089)38196-101
Py Studierendenwerk Miinster
studierendenwerk Minster ~ Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0251)837-0
Bismarckallee 5 F (0251) 8379207
48151 Miinster info@stw-muenster.de

www.stw-muenster.de
Postfach 7629
48041 Miinster

Geschaftsfihrer:
Dr. Christoph Holtwisch T (0251)837-9510

Studierendenwerk Niederbayern/Oberpfalz

WERK SI'\AM Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0941) 2 04 97 -104
NIEDERBAYERN | OBERPFALZ Albertus-Magnus-StraRe 4 F (0941) 20497-105
93053 Regensburg info@stwno.de

www.stwno.de
Geschaftsfihrerin:
Doreen Steudte T (0941) 2 04 97 -100

Studierendenwerk Oberfranken

".;'(/ stuorerenoenwerc  ANstalt des 6ffentlichen Rechts T (0921) 5559 00
o UniversitdtsstraRe 30 F (0921) 555999
95447 Bayreuth info@swo.bayern

www.swo.bayern
Postfach 101115
95411 Bayreuth

Geschaftsfihrer:
Ass. jur. Josef Tost T (0921) 5559 54
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Studierendenwerk Oldenburg

studierenden Anstalt des 6ffentlichen Rechts
WerkOLDENBURG Uhlhornsweg 49-55
""""" 26129 Oldenburg

Postfach 5652
26046 Oldenburg

Geschaftsfiihrer:
Ted Thurner

T (0441)798-2709

F (0441) 7 98-2615

info@sw-ol.de
www.studierendenwerk-oldenburg.de

T (0441)798-2701

Studierendenwerk Osnabriick

STUD'ERE\%EEE Anstalt des offentlichen Rechts
OSNABRUCK Ritterstrale 10
49074 Osnabriick

Postfach 3749
49027 Osnabriick

Geschaftsfiihrer:
Stefan Kobilke

T (0541)33107-0
F (0541)33107-31
info@sw-os.de
WWww.sw-o0s.de

T (0541)33107-10

Studierendenwerk Ost:Brandenburg

W,
STUDIERENQ_EW?IE_R_K Anstalt des 6ffentlichen Rechts
A Paul-Feldner-StraRe 8
15230 Frankfurt (Oder)

Geschéftsfuhrerin:
Dorit Wehling

T (0335)56509-0

F (0335)56509-99

info@swobb.de
www.studierendenwerk-ostbrandenburg.de

T (0335)56509-10

Studentenwerk OstNiedersachsen

O stupenTeNwerk  Anstalt des offentlichen Rechts
s KatharinenstraRe 1
38106 Braunschweig

Postfach 4538
38035 Braunschweig

T (0531)391-4807
F (0531)391-48 48
info@stw-on.de
www.stw-on.de

Geschaftsfihrer:
Sonke Nimz T (0531)391-4801
A Studierendenwerk Paderborn

Anstalt des 6ffentlichen Rechts
Mersinweg 2
33100 Paderborn

FACErRSORN

Geschaftsfiihrer:
Ulrich Schmidt
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Studierendenwerk Rostock-Wismar

STUD‘IQKEJIL!}I‘E!\I\;‘I(I‘)&,E?“ Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0381)4592-600
St.-Georg-StraRe 104-107 F (0381) 4592-999
18055 Rostock info@stw-rw.de
www.stw-rw.de
Geschaftsfihrer:
Kai Horig T (0381)4592-801
> Studierendenwerk Saarland
STUDIERENDENWERK Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0681)302-2800
S Campus D4.1 F (0681)302-2890
66123 Saarbriicken info@stw-saarland.de
www.stw-saarland.de
Geschaftsfihrer:
Carsten Rast T (0681)302-2801
7 Studentenwerk Schleswig-Holstein
STUDENTENWERKSH  Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0431)8816-0
B Westring 385 F (0431) 8054 16
24118 Kiel geschaeftsstelle.ki@studentenwerk.sh
www.studentenwerk.sh
Postfach 4169
24040 Kiel

Geschaftsfihrerin:
Dipl.-Soz. Ok. Susann Schrader T (0431)8816-135

Seezeit Studierendenwerk Bodensee

Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (07531) 9782220
UniversitdtsstraRe 10
78464 Konstanz welcome@seezeit.com

www.seezeit.com
Geschéftsfihrerin:
Gisa Klaus T (07531) 9782102

Studierendenwerk Siegen

Studierendesr;gvggh v Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0271)740-0
Holderlinstrale 3 F (0271) 7 40-49 71
57076 Siegen info@studierendenwerk.uni-siegen.de

www.studierendenwerk-siegen.de
Postfach 100220
57002 Siegen

Geschaftsfihrerin:
Dr. Insa Deeken T (0271)740-48 82
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Studierendenwerk Stuttgart

\
\& umenenoenwesk Anstalt des offentlichen Rechts T (0711) 4470-1247
STUTTBART Rosenbergstralle 18 F (0711) 4470-2801
70174 Stuttgart info@sw-stuttgart.de
www.studierendenwerk-stuttgart.de
Postfach 150151
70075 Stuttgart
Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Betriebsw. Marco Abe T (0711) 4470-1001
Studierendenwerk Thiiringen
@reﬁ&e‘nwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (03641) 554 61 30
thuringen .
_ o Philosophenweg 22 F (03641) 554 6139
sozial - modern - vielfaltig .
07743 Jena poststelle@stw-thueringen.de

www.stw-thueringen.de
Postfach 100822
07708 Jena

Geschaftsfiihrer:
Torsten Schubert T (03641)5546130

Studierendenwerk Trier

studiwerk 1 Anstalt des o6ffentlichen Rechts T (0800) 7 883493 75
Universitdtsring 12a F (0651) 2013918
54296 Trier welcome@studiwerk.de

www.studiwerk.de
Postfach 3825
54826 Trier

Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Ing. Andreas Wagner T (0651)2013561

Studierendenwerk Tiibingen-Hohenheim

6 stupieennenwerk  Anstalt des offentlichen Rechts T (07071)29-73822
R FriedrichstraRe 21 F (07071) 29-38 36
72072 Tibingen info@sw-tuebingen-hohenheim.de

www.my-stuwe.de
Geschéftsfihrerin:
Dipl.-Kff. Edith Hein T (07071)29-73831

Studierendenwerk Ulm

U Studierendenwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0731)79031-10
- James-Franck-Ring 8 F (0731)79031-31
89081 Ulm info@studierendenwerk-ulm.de

www.studierendenwerk-ulm.de
Postfach 4079
89030 Ulm

Geschéftsfuhrer:

Dipl.-Betriebsw. (FH) M.A.
Claus Kaiser T (0731)79031-10
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Studierendenwerk Vorderpfalz

O(gﬁ,,{,%fﬁ;?mﬂf’?ﬂ Anstalt des dffentlichen Rechts T (06341)9179-0
Xylanderstralle 17 F (06341)9179-16
76829 Landau in der Pfalz info@stw-vp.de
www.stw-vp.de
Geschaftsfihrer:
Ass. jur. Andreas Schiilke T (06341)9179-100

Studierendenwerk West:Brandenburg

Stud-erendenwerk Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0331)3706-0
West:Brandenburg
Babelsberger Stralle 2 F (0331)3706-125
14473 Potsdam post@stwwb.de

www.stwwb.de
Postfach 601353
14413 Potsdam

Geschéftsfuhrer:
Peter Heil} T (0331)3706-100

Studierendenwerk Wiirzburg

u HHI Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0931)8005-0
Am Studentenhaus F (0931) 80 05-214
97072 Wiirzburg info@swerk-wue.de

www.swerk-wue.de
Geschaftsfiihrer:
Dipl.-Betriebsw. (FH) Dominik Kampf T (0931) 80 05-200

Studierendenwerk Wuppertal

STV Anstalt des 6ffentlichen Rechts T (0202) 439-2562
Max-Horkheimer-StralRe 15 F (0202) 439-2568
42119 Wuppertal hsw@hsw.uni-wuppertal.de

www.hochschul-sozialwerk-wuppertal.de
Postfach 101243
42119 Wuppertal

Geschaftsfihrerin:
Dipl.-Kff. Ursula Dumsch T (0202)439-2561
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Standorte

Stand: August 2025
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Schlisseldaten 2023/2024
_ b _b 0 ey
Stand: Oktober 2024

Wichtige Zahlen und Daten

Zahl der Studierendenwerke (2023) 57
Zahl der Mitarbeiter*innen (2023) 18.701
Zahl der Studierenden (WS 2023/2024) 2.365.178
Durchschnittlicher Semesterbeitrag je Studierender in Euro (WS 2023/2024) 86,15
Finanzierung der Studierendenwerke in Euro in %
Ertrage aus Umsatzerldsen, Mieten und sonstige Ertrdge 1.193.760.234 59,1
Ertrage aus Semesterbeitrdgen 384.785.601 19,0
Landeszuschiisse zum laufenden Betrieb 196.002.786 9,7
Sonstige Zuschiisse zum laufenden Betrieb 135.676.967 6,7
Aufwandserstattung fiir die Forderungsverwaltung 111.068.079 55
Gesamteinnahmen 2.021.293.668 100,0
Zahl der Einrichtungen (Mensen und Cafeterien) 910
Tischpldtze 223.776
Tischpldtze je 100 Studierende 9,5
Gesamtumsatz in Euro 387.135.968

BAf6G - Ausbildungsforderung und Ausbildungsbeihilfen

Ausgezahlte Férderungsmittel nach BAf6G in Euro

(2023, iberwiegend ohne Angaben fiir Rheinland-Pfalz) 2.756.616.743
Zahl der Wohnplatze (31.12. 2023) 194.561
Durchschnittliche monatliche Miete pro Wohnplatz in Euro (2023) 305,52

Psychologische und soziale Beratung Anzahl der Studierendenwerke mit genannten Angeboten

Psychologische Beratung 45

Sozialberatung 51

Familienfreundliches Studium Zahl der Einrichtungen Zahl der Pldtze

Kinderbetreuungseinrichtungen (in eigener Tragerschaft und/oder

Unterstlitzung eines anderen Tragers durch das Studierendenwerk) 192 9.174
Tutor*innenprogramm 42
Servicepaket 11
BegriRungsveranstaltungen 31

Serviceangebote Anzahl der Studierendenwerke mit genannten Angeboten

Darlehenskassen/Beihilfen und Hartefonds 55
Wohnraumvermittlung (Angebote privater Vermieter*innen) 41
Wohnraum fiir Rollstuhlnutzer*innen und Studierende mit besonderem Bedarf 53
Forderung studentischer Kulturgruppen 26
Kulturelle Workshops, Kurse 26
Kulturelle Festivals und Wettbewerbe 22

112 Deutsches Studierendenwerk | Studierendenwerke | Schliisseldaten T



Deutsches Studierendenwerk

Verbandsrat 2024/2025

Stand: August 2025

85. ordentliche
Mitgliederversammiung des
Deutschen Studierendenwerks

Prdsidentin und Vorsitzende
Prof. Dr. Beate A. Schiicking, Leipzig

Stellvertreter
Jannik Hellenkamp, erster stellvertretender Vorsitzender, studentischer
stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender des Studierendenwerks Aachen

Hochschullehrerin
Prof. Dr. Katharina Krause, zweite stellvertretende Vorsitzende, ehemalige
Prdsidentin der Philipps-Universitdt Marburg

Studierende

Johanna Eckes, studentisches Mitglied im Verwaltungsrat des
Studierendenwerks Freiburg

Karl Kiinne, studentisches Mitglied und zweiter stellvertretender Vorsitzender
des Verwaltungsrats des Studentenwerks Magdeburg

Paul Staab, stellvertretendes studentisches Mitglied im Verwaltungsrat des
Studierendenwerks Thiiringen

Geschaftsfihrer*innen von Studierendenwerken

Hauke Kieschnick, Studierendenwerk Bremen

Prof. Dr. Jorg Magull, Studierendenwerk Géttingen

Claudia Meijering, Studierendenwerk Miinchen Oberbayern
Michael Postert, Studierendenwerk Karlsruhe

Jorg ). Schmitz, KéIner Studierendenwerk

Andreas Schiilke, Studierendenwerk Vorderpfalz

Dr. Cornelia Wolf-Kérnert, Studierendenwerk Greifswald
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Paul Staab,

Prof. Dr.Jorg Magull,
Hauke Kieschnick,

Jannik Hellenkamp,

Prof. Dr. Katharina Krause,
Andreas Schiilke,
Johanna Eckes,

Karl Kiinne,

Prof. Dr. Steffen Teichert
(bis Mai 2025),
Joérg ). Schmitz,

Prof. Dr. Beate A. Schiicking,
Michael Postert,

Dr. Cornelia Wolf-Kérnert
(v. 1.). Es fehlt:

Claudia Meijering



Kuratorium amtsperiode 2024/2025

Stand: September 2025

Mitglieder von Amts wegen

Der Prasident der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
Prof. Dr. Walter Rosenthal - Vorsitzender

Die Bundesministerin fiir Forschung, Technologie und
Raumfahrt (BMFTR)

Dorothee Bdr, MdB

Standiger Vertreter: MinDirig. Peter Greisler

Der Prasident des Deutschen Stddtetags

Oberbiirgermeister Markus Lewe

Standige Vertreterin: Beigeordnete Daniela Schneckenburger,
Deutscher Stddtetag

Die Prasidentin der Wissenschaftsministerkonferenz der
Kultusministerkonferenz (KMK)

Ministerin Bettina Martin

Standiger Vertreter: Senatsdirigent Christian Hingst

Der Prdsident des Deutschen Akademischen Austausch-
dienstes e.V. (DAAD)

Prof. Dr. Joybrato Mukherjee

Standiger Vertreter: Dr. Michael Harms, DAAD

Vom Vorstand berufene Mitglieder

Ayse Asar, MdB
Fraktion Biindnis 9o/Die Griinen im Deutschen Bundestag

Stanislaw Bondarew

Bundesvorstand, Bundesverband ausldndischer
Studierender e. V. (BAS)

Standige Vertreterin: Aiym Jandybayeva

Johanna Dangloff
Bundesgeschdftsfiihrerin, Juso-Hochschulgruppen

Alfred Funk
Kanzler, Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg

Nicole Gohlke, MdB
Fraktion Die Linke. im Deutschen Bundestag

Elke Hannack

Stellvertretende Bundesvorsitzende, Deutscher Gewerk-
schaftsbund (DGB)

Standige Vertreterin: Sonja Bolenius
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Corinna Hirschberg
Bundesstudierendenpfarrerin, Verband der Evangelischen
Studierendengemeinden in Deutschland (ESG)

Lisa lden
Vorstand, freier zusammenschluss von student*innen-
schaften e.V. (fzs)

Prof. Dr. May-Britt Kallenrode
Prasidentin, Universitat Hildesheim

Dr. Andreas Keller
Vorstand, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)
Standige Vertreterin: Stefani Sonntag

Marie Panten
Delegierte, Die Linke.SDS

Dr. Lukas Rolli
Geschéftsfiihrer, Bundesverband Katholische Kirche an
Hochschulen e. V.

Dr. Isabel Rohner
Referatsleiterin Bildung, Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbande (BDA)

Helena Schnettler

Bundesvorstand, Campusgriin - Bundesverband griin-
alternativer Hochschulgruppen

Standiger Vertreter: Constantin Meyer zu Allendorf

Dr. Lina Seitzl, MdB
Fraktion der SPD im Deutschen Bundestag

Kaspar Vonnahme

Stellvertretender Bundesvorsitzender, Ring Christlich
Demokratischer Studenten (RCDS)

Standiger Vertreter: Lukas Honemann

Matthias Weingdrtner
Bundesvorstand, Bundesverband Liberaler Hochschulgruppen
(LHG)



Sprecher*innen des Studierendenrats

Stand: Mai 2025

Dominik Babetzky, Franziska Bollinger,
Laura Noethe, Melina Hoffmann,
Samira Bischoff (v.1.)

Dominik Babetzky, Studentenwerk Magdeburg

Samira Bischoff, Studierendenwerk Dortmund

Franziska Bollinger, Studierendenwerk West:Brandenburg
Melina Hoffmann, Studierendenwerk Kaiserslautern
Laura Noethe, Studierendenwerk Ost:Brandenburg

E-Mail: sprecherinnen®@studierendenwerke.de

) I SRS

11 RS AR

44.Sitzung des Studierendenrats: 25. bis 27. April 2025 in Potsdam

www.studierendenwerke.de/deutsches-studierendenwerk/gremien/studierendenrat
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Ausschiisse Besetzung 2024/2025

Stand: Juni 2025

Ausschuss Beratung und Soziale Dienste

Tost, Josef
Faris-Lewe, Kerime
Friedrich, Ronald
Gorlitz, Ridiger
Kaiser, Claus
Noghero, Michael
Nordmann, Sandro
Paschen, Martin
Rettich, Wolfgang
Romano, Isabel
Tschepke, Dorothea
Studentische Mitglieder
Kemper, Lisa
Rosenberger, Lukas
Winter, Pascal Andre

STW Oberfranken - Vorsitzender
STW Osnabriick

STW Stuttgart

STW Erlangen-Niirnberg
STW Ulm

STW Augsburg

STW Thiiringen

Koélner STW

STW Darmstadt

STW Hamburg

STW Hannover

Bielefeld
GieRen
Essen-Duisburg

Ausschuss Hochschulgastronomie

Abe, Marco
Birkenstein, Jens
Bosch, Petra
Grabig, Jens
Hellwig, Ute
Koninger, ElImar
Paschke, Michéle
Schmidt, Torsten
Schiilke, Andreas
Wiggers, Mareike
Zimmer, Marco
Studentische Mitglieder
Gosmann, Julian
Osinga, Christian
Peschel, Martin

STW Stuttgart - Vorsitzender
STW Bonn

STW Ulm

STW Berlin

STW Magdeburg

STW Siegen

STW West:Brandenburg
STW Schleswig-Holstein
STW Vorderpfalz
Kélner STW

STW Kaiserslautern

Koéln
Bielefeld
Stuttgart

Ausschuss Internationales

Schmalz, Thomas
Behrens-Kozur, Karolin
Bigge, Anna

Cziudaj, Sarah

Kaiser, Franziska
Kenenbaeva, Mairamkul
Kuppardt, Jana
Lebherz, Jessica

Vogele, Andreas

Wilken, Linda

Wilsberg, Klaus
Studentische Mitglieder
Hartkamp, Sander
Riicker, Gabriel

STW Freiburg - Vorsitzender
STW West:Brandenburg
STW Essen-Duisburg

STW Bonn

STW Magdeburg

STW Miinchen Oberbayern
STW Leipzig

STW Karlsruhe

STW Freiburg

STW Hannover

Koélner STW

Bonn
Magdeburg

Ausschuss Kommunikation und Marketing

Diekhof, Andrea, Dr.
Anders, Robert
Brandenburger, Astrid
Erfurth, Ulrike
Maschig, Maurice
Mohr, Eva

Miiller, Nicolas
Riemann, Miriam
Studentische Mitglieder
Hellenkamp, Jannik
Neumann, Kim Marieke
Peschke, Lukas

STW Leipzig - Vorsitzende
STW Bonn

STW Mannheim

STW Thiiringen

STW Bremen

STW GieRen

STW Niederbayern/Oberpfalz
STW Hannover

Aachen
Magdeburg
Schleswig-Holstein
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Ausschuss Kultur

STW Karlsruhe - Vorsitzender
STW Minster

STW Miinchen Oberbayern
STW Gottingen

AKAFO, Bochum

STW Heidelberg

STW Erlangen-Nirnberg

STW Freiberg

STW Berlin

STW Ost-Niedersachsen

Postert, Michael
Baltruschat, Gesa
Binder, Jasmin
Kaufmann, Manuela
Kunst, Katharina
Leiblein, Christian
Scheer, Uwe
Schroder, Christian
Solé, Mariona
Stender, Jeanne
Studentische Mitglieder

Drager, Sofia Gottingen
Hartkamp, Sander Bonn
Horn, David Halle
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Hinweise zu den neuen Ministerien nach der Wahl zum 21. Deutschen Bundestag 2025:

Nach der Wahl am 23. Februar 2025 wurden neue Ministerien mit neuen Namen gebildet. Dabei
wurden auch einige Themen und Aufgabenbereiche neu zugeordnet. Um Authentizitidt und
Einheitlichkeit zu gewdhrleisten, werden in diesem ,,Jahresbericht“ fast alle Ministerien mit
ihren alten Namen genannt. So wird die Situation im Jahr 2024 korrekt wiedergegeben. Die
entsprechenden Links in den Texten fiihren jedoch zu den Internetseiten der neuen Ministerien.
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